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Drei wertvolle Geſchenkbücher !

Prof . Dr . Ed . Beyck

Gaja
Sinne und Sitte des Kaiven in vier Jahrtauſenden U 6

Iis Sogen — mit 20 Ribbilöungen im Text und 2 Kunſtbeilagen — In halbleder geb . Rm. 7. — un

Freiburger Zeitung : Ed. Heyck iſt bekannt als der Mann , der gründlich arbeitet . Wo er zupackt ,
geht er in die Tiefe Was er an wertv llem

155
findet , iſt veſtimmt , zu eigenartigen Gebilden

verarbeitet zu werden . Wenn Ed. Heyck eine Kulturgeſchichte bietet , ſo weiß man ohne weiteres :

Hier wirkt ſich eine reiche Perſönlichkeit von umfaffendem Wiſſen auf ihre beſondere Art aus . Er

zeigt — entſcheidend für ſein Buch — Urſache , Umwelt , Wirkung . Nicht , wie das mancher andere

kut, nur im Ausblick „ vom Sirius “ her. Dazu hat Heyck ſeine unverbrauchte Sprache , krättig und
— — wie die friſche Weide . Er führt uns von der Urzeit bis zur Gegenwart , wählt was ihn
ſtark beſchäftigt und weiß uns in ſeine Kreiſe zu ziehen . Sein Baſethe Buch, das mehrere Bild⸗

tafeln und Zeichnungen im Terte enthält , geleitet uns von der Urzeit bis zur Gegenwart , zu hellen

und dunkeln Tönen . Ein im beſten Sinne unterhaltendes , ſtets anregendes Vuch, das uns am

Reichtum eines ganz in ſeiner Sache lebenden Verfaſſers teilnehmen läßt.

Höhenfeuer
Ein deutſches Lebensbuch

2. verbeſſerte Ruflage “ 288 Seiten Oktav In Leingwand geb . Rm. 6 . —

Südd . monatshefte : — Heyck hat unter dem Namen Höhenfeuer eine Auswahl aus deutſcher

Dichtung erſcheinen laſſen , die den gegen derartige Unternehmungen von vornherein mißtrauiſchen

Leſer aufs .

e
enttäuſchen wird . 12 kenne keine Sammlung , die zugleich von ſo ernſter Ge⸗

U

SeESASKURBEE
32

ſinnung und ſo feinem Geſchmack zeugte ; ſieiſt ein richtiges Haus⸗und 3
Prof . De. Jofeph hofmiller : Von den zahlreichen Auswahlbänden deutſcher Dichtung , die mir zu

Geſicht gekommen ſind, iſt die von Heycknach Geſinnung und Geſchmack die ſchönſte . WünſcheVer⸗

lag und Auswähler den großen Erfolg, den die Sammlung verdient : nicht einen Saiſon⸗ und

Puͤblikumserfolg , ſondern einen von Jahr zu Jahr ſich vertiefenden Volkserfolg .

Das Ende der Flittermonde
des Hei⸗ho

In künſtleriſchem pappband gebunden Rm. 1. 60

amburger Kremdenblatt . Eine kleine Koſtbarkeit iſt dieſe in entzückendem Gewande P0 präſen⸗

erende Rovelle. Eine wunderſchöne von reicher hantaſie überquellende Geſchichte von tebesſehn⸗

K 9 und Liebesqualen hat der Verfaſſer in chineſiſches Gewand gehüllt . In herriicher Jronie

erzählt er uns von dem E eglück und Eheleld des gutmittigen , in Frauenſeelen aber ſo unerfahrenen
8950. Am gelungenſten iſt aber der Spott üÜber den Gelehrten , an den ſich der unglückliche 7 —
bittend wendet . Das Büchlein hat einen reizenden Einband , auf dem das Motiv des chine ſchen
Götterdrachens in geiſtreicher Weiſe und in feinſter Farbenzuſammenſtellung vartiert iſt . Es ſt ein

Liebesbrevler , denn es iſt gefüllt mit tiefen Beobachtungen und wahren Sentenzen über die Bezie ·

hungen zwiſchen Mann und Weib.
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Hausfreund⸗Reujahrsgruß .
er Hausfreund wünſcht zum Keufahrstag ſeinen Leſern das Beſte , was er ohnen

wünſchen kann : eine ganz große reine Freude !
Froh ſein , danach reckt ſich die ganze Welt Gedes Blättlein , das im Frühling aus

der braunen Knoſpenhülle bricht , ſcheint zu rufen : „ Wie ſchön iſt ' s auf der Welt ! “ “ Und

jedes Böglein , das in den blauen Kaienhimmel hinein ſein Kiorgenlied ſchmettert , ruſt aus :

„ Wie biſt du doch ſo ſchön ,
o, du weite , weite Welt ! “

Aus der Freude heraus lebt die ganze Welt .

„ Freude heißt die ſtarke Feder
in der ewigen Katur ,
Freude , Freude treibt die Käder
in der großen Weitenuhr ! “

Gott ſchuf die Welt ſich und uns zur Freude . Und man braucht nur das Leuchten der Sonne ,
das Glitzern der Sterne und den milven Strahl des Mondenlichts zu ſehen , ſo iſt es , als höre

man durch die unendlichen Weltenräume einen ungeheuren Cyoral von lauter Freudepſalmen !
Wo die Freude wohnt , da geht alles wie von ſelbſt . Keine Klattgkeit gibt ' s und keinen

Berdruß . Der Kann , der mit einem Morgenlied im Rund den Pflug durch ſeinen Acker
führt , ſpürt kaum die Glut des heißen Tages auf ſeinem Kücken , Er ſieht ja ſchon die grüne
Saat aus der Scholle kommen und hört das Klingen der Senſen über dem keifen Gefild .
Was man aus der Freude heraus ſchafft , gerät allemal . Die Freude iſt der größte Künſtler ,
der einem die Hand führen kann . Die Freude verſchöͤnt die Welt um dich herum . Sage
einmal : Gibt es ein ſchöneres Geſicht als das runzlige Antlitz deiner Rutter , wenn du ſie

nach langen Wochen wieder einmal ſiehſt und die Freude ihr aus beiden Augen herausleuchtet :
AUnd gibt es ein ſchöneres Stück Welt als deine Beimat , wenn du von der Fremde heimkommſt
und die Freude über Hausdach und Rirchturm und Hügel und Bächlein einen Schimmer von

bluhenden Koſen wirſt ! Und Freude wandelt jegliche Mühſal in Luſt . Sieh doch einen Starken
die Arme recken , wenn er den Gegner kommen ſieht ! Er jauchzt bei dem Gedanken , den

letzten Muskel anſpannen zu dürfen im Kampf . Ihm graut nicht . Ihn reißt es mit tauſend

Seilen zur mächtigen Prove , die er zu beſtehen hat . Freude kennt keinen Alltag , ſondern ,
was wir Werktag nennen , wird ihr zum Sonntag . „ Kir iſt , als lache dte ganze Welt wie ein

einziger Maientag “ , ſo ſingt der Frohe in den grauen Staubweg hinaus , den er gehen muß . Die

Freude iſt der Zauberſtab , der einen düſteren Winkel in ein heimliches Paradies verwandelt .

Frage nur die zwei jungen Leute , die ſich abends im Dämmerlicht treffen dürfen am Eck der alten

Scheune , - ob ihnen nicht dieſes Stück Welt das allerſchönſte iſt auf dem ganzen Erdenrund !
Aber eine Freude muß es ſein . Reene Auſtigkeit ! Die Seit zum Uuſtigſein iſt vergangen .
Der Ernſt iſt grimmig genug , und unſer deutſches Bolk muß ſich wehren um den leßten
Atemzug ! Daß die Schlimmen , die uns niederhalten auf den Boden , uns nicht die Gurgel
vollends abdrücken ! Da braucht ' s andere Leute , wenn es ans Tuſtigſein geht . Und warum

ſollen wir nach dem Luſtigſein ſpringen ? Es macht doch allermeiſt einen tollen Ropf , der

am anderen Kiorgen zu einem ſchweren Kopf wird . Koſtet einen Haufen Geld , für den man

nichts hat als leere Taſchen und obendrein ein leeres Hirn . Drum will der Hausfreund
nicht , daß das deutſche Bolk ein luſtiges Bolk werde ! Das iſt es noch nie geweſen und wird
es auch nie werden . Es hat viel zu viel ſchwere Gedanken in ſeinem Birn und viel zu viel

ernſte Sorgen in ſe nem Herzen . Wer zu den Sternen hinaufblickt , der weiß nicht viel vom
Auſtigſein . Und zu den Sternen ſoll das deutſche Bolk hinaufſchauen , ſo lang es ein deutſches
Holk . gibt . Das iſt des deutſchen Bolkes Beruf .

Aber wer zu den Sternen emporblickt , der wird ailemal - froh . Denn der wird hinausgehoben
über ſein kleines armſeliges Alltagsdaſein . Dem weitet ſich das Auge für die Ewigkeit . Und
der ſieht mit den Augen der Studenten aus der Seit der Freiheitskriege , die ſangen von dem

„ Gott , der groß und wunderbar
nach langer Schande Kacht uns allen
im Flammenglanz erſchtenen war .
Der unſrer Feinde Trotz zerblitzet
und unſce Kraſt uns ſchön erneut
und auf den Sternen waltend ſitzet
von Ewigkeit zu Ewigkeit ! “

Und das iſt der tiefſte Quell der Freude , die nie bricht und nie vergeht : Kitten im Hetümmel
und Wirrwar dieſer Tage geht groß und ruhig und klar der ewige Gott ſeine Wege . Und

wer dieſe Wege geht , der kommt voran und bringt ' s voran .
Kimm dein Berz in beide Vände , deutſches Bolk ! „ Er führt “ , ſo haben unſere Bäter allemal
geſagt , wenn es hart auf hart ging . uUnd — „ wo Er führt , da kann man gehen ! “ Das
maächt froh . Wunderbar frohl

(C.
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—
Monat . Evangeliſch u. Katholiſch Deutſch Witterungächarakter 15 2

Mittw . SDdilo 5 , CAp . kalt 5717 . 188 . 216 . 17

Donn . 2Abel . Seth , Makar . ] meinolf 10 . 2/18 . 28P8 . 21016 . 18

Freit . 3 Jaak , Genoveva Adelkried 10. 48(19. 30]8. 21½16.20

Samst . ] 4 Elias , Titus Rigobert 11. 420. 508 21½16 . 21

1
— 25 Die Weiſen a. d. W51888 Matth .L, 112 Tageslänge

Kath . Die Weiſena . d.Morgenlande . Matth. 2—1. 12 . 8 Stunden 1 Wuunnte

5 Simeon , Telesph . Rogerich 1118022. 28 ) 21ʃl6 .

Mont . 6 Eckefried 11 . 31023 . 1308 . 21016 . 23

Dienst . “ 7 Zſidor , Val. , Lucian Alderich O , C , UOh 1148 —6 . 21016 . 25

Mittw . ] 8 Erhard , Severin Bilmut 41 nebligſtl . 560 0. 26,8 . 2016 . 20

Doun . 9 Zulian u. Baſiliſſa Gudula Qim 603 12. 100 1 . 428 . 2016 . 27

Freit . 10 Paul , Samſon , Ag. Hartmut
‚

1228 3. 28 . 1916 . 28

Samst . 11 Diethelm , Hyginus Dilde . Bad. 8 12. 54 4. 28f8 . 19f16 . 40

2
Ev . Der zwölfſähr .Jeus i . Tempel . Tuf. 2,41 —52 . Tageslänge
Kath . Der zwölijähr J 18 i. Temvel . Luk. 2, 41⸗52. 8 Stunden 13 Minuten .

12 Ernſt , Arkadius fꝛuudrande trübſis . 30] 5. 558 . 18 ( 16 31

Mont . 13 XX. Cag, Gottfriedſgietmar 3 S 14 . 24 7. 178 . 17016 . 32

Dienst . 143 rael , Felix, Hilar. Walerich § O, G1588 8. 2468 . 1616. 34

Mittw . 15 Maurus , Paulus Ztha , Warb . /. 58 , CPer . 17. 6 9 . u8 . 1616 80
Donn . 16 Marcellus Thusnelda 87 . G8 undſ1s . 41, 9. 448. 1516. 38

Freit . 17 Antonius Ulfried gelindeeo. 18 10. 88 . 14

Samst . 18 Priska , Petri Stuhlf Mainrad 21 . 3910 . 25 ( 8. 13

23
Eb . Die Hochzeit zu Rana . Joh 2. 1 —li .

—
Tageslänge

Kath . Die Hochzeit zu Kana . Joh . 2 , 1 — 11 . 8 Stu⸗iden 3n* Minuten .

19 Martha , Marius Wilfried If , hellſ22. 59 10 . 4008 . 12016 . 42

Mont . 20 FJabian , Sebaſtian Herfeſt I — ſ10. 58P8. 11016. 4

Dienst . 21 Agnes , Meinrad Gibich De und 0. 19] 11 . 78 . 1016 . 45

Mittw . 22 Uinzenz , Anaſtaſius Ddram *
135 ) 11 . 28l8 . 8l164%

Donn . 23 Emerentia , Raim . Bertram 2. 52 . 11 . 40 716 . 4

Freit . 24 Timotheus IJsberga 2 0 kalt 4. 6ſ12 . 48 . 616. 50

Samst . 25 Pauli Bekehrung Poppo 9 lgiß 81

8
. Der Hauptmann zu Kapernaum . Matth . 8, 513 .

4 — Kath . Jeſus heilt den Ausſätzigen . Matth 8, 1- 13. 8Stunden 50 Miſuten .

26 Polykarp Cheodolinde 22 . Oim ο Negen⸗ 6. 2213 . 15“8. 4

Mont . 27 Zohannes Chryſoſt . Gotthold να , GH , 7. 16014 . 68 .

Dienst . 28 Rarl d . Gr. , Agnes Karl 8 88,G G EAp . 786ſ18 . 0s

Mittw . 29 baler . , Franz v . S . Rüdiger D9 , 2 8. 30116 . 17/8 . 0

Donn . 30 Adelgunde , Martina Algunde 8 nebligf 8 . 58/17 . 307 . 5817

Freit . 31 Birgil , Petrus Nol . Taramund 9 9. 11ſ18. 410f . 57
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Der hat ſich als Freund bewährk,

82
Tal dein Urteil klärt,

Deſſen Urkeil weckt die Tal. G. Scherer .

ob denn die Weli auch all die Mübe werk ſel. die er ſich

gegeben halte. um ihr zu gefallen. G. Sand .

2 * 634
J0

deien Pfads
WMoncher

fragt ſich erſt ſpät in ſeinem Leben zum erſlenmal.
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1

Gereimter Witterungskalender .
BeiDonner im Winter iſt viel Kälte da⸗

hinter . —Morgens Morgenwind , mittags
Mittagswind , auf Tage ſchön Wetter wir
ſicher ſind. — Gut Wetter kündet Abendrot ,
doch Morgenrot bringt Wind und Kot. —
Der Abend rot und weiß das Morgenlicht ,
dann trifft den Wandrer böſes Wetter nicht.
—Auf gut Wetter vertrau , beginnt der Taa
nebelgrau . — Die dunkle Nacht heitern Tag
macht. — Frühregen entweicht , eh' die Uhr
auf zwölfe zeigt. — Regen in der Frühe gilt
als gut Zeichen aller Welt. — Wenn kleiner
Regen will, macht aroßen Winder ſtill

Erſtes Viertel den 8. Januar
4 U. 11 M. Neblig .

Vollmond den 14. Januar
23 U. 21 M. Trüb .

8 Viertel den 21 . Januar
7 U. 7 M. Hell .

den 29 . Januar
20 U. 7 M. Neblig .



1930 .
5 8 Mond⸗ Sonnen⸗

4 . Auf Afg.
Utg .

g. Untg . Afg. Utg .

Monat . Evangeliſch u. Katholiſch Dentſch Witterungscharakter u. M. u . M. uM. uM

Samst . ] 1 Brigitta , Iguatius Sigebert windig 9. 2619. 52ʃ7. 56l7. 5

Ev . Jeſus im Sturm . Matth . 8, 23 —27 . Tageslänge
5 Kath . Sillung des Sturmes . Matth . 8, 23 —27 . 9 12

2 Mariä R. , Lichtmeß Godo

Mont . 3Blaſtus Hadelin
Dienst . ] 4 Verunika , Andreas Frodobert

Mittw . ] 5 Agatha Rolant , UDs trübſio15 , — 417 . 11

Donn . 6 Dorothea , Titus Cheodolf 1826 10. 810 0 . 457 . 4817 . 18

Freit . 7 Richard , Romuald nichhard 2 ◻ 10. 530 2. 67 . 4617 . 15

Samst . ] 8 Salonon, Joh. v . M. ſRomuald fgN . 11 . 22 3. 317 . 44 ( 17 . 17

Weizen . Matth . 13, 24⸗30. Tageslänge
„ Weizen . Matth . 13, 24. 30. ] 2Stunden 36 Mimuten.

12 . 6J 4 . 527 . 4817 . 19

AI, S 13 . Sο 13. 71 6. 47 . 41/17 . 20

8 [ OPer . 14 . 20 7. 0f . 39f17 . 22

Regenſ 9. 38 21. 37 . 5417 . 6

Ifi , 88 9. 4922 . 157 . 53017 . 8

[ Dim (0)10. 123 . 29 7. 5117 . 9

i1il
2 2

6
Ev . Das Unkraut unt . de
Kath . Das Unkraut unt .

9 Apollonia , Cyrillus Bertold

Mont . 10 Scholaſtika Vollbert
Dienst . 11 Euphroſ . , Mar .v. L. Tandolt

75

Mittw . 12 Sufanna . 7Gr. S. O. Pippin 59 ſtn ai 16. 1. 7. 397 . 3801724

Donn . 13 Zonas , Benignus —
5 SD, [ Yr84 8. 77361720

Freit . 14 Palentin Wilburga 2 Schnee19 . 5 8 . 287 . 3417 . 28

Samst . 15 Tauſtin , Jovita Sigfried 20. 380 8 . 447 . 3217 . 80

7
Ev . Die Arbeiter im Weinberg . Matth . 20, 1 —16 . Tageslänge
Kath . Von den Arbeitern im Weinberge.Matih.20, 1- 16. 10 Stunden 1 Minute .

16 Zuliana Nandolt und 21. 55f 8. 577 . 30

Mont . 17 Donatus , Fintan Widegern N( 18 Regen ſ28 . 16 9. 117 . 2817 .

Dienst . 18 Raſpar , Simeon Palderich — 9. 267 . 26

Mittw . 19 Marian , Gabinus Dumbert 0. 36 9. 4807 . 24

Donn . 20Eucharius , Eleuther Eliſinde SAauf⸗ 165410 . 47 . 22

Freit . 21 Eleonora , German . Runimund DY . 810 . 387 . 20

Samst . 22 Petri Stuhlfeier Gosbert ) 4 l6. Cim 29 heiternd 4 . 1611 . 10718

— Ev . Das Gleichnis vom Säemann . Luk. 8, 4 —15 . Tageslänge
Kath . Vom Säemann . Luk. 8, 4 —15 . 10 Stunden 28 Minuten .

23 Zoſua , Petrus Dam. Gottlieb Æ , C . 5. 15 11 . 587 . 1617 . 44

Mout . 24 Matthias , Apoſtel EAtbeecht
5. 59 . 12 . 587 . 14,17 . 45

Dienst . 25 Uintar , Walpurga Pridegern Æ CO Ap. 9 . 3314. 94917l4

Wittw. 26 uelor, Alexander Otila G8 , GC 0.56)15. Uf . 10f17 . 40

Donn . 27 Sara , Leander Waldemar 655
ſchon 716 16. 30. 817 . 81

Freit . 28 Zuſtus , Romanus Angetbert ZI
uασσ EAſrꝛ 15afr 617. 59

Die Auf⸗ und Untergangszeiten der Sonne und des Mondes ſich auf die geogropüſchg
Breite von Erfurt und ſind wie alle übrigen Seikangaben in Mitteleuropäiſcher Zeit aus⸗

gedrückt , die der Erfurter Ortszeit um 16 Minuten vorangeht. Wergl . S.
23.)

Es iſt lechier Leidenſchaflen Indern, als ſie bezwingen. Beſcheldenheit ohne Maß iſt verkappler Siolz ,

Eie Ehe 12ein wiger Benulftande Man braucht zehnLügen, um eine
z beſtäligen .



1
Regenbogen am Morgen , des Hirten

( Sorgen , Regenbogen am Abend, den Hirten
abend . — Wind vom Sinken der Sonn ' iſt

mit Regen verbündet , Wind vom Steigen der
Sonn ' uns gut Wetter verkündet. — Der
Nebel, wenner ſteigend ſich erhält , bringt
Regen, doch klar Wetter , wenn er fällt. —
Dicke Abendnevel hegen öfters für die Nacht
den Regen. — Wenn kurz vor Vollmond der
Sonn ' Aufagana neblig war, wird' s Wetter in
den nächſten Tagen warm u klar. — Winter⸗
nebel bring: Tauen bei Oſteswinde , bei Weſt⸗
wind treibt er weg das Gelinde. — Des Stink⸗

neb els Gewalt macht ' s Wetter rauh u. kalt.

ö erſdc « Viertel den 6. Febr .
RE 8 8 8 18 U. 26 M. Trüb .

Vollmond den 13 . Februar

8 9 Uhr 39 M. Schnee u. Regen .
SRRN

Letztes Viertel den 20 . Februar
K 9 U. 44 M. Aufheiternd .

Neumond den 28 . Februar
14 U. 33 M. Schön .



1530 .
8

Mono⸗ Sonnen⸗

III . 8 Aufg . Untg . Afg. ] Utg .
Monati . Evangetiſch u. Katholiſch Deutſeh Witterungscharakter u. M. u . M. uM uM

Samst . ] I Albinus Benno 740(18. 51(7. 417. 59

8
Ev . Die Leidensvertündigung . Lut . 18, 31 —43 . Tageslänge 5
Kath . Vom Blinden am Wege . Lut . 18, 31 —43 . 10 Stunden 54 Minuten⸗

2 Himplizius Herluga kalt 7. 58020 . 6f7 . 217 . 0f

Mont . 3 Runigunde Runigund „ Ifi , G und8 . 1021 . 1807 . 017 . 58

Dienst ] 4 Taſtnacht , Adrian Beimo Oeim 3 8. 21022 . 3406 . 58017 . 59

Mittw . ] 5 Aſcherm . , Euſebius tbalbod rauh 8 . 3623 . 546 . 5618 . 1f

Donn . 6Tridolin , Felicitas Ildegar 3 8. 55 —6 . 53ſ18 . 2
Freit . 7 Perpetuaà , Thomas Rero , Gero LI8 , GA . 921 1. 16( 6. 51018 . 4

Samst . ] 8 Philemon . Joh . v G. ] Manfred 50 [ ◻V gelindſ9 . 57 2.37]6 40ſ18 . 6

1 0
Ev . Die Verſuchung Jeſu . tth . 4, 1 —11 . Tageslänge

8 Kath . Chriſtus wird verſucht. Matth . 4, 1 —11 . 11 Stunden 91 Minuten .

9 Franziska , 40 Ritt . Hedio 10 . 49 3. 52,6 . 47

Mont . 10 Aterander , 40Märt . Wielant 12. 2 4. 51 ] 6. 45

Dienst . 11 Küngold , Roſina Wittekind 13. 28] 5. 3606 . 42

Mittw . 12 Gregor Asbrant 14 . 59 6. 706 . 4010

Donn . 13 Ernſt , Nicephor Giſelher SS8 , UA , & P ſ16 . 30 6. 29 ] 6. 37

Freit . 14 Zacharias , Mathilde Mechthild ſchön17. 59 6. 47 6. 35

Samst . ſ15 Mrelchior . Longinus Lothar 19 . 24 7. 26 . 33

1 1
Ev . Warnung des Verräters . atth . 26 , 14 25. Tagestange
Kath . Verklärung Chriſti . Matth . 17. 1 —9 . 11 Stunden 49 Minnten .

16 Heribert Heribert Jh . 20 . 48 7. 156 . 81l18 . 20

Mont . 17Gertrud , Patrizius Gertrut OQim 9922. 11 7 . 306 . 2918421

Dienst . 18 Gabriel , Cyrillus Anshelm 23 . 31 7. 4606 . 2718 . 29

Mittw . 19 Zoſeph , Nährvater ZIngunde — 68. 5( 6. 24 ( 18 . 24

Doun . 20 Emanuel , Eugen [ Gambert 4 , A rauh 0. 50 8. 306 22018 . 26

Freit . 21 Benedikt Uelinde 5 2 . 8 9. 46620018 . 20f

Samst . 22 Raſimir . Baſil Imideo 2 3. 7 9. 496 . 18f18 . 80

2
Ev . Petrus gelobt Treue bis in den Tod . Matth . 26, 30 - 35 . Tageslange

L2

*

N◻ον
2852

3

S

EAÆA

K
Kath . Jeſus treibt Teufel aus . Luk. 11, 14 —28 . 12 Stunder 16 Winuten.

◻ froßig 3. 5810 . 466 . 16f18 . 32f

OAp . 22 . ,O04 . 3511 . 5206 . 13 ( 18 . 35
5. 313 . 26 . 1118 . 34

5. 24 ( 14 . 146 . 9018 . 86

G8 5 . 4015 . 28 8. 7. 18. 38

23 Kidel , Viktorian Lüoiger
Mont . 24 Hermo , Gabriel ieberga
Dienst . 25 Mlariä Verkündig . Komilda

Mittw . 26 Mittf . , Deſiderius Huntram

Donn . 27 Ruprecht , Joh . Dam . Berengar

Freit . 28 Priskus , Joh . v. C. Wilhelm 5. 5416 . 40 ] 6. 418. 89

Samst . 29 Euſtachius , Armog . Marbod 88 6. 6017. 5206. 2ſ1841

1·3 8 Jeſus in Gethſemane . Matth. 20, 36 —46 . Tageslänge
ath . Jeſus ſpeiſt 5000 Mann . Joh . 6, 1 —15 . 12 Stunden k Wumuten.

30 Guido , Quirinus wido , Adoz 8 V , U6 . 18 19. 76 . 0 . 18 . 4

Mont . 31 Balbina Rovena A0 Schneeſ 6. 20 20 . 22 . 5 . 58 18 . 45

7. in Waldeck und Pyrmont . 9. in Bayern und Württenberg . 14. in Mecklenburg .
19. in Sachſen ( nur kirchlich).

iinLL8A
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Viel und langer Schnee : viel Heu, aber II 98C 8 5 8

nenntz der Lennenlfernte- äkrzurda ungNIN
Erüies Piertel den 8. Mar

r Lenzentfernte , zur 3 zeli

5 Ernte . — l5e —zu fern, 5 5 5 U. 0 M. Gelind .

nachwintert er gern. —Je drei TageSonn ' 7 8
— 0 à

und ein Tag Regen gleicht aus in Niedrung NN 0 S 14.März 19 U.

1912590 55
—

alles der — I
R On.

nicht aus dem ornſtein wallen , dann wi R 8 ̃ 3

der Regen aus den Wolken fallen . —Baum⸗II Letztes Viertel den 2 . März

blüten , die im Herbſte kommen, haben künf - ön 4 U. 13 M. Froſtig .
tigem Sommer die Frucht genommen. — 921 1
Stellen Blätter an den Eichen ſchon vor Mai

Neumond den 30 . März
ſich ein, gedeiht im Lande Korn und Wein. — Schnee . E

Verblühen nur die Kirſchen gut, auch Roggendn N
im Blühen dann was Rechtes tut .



1930. Mond⸗ Sonnen⸗

5 Aufg . Untg. ] Afg. Utg .
Nonat . ] Evangeliſch u. Katvolſſch . Dentſch : Witterungscharatter U. M. u. M. uW. u0 .

Dieust . ] 1 Hugos . Vugo 6. 442l . 43 ( ( 56 ( 18 . 46

Mittw . 2 Abundus . Frz . v. S . Koderich 7. 1123. 465 . 53 ( 18 . 47 /

Donn . 33gnaz , Richard Chrimhild „ 1. Ci . 53 kalt 7. 23 — 65. 51118 . 49

Freit . 4 Ambroſius , Iſidor walheide „5 , GA 7. 57 0. 2755 48ſ18 . 50

Samst ] 5Martial . VinzenzF . Artlieh 63 8. 48 1. 435 . 46018 . 52

1A
Ev . Wermich bek. v. d. Menſchen . Matth . 10, 32 u.33. Tageslänge

— — — ç Kath . Juden wollen Jeſum ſteinigen . Joh . 8. 46⸗59. ] 13 Stunden 10 Minuten .

6 Bemetrius , Coleſtin twaltrut und 3 . Sh 9. 48/ 2. 4805 . 44,18 . 54

Mont . 7 Hermann Amelgart „ E 2 trübſti . 83 . 365 . 4218 . 55

Dienst . 8 Apollonius , Amant . Golelinde Tk. naß 2 . 35 4. 95 . 40f18 . 57

Mittw . ] 9 Sibylla , Maria Kl . Chadalo ECP , OQPer . 4 . 4 4 . 230 . 38J18 . 59

Donn . 10 Ejechiel Aulmann YC,‚U . 15. 32J 4. 58 . 5 . 3519 . 0

Freit . I1 Teo d. G. ,7 Schm . M. Godebert & 16 . 56 5. 705 . 3319 . 22 ö
Samst . 12 Zulius Wigold 3 I , kalt 18 . 20 5.20ſ5 81ſ19 . 4

15
Ev . Jeſus vor dem Hohenprieſter . Matth . 26 , 57 —68 . Tageslauge

2 Kath . Leidensgeſchichte Jeſu . Matth . 26, 2 —27 , 66. 13 Stunden 37 Minuten .

13 Egeſippus , Hermen . Aduna N 19. 48J 5. 34/5 . 2919 . 6

Mont . 14 Tiburtius , Juſtin Trudobert J S8 , Sο 21. 5 5 . 495 . 2719 . 7

Dienst . 15 Raphael , Kreszentia Albio ( im dy und 22 . 27 6. 75 . f2519 . 9

Mittw . 16 Daniel , Pateruus Brigith 323 . 45 6. 2905 . 2219 . 10

Donn . 17 Rudolf Uudolf 2N . windig — 7. 05 . 20 . 19 . 12f

Freit . 18 Chriſt . Edwart εC , 0. 53, 7 . 405 . 1819 . 14

Samst . 19 Werner , Leo IX . Werner ( J 1518 . 3255 . 1619 . 15

16 Ev. Die Auferſtehung des Herrn. Mark . 16, 1 —8 . Tageslauge
— Kath . Auferſtehung Chriſti . Mark . 16, 1 —8 . 14 Stunden 3 Minnten .

20 Sulpitius Hermann rauh 2. 34 9. 30. 5. 14ſ19 . 17

Mont . 21 Auſelm Welf ( Ap . 3. 6,10 . 455 . 1219 . 18 ,

Dienst . 22 Soterus u. Rajus Erchenwalt 38, J 3. 30011 . 555 . 10ſ19 . 20

Mittw . 23 Georg Ulodio 1. 3. 4718 . 95 , 819 . 21

Donn . 24 Albrecht , Fidelis Albrecht 2◻A ver⸗ 4. 1ſ14 . 2255 , 6. 19 . 23

Freit . 25 Markus Sigmar = änderlich 4. 14ſ15 . 3306 . 419. 25
Samst . 26 Kletus . Marcellin . Gambrin „ 5 , 4. 24(16. 4705. 2ſ19 . 27

17 Eb . Eiſcheinung des Nuferſtandenen . Joh . 20, 2 — 29 . —Tageslänge
8 FFPW . . . . . oG

27 Anaſlaſius , Peter 8 ſchön 4. 57/18 . 4 . 0ſ19 . 28

Mont. 28 Vitalis , Paulus v. K. Heliſe , Elſe & 58 Di
4 . 5019 . 284 . 58019 . 30

Dienst . 29 Petrus v. ö . Wolfhart ( C im 605 . ( 20 . 46½4 . 56/19 . 31

Mittw . 30 Quirinus Kath . v . S . Uudibert O. 8, O warm 5. 27022 . 11½ . 55 19 . 33

13 . in Heſſen . 18 . in Metklenburg .

ni rüber ei Leid. üchli iehn.
G 2 33 Wege klagk : Wis dndt 105 e 88 10 den Hohn,
Das Herz nur kennl die Seligüeit , Rück auf den Leib ihm und haue ihn,
Das keinem Elend ſich verſagk. Oswald Schmidk . Aber ſprich nicht weiter davon! Leuthold .



1
Halten Birk' und Weid' ihr Wipfellaub 5

— an 10190 — —— ————
Erſtes Viertel den 6. April

imGange . — Viel Buchnüſſeund Eicheln . N 156 Friü
dann werd euch der Winter nicht ſchmeicheln. 12 U. 25 M. Trüb .

5—An ſchönen — und 801 1 3 — NIN
b

8 Vollmond den 13 . April
glaubt , werden die Bäume ſchon im Sep⸗ indi

entlaubt ; doch —Laub 2
— 6 U. 49 M. Windig .

zum Novemberhinein. wird ſtrenger Winter⸗ 7 U Nier f

kein kurzer ſein. — Wenn am Schleudorn — „5„/ 5 Lestes M. Nanh
a

Mal ſchon Blüte Höngt ſchon un NN 23 U. 9 M. Rauh.
Roggen vor Jakobi empfängt . — Um Heu 2 2
und Korn wiid ſchümnmer es ſtehn, je ſpater ⸗ 8 5 Neumond den 28. April
wir Blüten am Schlehdorn iehn. — Viel — 8 20 U. 8 M. Schön .
Hopfen, viel Korn, viel Speiſ ' und Trank
und Gott dem Herrn verdoppelten Dank!

—



Mond⸗ Sonnen⸗

Aufg . Untg . Afg. Utg .

Cbangeliſch u. Kacholiſch ! Deuiſch : Ditterungscharakter u. M. u. M. JA4W. um

Donn . [I Philipp , Zakob Walburg gN . 5. 57/28 . 3804 . 52ʃ19. 3

Freit. ]2 Athanaſius Attala „ 6. 40 — ( 4. 5119 . 3

Samst . ] 3 Adeline , f Auffind . Triſo. Wilb . r ,C „ f , ſchön 730 / 0. 43,4 . 49 19 . 3

18 Ev . Der gute Hirte . Joh , 10, 11 —16 . Tageslänge
Kath . Vom guten Hirten . Joh . 10, 1116 . 14 Stunden 52 Minuten .

4 Florian , Monika ſtbolfhelm 8 ( ( OQ Per . gewitterh . ] 8. 55 1 . 36 . 47 ( 19 . 3

Mont . 5Gotthard , Pius V. Gotthart A 1753 10 . 21 2 . 13 . 4619 41

Dienst . ] 6 Parav . ,Joh. v.d. l.Pf. Munihilde 8 , G 1149 2. 404 . 44 ( 19 . 4

Mittw . 7 Zuvenal , Stanisl . Gotfried ( 1 , N. 18 15 3. 004 . 4219 . 44

[ Donn . 8 Michaels Erſchein . Ubald hellf1438 3. 154 . 40f19 . 4

Freit . 9 Zeatus , Gregorv. N. ( Emma 32 U◻IE 16. 0ſ 8. 284 . 38 . 19 47

Samst . 10 Gordian , Antonius Hulda 2 7 und 17 . 20 3 . 411 . 3719 . 49

19
Ev . Es iſt euch gut , daß ich hingehe . Joh . 16, 5 —15 . Tagesläuge

Kath . Über ein Kleines werd ihr mich ſehen . Joh . 16, 16 - 23 . 15 Stunden 15 Minuten .

I1 Mamertus Erich Oim d ſ1842 3. 544 . 3519 . 50

Mont . 12 Pankratius , Nereus Liebhilde 20. 3 4. 111 . 34ʃ19 . 5

Dieust . ] I 3 Servatius Wiborade S8warm 21 . 22 4. 304 . 82l19 . 5

Mittw . 14 Bonifazius , Epiph . Hildeburg 22f2 22 . 37 4 . 57181ʃ19 . 5

Donn . 15 Sophie , Joh . v. S . Zmhilde 4YN . 23 . 40 5. 33. 4. 2919 . 50ff

Freit . 16 Peregrin , Ubaldus Tandila C , C , f , —6 . 21027ſ19 . 57

Samst . 17 Torquatus , Paſchal . Bruno Æπ windigſ 0. 29 7. 21½. 26 ( 19 . 59

0 20 5
Ev . Eure Traurigk . ſ .i . Freude vert . werden . Joh. 16, 16- 2833. Tageslänge

— Kath . Chriſtus verheißt den Tröſter . Joh . 16, 5 —14 . 15 Stunden 36 Minuten .

18 Sabella , Venantius Friedlinde 5s ſchoͤnſ 1. 6l 8 . 8l . 2520

Mont . 19 pudentiana Dildrun OAp . 1. 30 9 404 24½20.

Dienst . 20 Chriſtian , Bernh . Gudrun 8 1. 5210 . 514 . 22ʃ20 .

Mittw . 21 Ronſtantin, Felix C. Helmtraut 2. 712 . 4421/0 .

Donn . 22 Helena , Julia Iſanthe P , 2 . 2. 21018 . 15½1. 24 .

Freit . 23 Dietrich , Deſiderius Hodoleua 2 ( Oi . Ho 2. 32,14 . 2804 . 18020 .

Samst . ] [ 24 Zohanna . Maria H. Herlinde EF , G8UA 243ſ15 41017 ,

21 3 Gebet im Namen Feſu. Joh. 16, 235 30 . Tageslänge
So ihr den Vater bittet . Joh . 16, 23 —30 . 15 Stunden 54 Minnten .

25 Urban , Gregor VII . reya C 2550,15 . 50T 10f20 . 10

Mont . 26 Beda , Philipp N. Goderich A. CPer . 3 . 1018 . 20 . 1520 . 12

Dienst . 27 Jucian , Johannes I . Tudolf 8 3. 2919 . 46l . 14/20 . ( 1

Mittw . 28 Wilhelm , Auguſtin . Alnobert
05

6. 7 trübf 3. 5521 . 12,4 13/20 . 14

Donn . 29 Amelung 0 GA. undl 4 . 3222 . 294 . 12020 . 15

Freit . 30 Hiob , Felix I . Wigand ſee , Gꝰ , Sf 5. 27 28. 30f. 11020 . 10

Samst . 31 Petronella , Angela Ratwald e◻C regneriſchl 64 / — . 10020 . 17

S will mancher lieber ein Laſter haben, Dee abſolute Gewall zerktrümmeri alle Sailen der menſch⸗
Hätl' er nur andere glänzende Gaben ; 5 5 ———

Und mancher lieber eine Sünd geſteht,
üchen Seele und läßt nur eine einzige erklingen, die

Eh er eine Lächerlichkeit verräl⸗ 5 veritimmleſte von allen: die Eitelkeit . Pelletan .



Laſſen die Fröſche ſich hören mit Knarren , —wirſt dunicht lange auf Regen harren . — Ar i
Wenn der Iroſchlalchim venz tief im Waſſer 16 —4 8 8 2——
war, r deutet das; — —

17 53 ewitterha

iegt er flachnur oder am Ufer gar, dann 5
wird der Sommer beſonders naß. — Wenn Vollmond den 12. Mai

Johanriswürmchen ſchön 9 9 — N 18 U. 29 M. Warm .

zen, kommt Wetter zur Luſt und im Freien N
zu Tänzen : verbirgt ſich das Tierchen bis I II Letztes Viertel den 20 . Mai
Johanni 77 weiter , i10 ' s Wetter einſt⸗ ( 17 U. 22 M. Schön
weilen nichtwarm und nichtheiter . —Wenn 8

banerndſn weben im Freien , läßt f0 Y
ö E

28. Mai
auernd ſchönWetter prophezeien ; weben 8. —— 37 M. rüb .

ſie nicht, wird ' s Wetter ſich wenden, ge⸗ N — 6 U. 37

ſchieht' s bei Regen, wird er bald enden.

15¹



Mond⸗ Sonnen⸗

. Aufg . Untg . Afg. Utg .

Monat . Svangeliſch n. Katholiſch . Dentſch
Witterungscharakter u. M. u. M. UM. Um

Eb . Ler Haß der Welt . Joh . 15, 26 —16 , 4. Tagesläuge
Kath . Zeugnis des Heil . Geiſtes . Joh . 15, 26 —16 , 4. 16 Stunden 8 Muuten .

1 Uikodemus , Juv . Runo unfreund⸗ 8. 6f 0 144 . 10 . 20 . 189

Mont . 2 Marcellinus Sindolf 8 lich . 9. 33 0.4404. 9020 . 19

Dienst . 3 Erasmus , Oliva Alothilde 450 22. 56 G U 11. 2 1. 504 8020. 20

Mittw . 4 Eduard . Franz Car. ſilta , Walg . 55 12 . 26 1. 234 . 720. 21

Donn . 5Reinhard , Bonifaz . Winfried Regen13 . 47 1364 . 620. 22

[ Freit . 6 Gottfried , Norbert Uorbert drO , UIfi . 15. 7 1. 49f4 . 6. 20. 28

Samst 7 Raſimir , Rohert CThorism . PN , Cim d5 ver⸗ 16 . 26 2. 204. 5,20. 24

23 Ev . Der Heil . Geiſt unſer Tröſter . Joh . 14, 2320 . Tageslänge
Kath . Sendung des Heil . Geiſtes . Joh . 14, 23 —31 . 16 Stunden 2 Minuten .

8 Medardus Wittich änder⸗17 . 460 2. 17l . 5,20 . 25

Mont . 9 Mirian Luitgard S8 lich 19. 62 . 35 4. 520 . 26

Dieust . 10 Anophrius , Marg . Salaburg 20. 210 2. 594 . 420 . 26

Mittw . 11 Barnabas WMuna 82 SA. 21. 280 3. 29. 4. 4020 . 27

Donn . 12 Baſilides , Joh . Fac. Harduin Ch 22 . 24 418 %½ 420 . 28

1930 .

2

2

Freit . 13 Lelicitas , Ant . v .P. ordhild F aufheiternd 23. 4 5. 10. 4. 320 . 25

Samst . 14 Auffinus , Baſilius Aanna 0 , I 23. 340 6. 14( 4. 320 . 29

2 1
Ev . Die Wiedergeburt . Joh . 3, 1 —4a , 5 —15 . Tageslänge

U

Kath . Chriſtus beſiehlt zu taufen . Matth . 28, 18 —20 . 16 Stunden 26 Minuten .

20 . 29

20 . 30

20 . 30

20 . 31

20 . 31

20 . 31

320 . 31

—15 Vitus , Modeſtus Boſo 8 23 560 7. 250

Mont . 16 Zuſtina , Joh . FranzſVolker J8 , OAp . —48 . 37

Dieust . 17 Gaudenz , Rainer Theobald warmſ 0. 18 9. 48

Mittw . 18 Arnold , Marcellian [ Aruulf 0. 27/10 . 59

Donn . 19 Gervas Gerhart 2 . 0 . 3812 . 10

Freit . 20 Silverius Aſalinde IßF5 , 8 . . 491321

Samst . 21 Alban . Aloiſins Chloſinde undſ 1. 114 . 35

Ev . Der reiche und der arme Mann . Luk. 10, 19⸗31. Tageslänge
Kath . Vom großen Abendmahl . Luk. 14. 16 —24 . 16 Stunden 28 Minuten .

22 1b bo0 Ritter , Paulinſsimilde „
1. 14015 . 54( l . 420. 32

Mont . 23 Agrippina , Edeltrud Edeltrud 8 1. 8017 . 17/1 . 420. 82

Dienst . 24 Zohannes der Cäuf . Reintraut 22 . Oim 1 . 5818 . 48 f. 420. 832

Mittw . 25 Eberhard , Wilhelm Eberhart „ 888 2. 24020 . 5 . 420. 32

Donn . 26 Jah . Paul , Jeremiasſkotruda W % 7 AI , G N. 3. 11½21. 10/4. 5½20. 32

Freit . 277 Schläfer , Ladisl . Gunilde ſee 2I ( 8 4. 1722 . 8J4. 520. 32

Samst . ( 28 Zenſamin . Leo II . Wuberga Per . ſchön 5. 42,72. 44/4. 6. 20. 82

Ev . Das große Abendmahl . Luk. 14, 16 —24 . Tagesläuge
Kath . Vom verlorenen Schafe . Luk. 15, 1 —10 . 16 Stunden 26 Minuten .

2 Edburga G , U 7. 13023 . 9,4. 6½20. 92

Mont . 30 Pauli Gedächtnis [ Ddowin trüb8 . 4½23 . 284. 7120 . 32

29 . in Mecklenburg .

Luluige Leufe begehen mehr Torheiten als kaurige ; Beſſer durch Schaden klug werden

eee
285 2

aber liaürige begehen größere. als durch Schande.



6
Eine, Elſter allein iſt ſchlechten Wetters IN 5

Flee Werd urienr.
0

5 INIEN Erſtes Viertel den 3. Juni
Hechte etter weichen .—Singt die Gras⸗ F 8

er
Fehr

un
eden ent de .

56 87 Regen .
8gutes Jahr uns geben. — Steigt die Lerche ανο 5 ollmon en 11 . 8 uni

hoch, ſingt lange hoch oben, habt bald ihr 8 3

das 18 51 Wetter zu 16den. ueden Wit — 7 U. 12 M. Aufheiternd .

tag des Freitags prägt oft uns ein, wie 8 85 38 N

tünftigen Sonntag das Weiter wird ſein . —8 N — —08 Letzes 19. Juni

Im Juni wird des Nordwinds Horn noch Id
10 U. 0 M. arm .

nichts verderben an dem Korn. — Steut !
1

der Iuni mild ſich ein, wird mild auch der & VN
Neumond den 26 . Juni

Dezember ſein. — Juni trocken mehr als —— —.— 14 U. 47 M. Schön .

naß, bringt gut Naß dem Winzerfaß . 8

9

%

ο
D

8

—



VII.
Mond⸗ Sonnen⸗

Aufg. Untg . Afg . ] Utg .
Monat . Evangeliſch u. Katholiſch . Dentſch Witterungscharalier 5 7 — Ann uM

Dieust. “ 1 Cheobald Theobald E8 10 . 12028 . 44 4. 7 20 . 32

Mittw . 2 Mariä Heimluchung Btto , Dtthd . & H Früb11 . 35 23. 56 . 4. 8 20 . 32

Doun. 3 Rornelius , Heliodor Hagen 2
5 LER 12 . 56 — 4. 820 . 81

ſreit . 4 Alrich , Biſchof Ulerich 35IA heiß 14. 16, 0. 104 . 920 . 81

Samst . 5 Balthaſar , Anton [ wendelin 15. 85, 0 . 234 . 10 20 . 31

1 „ 752 Eb . Die ſuchende und rettende Liebe. Luk . 15, 1 10 . Tageslänge
33 Kath. Berufung Petri . Luk. 5, 1 —11 . 16 Stunden 19 Minuten

6 Eſajas , Dominika Herrich , 16. 54/ 0. 414. 1120 . 40

Mont . 7 Zoachim , Methodius Rarlmann 2 4 . Cim L5 und18 . 10 1. 24. 12020 . 30

Dienst . ] 8 Rilian , Eliſabeth Hans ſchön19. 19ſ 1. 31½4. 1220 . 29f

Mittw . 9 Cyrillus , Veronika Wolfram 2 C , A 20. 180 2. 94 . 1320 . 28

Donn . 10 7 Brüder , Rufina Gunzo SG8, Ch̃ ge⸗21. 8 8. 0½. 14020. 27

Freit . 11 Rahel , Pius I . Danno witter⸗21 . 360 4. 304 . 1520 . 26

Samst . 12 Vathan , Joh . Gualb . Weſſo haft 2 . 15 . 121720 . 26

28 Ev. Gleichnis vom S er u. Balken. Luk. 6, 36 . 42 . Tageslänge
— — Kath . Der Phariſäer Gerechtigkeit. Matth , 5. 20- 24. ] 16 Stunden ?7 Minuten .

13 Heinrich , Anakletus Heinrich IAp . 22 . 2f 6. 2404 . 1820 . 25

Mont . 14 Bonaventura Teutabert 9 22. 32l 7. 36 ( 4. 19 . 20 . 24

Dienst . 15 Margaretha , Heinr . Hildebrant be⸗22 . 45 8. 47/4 20/20 . 23

Mittw . 16 Bertha, Mar . v. B. K. Heilwig 22. 560 9. 574 . 21020 . 25

17 Alexius , Arthur Feomund A , Iß ſtändig2s . 711 . 6 . 2220 . 22

18 Hartmann . Camill . Egenolf 8 8 23. 18, ( 12 . 1804 . 23“20. 21

19 Roſina . Vinzenz v. P. Vilderich 18 3. 83013 . 33 ( 4. 24 ( 20 . 2

Ev . Fiſchzug des Petrus . Luk. 5, 1 —11 . Tageslänge
Kath . Jeſus ſpeiſt 4000 Mann . Mark. 8, 1 —9 . 15 Stunden 3 Minuten

20 Elias , Hieronymus Arnold — trübſe3 . 5214 . 51( 12520 18

21 Arbogaſt , Praxedis Arbo, Erbo — 16 . 14/4 . 2620 . 17

Dienst . 22 Maria Magdalena Alberich FY , G 0 . 1717 . 48 ( . 2820 . 16

[ Mittw . 23 Apollinaris , Libor . Herwig 1 0. 5618 . 55,l . 30/20 . 15

Donn . 24 Chriſtina Emich EN , & A, Sßß undſ1 . 58,19 . 55/4 . 31½20. 14

Freit . 25 Zakob , Chriſtoph Hildebert ſee 21. 42 3. 720 . 404 . 3220 . 12

Samst . [ 26 Anna Sigelinde F G. 8:„ ( Per . 4asel . 98f0 . 11

230 5
ö Er . Es ſei denneure Gerechtigk . beſfer . Matth . 5, 20⸗26. Tageslänge

8 Kath . Von den falſchen Propheten . Matth. 7, 15- 21 . 15 Stunden 35 Mininen .

27 taura , Pantaleon Ruthart EO reg⸗ 6 . 1421 . 32 ( 1 . 3,20 10

Mont . 28 Pantaleon , Nazar . Mangold Y, UIc 7. 4621 . 48l4 36020 .

Dienst . 29 Zeatrir , Martha Egbert K 9. 15) 22 . 24 . 37 20.

Mittw . 30 Zakobea , Abdon u . S . [ Gerold dN , ◻I 10 . 40022 . 16 . 4. 39/20 .

Donn . 31 German . Ignaz v. L. Friedegar 8Oim 99 neriſchſi2 . 222 . 304 . 40 20.

4

S.32
2 8

2

=N

S iſt3 überall Wos der rohe Aberglaube dem Teufel zur Laſt legt, das
bürdet der halbe Philoſoph ſeinem Schickſal auf; aber

Nur — man auch lelder der Toren EN der echte Mann gehl mit ſich ſelbſt zu Gericht.
Frei ſchallen laffen M. Haus hofer . Benzel⸗Sternau .



Dampft das Strohdach nach Gewitter⸗
regen, kehrt“s. Gewitter wieder auf andern
Wegen. —Dem Sommer ſind Donnerwetter
nicht Schande , ſie nützen der Luft und dem
Lande. — Merkt, daß heran Gewitter zieb' ,
ſchnappt auf der Weid' nach Luft das
Vieh; auch wenn' s die Naſen aufwärts ſtreckt
und in die Höh' die Schwänze reckt. — Gibt
Ring oder Hof ſich Sonn ' oder Mond, bald
Regen und Wind uns nicht verſchont . —
Sommers Höhenrauch in Menge iſt Vor⸗
bote von großer Winterſtrenge . — Sind
abends über Wieſ' und Fluß Nebel zu
ſchauen, wird die Luft ſchön anhaltend
Wetter brauen.

Erſtes Viertel den 3. Juli
5 U. 3 M. Heiß .

Vollmond den 10. Juli
8 VJ

W48 21 . U 1 M. Gewitierhaft .

bestes Viertel den 19 . Juli
o0 U. 29 M. Trüb .

8 Neumond den 25. Juli
21 U. 42 M. Regneriſch .



VIII. Mond⸗ Sonnen⸗
8 —

Aufg . Untg . Afg. ] Utg .
Monat . Evangeliſch u. Katholiſch “ Deuntſch Witterungscharatter M. U. M. uM . uM

Freit . IPetri Urttenſeier ualbos
2f˖ 16.26 trübſis 23 . 22 . 45 . 42 . 20 . 2

Samst . ] 2 Guſtav , Alphons Guſtav Y 14 . 4328 . 604 . 4320 . 0

0 Ev . Eure Rede ſei : ja,ja ; nein , nein . Matth . 5, 33⸗37. Tagesläuge
33 1 Kath . Vom ungerechten Haushalter . Luk. 16, 1- 9. 15 Senn 14 3

3 Joſias , Steph . Auff . ſalram 16. 1) 23 . 33 ( 4. 45 . 19 . 59

Mont . 4 Dominikus Friedbrant 17 . 18 — 440/19.57“

Dienst . ] 5 Pswald , M. Schneef . Bswalt 18 . 15 0. 9ſ4 . 18

Mittw . ] 6 Sirtus , Verkl . Chr. Krafto 19. 8 0 . 55 . 49

Donn . 7 Afra , Kajetan Grimolt gewitterhaft 10. 400 154l5

Freit . 8 Cyriakus , Largus Reinhart 20. 6 3. 24 . 5219 .

Samst 9 Romanus Dibold Ap . reg⸗20. 25 418ʃ4 . 5 .

232 Ev . Seht euch vor v . d. f Proph . Matth . 7, 15 . 23 . Tageslänge
22 — — Kath . Jeſus weint übe ruſalem . Luk. 19, 41 . 47 . 14 Stunden 51 Minuten .

10 Kaurentius Sigolf 20. 40l 5. 26 . 4. 56 . 19 . 47

Mont . 11 Gottlieb , Tiburtius Bernolt 8 20. 530 6 37f4 . 5719 . 45

Dienst . 12 Klara Woltrade IC 21. 8 7 . 474 . 5919 . 43

Mittw . 13 Hippolytus , KaſſianſFriedhilde Ii 21. 180 8. 5605 . 6019. 41

Donn . 14 Samuel , Euſebius Brunhild IJA , C8 uneriſch21 . 25/10. 75 119 . 89

Freit . 15 Tridegund Oim 63 21 . 3911 . 19ſ5 . 3ʃ19 . 37%

Samst . 16 Joder , Rochus Roſamunde ſchönſ21 . 5412 . 36(5. 419. 35

Ev . Das Bekenntnis des Petrus . Matth 16, 13 . 20 . Tageslänge
Kath . Vom Phariſäer und Zöllner . Luk. 18 , 9- 14. 14 Stunden 27 Minuten .

ν 8

ANAX&
⁰

8
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22 . 1718 . 545 . 6019. 33

gewitterhaft 22 . 4815 . 165 . 7019. 31

8, 8 275 5 23 . 34 ( 16 . 345 . 919 . 29

ne

17 Liberatus , Hyazinth . Welleda

Mont . 18 Amos , Agapitus [ Gundomar

Dienst . 19 Sebald , Ludwig Sebald

Mittw . 20 Bernhard Bernhart

Donn . 21 Privatus , Franziska . Bunolt warmſ0 . 39ſ18 31 ( 5l12ʃ19 . 25

Freit . 22 Symphorian , Timot . Gerbert 2 319 . 75 . 14 ( 19 . 23

Samst . 23 Zachäus. Philipp B. ſRoswitha CVPer . 47198258 . 1519421

23 8 Ev . Jeſus weint über Jeruſalem . Luk 19, 414 . Tageslänge
1 Kath . Vom — —

Mark . 7, 31 —37 14Stunden 2 Mi uten.

22Æ
3

24 Bartholomäus , Ap. Diether SNö
5. 12ʃ19 . 5405 . 1719 . 19

Mont . 25 Tudwig , König Tudwig K „ ECu . 64420 . 665 . 18l19 . 17

Dienst . 26 Severin , Zephyrin Edith,Egith 65 8. 1820 . 2165 . 2019 . 15

Mittw . 27 Gebhard . Joſ. v. Cal . Gebhard 8 , 9. 3920 . 34 ( 5. 21 ( 19 . 12

Donn . 28 Auguſtinus , Hermes Trodulf Nkx ſchönſt1. 3020 . 40ſ5 . 28ſ19 . 10

Freit . 29 Zohannes Enthaupt . Dietger . 12. 27021 . 9ʃ5. 2519 . 8

Samst . 30 Adalf . Roſa v. L. Adolf 2 . Cim 975 13 . 48021 8305 . 26019 . 6

Ev . Der Phariſäer und der Zöllner . Lut . 18, 9⸗14. Tageslänge
Kath . Vom barmh. Samariter . Luk. 10, 23 —37 . 13 Stunden 46 Minuten .

31 Uebekka , Raimund Raimund 42 ) 55 5. 342 . 55 . 2819 . 4f
235



Der Sichel vergißt nicht Barnabas , er
ſorget gern fürs längſte Gras . — Iſt ' s
in der erſten Auguſtwoche heiß, bleibt der
Winter lange weiß . — Im Auguſt Wind

Meltau im Auguſt iſt ſehr ungeſund , un⸗J ,
gereinigt Obſt bring nicht in den Mund.

ſchreit, ſo rufet er die teure Zeit .— Sind
Laurentius und Bartholomäus ſchön, iſt
guter Herbſt vorauszuſehn . — Schön Wetter
u Mariä Himmelfahrt verkündet Wein
von beſter Art. — Wenn großblumig wir
viele Diſteln erblicken, will Gott gar guten

aus Nord jagt Unbeſtändigkeit fort. —v /

—Wenn der Kuckuck lange nach Johanni

Erſtes Viertel den 1. Auguſt
13 U. 26 M. Trüb .

Vollmond den 9. Auguſt
11 U. 58 M. Regneriſch .

Letztes Viertel den 17. Auguſt
S12 U. 31 M. Gewitterhaft .

Neumond den 24 . Auguſt
4u . 37 M. Schön .

Etrſtes Viertel den 31. Auguſt
5 0 U. 57 M. Windig .

Herbſt uns ſchicken.
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38
Mond⸗ Sonnen⸗

Monat . Cvangeliſch u. Katholiſch . Dentſch Witterungscharakter —— — — —
Mont . ] 1 Berena , Aegidius Merlinde [ GF5I16. 10022. 405. 29. 19. 2
Dienst . ] 2 Abſalom , Stephan Wannig C. US8, SC win⸗17 . 823 45/s . 30 . 19 . 0

Mittw . Manſ . Bido „ A 17 . 43 — 65. 32l18 . 58

Donn . 4Eſther , Roſalia Wangio digſis. 11, 0. 5105 . 3418 . 56

Freit . [5 Herkules , Laurent . Herbold OAp . 18 . 32 2. 25 . 35 . 18 . 58

Samst . ] 6 Magnus Hacho reg⸗18 . 49] 3. 14 ( 5. 3718 . 51

36
Ev . Hephata ! d. i. Tu auflf Mark . 7, 31 —37 . Tageslänge

— Kath . Von den zehn Ausſätzigen . Luk. 17, 11 —19 . 13 Stunden 11 Minuten .

7 Regina Alkmund neriſchſi9 . 1l 4. 26 [ 5. 3818 . 49

Mont . 8 Mariä Geburt Chnodomar 19. 130 5. 3705 . 4018 . 47

Dienst . ] “ 9 Gorgonius Vadomar S8,ö[ It . 19 . 28 6. 4805 . 42018 . 45

Mittw . 10 Sergius , Nikol .v. T. Otger C , E2trübſi9 . 34 7 . 58 . 4318 . 42

Dounn . 11 Felir , Regula, Prot. Ingomar Oim 03 19. 46J 9. 95 . 4518 . 40

Freit . 12 Tobias , Guido Angila 9

K

ſchönſ20. 010 . 2405 . 4718 . 38

Samst . 13 Hektor , Eulogius Thuſinde 10 . G 8 und20 . 1911 . 415 . ö4818 . 35

27
Ev . Der barmherzige Samariter . Luk. 10, 23 —37 . Tageslänge

— Kath . Vom ungerechten Mammon . Matth . 6, 24 - 33 . 12 Stunden 44 Minuten .

14 Cyprian , Erhöh . Malorich 20 . 4618 . 115 . 4918 . 33

Mont . 15 Rikomedes Tummelich 21 . 24 . 14 . 2005 . 51ʃ18. 31

Dienst . 16 Euphemia , Kornel . Tambrecht J5 . 22. 21015 . 305 . 5218 . 28
Mittw . 17 Tambert Lidwina 28 . 3516 . 255 . 54 . 18 . 26

Donn . 18 Roſa , Joſeph v. C. Cheoderich — 17. 55 . 5618 . 24

Freit . 19 Januarius Markolf 1. 217 . 8405 . 57 18 . 22

Samst. 20 Znnozenz . Euſtachius Uring 2. 3517 . 54 ( 5 5918 . 20

238 Ev . Die Danlbarkeit . Luk. 17, 11 —19 . Tageslänge
23. Kath . Vom Jüngling zu Naim . Luk. 7, 11 —16 . 12 Stunden 1: Mi uten

21 Watthäus , Evang . Landolin Per . 4. 80 8. 11ʃ6. 018. 17

Mont . 22 Mauritius , Thom . Prida R2420 8 windigſ 5. 3818 . 25 ] 6. 2181.

Dienst . 23 Thekla , Linus Ruprecht K EC,UQ 7 Jl8345 484

Mittw . 24 Robert , Mariav .M. Adelhart OQim y ( ◻J5⁵83418 54/8 . 58. 10

Donn . 25 Rleophas , Jünger Friedebert 10. 1119 . 10ſ6 . 718. 8

Freit . 26 Cyprian , Juſtina Amalaberga (0%0 ſchönſ11 . 26ſ19. 32ſ6 . 9. 18. 6

Samst . [ 27 Rosmas u. Damian Audomar 972 12 . 4620 206 . 118 . 4

229
Ev . Gottes⸗ und Weltdienſt . Matth . 6, 24 —34 . Tageslänge

2222 Kath . Vom Waſſerſüchtigen .

＋3
111 . 11Stunden 50 Minuten .

28 Wenzeslaus Irnfried 84
Y. 1=

13 . 59 . 20 . 4206 . 12ʃ18. 2

Mont . 29 Michael Armgart P A1588 14 . 59 ( 21 . 356 . 1817 . 50

Dienst . 30 Urs , Hieronumus Rudung 83 , 1 Tüdig 15 . 43 ) 22 . 58ł6 . 1417 . 57

21 . Eidgenöſſiſcher Bettag . 28 . im ehem . Herzogtum Naſſau .
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Womit du alles ſtillſt :
Wolle nur, was du ſollſt.
So kannſt du, was du willſt.

Steig nicht zu hoch hinaus .
Am ſchönflen ſieht die Well
Von halber Höhe aus.

Daz iſt das Zauberwork. Bien nicht auf ebenem Feld.



September⸗Gewitter ſind Vorläufer von
ſtarkem Wind. — St . Michels⸗Wein wird
Herren⸗Wein ſein. — St . Gallus⸗Wein iſt
Bauern⸗Wein. — Sind Zugvögel nach
Michaelis noch hier, haben bis Weihnachten
lind Wetter wir. — In vielem Herbſtes⸗
nebel ſeh' ein Zeichen von viel Winter⸗
ſchnee. — Späte Roſen im Garten , ſchöner ſd
Herbſt und der Winter läßt warten . — Iſt
die Hechtsleber der Galle zu breit, vorn
ſpitz, nimmt harter Winter lange Zeit in
Beſitz. — Bläſt Jakobus weiße Wölkchen
in die Höh' , ſind ' s Winterblüten zu vielem
Schnee. — Jakobus in ſonnenheller G
ſtalt macht uns die Weihnacht kalt.

Vollmond den 8. September
3 U. 48 M. Trüb .

Letztes Viertel den 15. Sept⸗
22 U. 13 M. Neblig .

Neumond den 22 . September
12 U. 42 M. Schön .

Erſtes Viertel den 29. Sept .
15 U. 58 M. Windig .



1030. Mond⸗ Sonnen⸗

7 Aufg . Untg . Afg. ] Utg .
Monat . Evangeliſch u. Katholiſch . Deutſch : Witterungscharakter

u.M . u. M . uM uM

Mittw . ] 1 Memigius Volkmar 16 . 1523 . 48 ( 6 . 1617 . 55

Doun . 2 Teodegar Athelm regneriſch 16 . 30 — ( 6. 1717 . 52

Freit . 3 Teonz , Kandidus Alapold UD , OAp . 16 . 57 1. 106 . 19/17 . 50f

Samst . ] 4 Tranz v. Aſſiſi Franz indſ17 . 10 2. 18 [ 6. 21½17 . 48

40 Ev . Jeſus , die Auferſteh. u. d. Leben , Luk. 7, 1117 . Tageslänge
Kath . Das vornehmſte Gebot . Matth . 22, 34 . 46 . 11 Stunden 23 Minuten .

5 Plazidus Hellmut ſtür⸗17. 21] 3. 25 ] 6. 28/17 . 46f

Mont . 6 Tides , Bruno Todemar S88 l8 17 . 32 4. 356 . 24 ( 17 . 43,f

Dienst . ] 7 Zudith , Sergius Amelolt IF , GSlU1 460 5. 4606 . 26017 . 4

Mittw . ]
8SPelagius , Brigitta Traugott A . miſch 17.54½ 6. 59ſ6 . 28l17 . 89f

Donn . 9Dionys , Ruſticus Diegitha 18. 8] 8. 1806 . 3017 . 37/f

Freit . 10 Gideon , Franzv . B. Gerhilde hellſis . 25 9 . 316 . 3117 . 34

Samst . 11 Burkhard , Firmin Burkhart S 8. Ci . 0] 18 . 40 . 10 . 516 . 3817 . 32f

41
Ev . Liebe und Demut . Luk. 14, 1 —11 . Tageslänge

ö Kath . Vom Gichtbrüchigen . Matth . 9, 1 —9 . 10 Stunden 56 Minuten .

12 Panthalus , Maxim . ſtbalter 19. 23½12. 10%6. 34,17 . 30%

Mont . 13 Roloman , Eduard Wallia 20 . 13 ( 18 . 2206 . 3617 . 28

Dienst . 14 Hedwig , Kalixtus Hermanar . , 8 , 55 trübſe1 . 2014 . 226 . 3717 . 26

Mittw . 1 5 Thereſia Leupold AN224115 . 66 . 39 1724

Donn . 16 Gallus , Abt Erlefried und —15 . 366 . 41 ( 17 . 22

Freit . 17 Zuſtus , Hdwig Bedwig XK◻UY 0. 10,15 . 5806 . 4817 . 20

Samst .18 Tukas , Evangeliſt Dadburg [ KG reg⸗ 1 . 3916 . 166 . 4517 . 18

8 2 Ev . Das Gebet im Kämmerlein . Matth . 6, 6 — 8 Tageslänge
— Kath . Von der königl . Hochzeit . Matth . 22, 1 —14 . 10 Stunden 29 Minuten .

19ferdinand , Petr. v. A. Eckehart ( Per . neriſchſ 3. 8f16 . 30f6 . 47017 . 10

Mont . 20 Wendelin ,Joh. Cant . Agilolt 81 4. 3516 . 44 ( 6. 48 . 17 . 14

Dienst.— — Hilarion Thaſſilo 955 G8 , E2As . 2ſ16 . 57 ( 6 . 5017 . 12

G EK

88
83

5 5

63411If

Mittw . [ 22 Rordula , Salome Baldwin 7. 28017 . 1306 . 51017 . 10

Donn . 23 Heverin Eisfried A. Ci . 5 8 . 5517 . 336 . 53 ( 17 . 8

Freit . 24 Salome , Raphael Harold ½ 10.2017.59ſ6.55J17. 6

Samst. 25 Rriſpin . Chryſauth . Teutfried 4 11 . 40 [ 18 . 3506 . 5717 . 4
Ev . Der Gichtbrüchige . Matth .9,1 —8 . Tageslänge
Kath . Sohn des königl . Beamten . Joh . 4, 46- 53 . 10 Stunden 3 Minuten .

4½20

Amand, Evariſtus Erchanger 5 ſtet 12. 47/19 . 28J6. 50f17.2
Mont . 27 Sabina, Adeline Eldritha ν / 185.8060.281. oſ17 .

Dienst . 28 Simon u. Zuda Markwart
Y. 14.10%21.82

7. 2ſ6 . 58

Mittw . 29 Uarziſſus Giſela E 1022 , nebligſi4 . 43)22. 45
f

30½16. 560f

7
Donn. 30 Alois , Serapion Hartmann 2 Indſ18. 223 .

570. 91054

— 7. 6f16. 52Freit . 31 Quinlin , Wolfgang Wolfgang 2O953 ( Ap. froſtigſis
5. in Braunſchweig , Preußen u. Bayern . 12 . in Kr . Viedentopf Gualen , Birten⸗

feld , Waldeck u. Pyrmont . 17 . in Oldenburg . 19. in Mecklenburg⸗Schwerin .

31 . in Lübeck ,
Walkkenblng⸗ - trelitz,Oldenburg , u. „Würiugen.
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Warmer Oktober bringt fürwahr uns
ſehr —

—
Februar . — Froſt und Schnee

ber ſind Boten, der Januar ſei ge⸗im Okt
lind. — Oktober⸗Gewitter ſagen beſtändig,
der künftige Winter ſei wetterwendig . — (
Wenn zu uns Simon und Judas wandeln,
wollen ſie mit dem Winter handeln. —
Oktober⸗Donner iſt fürwahr noch beſſer E.
als im Februar , der klingt nur wohl der (1.
Wuchrer Schar . — Fällt der erſte Schnee
in den Schmutz, vor ſtrengerem Winter
kündet er Schutz. — Hat der Oktober viel

838500
gebracht, hat er die Gottesäcker

edacht.

Vollmond den 7. Oktober
19 U. 56 M. Hell .

ALttztes Viertel den 15. Okt .

N 6 U. 12 M. Regneriſch .

Neumond den 21 . Oktober
22 U. 48 M. Veränderlich .

Erſtes Viertel den 29 . Okt .
10 U. 22 M. Neblig .



1930 .
XI .

Monat . Evangeliſch u. Katholiſch Deutſch Witterungscharakter

Mond⸗

Aufg . Untg .A
U. M. U. M.

Samst . 1 Vildegund 2 hell 15. 29J 1. 9

44
Ev . ( Ref . ⸗Feſt . ) Ihr ſeid das Salz der Erde . Matth . 5, 13 - 16 .
Kath . Vom Schalksknecht . Matth . 18, 23 —25 .

Tageslã
9 Stunden 38 Peinuten.

Mont .

Dienst .

Mittw .

Donn .

Freit .
Samst .

2 Aller Seelen

3 Theophil , Ida
4 Sigmund, KarlBor .
5 Malachias , Zachar .
6 Teonhard
7 Aorentin , Engelb .
8 Klaudius , 4 Gekr .

Ansgar
Winhilde

Sigmund
Romwer

Alwine

Angelbert
Hermingild

I % [ Gi .C kalt

und

08
Regen

§ 8 ,
ſchon

22

15 . 40 2 . 207 . 10

15. 51/ 3 . 307 . 12

16. 20 4 . 427 . 13

16 . 15 5. 567 . 15

16 . 317 . 147 . 17

16. 52f 8 . 347 . 19

17 . 24 9 . 567 . 20

45 Kath . Vom Zinsg

Ev . Gehe hin , dein Sohn lebt . Joh .
Matth . 22, 15 —21 .roſchen .

4, 47 —54 . Tagesläng
9 Stunden 14 Minuten .

Mout .
Dieust .

Mittw .

Donn .

Freit .
[ Samst .

9 Theodor , Lat . ⸗Kw.

10 Tuiſe , Andreas Av .

11 Martin ,B. , Mennas
12 Emil , Martin , P.
13 Briccius , Didacus

14 Friedrich , Joſaphat
15 Teopold , Gertrud

Gunila

Bardolf
Willimar

Ceuthilde
Wibert

Triedrich
Uotburga

1

8
A

2
T

„ R

G ſtet
8

OPer .

18. 9,11 . 1307 . 22ʃ16. 36

19 . 11012 . 187 . 24 ( 16 . 35

20 28013 . 77 . 26 ( 16 . 34

21 . 5413 . 407 . 2716 . 32

23 . 2214 . 407 . 2916 . 31

— 14 . 237 . 31116 . 30

0 . 4914 . 377 . 33

46 Ev . ( Erntedankf . ) Der Menſch
Kath . Chriſtus erweckt d. Oberſt .

lebt nicht ꝛc. Matth . 4, 4.
Tochter . Matth . 9, 18. 26 .

Tageslänge
8 Stunden 52 Mir

Mont .

Dienst

Mittw .

Donn .

Freit .
Samst .

16 Othmar
17 Berthold , Gregor
18 Eugen ,P. P. Kirchw .
19 Eliſabeth , Potentian
20 Rolumban , Felix
21 Alariä Ppferung
22 Cäcilia

Tandfried

Sigrade
Alboin

Wibrant

Ulmann

Angelinde
Wendelgart

2
2

Regen
5 und

◻ .
' ( Ci . HYSchnee

9
hell u .

14. 50

15. 8

2. 14 7. 85

3. 37 7. 86

5. 215 . 187 . 87

6 . 2715 . 357 . 39

7 . 5315 . 577 . 41

9. 16 ( 16 . 297 . 43

10 . 2917 . 11ʃ7 . 45

42
Ev . ( Bad. Buß⸗ u. B
Kath . Greuel der

ettag.) Der Text
Verwüſtung .

wird
Mat

v. Oberkirchenratbeſtimmt .
th. 24, 15 —35 .

Tagesläng
8 Stunden 33 Mi

Mont .

Dienst .

Mittw .

Donn .

Freit .
Samst .

23 Klemens , Felicitas
24 Chryſog . , Joh .v. Kr.
25 Natharina
26 Ronrad , Silveſter
27 Jeremias , Virgilius
28 Uoah , Soſtheues
29 Agrikola , Saturnin

Edmund

Bathilde

Zvo, Tillo

Ronrat

Willigis
Günter

Helferich

2

IREER0

„Q ,

SA kalt

g

11 OAp .

un

11 . 2918 . 807 . 46

12 . 13 ( 19 . 157 . 48

12 . 44 ( 20 . 277 . 49

13. 6021 . 407 . 51

13 . 23 ( 22 . 527 . 52

13 . 36 — 7. 54

13. 47 0. 37 . 55

18
Ev . Der Anbruch des Tags .

¹
—— 1114a .

Kath . Zeichen des Gerichts . Luk. 21, 25 —83 .
Tageslänge

8 Stunden 16 Minuten.

30 Andreas , Apoſtel Gerwin geſtümſis 57/ 1. 127. 5016. 19

Preüßen ,
Ba

19. in Anhalt , Braunſchweig , Bremen , 8 Lippe , Lübeck, Mecklenburg ,
Schaumburg⸗Liype , Waldeck und Pyrmont .Thüringen ,

aden u.
23. in Vaden .

23. in Preuſſen u. Sachſen .

Oldenbur
16. l



DSS

Aller⸗Helligen bringt Sommer für alte
Weiber, der iſt des Sommers letzter Ver⸗
treiber. — Aller⸗Heiligen trägt eigen den
Winter zu allen Zweigen — Sankt Martin ff

ſetzt ſich ſchon mit Dank am warmen Ofen
auf die Bank. — Sankt Martin weiß nichts
mehr von heiß. — Schafft Katharina vor
Froſt ſich Schutz, ſo watet man lange Y

( draußen im Schmutz. — Kalter Dezember !
und fruchtreich Jahr ſind vereinigt immer⸗
dar. — Kalter Dezember mit Schnee gibt
reichlich Korn auf der Höh' . — Frau Lucia
findet zu kurz den Tag, drum wird er

verlängert acht Tage darnach.

Vollmond den 6. November
11 U. 28 M. Schön .

Letztes Viertel den 13. Nov .
13 U. 27 M. Naß .

Neumond den 20 , November

Erſtes Viertel den 28 . Nov .
7 A 18 M. Stürmiſch .



III .
Mond⸗ Sonnen⸗

Monat . Evangeliſch u. Katholiſchn Dentſch Witterungscharakter — — —
[ Mont . 1 Longin , Eligius PHertha 14. 8,2 . 237 . 5816 . 11

Dienst . ] 2 Kaver , Bibiana Bidulf 14 . 20 8. 358.

Nittw . ] 3 Tucius , Franzkaver Gotthelf 14 . 35 4. 528 .

Donn . 4 Darbara , Petr . Chr . Sigram § O,IC Schneeſ14. 55 6. 118.

Freit . 5 Abigael , Sabbas Zngeburg 15. 22, 7.34ß8.

Samst . ] 6 mikolaus Haxo hell 16. 2 8. 558 . 5
49 Ev . Einmütiges Lob Gottes . Röm . 15, 5 —13 . Tagesl2 Kath . Johannes im Gefängnis . Matth . 11. 2 —10 . 8 Stunden 3 Mi

. 8 und 16 . 59ſ10 . 7

181811 . 26

kalt . 19 . 4011 . 428 .

Y , C , OPer . 21. 9. 12. 9e.

R̃N
7 Enoch, Ambroſius neginald

Mont . 8 Wiro

[ Dienst . ] 9 Willibald , Leokadia Wilibald

Mittw . 10 Walter , Melchiades Godo, Ddolf
Donn . 11 Damaſus Walabrecht
Freit . 12 Pttilia , Syneſius Gangolf —12 . 448 .

Samst . 13 Tucia Aldobrant ſtet o. 112 . 578 .

12 Ev . Die Haushalter Gottes . 1. Kor . Tag eslänge50 Kath . Zeugnis Johannis . Joh . 1, 19 —28 . 7 ——. 5⁴ —

( DJ8, Ot , windig 1. 2413 . 118 . 13ſ16 .

Mont . 15 Abraham , Fortunat . Merwig IN, Ci . 99 2. 4618 . 2808 . 14 ( 16 .

Dienst . 16 Adelheid , Euſebius Adelheid Regen 4. 918 . 408 . 1516 . 8

Mittw . 17 Tazarus Alkwin VY, UG ' und 5 . 3214 . 0 .ͤ 15ſ16 .

Donn . 18 Wunibald , Mar. E. [ Wunnibald92 Schneeſ 6. 55 14 . 27) 8. 10ſ16 .

Freit . 19 uemeſius Uiblung 8 8. 11J15 . 48 . 17

Samst . 20 Urſicinus Tanzo 22 G 1⏑ 9 . 1615 . 548 . 18

51 Ev. Der Friede Gottes . Phil . 4, 4 —7 . Tageslänge2 Kath . Rufende Stimme . Luk. 3, 1 —6 . 7 Stunden 51 Minuten .

21Chomas , Apoſtel Tioba , „ 8Y,I kaltſ10 . 616 . 588 . 18f16 . 9

Mont . 22 Jlorin , Zeno Berta 10. 48018 . 9] 8. 19ſ16 . 10

23 Dagobert . Viktoria Dagobert 11. 8019 . 248 . 19 . 16 . 10

Mittw . 243 Eua Hermine 11 . 27020 . 3608 . 2016 . 11

Donn . 25 Etticho (S Ap. 11 . 4221 47 ] 8 . 2016 . 11

Freit . 26 Stephan Stilicho
üb

11 . 53 . 22 . 5708 . 2013 . 12

Samst . 27 Zohannes , Evang . Dankwart 12. 3 — 68 . 2016 . 12

52 Ev. Die Golleskindſchaft . Gal 4, 17ñ FTageslänge
2 Kath . Beſchneidung Chriſti . Luk. 2, 21. 5 — — 55 —

28 Rindleintag Herwart 88 12. 140 0.‚ 608. 2116 . 13
Mont . 29 Sonathan , Thomas Ewalt Pr 8 , U2 . 4888 1. 158. 21l164

33 David , König Sämund PE( [ U5, Qim § 3 und1230 2. 258. 2116 15f
Silueſter Geiſerich Id kalt 12.553. 448 21ʃ16. 16

Un⸗22 . 3612 . 298 .72EEE5

E.e

eeee
14 Rikaſius Vertilo

So bekomml ſie hunderl Augen,
Doch es ſind nicht zwei darunler ,
Die grad' aus zu ſehen laugen. W. Müller .

Legt Sorge den Verband ,
Ein Arzt mit barſchem Munde,
Doch feiner Hand! Frida Schanz .

Au manche Seelenwunde enn die Lieb' iſt eiferſüchlig.
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Jedunkler es über Dezember⸗Schnee war,

je mehr leuchtet Segen im künftigen Jahr “
Düngerreime .

Wer ſpärlich ſeinen Acker düngt, der
weiß ſchon, was die Ernte bringt . — Hans
düngte ſeine Felder ſchlecht, war Acker⸗
mann, jetzt iſt er Knecht — Wer gute Ernte
machen will , der dünge, pflüg“ und grabe Y
(Liel. — Jobs läßt die Jauche in den Bach,

ein Dummkopf nur tut es ihm nach. — f8
Dünger iſt die Seele vom Ackerbau, ſie f
gehören zuſammen wie Mann und Frau .
—Gutes Vieh, gute Streu , reichlich Futter
gibt fetten Miſt , reiche Ernten , viel Milch,
Käs und Butter⸗

Vollmond den 6. Dezember
1 U. 40 M. Hell .

Letztes Viertel den 12. Dez .

21 U. 7 M. Unſtet .

Neumond den 20 . Dezember
2 U. 24 M. Kalt .

Erſtes Viertel den 28 . Dez .
4 U. 59 M. Klar .



Dom Frühling .
Es fällt der Anfang des Frühlings auf den 21 . März 9 Uhr 30 Min . , mit Eintritt der Sonn⸗

in das Zeichen des Widders , Tag und Nacht gleich .
S

— —
—

Dom Sommer .

Es fällt der Anfang des Sommers auf den 22 . Juni 4 Uhr 53 Min . , mit Eintritt der Sonn⸗

in das Zeichen des Krebſes , längſter Tag .

Don den fFinſterniſſen des Jahres 1930 . 8

Im Jahre 1930 finden zwei Sonnen⸗ und zwei Mondfinſterniſſe ſtatt , von denen ihß —

unſern Gegenden die zweite Mondfinſternis ſichtbar iſt .
Die erſte , eine partielle Mondfinſternis im Betrage von ½ des Monddurch⸗

meſſers , ereignet ſich in den Morgenſtunden des 13 . Aprils , dauert von 6 Uhr 21 Min . bis du

7 Uhr 36 Min . und iſt ſichtbar im ſüdweſtlichen Teile Europas , in Nordweſtafrika , im At⸗ un

lantiſchen Ozean , in Nord⸗ und Südamerika und im Stillen Ozean mit Ausnahme des weſt⸗ in

lichen Teils . O,
Die zweite iſt eine ringförmige Sonnenfinſternis . Sie findet am 28 . April von

17 Uhr 20 Min . bis 22 Uhr 46 Min . ſtatt und iſt ſichtbar im nordöſtlichen Teil des Stillen 4

Ozeans , auf dem Nordoſtzipfel Aſiens , in Nordamerika , im nördlichen Eismeer , auf Grönland Ar

und Island , in Irland und Schottland und im nördlichen Teil des Atlantiſchen Ozeans .
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Dom herbſt .

Es fällt der Anfang des Herbſtes auf den 23 . September 19 Uhr 36 Min . , mit Eintritt der

Sonne in das Zeichen der Waage , Tag und Nacht gleich .

.
öJ0N

D
E5 40

Dom Winter .

Es fällt der Anfang des Winters auf den 22 . Dezember 14 Uhr 40 Min . , mit Eintritt der

Sonne in das Zeichen des Steinbocks , kürzeſter Tag .

ö

Die dritte , eine partielle Mondfinſternis im Betrage von bloß /½100 des Mond⸗
durchmeſſers , ereignet ſich am 7. Oktober , dauert von 19 Uhr 43 Min . bis 20 Uhr 27 Min .
und iſt ſichtbar im weſtlichen Teil des Stillen Ozeans , in Aſien , im Oſtindiſchen Archipel ,

in Auſtralien , im Indiſchen Ozean , in Arika , Europa und m öſtlichen Teil des Atlantiſchen

Ozeans .
Die vierte iſt eine totale Sonnenfinſternis . Sie findet am 21 . Okt . von 20 Uhr

4 Minuten bis 1 Uhr 23 Min . ſtatt und iſt ſichtbar im Stillen Ozean , in Auſtralien ( mit

Ausnahme des weſtlichen Teils ) und Polyneſien , auf dem Südzipfel Südamerikas und im ſüd⸗

lichen Eismeer .



Zeitunterſchiede
—

zwiſchen mitteleuropäiſcher
Wenn es nach M. E . Z . 12 Uhr iſt , ſo iſt es — —

38

— — — 8
nach Ortszeit in . —

141

r in Mittel⸗
1 nnsbruck —.——

Euraba gelegener Orte . — — 11 Uhr 20 Minuten Inſterburz — 27

Gergleiche S. J) At hen 12 — Kaiſerslautern 23 „

Wokein Zeichen vor der Minu⸗
Kopenhagen 11 „ 50 Karlsrube 0 8

tenzahl ſteht, in dieſe der vorn 4. Liſſabon 10 24
8 —

38

im Kal. angegebenen Ortsz it 5. London
5 8 10 „

zuzuzählen, wo em „ —“ ſieht,
5 11 * * Loblenz 50

iſt ſie abzuziehen.
6. Madrid 10 „ 45 zöln

32 „

—. — 20
memn. 7. Neapel 11 5

Altona 20
45 „ —

Ansbach 85 New⸗York 63 14 5 Kolberg —

Augsourg 16 9 . Paris 9 Konitz — 10 8

Aurich 10. Rom 11 50
„ Konſtanz 3*

Baden i. BS. 27 „ St . Petersb 3 . „ Krefeld

Bamberg 16
.St . Petersburg 5 Kreuznach 3

5
12. Stockholm 12 12 3 — 55 1

autzen 2 13. N. 5 andsberg a. W. — —

Bayreuth) 1 „ 14 25
9 11 „ 49 0 Lahr 282 „

Berlin 58 9 rſchau 12 „ 25 Leer

—. —
50 5. Wien 12 386 ö Eirns 8 3

Bielefeld 28 16. Züri 7 egnitz — 5

6Braunſchweig 18
„ 3 uzern 2 75

Srauen
Die Mondſcheibe Lubeh

*

Breslau — — — gibt an, wie viele Stunden der M
züneburg 18 „

—
— 12 „ 8

6 Uhr gerechnet, ſchant. Per — — — 2 8

Celle — und Zunahme des Mondes ; der zweit
di Der rltek5 f 26

Chemnitz „ Stunden und der vierte die
die ] Mannheim 26

Curhaven 25 „
den Tag, den man wiſſen will. Iſt z. B. der Mond 8Tag

iſ auf [ Marienburg — 18

—
—

15 5 3 — 3
von 18 Uhr an während 6 Stunden 24 Wiunten: fßer 22 8 25 5

Deſſau 1
age alt, ſo ſcheint er um 6 Stunden 24 Minuten vor 6 Uhr an. Meppen 3¹ 5

Dirſchal — 15
„ Neumond . Merſeburg 12 —

Dortmund 33—
Mühlhauſen i . Th. 18 „

Dresden 88
München

Duisburg

Münſter i. W. 29 „

Düſſeldorf

Nürnberg 488 ——

Eberswalde
*

Oldenburg ——

Eiſenach —
Osnabrück 3

Elberfeld
Pforzheim

Elbing
Plauen 11¹

Emden 2
Poſen — 8

Ems —
68 Potsdam

Erfurt 16 8 — Quedlinburg — 8

Erlangen 16 —
— Ratibor 8

Eſſen
—

Regensburg

Flensburg 8⁰
Rendsburg

Frankfurt a. M. 25
„

5
82 Roſtock

Frankfurt a. O. 2 „ —
— Saarbrücken

Freiburg t. B. 29
„ 2

Salzwedel —38 —

Fulda
5 Schleswig 22 8

Geeſiemünde 20
„

05
— St . Gallen

Gera 1223
— Schwerin „

Görlitz
Spandau 6

Göttingen
Stettin 33

Gotha — 8——
Stuttgart — —

Greifswald ———
Trier „

Gumbinnen — 28 „
Ulm —

Halberſtadt, — —
Weimar

Halle a. d. S. 12 „
Wien — —

— — 2
838

27 4

Hannover 2¹
Winterthur — 8 —

9 —
25 „

Vollmond . ⸗ — 2
Helgoland — —

＋ fSZüri
Kalender der Judeu . Zwickau 23

Das 5690 . Jahr der Welt un
f˖

90 . N id der Anfang des 5691. Jahr

Neumonde und Feſte . 1930 . Neumonde — Feſte.
5

Neumonde undFeft

1. Jan . 1. Tebeth 5699 . 16. Mai 18. Jjar . Lag B' omer oder25 . Se ot. 3. Tiſchri

— „ Faſt . Bel . Jeruſal . 28. „ 1. Sivan . ( Schülerfeſt
25. Sept. 3. Tif 2

30. „ Schebat . 2. Juni 6 8 Ork.

1. März 1. Adar . 88281 5 . 2 . Oktt. 10. . Verſühmungsfeſt “

8 1* · „ Feſt . f U 17 f 1.

13. „ 13. „ Faſten⸗Eſther . 21. „ 1 . Thanmz
Fef „ — 5 Laubhüttenfeſt.

14. „ 14. „ Purim o . Hamansf . 13. Juli 17. „ Faſten . Tempel⸗ 13
„ — Feſt.

16. „ 15. Schuſchan⸗Purim . 26. . 1. Ab. ( eroberung . 14.
„

22. — —

3. Aug. 9. Faſten . Tem 4 ***
deſ. — —

13. April 15 . „ Paſſah⸗Anfang . “ 25 1. Clul 2 Geſetzesfreude.
14. „ 16. „ Zweites Feſt. “

zerſtorung .
3

1. Marcheſchwan .

10 . „ 2½ „ Sichenles Feſl .
Das 5691 . Jahr .

„ Paſſah⸗Ende . “ 23. Sept . 1. Tiſchri . Neujahrsfeſt . “ 21. Tebeth
—

29. 0 Far . 9 7 —
2 — 8

I 24. „ 2. „ 3böeites Feſt . “ 30. „ 10. „ Daſten .Bel. Jeruſal .

Die mit ! bezeichneten Feſte werden ſtrenge gefeiert .

08

h
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geit⸗ Bewegliche Feſte .
Zeit⸗ und Feſtrechnung für das Jahr 1930 . 9 iche 8eſte. äl rgre⸗

Das Jahr 1930 iſt ein Gemeinjahr , hat ſomit ( Gregorianiſcher ) ( ulianiſcher

865 Ta — . —
lahr , hat

Septuageſima . . . 16. Febr . 3. Febr .

Herren - Faſtnacht . . 2. März 1743

dem Jahr 6643 der Julianiſchen Periode , Aſchermittwch . . 5. „ 20.

„ „ 5690/5691 der Juden , Oſterſonntaag . . . 20 . April 7. April

„ 1348/1349 der Mohammedaner . Chriſti Himmelſahrt . 29 . Mai 16. Mai

Pfingſtſonntag . . . 8. Juni 26.
3Dreifaltigkeitsſonntag . . 15. „ 2. Juni

Chronvlogiſche Kennzeichen und Zirkel . Fronleichnamsfeſt . . . 19. „ 8

Gregorianiſcher JulianiſcherI . Adventſonntag . . 30 . Nov. 1. Dez .

oder oder Oſterſonntag 1931 . 5 . April 30. März
Neuer Kalender Alter Kalender

Goldene Zahl . . . 12 12 Fronfaſten oder Quatember .

6CCWVCVCGGGGGRRRRVVEEEREEEET 12 1. Reminiſcere . 12. März 27. Febr .

Pontenzirkel 17 7 2. Trinitatis 11. Juni 29. Mai

Römer Zinszahll . . 13 13 3 . Crucis 17. Sept . 18. Sept .

Sonntagsbuchſtabte . . E F 4. Luciä . 17. Dez . 18. Dez .

Von Weihnachten 1929 bis Herren⸗Faſtnacht 1930 ſind es nach dem Neuen Kalender 9 Wochen 4 Tage ,

nach dem Alten Kalender 7 Wochen 5 Tage . Zahl der Sonntage nach Trinitatis : Neuer Kalender 23 ,

Alter Kalender 25. — Jahresregent : Saturn If,

Zeichenerklärung .
Die zwölf Zeichen der Sonnen⸗ und Mondbahn .

Widder Krebs ss Wage Steinbock

Stier Löwe 2h Skorpion iWaſſermann

KZwillinge FJungfrau Schütze Fiſche.

ESSonne , 8 Merkur , Q Venus , 3 Erde , O Mond , G' Mars , A. Jupiter ,

. Saturn , Z Uranus , J Neptun .

wWo bei den Aſpekten ( in der Rubrik „ Mond⸗ und Planetenlauf “ ) ] das eine

Zeichen fehlt , handelt es ſich um Konſtellationen des Mondes mit den betreffenden Planueten

6 B. G ο CCd ; RÆn
OdRk 5).

—5 Aſpekten.
Neumond .

Etrſtes Viertel .

Vollmond .

Letztes Viertel .

Mond ſteht am höchſten, ſteigt

ab . ( Nördl . Mondwende . )

Mond ſteht am tiefſten , ſteigt

auf . ( Südl .Mondwende . )

Aufſteigender Knoten ;

Übergang von der Süd⸗

ſeite der Ekliptik auf die

Nordſeite .

S

Abſteigender Knoten ;

Übergang von der Nord⸗

ſeite der Ekliptik auf die

Südſeite

GKonjunktion: Gleiche

Länge der Geſtirne .

oOppoſition: Längenuuter⸗
ſchied 180e .

I ͤQuadratur : Längenunter⸗

ſchied 900 .

Trigonalſchein :
unterſchied 120 5.

Längen⸗

NA71Sertilſchein : Längenunter⸗

ſchied 605 .

retr . = retrograd , rückläufig .
dir . S direkt , rechtläufig .

Per . — Perigäum , Erdnähe .

Ap. — Apogäum , Erdferne .

Phl . = Perihel , Sonnennähe .

Aph. = Aphel , Sonnenferne .

[ = Konſtellation findet am

nächſten Tage ſtatt .

Konſtellation findet am

vorhergehenden Tage ſtatt .
4 *



.

—————9—————————————

Trächtigkeits - und Brütekalender .
Die mittlere Trächtigkeitsperiode beträgt bei Pferdeſtuten : 48½ Wochen oder 340 Tage ( Extreme ſind 330 und 419 Tage ) ; Eſelſtuten : gewöhn⸗

lich etwas mehr als bei Pferdeſtuten ; Kühen : 40½ Wochen oder 285 Tage ( Extreme 240 und 321 Tage ) ; Schafen und Ziegen : faſt 22 Wochen oder 154

Tage ( Extreme 146 und 158 Tage ) ; Säuen : über 17 Wochen oder 120 Tage ( Extreme ſind 109 und 133 Tage ) ; Hündinnen : 9 Wochen oder 63 —65

Tage ; Katzen : 8 Wochen oder 56 —60 Tage ; Hühner brüten 19 —24 , in der Regel 21 Tage ; Truthühner ( Puten ) : 26 —29 Tage ; Gänſe : 28 —83

Tage ; Enten : 28 —32 Tage ; Tauben : 17 —19 Tage .

Anfang Ende der Tragzeit bei Anfang Ende der Tragzeit bei

Datum . Pferden
340

Tage.Datum . Pferden
340

Tage. Ziegen
154

Tage. Schweinen120

Tage. Hündinnen63

Tage Kühen
285

Tage.
Schafen

und

Ziegen
154

Tage. Schweinen120

Tage. Hündinnen63

Tage
Schafen

und

5. April— S &

4
2. Juni . März 24.

vieh um 4, bei Schafen und Schweinen um 3 Tage .

April ö
0 61.

65
10 17 65. 40 4

Nach norddeutſchen Angaben verkürzt ſich die Trächtigkeitsdauer bei Pferden und Rind
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RoBungul .
Wohlschmeckende , appetitanregende

Kraft - und Nervennahrung
bei Blutarmut , Nervenschwäche , Hadutaus -

schlag , Erschöpfungszuständen , Unterernahrung ,
Rekonvaleszenz

2 & täglich 1 - 2 Teelöffel in Milch , Kaffee , Tee , Kakao ete . ungekocht verrührt .

½ Pfd . RNM S . — ½ Pfd . RNM 2 . 80 , 100 g RM I. 20 . Auch in Tabletten 80 Stück à 2 9 FNM 2 . —

LEPicersnISe
Vor den Arzten an - /% Dose RM —. 50

erkannte beste — * 3

Hautschutz - und J½1 „ „

Verbandsalbe

Dr . R . REISS

HEUMASAN - UNo LENICET - FasRIK
SERLIN Nu/ . 87 / Lah .

Internalionale Warnungszeichen Geschwindigleitsschilder

F

8 — — 30 . 75 Lele bene

Achtung Kreuzung Querrinne
Höchst - Schule Krankenhaus

geschwindigkeit

un 40 — 1515
Sperrschilder fũr

bewachter unbewachter Straßenbahn kflocheige·
Bahnübergang Bahnübergang schwindigkeit

parken 10⁴ Lacleweg
Verboteg, Jabgdoge,

Parken erlaubi Parkverbot Fußgängerweg fladſahrweg

Fahrräder u Kraftwagen , Kraftiahrzeuge alle Last -
Motorräder frei ſ. Motorrad . aller Art lahrzeuge

N
Wde 1N

Hotel Dortlahrt 00
65 verdoten

1. Ordnung Il. Ordnung
planade 6

Straßen

* olle Fahrzeuge gesperrt Durchfahrt

Fahrtrichtung Einbahnstrabe Abzweigung
Reiter , Vieß hinter verbolen



ſtgebührentarißf .Ppo
A. Inland leinſchl . Saargebiet ) .

Gebührenſätze in Reichsmark .
Poſtkarten im Ortsverkehr 5 3, im Fernverkehr 8 J , Poſtkarten

mit Antwort im Ortsverlehr 10 g. im Fernverkehr 16 f .
Briefe im Ortsverkeyr bis 20 g 8 3, über 20 —250 g 15 3, über

250 —500 g 20 , im Fernverkehr bis 20 g 15 3, über 20 —250 g
30 3, über 250 —500 g 40 3Z. Ausdehnungsgrenze nicht vorgeſchr.

Druckſachenkarten 3 .
Druckſachen bis 50 g 5 3, über 50 —100 g 8 9, über 100 —250 · 15 .,

über 250 —500 g 30 P.
In Druckſachen ſind Aenderungen und Zuſätze, handſchriftlich oder

mechaniſch, geſtattet ; dieſc dürfen jedoch zuſammengezählt nicht meh
als 5 Worte uſw. umfaſſen und müſſen in leicht erkennbarem ſachlichen
Zuſammenhang mit der gedruckten Mitteilung ſtehen. Ausdeynungs⸗
grenzen nicht vorgeſchrieben, bei Kartenform Größe der Poſtkarten , bei
Rollenform : 75 em Länge, 10 em Durchmeſſer .

Blindenſchriftſendungen bis zum Meiſtgewicht von 5 kg 3 g.
Poſtwurffendungen a) Druckſachen bis 50 g 3 3, b ) Miſch⸗

ſendungen — Druckſachen und Warenproben — bis 20 g 6 / g.
Geſchäftspapiere bis 250 g 15 3, über 250 —500 g 30 f .

Ausdehnungsgrenzen nicht vorgeſchrieben, nur bei Rollenform 75 Em
Länge, 10 em Durchmeſſer .

Warenproben b . 250g 15g , üb. 250 —500 g30 3. Ausdehnungsgr . :
30 20 10 em, bei Rollenform 30 om Länge, 15 em Durchmeſſer
Miſchſendungen bis 250 g 15 3, über 250 —500 g 30 § (zu⸗

ſammengepackte Druckſachen, Geſchäftspapiere und Warenproben) .
Ausdeunungsgrenzen : bei Rollenform 75 em Länge, 10 em Durch⸗
meſſer. Warenproben dürfen die unter Warenproben angegebenen
Maße nicht überſchreiten. 8

Briefpäckchen bis 1kg 60 3. Maße : 25 om lang, 15 om breit,
10 em hoch od r 30 m lang, 20 em breit, 5 em hod ; in Rollenform
30 em lang und 15 em im Durchnuſſer Vermerk CEilbote, Poſt⸗
lagernd zuläſſig .

Sonſtige Päckchen bis 2 kg 40 3. Maße 40 em lang, 30 em
breit, 5 em hoch cder 40 em lang. 25 em breit, 10 em hoch oder
50 em lang, 20 œm breit 10 em hoch; in Rollenform 75 emlang
und 10 em im Durchmeſſer . (Einſchreiben, Nachnahme, Rückſchein
ſowie Vermerk Eilbote, Poſtlagernd zuläſſig ). Päckchen nach dem
Saargebiet müſſen auf der Anſchriftſdite einen grünen Zettel
mit der Aufechrift: „ Dem Zoll vorzulegen . Durch die Poſt in
Saarbrücken zu verzollen “ tragen .

Wertbriefe a) Gebühr für einen gewöhnlichen Brief. b) Verſiche⸗
rungsgebühr für je 500 / der Wertangabe 10 J. o) Behandlungs⸗
gebühr bis 100 / Wertangabe 40 3, über 100 Wertangabe 50

Poſtauftragsbriefe wie für einen Einſchreibbrtef nebſt einer
Vorzeigegebühr von 20 (Meiſtbetrag 1000 Reichsmark) .

Poſtanweiſungen ( Keichsmark) bis 10 20 9, über 10 —25
30 J, über 25 —100 / 40 3, über 100 —250 60 g, über 250
bis 500 % 80 J, über 500 —750 1 „ , über 750 —1000 14
2 J. Poſtanweiſung nach dem Saargebiet in franz. Franken aus⸗
ſtellen ( Auslandsformular ) .

Telegraphiſche Poſtanweiſungen . Betrag nicht beſchränkt.
Es werden an Gebühren erhoben: bis 25 % 3 „ , über 25 —100 4 ,
3 4 50 9, über 100 —250 % 4 , über 250 —500 / 4 50 J.
über 500 750 5 50 3, über 750 —1000 6 „ 50 J , über
1000 / für je 250 / oder einen Teil davon 1 / niehr. Für etwaige
Mitteilungen die Telegraphengebühr . Beſ. Poſtanweiſunasformular .

Nachnahmeſendungen Meiſtbetrag 1000 / . Beförderungs⸗
gebühr wie für gleichartige Sendungen ohne Nachnahme ; ferner die
Vorzeigegebühr von 20 3. Der eingezogene Betrag iſt zu kürzen
um die Poſtanweiſungs⸗ oder Zahlkartengebühr .

1. Zone 2. Zone] 3. Zone
Patete“ GenJib . WbJab. 0 .

Meiſtgewicht 75 km 150 Kkm375 km
20 Kkg) . 4 1

bis 6 ke —50 [ —. 60
6 —. 60

—. 70

5. Zone
über

750 km
1.

—. 80
1. 20

4. Zone
ilb .375b.
750 km

über

3. 20
3. 40
3. 00 S .

ESοDον
8888
2—

) Für Pakete nach dem Saargebiet beſondere Gebühren (zu er⸗
fragen bei den Roſtanſtalten ' Dringende Pakete koſten 1 /l Zuſchlag
Für ſperrige Pak- te wird ein Zuſchlag von 100 v. H. der Gebühr erhoben.

32 —

Poſtſcheckverkebhr (auch freie Stadt Danzig , doch ausſchl . ſſ
Saargebiet ) . Jete Bareinzahlung mit Zahltarte bis 10 4 10 9.
über 10 —25 15 g, über 25 —100 / 20 6, über 100 —250 4 29 28 2
über 250 —500 / 20. 3, über 500 —750 % 40 JJ, über 750—1000 K
50 J . über 1000 —1250 / 60 J, über 1250 —1500 / 70 3. über
150 —175 , % 80J , über 1750 —2000 90 J , über 2000 %
(unbeſchränkt ) 1 KK. *

Telegraphiſche Zahlkarten Gebühr bis 500 % 3 / , über 50
bis 1000 /% 3 50 3, für je weitere 500 „/ oder einen Teilf, J
davon 1 / mehr. ſit ein

Gewöhnliche Telegramme im Fernverkehr für jedes Wort Im geſ15 g. mindeſtens 1 / 50 J für ein Telegramm, Orts⸗ und Preſſe⸗
telegramme für jedes Wort 8 3. mindeſtens 80 g. Kraft u

Nebengebühren zu K. Einſchreibgeb 30 Z. Rückſcheingeb. 30 3 . Körper⸗
Eilzuſtellgebühren : im Ortszuſtellbez . 40 g, im Landzuſtellbez. 80 g.
Für Pakete im Ortszuſteubez . 60 J , im Ländzuſtellbez. 1 / 20 J. kheliche

ſchaft vFernſprechgebühren
für gewöhnliche Dreiminutengeſpräche auf Entfernungen von Kra5 bis 15 kin 30. J , über 15 bis 25 km 40 3, über 25 bis 50 km

70 J. über 50 bis 75 km 90 g, über 75 bis 100 km 120 ꝙ, über anderer
100 für je 100 Kun30 5 mehr. Ueberſchreiten die Geſpräche die Dauer die Lebvon drei Minuten , ſo wird die Mehrzeit nach einzelnen Minuten
berechnet. Geſpräche bis 5 km gelten als Ortsgeſpräche und koſtenHaus .
10 F. Für Ferngeſpräche auf Entfernungen von mehr als 5 Km, Kratdie in der Zeit zwiſchen 19 und 8 Uhr abgewickelt werden, ermäßigen
ſich die Gebühren auf zwei Drittel der angegebenen Sätze.

Dringende Geſpräche koſten das Dreifache , Blitzgeſpräche
das Zehafache der Gebühren

B. Nach dem Ausland
( ausgenommen die unter C aufgeführten Länder ) .

Poſtkarten einfache 15 3, mit Antwortkarte 30 3, jedoch nach
Tſchechoſlowakei u. Ungarn einfache 10 3, mit Antwortkarte 20 3.

Briefe bis 20 g 25 3, jede weiteren g 15 3 (Meiſtgewicht
2 kg) , jedoch nach Tſchechoſlowakei und Ungarn bis 20 g 20 f ,
jede weiteren 20 fg nach Tſchechoſlowakei 15 3, Ungarn 10 3. Aus⸗
dehnungsgrenzen : 45 om in jeder Richtung, bei Rollenforni 75 em
Länge, 10 om Durchmeſſer .

Druckſachen für je 50 g 5 63, nach Ungarn wie unter O (Meiſt⸗k.
gewicht 2 kg ; für einzeln verſandte , ungeteilte Druckbände 3 kg) .
Ausdehnungsgrenzen : 45 em in jeder Richtung, bei Rollenform hi
75 em Länge, 10 em Durchmeſſer .

Blindenſchriftſendungen für je 1000g 3J , jedoch Tſchecho⸗
flowakei und Ungarn bis zum Meiſtgewicht von 3 kg 3 fg. f

Geſchäftspapiere für je 50 g 5 3, mindeſtens 25 (Meiſt⸗
gewicht 2 kg) . Nach Ungarn wie unter C, mindeſtens 20 . Aus⸗

Beſund
digende

lung g.
Eltern

perſone
Lund ſit

Pflege
Nui

vorlieg
ſam er
es übe

Verl

Hebe

dehnungsgrenzen 45 em in jeder Richtung , bei Rollenform 75 em
Länge, 10 em Durchmeſſer .

Warenproben für je 50 g 5 3, mindeſtens 10 3 (Meiſtgewicht f

500 g) ; nach Ungarn wie unter C. Ausdehnungsgrenzen : 4520410 ſchlecht⸗em. bei Rollenform 45 em Länge, 15 om Durchmeſſer . 5

Miſchſendungen für je 50 g5J , jedochmindeſtens 10 J. , wenn die verderb
Sendung nur Druckſachen und Warenproben enthält , ſonſt mindeſtens dder K
25 ch (Meiſigewicht 2 kg) ; nach Ungarn wie unter C, wenn die Sen⸗
dung Geſchäftspapiere enthält , mindeſtens 20 3. Des

Päckchen und Poſtwurfſendungen unzuläſſig . heiligeWertbriefe . 1) Beförderungsgebühr wie für einen Einſchreibbrief
gleichen Gewichts, 2) Verſicher 9. für je 300 „ . nem zi

Nachnahmeſendungen . 1) B ungsgebühr wie für eine g inder
gleichartige eingeſchriebene Brtefſendung oder für eine gleichartige K.
Weriſendung oder für ein gleichartiges Paket ohne Nachnahnie. bringer
2) Nachnahmegebühren : eine feſte Gebühr von 40, eine Steigerungs daß ergebühr von 10 J für je volle oder angefangene 20 .

Poſtanweiſungen . Gebühren u. Einzahlungskurſe am Poſtſchalter .
Pakete . Gebühren am Paketſchalter .

C. Freie Stadt danzig , Litauen und Memelgebiet ,
Luxemburg , Oeſterreich .

Poſtkarten einfache 8 3, mit Antwortkarte 16 g.
Briefe bis 20 g 15 3. , über 20 —250 g 30 3, über 250 —500 g 40 g.
Druckſachen a) in Form einfacher, ohne Umſchlag verſandter Ka ten,

auch mit anhängender Antwortkarte 3 J ; b) im übrigen bis 50 g5 g.
über 50 —100 g 8 3. über 100— 250g 15 3, über 250 —500 f
30 3, über 500 —1000 g 40 . Druckſachen im Gewicht von mehr
als 1 kg unterliegen den vollen Gebühren des Vereinsverkehrs .

Blindenſchriftfendungen bis zum Meiſtgewicht von öbkg 3 9.
Geſchäftspapiere bis 20 g 15 3, über 250 —500 g 30 g.

über 500 —1000 g 40 f .
Warenproben bis 21 g 15 J . über 250 —500 g 30 g.
Miſchſendungen ( zuſammengepackte Druckſachen,

und Warenproben ) bis 250 g 15 3, über 250 —500 g 30 f3, über
500 —1000 E 40 g.

Brieſpäckchen und ſonſtige Päckchen (ſiehe Inland ) nur
nach Freie Stad Danzig . Brleſpäckchen bis 1 kg 60 g.

Nebengebühren zu B und C.

Einſchreibgebühr 30g .
Rückſcheingebühr 30 J , falls nachträglich verlangt 60 g.
Eilzuſtellgebühr für Briefſendungen 50 9. ( Danzig 40 9



Merkblatt für Eheſchließende .Sſchl .
10 9.

4 7 er willens iſt , ſich zu verehelichen ,
4

„überſe nöge nachſtehendes beachten undN *2 beherzigen .
er 500fN0οιο Geſundheit von Mann und Frau

Tellſt ein Grundpfeiler für das Glück der Ehe .

Wouzm geſunden Menſchen wohnen geſunder Sinn ,
zeſſe

Kraft und Schaffensfreude , kurz , alle diejenigen

804 Körper⸗ und Geiſteskräfte , die Zufriedenheit im

20 Jehelichen Leben und eine geſunde Nachkommen⸗

ſchaft verbürgen .

0 ben] Krankheit des einen wirkt ſchädigend auf den

Lüberanderen , macht ihm vermehrte Arbeit , drückt auf
die Lebensfreude , bringt Kummer und Sorge ins

koſten Haus.

ösge Krankheiten können bei dem Zuſammenleben
lin der Ehe auf den anderen Gatten übertragen

prächewerden . Ganz beſonders hart aber werden die
Kinder von gewiſſen Krankheiten der Eltern ge⸗
roffen . Schon wenn Krankheit von Vater oder

h. nach utter nur ungünſtige wirtſchaftliche Verhältniſſe

01 n der Ehe zur Folge hat , leiden darunter Ge⸗
20 H. eihen und Erziehung der Kinder . Noch ſchlimmer
Flun kber iſt , daß gewiſſe Krankheiten oder die Veran⸗

agung hierfür auf die Kinder übergehen und ihre
3 Kg körperliche und geiſtige Entwicklung ſchwer ſchä⸗
enformigen . Auch erzeugen kranke Eltern meiſt ſchwäch⸗
checho⸗liche, leicht zur Erkrankung neigende Kinder .

Melſ⸗Bleibt die Ehe kinderlos , ſo iſt nicht ſelten elter⸗

Aus⸗liche Krankheit daran ſchuld .
7ö em] Beſonders unheilvoll ſind für Eltern wie Kin⸗

lewicht der die Tuberkuloſe ( Schwindſucht ) ſowie die Ge⸗

20—loſſchlechts⸗ und Geiſteskrankheiten ; nicht minder

verderblich wirken Trunkſucht und Morphium⸗
oder Kokainmißbrauch .

Deshalb iſt es für jeden , der heiraten will ,
heilige Pflicht — gegen ſich ſelbſt , gegenüber ſei⸗
nem zukünftigen Ehegatten und den erhofften

kindern ſowie gegenüber dem Vaterland , das
dringend einen geſunden Nachwuchs braucht —,
daß er ſich vorher vergewiſſert , ob der wichtige

chritt zur Verehelichung mit ſeinem Geſund⸗
heitszuſtande ſich vereinbaren läßt .

Die Brautleute müſſen ernſtlich prüfen , ob

kicht nur die gegenſeitige Liebe und die wirtſchaft⸗
ichen Verhältniſſe , ſondern auch die beiderſeitige
Beſundheit Gewähr für ein glückliches und befrie⸗
digendes Eheleben bieten . Dafür , daß dieſe Prü⸗
fung geſchieht , tragen die Verantwortung auch die
EAltern der Brautleute ſowie die Vormundſchafts⸗
petſonen und ſonſtige Elternvertreter , die rechtlich
und ſittlich jederzeit für das Wohl und Wehe ihrer
öflegebefohlenen zu ſorgen verpflichtet ſind .

Nur der Arzt kann ſagen , ob eine Krankheit
dorliegt , welche zur Zeit das Heiraten nicht rat⸗
am erſcheinen läßt . Gar mancher iſt krank , ohne
es überhaupt zu wiſſen .

erlobter und Verlobte , jeder von beiden , ſol⸗
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enn die
deſtens
e Sen⸗

ibbrief
b.

ür eine
hartige
nahnte.
rungs⸗

chalter.

iet ,

40 9.
Ra ten,
g5g.

500f
mehr

rs .
g. 39 .
30 g.

paplere
„ ber

) nut

40 939

— 33 —

len zu einem Arzt , der ihr Vertrauen genießt ,

gehen und ihn um ſein ſachverſtändiges Arteil bit⸗
ten . Frei und offen ſoll ihm die volle Wahrheit
geſagt werden . Zu Beſorgnis liegt kein Grund

vor , denn der Arzt muß Verſchwiegenheit wahren ,
ſetzt ſich ſogar ſtrafrechtlicher Verfolgung aus , wenn

er dieſe Pflicht verletzt . Widerrät der Arzt ange⸗
ſichts des augenblicklichen Geſundheitszuſtandes
die Ehe , ſo ſollen die Verlobten auf Vernunft
und Gewiſſen hören und von der Eheſchließung bis

auf weiteres Abſtand nehmen . Viel größer iſt
der Schmerz und ungleich bitterer iſt die Enttäu⸗

ſchung , wenn ſie dieſem Rat nicht folgen , mit

ſeligen Erwartungen in die Ehe eintreten , hinter⸗
her aber mit ihren Hoffnungen Schiffbruch leiden .

In der Regel wird übrigens die ärztliche Unter⸗

ſuchung nur die Beſtätigung der Heiratsfähigkeit
bringen . Schon oft iſt die bange Sorge , untaug⸗
lich für die Ehe zu ſein , durch die ärztliche Unter⸗

ſuchung behoben , in vielen Fällen dem Unterſuch⸗
ten daneben wertvoller ärztlicher Rat zur Be⸗

hebung ſeines der Verehelichung nicht weiter hin⸗
derlichen Leidens zuteil geworden .

Aber auch wer tatſächlich in einem zur Verhei⸗
ratung nicht geeigneten Geſundheitszuſtande be⸗

funden werden ſollte , wird oft genug vom Arzte
zugleich erfahren , daß er mit ärztlicher Hilfe ſeine
Geſundheit wieder zu erlangen vermag . Er kann
dann einige Zeit ſpäter mit gutem Gewiſſen und
mit begründeter Ausſicht auf wahres Familien⸗
glück die Ehe ſchließen .

Von dem Ergebnis der ärztlichen Befragung
ſollen ſich die Brautleute gegenſeitig , bevor ſie den

endgültigen Entſchluß zur Verehelichung faſſen ,
unterrichten oder ſich durch Vermittlung ihrer
Eltern , Vormünder oder ſonſtigen Elternvertreter
Kenntnis geben . Wer dies unterläßt , begeht
ſchweres Unrecht , das ſich bitter rächen kann .

Wer aber weder rein menſchlichen Gefühlen
noch dem Ruf des Gewiſſens Gehör gibt , der ſei
darauf aufmerkſam gemacht , daß nach dem Bürger⸗
lichen Geſetzbuch ( 88 1333, 1334] ) eine Ehe für nich⸗
tig erklärt werden kann , wenn einer von beiden
Teilen bei der Eheſchließung nicht hinreichend über
die Perſönlichkeit und die entſcheidenden Eigen⸗
ſchaften des anderen unterrichtet war . Wer den
anderen ſchuldhaft anſteckt , macht ſich auch
ſchadenerſatzpflichtig ( § 823 ) , ja er ſetzt ſich ſogar
der Gefahr ſtrafrechtlicher Verfolgung aus .

Mögen vorſtehende Darlegungen bei allen , die
es angeht , Beachtung und Befolgung finden . Sie

ſtützen ſich auf ernſte , in zahlreichen Fällen durch
das praktiſche Leben der Vergangenheit und

Gegenwart beſtätigte Erfahrungen ; ſie ſollen in

wohlmeinender Abſicht nur verhüten , daß Hei⸗
raten ſtattfinden , die aller Vorausſicht nach un⸗

glückliche Ehepaare und Kinder ſchaffen und dem
Staate einen minderwertigen , ja unbrauchbaren
Nachwuchs bringen würden .
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Paddelfahrt auf dem Mühlebach .
Von E. Dißlin , Freiburg i. Br.J/;,;

Chaſch der öbbis Schöners denke ,
As im chliine Schiffli drin

Ueber ' s glatte Waſſer z' paddle ,
Dur der Suntigſunneſchiin d

Fahrſch ſo dur verſchlofeni Plätzli ,
Still verbei an Buſch und Baum ,
— s ruuſcht ke Laub , es piipſt ke Spätzli , —

Chunnt ' s der vor as wie ne Traum .

Oebbe rüehrt ſich ' s dört im Röhricht ,
' s flatteret über ' s Waſſer hi ;
Doch im Nu iſch ' s au verſchwunde :
' s iſch e wildi Ente gſi .

Li=222—
Und ſo triib i ruehig wyter

Dur der Suntigmorge , ſtill ;
' s chrüzt ke Fuehrwerch , ' s hürnt ke Auto ,

J cha fahre , wien i will .

7 2

8—

Chunnt emol in Weg e Mübli

Oder gar e gſchloſſe Wehr ,
Lüpft me ' s Schiffli halt drum umme ;

Tuet me ' s fröhlich , iſch ' s nit ſchwer .

CEurNU. W
＋

Goht ' s nit au eſo im Lebe d
Stoßt di Schiffli näumen a,

Mueß e Stärchere halt helfe ,
Daß es wider wyter cha .

Landiſch näume gegen Obe ,
Packſch di Schiffli ſorgſem ii

Und ziehſch heim mit frohem Nerze :
' s iſch e ſinnige Suntig gſi .

Muns7 49733
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eltbegebenheiten .
Bis Mitte Juni 1929 .

K 8 74 und ab, “ ſo geht es im Menſchen⸗
eben und im Völkerleben . „ Auf der

ſteigenden , fallenden Welle des Glücks, “
2 wie ein Bichter geſagt hat . And wennE

an ein Jahr der Geſchichte betrachtet , ſo fragt

½%2 nan ſich allemal : Iſt es aufwärts oder abwärts

gegangen ? Vor allem in deinem Volk ?

könne dafür , daß das alles überſtanden und über⸗

wunden worden iſt , ohne daß wir darunter zer⸗
brochen ſind . Es iſt tatſächlich „aufwärts “ ge⸗

gangen . Daran ſollte kein Ernſthafter zweifeln .
Und wenn ein Kleinmütiger den Kopf hängen
läßt , ſo muß man ihn hinweiſen auf dieſen Weg ,
den das deutſche Volk durch Dornen und Diſteln
hindurch gemacht hat und ihm ſagen : „ Wie

kannſt du die Hoffnung aufgeben auf ein Volk ,
das ſolche Not überwindet ? “

Ob es auch im verfloſſenen Jahr aufwärts

gegangen iſt — wer will das entſcheiden ? Dazu

Mit dem Heidelberger Faſſe um die Welt !

Von dem berühmten Faſſe im Heidelberger Schloſſe wurde eine täuſchend ähnliche Kopie, alſo ein zweites Faß
angefertigt , das eine Reiſe um di⸗ Erde auf einem Pferdegeſpann angeireten hat . Unſer Bild zeigt die rieſige

Menſchenmenge bei Antritt der Fahrt auf dem Kornmarkte , im Hintergrunde das Heidelberger Schloß .

a, iſt es aufwärts oder abwärts gegangen in

kutſchland ? Die Frage iſt ſehr ſchwer zu beant⸗
orten . Die Stimmen wirren durcheinander . Die

gen klagen : „ Alles geht rückwärts ! “ Die anderen
ld zuverſichtlich : „ Seht ihr nicht , wie unſer deut⸗

es Volk im Aufſtieg begriffen iſt ?“ Was ſoll da
u Kalenderſchreiber ſagen ?
Eines iſt ſicher : wenn man die zehn Jahre
berſchaut , die ſeit dem Kriegsende verfloſſen

„ kommt es einem doch vor wie ein Wunder .
aß ein Volk , wie das deutſche , das von der gan⸗

Welt überfallen und von einer zwanzigfachen

& bermacht zu Boden geſchlagen worden iſt , heute
der ſo feſt auf den Beinen ſteht — das hätte
Hausfreund anno 18 im Novenber ſich nicht
al in ſeinen kühnſten Träumen ſagen laſſen .
drum — beim Rückblick auf dies Jahrzehnt ,

em die Worte „ Revolution . Spartakiſten , In⸗
on, Ruhrbeſetzung . Separatiſten , Kapp⸗Putſch .

ögensverluſt der Kleinrentner “ ſtehen , iſt es
m doch zumute , als ob man heute nur danken

iſt die Strecke Wegs zu kurz . Man kann ſie noch
nicht genügend überſehen . Es iſt dem Haus⸗
freund , als ob die Witterung in dieſem Jahr ein

Spiegelbild der Geſchichte des Jahres darſtelle :
Im Jahr 28 nach einem wüſten Regenfrühjahr ein

wunderſchöner heißer Sommer und ein fruchtbares
Ernten . Und dann wieder nach all dieſer köſt⸗
lichen Helle und Heiterkeit , die bis in den Novem⸗
ber hinein angedauert hat , ein Winter von ſolch
furchtbarer Kälte , daß man ſchon um ein Jahr⸗
hundert zurückgehen muß , um ein ähnliches Jahr
zu finden . Alle großen Flüſſe vereiſt ! Wochen⸗
lang konnte man über den zugefrorenen Rhein
gehen . Es gibt Bilder von den Eisgebirgen des
Rheins , die einen anſchauen , als ſei man in den

Gletſchern der Hochalpen ! Und dieſe Bärenkälte
hat ins Frühjahr hinein ſich fortgeſetzt . An

Pfingſten hätte man am liebſten noch den Ofen
im Zimmer angeſteckt . Und doch hängen unſere
Obſtbäume zum Brechen voll , und der Stand der
Saaten iſt ein unerwartet günſtiger . So kann es



wohl einem Menſchen ſcheinen , als ob alles ab⸗JDeutſchen jahrhundertelang für ſich ſchaffen laſſeſchrieb ei

wärts ginge , und doch geht es in Wahrheit auf⸗ Aber daß Deutſchland völlig verarmt war , habehältniſſe

wärts , ſobald man klare Augen bekommt , die über die Sieger in ihrem tollen Uebermut nicht gholl. W

das Ganze wegblicken können . Schade , daß unſere ſehen . Wie ihnen die Augen aufgegangen ſinuf der e

Menſchenaugen das ſo wenig fertig bringen , über haben ſie ſich dann beſonnen über die Fragfönnten

das Ganze wegzuſchauen ! Man würde ruhiger , „ Wieviel Geld können wir aus den Deutſche ie bish

getroſter und gefaßter ſein , als wenn man ſo von herauspreſſen ? “ Und dann hat man in Londe ingſte

einem Tag zum anderen ſich ängſtlich fragen muß : den ſogenannten Dawesvertrag gemacht , nach deſſan nu

„ Wohin geht der Kurs jetzt ?“ wir jedes Jahr ſo und ſo viel zu bezahlen hatteſern me

ir Deutſchen haben in dem abgelaufenen im letzten Jahr nicht weniger als 27 / Milliarde ziſitieren

Jahr vor allem eine große Frage vorgelegt be⸗ Aber es war nicht geſagt worden . auf wie lanſpußt .

kommen , die über unſere Zukunft auf viele Jahre Zeit hinaus der Deutſche dieſe Zahlungen leiſtſ 15nich
ondern

5 hatten .
6

Neuartige Verſuche mit einem Motorballon in Friedrichshafen am Bodenſee .

Unſer Bild zeigt die Gondel dieſes „kleinen Bruders “ des „Graf Zeppelin “ mit dem Außenbordmotor , der das

Luftſchiffchen vorwärtsbewegt , kurz vor dem Aufſtieg . Amerikaflüge beabſichtigt dieſer Schweizer Motorballon

allerdings nicht , nur kurze undflüge .

hinaus entſcheidend werden mußte . Das iſt die ſoll . Schließlich haben die Sieger auch das ei

Frage nach der Bezahlung unſerer Kriegstribute , geſehen , daß man nicht auf ewige Zeiten ein Väuf die

die uns unſere Gegner auferlegen . Der geneigte ausplündern darf , und ſie haben den Deutſchen v⸗ nird d

Leſer des Hausfreunds weiß , daß einſt im Vertrag geſchlagen , man , wolle darüber beraten , wie of eder,

von Verſailles geſagt worden war : Die Deutſchen insgeſamt von Deutſchland bezahlt werden mi uſere

müſſen alles „ wieder gut machen “ , was ſie im Aber man⸗ wollte nicht einfach diktieren : So 1 baris

Kriege zerſtört haben . Und damals hat der Fran⸗ ſo viel müßt ihr zahlenl , ſondern man wollte ! Rere

zoſe Poincaré behauptet , dieſe Schuld der Deutſchen darüber anhören , wie viel ſie glaubiflüben

„Wiedergutmachung“ werde ſich mindeſtens auf zahlen zu können . So weit war man alſo dite me

130 Milliarden belaufen . Er hatte ſeinem Volk gekommen . daß ſich Gläubiger und Schuldner lber!
während des Krieges hundertmal geſagt : „ Der einen und denſelben Tiſch ſetzen konnten , um unen

Boche (d. h. der Deutſche ) wird alles bezahlen ! “ ſchwere Frage gemeinſam durchzudenken . De dahl u

And das Volk hatte dieſem Verſprechen geglaubt . leicht war die Frage wahrhaftig nicht . Vor alle uch v

Als der Krieg zu Ende war . hat man in Frank - für die Deutſchen nicht . Denen hatte ſchon Rand

reich gedacht : „Jetzt werden die Milliarden von vornherein einer den Prügel zwiſchen die Beſ aden.

Deutſchland nur ſo ſtromweiſe über den Rhein geworfen . Das war der ſogenannten Reparatiol Re

fließen, und wir Franzoſen können im Gold agent , der Amerikaner Parker Gilbert , der Fi

ſchwimmen. “ Der Franzoſe hat gemeint , nun Berlin ſaß und darüber zu wachen hatte , daß !

könne er die Hände in den Schoß legen und den Daweszahlungen richtig abgeliefert würden .
Fr G0

ihwer



die wirtſchaftlichen Ver⸗

ältniſſe Deutſchlands und nahm den Mund rieſig

Wenn man ihn hörte , ging es keinem Volk
Erde ſo gut wie den Deutſchen . Sie

as das Zeug halte ! Sie hätten
ohne die ge⸗

laſſeſchrieb einen Bericht über

habe

1 ſi uf der ganzen

Fragſönnten zahlen , w zeu
utſchehie bisher geforderten Milliarden
zondehingſte Schwierigkeit aufgebracht . Darum ſolle

ch denan nur nicht ſo weichmütig ſein gegen ſie . ſon⸗

hattehern man ſollte ihnen den Geldbeutel gründlich

tardebiſitieren . Dabei hat der Mann ganz genau ge⸗

lanpußt , daß wir die ſeither bezahlten Milliarden

leiſthar nicht aus eigener Taſche genommen haben ,

ondern daß wir ſie erſt von Amerika gepumpt
gatten . Es iſt aber auch für ein Kind nicht zu

das
lon

das elſhwer einzuſehen , daß dieſe Borgwirtſchaft nicht

ein Vfuf die Dauer weitergehen kann . Denn einmal

hen v⸗ ürd der Gläubiger fragen : „ Wann gibſt du mir

e nltieder , was ich dir geliehen habe ? “ Als darum

n mülfaſere deutſchen Abgeſandten im Februar nach

So Ußaris gegangen ſind , um mit den Gegnern über

ollte Kafere zukünftigen Kriegsſchulden zu beraten .

glaubifaben ſie einen bitter ſchweren Stand gehabt .
Uſo dikie mußten erſt da⸗ Märchen des Herrn Parker

dner Kilbert aus der Welt ſchaffen . Glücklicherweiſe
m aben wir einen guten Griff getan in der Aus⸗

Dieſfdahl unſerer Sachverſtändigen . Es waren — wie

zor allfuch von den anderen Völkern — aus Deutſch⸗
chon and zwei Sachverſtändige nach Paris zu ent⸗

ie Bel uden. Von Deutſchland kamen der Präſident

aratiolfet Reichsbank , Dr . Schacht , und aus den Kreiſen

der Großinduſtriellen Geheimrat Dr . Vögler .
ie wußten Beſcheid und konnten den Geldleuten

daß e 0
en . 57 Gegner genau darlegen , wie es mit dem Ver⸗

— * —

tſchen Volkes ausſehe . Daß
el eher Schmalhans Küchen⸗

die gebratenen Tauben aus

d herumflögen ! Außer den

Sachverſtändigen von Frankreich , England . Ita⸗
lien , Belgien und Polen ſind auch zwei Ameri⸗
kaner gekommen . Denn die Vereinigten Staaten

haben ſich auf die Bitten der europäiſchen Staa⸗
ten bereit erklärt , an den Verhandlungen teilzu⸗

nehmen . Man hat gewußt , die Amerikaner wer⸗

den das Zünglein an der Wage ſein . Die haben

ja doch alles Geld der Welt in ihrer Taſche ,

und wenn ſie nicht ihre Taſchen auftun , kann

Europa ſich heimgeigen laſſen . So ſind denn

mögensſtand des deu

da in Deutſchland vi

meiſter iſt , als daß
dem Schlaraffenlan

Der neue Motorballon in Friedrichshafen beginnt ſeine erſte Verſuchsfahrt .

Blick auf den Start am Luftſchiffhafen in Friedrichshafen am Bodenſee , der Heimat des „Graf Zeppelin “.

dmänner von Amerika gekom⸗

Poung und der andere

chon den „ Welt⸗

zwei gewiegte Gel

men , einer heißt Owen

Pierpont Morgan , den man auch ſ
bankier “ genannt hat , weil ſeine Banken den

größten Einfluß in der Welt haben . Die Kom⸗

miſſion der Sachverſtändigen hat denn auch den

Herrn Owen Poung zum Vorſitzenden der Be⸗

ratungen gewählt , weil man gewußt hat , „ der

verſteht ' s am beſten “ und iſt der unbefangenſte .
Es war vorher ausgemacht , daß diesmal nur die

Geldleute das Wort haben ſollten . Die Politiker

ſollten draußen bleiben . Aber ſo leicht geht das

nicht , den Politikern den Mund zu verſtopfen . Die

ſind doch hinten dran geſeſſen und haben die Geld⸗

leute mit ihren Forderungen vorangeſchoben . Der

Hausfreund will den geneigten Leſer nicht mit

all den vielen Verh andlungen quälen , die von

Februar bis Anfang Juni gedauert haben .

Manchmal hat es ſo ausgeſehen , als ob die Ver⸗
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handlungen ergebnislos abgebrochen werden

müßten . Denn die Franzoſen und Belgier , die

die Hauptforderer waren , haben diesmal einen

arten Kopf als Gegner ſich gegenüber geſehen .
r . Schacht iſt kein Haar weiter gegangen , als

er für tragbar anſehen konnte . Er hat gewußt :
„ Schreibe ich einmal meinen Namen unter einen

Vertrag , ſo ſteht der Name da , und niemand

kratzt ihn wieder weg . Und die Deutſchen müſſen
die Zeche bezahlen . “ Drum hat er mit eherner

Feſtigkeit allemal „ nein “ geſagt , ſo oft die Gegner
wieder mit neuen Ränken und Schwänken gekom⸗

—

meint

men ſind . Sie haben gemeint , die Deutſchen ſe

nur dazu da , ein halbes Jahrhundert lang nich

zu tun , als
b00

für ihre Gegner den letzten Bluf

tropfen abpreſſen zu laſſen . Der zweite deutfl

Sachverſtändige . Dr . Vögler , hat ſogar gemel
Dr . Schacht ſei den Gegnern zu weit entgege 6

gekommen . Und er hat ſein Amt niedergelegt 1

geſagt , er könne das nicht verantworten , was mi

den Gegnern verſpreche . An ſeine Stelle iſt dal

Geheimrat Kaſtl getreten , und wie man ſchon

hat , die Sachverſtändigenverſammlu
fliege auseinander , ohne etwas zu erreichen ,



ganz unerwartet doch noch eine Einigung zuſtande⸗

gekommen . Der Amerikaner Owen Voung hat

einen Zahlungsplan aufgeſtellt , den zuerſt die

Deutſchen und dann auch die anderen Staaten

angenommen haben . Danach muß alſo Deutſch⸗

land 36 Jahre lang jährlich durchſchnittlich 21

Milliarden bezahlen . Der Hausfreund will es

einmal anders hinſchreiben : Zweitauſend und ein⸗

hundert Millionen . Jedes Jahr ! Schaudert da dem

geneigten Leſer nicht die Haut ? Wenn man

dieſe Summen in Goldſtücken hinzählen wollte ,

könnte man einen Schienenweg damit herſtellen ,

men die Belgier und ſagen : „ Alles . was wir da⸗

mals durch eure ſchlechte Valuta verloren haben ,

muß erſetzt werden ! “ Und drum gibt es noch ein⸗

mal eine Verhandlung mit den Belgiern . Mini⸗

ſterialrat Ritter iſt beauftragt . dieſe Verhandlun⸗

gen zu führen . Etwas Schönes wird dabei nicht

herauskommen . Ein ſchwacher Troſt iſt bei all

dem , daß die bisherige Kontrolle der Fremdlinge
über unſere Reichsbahn aufhören ſoll , daß wir end⸗

lich wenigſtens in unſerem Bahnverkehr wieder

Herr im Hauſe ſind . Und ein weiterer Troſt iſt

der , daß wir geſchützt werden gegen eine neue

Eine nachahmenswerte Neuerung bei der Berliner Feuerwehr .

Ein Schlauchboot , das zu Rettungszwecken auf Berliner Gewäſſern in wenigen Minuten aufgepumpt iſt und in

Tätigkeit treten kann , mit ſeiner Bemannung . Der euerwehrwagen hat in ſeinem Innern ſtets mehrere ſolcher
Schlauchboote .

der von Neapel bis nach Stockholm führen würde !

Und das ſoll Jahr um Jahr das deutſche Volk auf⸗
bringen . Weit über ein Menſchenalter hinaus ! In

Zahlen geſchrieben , ſieht es ſo aus : 2 100 000 000 !

der Hausfreund hat darob die Hände über dem

Kopf zuſammengeſchlagen und gerufen : Gott er⸗
barme dich über mein armes deutſches Volk ! Bei
den Menſchen gibt es ſo etwas wie Erbarmen

kicht mehr . Da heißt es : „ Du biſt beſiegt , darum

Pfiehen wir dir die Haut über die Ohren ! “ Nun

0 müſſen alſo unſere Kinder und vielleicht noch

unſere Kindeskinder ſchuften und ſtöhnen , um dieſe

eldſummen aufzubringen . Sklaven der Völker
um uns herum . Dazu ſind noch die Belgier ge⸗
kommen und haben eine Extrarechnung aufge⸗
nacht : Nämlich ſo lang die Deutſchen Belgien be⸗

ſetzt hatten , haben ſie in deutſcher Mark ihre Rech⸗
Rungen bezahlt , und die deutſche Mark hat damals
Rur noch etwa ½ ihres Wertes gegolten . Jetzt kom⸗

Inflation . Denn wenn unſere Mark wieder fällt ,

kriegen die Gegner nichts . Drum ſind ſie ſelber

darauf aus , daß die Mark ſtehen bleibt . Und

ſo haben ſie geſagt : „ Wenn einmal die Deutſchen

für ihre Reichsmarkzahlungen nicht mehr Dollars

kaufen können , dann muß die Schuldenzahlung ſo

lang aufhören , bis wir wieder die Dollars gegen

unſere Mark eintauſchen können ! “ Das heißt man

Transferſchutz . „ Nur “ 660 Millionen jährlich ſind
von dieſem Transferſchutz ausgenommen . Die

Gegner meinen , wir ſeien ſchon ſo „ ſtark “ , daß
wir dieſe Summe auf alle Fälle aufbringen
können !

Nun erhebt ſich eine weitere Frage : Wird

jetzt der Feindbund wenigſtens das Rheinland
räumen ? Der Vertrag von Verſailles hat be⸗

ſtimmt , daß die Beſetzung der Rheinlande bis zum
Jahr 1935 gehen ſoll . Aber wenn Deutſchland

guten Willen zeige im Bezahlen , könne man ſchon



rüher die Beſetzung aufheben .005 zu Paris begonnen

Iien ſeitenVer — ſo etwas
ne eine Verſprechung : „ Wenn ihr hü

5 ſeid , ihr Deutſchen , und wenn 155
eldbeutel recht weit auftut , kann ' s ſein daß

wir aus dem Rheinland fortgehen ! “ Was wird
jetzt geſchehen ? Der Hausfreund traut den ſchö⸗nen Verſprechungen nicht recht . Es kommt ihmſo vor , als ob das bloß ein Lockvogel geweſen ſei
5 als ob die Stimme dieſes Vogels raſch ver⸗ſtummen werde , nachdem die Deutſchen ſo hübſch

Bevor die
haben , hat
durchblicken

worden . Das iſt ein Deutſchenfeind und Fran Regier
zoſenfreund , der mit dem Herrn Poincaré durch gekomn
dick und dünn gegangen iſt . Aber nun hatktag
neue Wahlen in England gegeben , durch die diſ Staats
bisherigen Machthaber , die Konſervativen . ent ſagte ,
ſcheidend geſchlagen worden ſind . Sie ſind von 39fhoten
auf ( bis jetzt ) 260 Sitze herabgekommen , währenſſſog iſt
die Liberalen , die von Lloyd George geführt werAmerit
den , 56 ( ſtatt bisher 39) und die Arbeiterpartei garwie ge
290 Sitze ( ſtatt bisher 162 ) gewonnen haben . Dieſſanger
Arbeiterpartei hat ſomit die Regierung zu bildenſder d
und ihr Führer Ramſey Macdonald iſt Miniſtenſnach J

——ů— lege 2
komme
um e

aris

Gegne⸗

griffen
Und ſe
Krieg
angefa
vertrã

Gasanſtalt im Norden Berlins in die Luft geflogen . 84

kuſch⸗kuſch gemacht haben . Jedenfalls iſt noch
—. — der Erzfeind der Deutſchen am Ruder in

Frankreich , Poincars . Und der wird ſich gegen
eine Räumung der Rheinlande wehren bis aufs
Blut . Es wird noch ſchwere Verhandlungen geben .

ehe unſere armen Landsleute im Rheinland be⸗

freit ſind . Die Franzoſen haben ſo etwas ver⸗

lauten laſſen , wie wenn ſie aus dem Rheinland

fortgehen wollten , wenn man eine „Kontrollkom⸗
miſſion “ dort einſetzen werde , die für immer dort

bleiben müſſe und die ſorgfältig nachſchauen
müſſe , daß die Deutſchen nichts Militäriſches in

den Rheinlanden vornehmen . Alſo eine Knecht⸗
ſchaft auf ewig ! Daraus wird nichts ! Das iſt
ſicher . Lieber halten die Rheinländer noch bis

zum Jahr 1935 aus , als daß ſie ſich eine neue

Feſſel gefallen laſſen .
Vielleicht wird die Räumung der Rheinlande

doch erreicht werden , wenn die Engländer eine
andere Politik einſchlagen . Bisher iſt die engliſche
Politik von dem Miniſter Chamberlain gemacht

präſident geworden . Der Hausfreund will nuß
nicht geradezu behaupten , daß dieſe Arbeiterpartel
ſich für Deutſchland einſetzen werde . Denn Engel
länder bleibt Engländer , und er ſucht , wie da⸗

ganz natürlich und ſelbſtverſtändlich iſt , denftüſtun ,
Nutzen und die Macht des eigenen Vaterlandes geantr

Aber es kann doch ſein , daß die Arbeiterpartei ſichſſhen ?
nicht widerſtandslos vor den Wagen Poincaréßſund U
ſpannen läßt . Und damit wäre ſchon viel geiihr w

wonnen. dieſe
Es iſt merkwürdig , wie alle Länder überfließenſtuf di

von Friedensbeteuerungen . Jede einzelne Regiehat ! “
gierung ſingt das Lied von ſich : „ Dies Kind . keinganon

Engel iſt ſo rein ! “ Und wenn man dieſen Be . Und

teuerungen glauben würde , könnte man von heutNann
auf morgen alle Heere auflöſen und alle Kriegs Hohn!
ſchiffe und Kanonen und Tanks als altes Eiſenſbeſank
verkaufen . Aber das Gegenteil wird gemacht denigf
Es iſt ein wahrhaft fieberiges Wettrüſten in derſkieg :
Welt . Darum hat es den Hausfreund beinah bevöll.
lächerlich dünken wollen . , daß im Auguſt 28 die hlatt
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Regierungen der ganzen Welt in Paris zuſammen⸗
gekommen ſind , um einen feierlichen Friedensver⸗
krag zu unterſchreiben , den der amerikaniſche
Staatsſekretär Kellogg aufgeſetzt hatte und der be⸗
ſagte , daß jeder Angriffskrieg von jetzt ab ver⸗

boten und verdammt ſein ſolle . Der Miſter Kel⸗

log iſt eigens zu dieſem feierlichen Aktus von

Amerika nach Frankreich gefahren und hat wunder
wie gemeint , wie er der armen Welt endlich den

langerſehnten Völkerfrieden bringen werde . Auch
der deutſche Außenminiſter Dr . Streſemann iſt

nach Paris gekommen , und ſein franzöſiſcher Kol⸗
lege Briand hat in ſeiner Rede ihn extra will⸗
klommen geheißen : Seit hundert Jahren ſei jetzt
um erſten Mal ein deutſcher Außenminiſter in

aris und ſchlage ſeine Hände in die Hände der

Gegner von ehemals . Man hat eine ſchöne gol⸗
dene Füllfeder in die Hand genommen , auf der

geſchrieben ſtand : Wenn du den Frieden willſt . ſo
mußt du für den Frieden arbeiten ! UAnd weil
deutſchland franzöſiſch Allemagne heißt , alſo mit

Aanfängt , hat es zuerſt unterſchreiben dürfen .

Man iſt in eitel Friedenswonne geſchwommen .
Und doch haben all die Herrſchaften gewußt : Das
iſt lauter Dunſt und Schein . Denn das weiß bei

uns anfangs ſchon jedes Kind , daß nie ein Staat

zugibt , er habe den Krieg angefangen . Anno
1914 haben ſie alle geſchrien : Wir ſind ange⸗
griffen worden , wir müſſen uns verteidigen !
Und ſo wird ' s auch in Zukunft bleiben . Wenn es

Krieg gibt , wird es keiner geweſen ſein , der ihn

angefangen hat . Und ſo wird ' s trotz aller Kellogg⸗
verträge beim Alten bleiben .

Das hat man mit Händen greifen können . wie

die Verhandlungen wegen der Abrüſtung weiter⸗

gegangen ſind : Der geneigte Leſer weiß , daß man

im Vertrag von Verſailles Deutſchland entwaff⸗

net hat und daß man geſagt hat : „ Deutſchland

muß den Anfang machen , die anderen Völker

werden nachfolgen . “ Aber nun ſind 10 Jahre
drüber hingegangen , und man hat ' s glücklich ſo

weit gebracht , eine „ vorbereitende Abrüſtungs⸗

lommiſſion “ zu ſchaffen . Das ſind Vorbereitun⸗

gen, auf die nie eine Ausführung kommen wird .

zweimal im Laufe des Jahres haben die Deut⸗

ſhen verſucht , die Abrüſtung in Gang zu brin⸗

en. Aber wie miſerabel iſt es ihnen ergangen !
ls im September 1928 der Reichskanzler Mül⸗

ler mit einer ſtraffen Forderung gekommen iſt :
' e daſſder Völkerbund ſoll ſein Verſprechen der Ab⸗

„denftüſtung halten ! hat ihm der Franzoſe Briand

andes eantwortet : „ Was wollt ihr denn , ihr Deut⸗
tei ſichſchen ? Euer Heer iſt ein Heer von Offizieren

ncarélfund Unteroffizieren . Ihr könnt jeden Tag , wenn
el ge⸗ihr wollt , Millionen eurer Volksgenoſſen unter

eeſe Führer ſtellen und das furchtbarſte Heer

ließenſtuf die Beine bringen , das die Welt geſehen

Regiefüt ! “ Als ob man ebenſo ſchnell Flugzeuge .
d, keinKanonen , Tanks auf die Beine bringen könnte !
n BeUnd als ob ein Haufe von unausgebildeten
1 heul Rannſchaften ein „ Heer “ ſei . Das war blutiger

riegs gohn ! Und im Früjahr 1929 hat der deutſche

Eiſen beſandte Graf Bernſtorff verlangt , man ſolle

macht denigſtens den Gaskrieg und den Brandbomben⸗

in der kieg verbieten . der ja doch nur der armen Zivil⸗

ſeinah bevölkerung eines Landes gelte ; das hat man
8 die fblatt abgelehnt . Dann iſt das Allerſchönſte

ilden
niſten

nuf
partei
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gekommen : Die Franzoſen haben geſagt , daß ſie
das ſtehende Heer verkürzen wollen , aber die

Reſervemannſchaften hätten damit nichts zu tun .

Deren könne man haben , ſo viel man wolle .

Das heißt alſo : Man bildet in einem Jahr ſo
viele Mannſchaften aus , als einem der Völker⸗

bund erlaubt , und in zehn Jahren hat man

Millionen von ausgebildeten Reſervetruppen .
Das iſt ein ſauberes Geſchäft . Die Deutſchen

haben darob einfach gelacht . Solch einen Han⸗
del machten ſie nicht mit . Aber die Engländer
und ſogar die Amerikaner haben ſich auf die

Seite der Franzoſen geſtellt . Und ſo iſt die

ganze Abrüſtungsverhandlung zu einem Ab⸗

rüſtungsſchwindel geworden . Man will halt die

Deutſchen unter der Fuchtel halten . Sie ſollen

nicht mehr aufmucken können . Und man denkt :

Wenn einmal zehn oder zwanzig Jahre vorüber

ſind , ſind die ehemaligen Kriegsteilnehmer in

Deutſchland alt geworden und weggeſtorben .
Dann iſt dies Volk wehrlos , und die anderen

haben das Heft in der Hand für ewige Zeiten .
Nur gut , daß in der Weltgeſchichte die „ ewigen
Zeiten “ noch immer ein großer Betrug gewor⸗
den ſind . Auch die jetzigen Machthaber , die

im Korn ſitzen , werden ihre Schickſalsſtunde er⸗
leben . Dann werden ſie vielleicht den Herren
Poincaré , Briand , Chamberlain und wie ſie alle

heißen , fluchen : „ Hättet ihr damals abgerüſtet ,
wäre jetzt das Elend nicht ſo groß ! “ Alle bru⸗

108
Gewalt richtet ſich ſelber früher oder

päter .
Wenn nur wir Deutſchen wenigſtens zuſam⸗

menhielten in dieſen ſchweren Notzeiten ! Aber
da will auch jeder machen , wie es ihn gut dünkt !
Und ſo kommen wir aus den Händeln nicht
heraus . Die Sozialdemokraten haben ſich da⸗

gegen aufgelehnt , daß man den Panzerkreuzer

baue , deſſen Bau längſt von dem früheren
Reichstag beſchloſſen war . Und der Bau dieſes
Kreuzers iſt doch noch glücklich das einzige , das
uns von den Gegnern erlaubt worden iſt . Sol⸗
len wir nicht einmal das bißchen , das die Feinde

uns zugebilligt haben , feſthalten ? Dann hat ' s

zwiſchen den Bayern und dem Norden ein paar⸗
mal ein tüchtiges Geplänkel gegeben . Da will

auch keiner dem anderen den Vorrang laſſen .
Und einen Streik haben wir gehabt : in der nord⸗

weſtdeutſchen Eiſeninduſtrie haben über zwei⸗
hunderttauſend Arbeiter mit ihren Familien

wochenlang feiern müſſen , bis endlich durch die

Vermittlung des preußiſchen Miniſters Severing
ein Friede geſchloſſen worden iſt , der natürlich
weder den Arbeitern noch den Unternehmern

ganz und gar gefallen hat . Aber das Trau⸗

rigſte war , daß am 1. Mai in Berlin Deutſche
auf Deutſche geſchoſſen haben . Es iſt eine

kommuniſtiſche Revolte entſtanden anläßlich des
Maifeier⸗Umzugs . Man hat die Schienen der

Straßenbahn aufgeriſſen . die Bahnwagen um⸗
geſtürzt , Barrikaden gebaut , aus den Häuſern
heraus geſchoſſen . Die Polizei hat ein regel⸗
rechtes Feuergefecht führen müſſen . Einen Tag
und eine Nacht lang iſt es gegangen . Viele Ver⸗
wundete und Tote hat ' s gegeben . Wie hat ' s da
dem Hausfreund gegrauſt ! Wozu iſt das nötig
geweſen ? Arme verführte Menſchen , wer hat



euch in dieſen ſcheußlichen Bruderkampf gehetzt ?
Man glaubt , daß die Ruſſen hinter dem ganzen
blutigen Handel ſtecken . Die ſchüren unabläſſig
das Feuer in den Reihen der deutſchen Kommu⸗

niſten und meinen , ſie müßten es mit aller Ge⸗

walt dahin bringen , daß in Deutſchland Revo⸗

lution wird , wie in Rußland . Und daß auch bei

uns alles drunter und drüber gehen ſoll . Und

dasſelbe unſägliche Elend einziehen ſoll wie bei

ihnen drüben , wo Hunderttauſende nichts mehr

zu nagen und zu beißen haben . Gott behüte
uns davor ! Solch einen Jammer könnten wir

gerade noch brauchen
Einmal hat man auch darüber verhandelt , ob

man endlich in Deutſchland einen richtigen Ein⸗

heitsſtaat fertig bringen könne . Es hat ge⸗

So ſah es am 3. Mai am Wedding aus .

betroffenen Berliner Stadtteile durch die Kämpfe gelitten haben , zeigt unſer Bild , auf
dem ein demolierter Laden an der Ecke Wieſen⸗ und Reinickendorfer Straße am Wedding , ein zer⸗

trümmerter Halteſtellenanzeiger und eine umgeſtürzte Barrikade zu ſehen ſind .

Wie ſehr die

ſchienen , ats ob Preußen . Thüringen und Heſſen
dazu bereit geweſen ſeien . Es iſt in Berlin
eine Reichskommiſſion zuſammengetreten . die hat

Kichtlinien für einen ſolchen Einheitsſtaat auf⸗

geſtellt . Aber die ſüddeutſchen Staaten haben
darüber den Kopf geſchüttelt . Sie haben ge⸗

meint , das heiße nichts anderes , als ganz

Deutſchland unter die Herrſchaft von Berlin

bringen . Und ſo weit ſeien wir doch noch nicht !
Der Hausfreund meint auch , gut Ding müſſe
Weile haben . Uebers Knie laſſen ſich dieſe Dinge

nicht abbrechen . Drum wird ' s wohl noch eine

Zeitlang heißen , ſich in der Geduld zu üben .

Vorerſt wollen wir Süddeutſchen unſer bißchen
behalten , das wir gottlob noch

aben .
Freilich — eines iſt ja bitter ! Die vielen

Einzelſtaaten koſten uns ſehr viel Geld . Die ver⸗

ſchiedenen Landtage die verſchiedenen Miniſte⸗

rien , die verſchiedenen Verwaltungen ſind

natürlich nicht umſonſt . Und da haben die klu⸗

gen Köpfe geſagt : „ Schmeißt doch alles in einen

Topf ! Da könnt ihr viele Millionen ſparen !
Das mag wohl ſein , obwohl der Hausfreund

meint , auch eine Zentralregierung würde nicht
aus zwei oder drei Männlein beſtehen , ſondern
einen Haufen von Miniſtern und Miniſterial⸗
direktoren und ſonſtigen höheren Beamten koſten
And ob die Erſparniſſe wirklich ſo groß ſein wer⸗

den , wie man ſich ' s gemeinhin denkt — dahinte⸗

darf man mehr als ein Fragezeichen ſtellen . Die⸗

Finanzen des Reiches ſind in üblem Zuſtand . Ez

fehlt an allen Ecken und Enden . And man ruf
den Ländern und den Städten zu : „ Spart , ſpart
Wir haben nichts mehr ! “ Es hat ſogar ein

Reichsanleihe aufgelg9t
werden müſſen . weil kein

Geld mehr in der Reichskaſſe iſt ! Und damit

die Sparer ihre Groſchen lieber in den herge
haltenen Geldbeutel des Reiches legen , hat mal

dieſe Anleihe mit beſonderen „ Privilegien “ aus

geſtattet . Die Zinſen kommen dem Inhaber del

Papiere ungeſchmälert zu , während von allel

anderen Zinſen der Gläubiger zehn Prozent an⸗

Reich liefern muß ; dann ſollen die Erben , di

ſolche Anleihepapiere erben , keine Erbſchaftz
ſteuer bezahlen müſſen . Man ſieht daran , wi⸗

dem RNeich das Waſſer an die Kehle geſtiegen i

Hoffentlich wird ' s beſſer im kommenden Jaht !
Große Sorgen hat auch die Reichsbahn ge

habt . Im Lauf des Sommers 1928 hat ' s kun

hintereinander ein paar ſchwere Eiſenbahnul

fälle gegeben , und im deutſchen Volk hat maſ
aufbegehrt . Das komme von der unſinnigel

Sparerei . Das Material der Eiſenbahn werde

ſchlechter , die Beamten würden unmenſchlich aus

genützt ! Die Reichsbahn hat ſich aber verteidil
und geſagt , ſolche Unfälle könnten überall vol

kommen , und bei uns in Deutſchland fahre mal
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genau ſo ſicher wie anderswo . Aber ſie hat doch

auch geſagt , ſie brauche viel mehr Geld . Darum

hat ſie eine gründliche Aenderung in den Fahr⸗
preiſen eintreten laſſen . Es gibt nur noch zwei

Klaſſen in Deutſchland , eine Holz⸗ und eine Pol⸗
ſterklaſſe . Und die Preiſe für die Holzklaſſe , die

3. Klaſſe , ſind erheblich höher als die der frühe⸗
ren 4. Klaſſe . Hoffentlich hilft ' s jetzt . Die mei⸗

ſten Leute fahren in der 3. Klaſſe , und ſo hat

pielleicht dieſe bittere Notwendigkeit auch ſein

Gutes : die „ Klaſſen und Stände “ in unſerem

Volk rücken ſich wieder ein bißchen näher . Und

das kann wahrhaftig nichts ſchaden !

ſich als ritterliche Gaſtfreunde bewieſen haben.
Eckener iſt des Lobes voll geweſen über die Hilfe

und Freundlichkeit , die er in Cuers — das iſt der

franzöſiſche Luftſchiffhafen , wo er hat landen
müſſen — gefunden hat . Wer weiß . ob nicht aus

ſolchen Erlebniſſen doch etwas wie ein Verſtehen

der beiden Völker geboren wird , die ſich ſeit Jahr⸗

hunderten befehden ?
Die Franzoſen haben im Lauf des Jah⸗

res allerhand Schwierigkeiten mit ihren neuen

elſäſſiſchen Landsleuten gehabt . Die Elſäſſer , die

anno 1919 mit Jauchzen ſich der „ Mutter Frank⸗

reich “ in die Arme geworfen haben , ſind in ihrer

Mit Flammenwerfern gegen eingefrorene Weichen .

Um Betriebsſtörungen durch den Froſt zu begegnen , ließ die Reichsbahngeſellſchaft eingefrorene Weichen auf der

Berliner Stadte und Vorortebahn durch Flammenwerfer auftauen .

Aber auf einem Gebiet hat der deutſche Geiſt
einen großen Triumph erlebt . Das iſt das Ge⸗

biet der Luftſchiffahrt . Die Gegner müſſen uns

ageſtehen, daß wir im Bau der Luftfahrzeuge an

er Spitze ſtehen , gerade weil wir keine Kriegs⸗

flugzeuge bauen dürfen und unſere ganze Kraft

auf die Verkehrsflugzeuge legen müſſen . . Und

das Größte war , daß es dem Zeppelin gelungen

iſt, im Oktober 1928 unter Führung des Kapi⸗
täns Eckener nach Amerika zu fliegen und mie⸗

der zurück . Da hat die ganze Welt den Atem

angehalten , als das Schiff über den Ozean flog .

Durch ſchwere Stürme iſt es gegangen . und es

iſt glücklich hin und zurück gekommen . Freilich
— ein zweiter Verſuch im Mai 1929 iſt nicht

geglückt . Die Motoren haben verſagt , und das

Schiff hat in Frankreich notlanden müſſen . Der

Hausfreund berichtet gerne , daſt die Franzoſen

Begeiſterung recht abgekühlt . Sie meinen , die

Mutter habe eine verzweifelte Aehnlichkeit mit

einer Stiefmutter . Drum haben ſie eine Be⸗

wegung raſch groß werden laſſen , die für die

Selbſtregierung des Elſaß kämpft , die „ Autono⸗

miſten “ . Der Hausfreund hat ſeinen Leſern im

vorigen Jahr erzählt , daß die Führer dieſer Auto⸗

nomiſten in Kolmar zu Gefängnisſtrafen verur⸗

teilt worden ſind . Nun hat der Präſident der

Republik zwar die Verurteilten begnadigt , aber

ſie haben ihre Abgeordnetenſitze in der Kammer

zu Paris nicht einnehmen dürfen , ſondern ſind
ausgeſchloſſen worden . Daraufhin iſt die Auto⸗

nomiebewegung im Elſaß nur umſo ſtärker ge⸗

worden , und im Frühjahr 1929 haben die Auto⸗

nomiſten im Bund mit den Kommuniſten bei den

Gemeindewahlen mächtige Siege errungen . Vor

allem haben ſie den Poſten des erſten Bürger⸗

ieie

iesntife8r

rbeunn.



meiſters in Straßburg gewonnen .
Das macht

den Machthabern in Paris allerhand Kopfweh.
Aber ſie meinen , mit geduldigem Warten wür⸗

den ſie ' s doch noch gewinnen .
Einmal hat der franzöſiſchen Regierung eine

Veröffentlichung von Eeheimakten ſchwer auf

die Naſe geſchlagen . Ein holländiſches Blatt gab
die Abſchrift eines Militärvertrags zwiſchen
Frankreich und Belgien heraus , in dem die bei⸗

den Staaten einen richtigen Feldzugsplan ausge⸗

arbeitet hatten zu einem Krieg gegen Deutſch⸗
land . Darin war auch ein Einmarſch in hollän⸗

diſches Gebiet — die Provinz Limburg —vorge⸗

ſehen . Alſo genau das , was man uns Deutſchen
anno 1914 als Haupt⸗ und Kapitalverbrechen
vorgeworfen hat , als wir durch Belgien marſchiert

ſind : Verletzung der Neutralität ! Die Fran⸗

zoſen und Belgier haben behauptet , die ganze

Sache ſei ein aufgelegter Schwindel . Aber —
es kann ſich jeder nach ſeinem Gutdünken ſeine

Gedanken drüber machen !

Ihr großer Heerführer aus dem Weltkrieg ,
Feldmarſchall Foch , iſt im Frühjahr 1929 geſtor⸗
ben und wird in dem Pantheon in Paris , in dem
alle weltberühmten Franzoſen begraben ſind ,

beigeſetzt werden . Die Franzoſen haben ihn

mit begeiſterten Reden als den „ Retter des

Vaterlandes “ geprieſen . Und der Hausfreund

gönnt es ihnen .
ſenkt man den Degen .

Die Italiener haben das Ende des Kamp⸗

fes erlebt , der über ein halbes Jahrhundert ge⸗

dauert hat : das war der Kampf zwiſchen dem

Staat und dem Papſt . Seit man dem Papſt

ſeinen Kirchenſtaat genommen hat , war er mit

dem Königshaus zerfallen . Nun hat der italie⸗

niſche Diktator Muſſolini dem Papſt eine Art
von Kirchenſtaat eingeräumt , das iſt die „ vatika⸗

niſche Stadt “ , ein Stück von Rom auf der rechten

Seite des Tiberſtroms . Dort iſt der Papſt wie⸗

der unbeſchränkter Herrſcher . Er hat eigene Poſt ,

eigenen Bahnhof . eigenes Geld darf er prägen .
Und die Leute , die dort wohnen , ſind ſeine regel⸗

rechten Untertanen . Außerdem hat der Papſt
eine Milliarde Lire bekommen und einen Kredit

von 800 Millionen Lire bei der Staatsbank von

Italien . Dann hat man einen Vertrag zwiſchen
Staat und Kirche geſchloſſen . ein „ Konkordat “ ,

durch das die katholiſche Religion als das im

Staat bevorzugte religiöſe Bekenntnis feſtgeſetzt

wird , wenn auch die anderen Religionsgeſell⸗

ſchaften Freiheit behalten haben . Man hat die

kirchliche Eheſchließung der bürgerlichen gleich⸗

geſetzt , ſo daß alſo jedes Paar , das ſich kirchlich
trauen läßt , nicht mehr vorher auf das Rathaus

gehen muß , um ſich dort trauen zu laſſen . Frei⸗

lich — kurz nach dem Friedensſchluß hat es aller⸗

lei ſcharfe Wortgefechte zwiſchen dem Papſt und

Muſſolini gegeben , der den Schulunterricht ganz
dem Staate vorbehalten will , ohne daß die Kirche
etwas darein zu ſagen habe . während der Papſt

meint , Erziebung ſei Sache der Familie , die da⸗
bei des Beiſtandes der Kirche bedürfe . Es iſt

alſo noch nicht alles im Reinen zwiſchen den bei⸗

den Mächten . Italien iſt auch von einem ſchwe⸗
ren Unglück heimgeſucht worden . Der Veſur iſt
wieder ausgebrochen und hat rieſige Lavamaſſen

—

Vor dem Grab des Gegners

auf blühendes Land gegoſſen . Ein Dorf iſt völ⸗
lig zerſtört worden . Glücklicherweiſe ſind wenig⸗

ſtens keine Menſchenleben dabei zugrunde gegan⸗

gen . Aber der Schaden an den zerſtörten Fel⸗
dern und Weinbergen beläuft ſich auf Millionen

und Abermillionen . Die unglücklichen Bewohner

jener Landſtriche können einem herzlich dauern .

Die Nachbarſchaft eines feuerſpeienden Berges
iſt wahrhaftig kein Vergnügen , ſo ausgezeichnet
auch die Reben und die Feigenbäume auf dem

warmen Boden gedeihen .
Die Italiener haben es glücklich fertig ge⸗

bracht , die Deutſchen in Südtirol weiter zu pei⸗
nigen . Jetzt gehen ſie ſogar dran , die alten

guten Namen der Deutſchen ins Italieniſche zu

überſetzen . Wenn der Hausfreund dran denkt ,
daß man ihn von heute auf morgen amico della
casa umtaufen wollte , prr . . . Die armen Lands⸗

leute in Tirol ! Aber ſie haben ſtarrſinnige

Schädel . Sie laſſen doch nicht von ihrem Deutſch⸗

tum . und ſie vertrauen darauf , daß auch die ita⸗

lieniſchen Bäume nicht in den Himmel wachſen .

In Oeſterreich wächſt die Bewegung der
Deutſchfreunde von Tag zu Tag . Auch die Oeſter⸗

reicher möchten ſich frei machen von der natio⸗

nalen Schmach , die ſie tragen . Sie haben einen

Bund der „ Heimwehren “ gegründet , der das

Volk ſchulen will in der vaterländiſchen Geſin⸗

nung . In dieſem Bund , der im Herbſt 1928

einen mächtigen Aufmarſch in Wien veranſtaltet

hat , lebt die Hoffnung auf einen Anſchluß an

Deutſchland . Den wollen die Franzoſen partu

nicht zugeben . And man hat davon gehört , daß

ſie ſich mit den Tſchechen zuſammengetan hätten ,

um mit militäriſcher Gewalt den Anſchluß Oeſter⸗

reichs an Deutſchland zu hindern . Ob das wahr

iſt , kann der Hausfreund nicht ſagen .
aber , wenn „ die Zeit erfüllet iſt “, werden alle

Mächte der Welt einen ſolchen Anſchluß nicht

verhindern . Er kommt , wenn er kommen muß ,
Und ſo lang müſſen wir warten . Wir Deutſchen

haben in unſerer langen Geſchichte das Warten

gelernt .
Die Spanier haben einmal einen Putſch

gegen ihren Diktator Primo de Rivera verſucht ,
Aber der hat mit eiſerner Fauſt die Empörung
der Militärs — es war vor allem die Artillerie ,
die gegen den Diktator losſchlagen wollte — und

der Studenten niedergeſchlagen . Es ſcheint aber

doch, daß er mitſamt dem König auf einem wacke⸗

ligen Thron ſitzt . Bei den heißblütigen romani⸗

ſchen Völkern kann es über Nacht eine blutige

Aenderung geben . Vorerſt allerdings iſt alles
wieder in Ordnung . Und der König hat eine

aroße Ausſtellung eröffnen können , zu der auch

Deutſche ihre Waren geſendet haben .
Der Balkan hat auch wieder allerhand

Aenderungen erfahren . In Albanien hat ſich
Achmed Zogu als König krönen laſſen und iſt
von den europäiſchen Großmächten anerkannt
worden . Der König der Südſlawen , det
Serbe Alexander , hat ſein Parlament nach Hauſe

geſchickt und regiert jetzt ſelbſt . Merkwürdig ,

daß ſeine Untertanen ſich das ruhig haben gefal⸗
len laſſen ! Nun . wenn er ſeine Sache gut macht ,

wird ' s gehen . Ob Parlament oder König —die

Hauptſache iſt , daß einer was kann . Dann darf
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Kopfbedeckung nehmen wollen .

— —

er ſich alles erlauben . Das Beiſpiel des Muſſo⸗

ioni macht offenbar Schule .
Die Türken fahren fort in der „ Europäi⸗

ſierung “ ihres Volkes . Kemal Paſcha hat ſogar
die alte arabiſche Schrift abgeſchafft , und die

Türken müſſen lateiniſch ſchreiben lernen . Sogar

die alten Männer ſitzen wieder auf der Schulbank
und malen mit ſteifen Fingern ihre neuen Buch⸗
ſtaben . Kurios , wie die Weltgeſchichte ihre

Sprünge macht ! Wenn der Hausfreund von

heute auf morgen müßte ruſſiſch ſchreiben ler⸗

So glatt iſt aber dieſe gewaltſame Einfüh⸗

rung der europäiſchen Sitten in einem anderen

Land nicht gegangen : in Afghaniſtan . Dort

hat der junge König Amanullah auch den Frauen
den Schleier und den Männern ihre heimiſche

Er hätte beſon⸗

ders gern deutſche Ingenieure und deutſche Leh⸗

ier in ſeinem Land gehabt , weil ihm bei ſeiner

Reiſe durch Europa Deutſchland am meiſten ge⸗

fallen hat . Aber da iſt ſein Volk wild geworden
und hat den „ Reformator “ einfach vom Thron

geſtoßen . Er hat ſich tapfer ſeiner Haut gewehrt ,
ſaber ſchließlich iſt er doch ſeinem Gegner , dem

Habibullah , unterlegen und hat aus dem Land

fliehen müſſen . Wahrſcheinlich ſtecken hinter dem

ganzen Rummel die Engländer , denen es nicht

gepaßt hat , daß Afghaniſtan ihrem Einfluß ent⸗

zogen wird . Ihnen gefällt es beſſer ſo , daß dies

Land ein engliſches Bollwerk bleibt , das Indien

gegen ruſſiſche Machtgelüſte ſchützen ſoll .
Ein Land , das auch nicht zur Ruhe kommen

kann , iſt China . Dort ſpielen — wie es

ſcheint — die Ruſſen eine ähnliche Rolle wie in

Afghaniſtan die Engländer . Wenigſtens ſtecken
in den unaufhörlichen Kämpfen , die das arme

Rieſenreich durchtoben , allemal ruſſiſche Send⸗

linge teils als Spione , teils als Offiziere . Der

Marſchall Tſchiangkaiſcheck , der im vorigen Jahr
die Nankingregierung geführt hat , war ſtark von

tuſſiſcher Hilfe begünſtigt geweſen . Freilich , wie

er in der Macht war , hat er die Ruſſen gründlich

abgeſchüttelt , und wie man gemerkt hat , daß die

owjets ruhig weiterſchnüffeln und hetzen . hat
der Marſchall ſogar das Gebäude der ruſſiſchen
Botſchaft durchſuchen laſſen . Das haben die Ruſ⸗
ſen ſchwer übel genommen und haben ihren Ge⸗
andten abgerufen . Vorerſt hat ſich Tſchiangkai⸗

ſcheck nichts daraus gemacht . „ Der Himmel iſt
hoch , und der Sowjet von Moskau iſt weit, “ wird

er gedacht haben . Aber nun iſt ihm ein gefähr⸗

licher Gegner erſtanden . Das iſt der ſogenannte
echriſtliche “ General Fengyühſiang , der ſich auf
die kommuniſtiſchen Elemente in China ſtützt und
eine Armee von zweihunderttauſend Mann zu⸗
ſommengebracht hat , um ſich die Oberhand über

China zu ſichern. Tſchiangkaiſcheck hat allerdings

eine viel größere Armee . Aber man kann nicht

wiſſen . wer von den beiden ehrgeizigen Männern

ſen Sieg erringen wird . So wird das unglück⸗
liche China von einem Bürgerkrieg in den

anderen geſtürzt . Außerdem ſind Tauſende von
Räuberbanden in dem Land , die ſengen , bren⸗
nen , plündern und morden , was das Zeug hält .
Und ſeit einem Vierteljahr wütet eine grauſige

ungersnot , die Ungezählte hinwegrafft . Und

doch könnte dieſes Rieſenreich mit ſeinen vier⸗

hundert Millionen Menſchen die ganze Welt be⸗

herrſchen , wenn es einmal ſo weit käme , geſchloſ⸗

ſen zuſammenzuſtehen ! 8
Die Ruſſe ' n ſcheinen ein immer härteres

Schreckensregiment zu führen . Ihren ehemaligen
Revolutionshelden Trotzti haben ſie aus dem
Land getrieben , und er weiß noch nicht . wohin
er ſich flüchten ſoll . Kein europäiſches Land will

ihn einlaſſen . So ſitzt er in Konſtantinopel und

ſucht flehentlich irgendwo einen Unterſchlupf .

In Rußland verfolgen die Roten die Religion

Das Geſicht des Ozeanrieſen .

Der amerikaniſche Paſſagierdampfer „Leviathan “, die ehemalige
deutſche „Vaterland “. während der halbjährlich einmal ſtatt⸗

findenden Reparaturarbeiten im Trockendock zu Boſton .

und die verſchiedenen chriſtlichen Kirchen , denen

ſie das Leben ſo ſauer wie möglich machen . Da⸗

bei herrſcht eine geradezu grauenvolle Armut im

Volk . Nur die Machthaber leben in Saus und

Braus . Es iſt halt wie überall : Wer im Rohre

ſitzt , ſchneidet ſich ſeine Pfeifen . Und dieſe Leute

haben davon gefabelt , ſie würden der Menſchen⸗
welt das Himmelreich auf Erden bringen ! Ob

ſie wirklich noch in Europa Leute finden , die ihren
verlockenden Geſängen Glauben ſchenken ?

Zum Schluß will der Hausfreund noch ein

Ehrenmal bauen . Einem trefflichen Mann , der
im Lauf des vergangenen Jahres geſtorben iſt .
Das iſt des Hausfreunds ehemaliger Landesherr ,
der Großherzog Friedrich IUI. von Baden , der am
9. Auguſt 1928 in Badenweiler geſtorben iſt . In
Karlsruhe iſt er beigeſetzt worden , draußen im



Haardwald , in dem ſchönen Mauſoleum wo ſeine
Eltern und ſein Bruder Ludwig ruhen . Die Bei⸗

fetzung war eine würdige und edle . Die Fahnen
der alten badiſchen Regimenter ſind im Trauer⸗

zug mitgetragen worden , und Tauſende und

Abertauſende ſind in den Straßen geſtanden und

haben den Trauerzug mit entblößten Häuptern
und ſtiller Mittrauer an ſich vorüberziehen laſſen .
Sie haben wie der Hausfreund dem treuen und

gewiſſenhaften Fürſten , der ſtets ſeines Volkes

Beſtes geſucht hat , und der ein ſchlichter . beſchei⸗
dener und herzensgütiger Mann geweſen iſt , in

ſeine Gruft nachgeblickt , und es iſt ihnen geweſen,
als verſinke mit ihm ein Stück glänzender Ver⸗

gangenheit des kleinen Landes , das unter den

Zähringern ſeine beſten Zeiten erlebt hat . Er

iſt an ſeinem Volk nie irre geworden , ſondern hat

feſt an die Zukunft des deutſchen Volkes geglaubt .
Sein erſter Miniſter , Freiherr v. Bodman , iſt

ihm ein halbes Jahr ſpäter im Tode nachgefolgt .
Der Hausfreund ſchließt damit ſeine Erzählung
über das Jahr 1928/29 und denkt , jeder echte

deutſche Mann und jede echte deutſche Frau ſolle
es dieſen Männern gleich tun : ruhig und unver⸗

zagt durch die Stürme der Zeit den Weg gehen ,
den wir geführt werden , und unabläſſig hoffen
auf einen neuen deutſchen Morgen der Freiheit !
Damit ſagt er ſeinen Leſern : Gott befohlen !

Don einem guten alten Flickkaſten
und von Weihnachtsdukaten .

Ein Weihnachtsidyll ,

erzählt von Roſe Viera , München .

er Maler Ludwig Richter , der liebevolle

Meiſter deutſchen Gemütes und Schil⸗
derer innigen deutſchen Heimatglückes ,
hat in ſeinen alten Tagen gerne von

einem Weihnachtsabend erzählt , von einem über⸗

aus ſchlichten und beſcheidenen Weihnachtsabend
aus ſeiner Jugendzeit , der ihm unauslöſchlich im

Gedächtnis geblieben .

Ja , damals war er noch ein langer ſchmaler

Jüngling , dem eine eigenſinnige Strähne blon⸗
den Haares leicht in die Stirn fiel , neunzehn
Jahre alt etwa , voll ungeſtillter romantiſcher

Weit da hinten war ' s . Anno

822 :
Die ganze Familie ſaß in dem niedrigen Stüb⸗

chen des Großvaters väterlicherſeits eng beiein⸗

ander , — ein wunderlicher origineller alter

Kauz übrigens , der ſich mit Alchimie und Gold⸗

macherei und nicht zuletzt mit Uhrmacherei abgab
und bei dem ſtets zahlloſe Ahren an den Wänden
um die Wette durcheinander tickten ; es war ein

altertümliches düſteres Haus hinter der Dresdner

Frauenkirche , das er bewohnte , ein Hinterhaus .

—
mit verſchnörkelten Winkeln und Trepp⸗

en .
Alle waren ſie alſo da um den runden Tiſch

beiſammen , um in biederer behäbiger Genügſam⸗

1

keit bei Kaffee und Chriſtſtollen den Weihnachts⸗
abend zu begehen und auf das Chriſtmetten⸗

geläute zu warten , das ſie in die nahe Kirche

rief : der Vater , etwas gebückt und verkrümmt von

der mühſeligen Brotarbeit mit Stichel und

Radiernadel , das gute ſorgenvolle Geſicht der

Mutter , die jüngeren Geſchwiſter um den Uhren⸗

großvater und die blinde Großmutter geſchart , die

ſo herrlich Märchen zu erzählen verſtand . Und im

Kanapee , auf dem Ehrenplatz , der Großvater

Müller , ein wundervoller Kapitalphiliſter , die

von ihm unzertrennliche weiße Zipfelmütze auf dem

kahlen Kopf , dürr und zappelig und ganz das

Gegenteil ſeiner dicken gravitätiſchen Frau , einer

phlegmatiſchen Holländerin , die unbeweglich , im

Schmuck ihrer feſttäglichen puffigen Tüllhaube und

ihres mächtigen Doppelkinns , neben ihm thronte .

In der Mitte des Tiſches aber prangte in

einem dichten Kranz von Tannengrün eine kunſt⸗

voll gebaſtelte Weihnachtspyramide , pagodenför⸗

mig aufgebaut , mit goldenem und leuchtend rotem

Glanzpapier überzogen , mit Goldſternen überſät

und duftenden gelben Wachslichtchen , die ihren
lieben Schein durch das dämmrige Zimmer war⸗

fen .
Und da ſaß noch jemand mit im Kreis , ein

ſchlankes junges Ding , dem das weiße Flortüchel⸗

chen über dem ſchlichten dunklen Kleid gar lieb⸗

lich ſtand . Dies holde freundliche Mädchengeſicht
unter lichtbraunem Wellenſcheitel gehörte Auguſte

Freudenberg , einer Bekanntſchaft aus der Tanz⸗

ſtunde des jungen Ludwig Richter : „ Seine

Auguſte “ war das , „ ſein Guſtchen “, das ſieben

lange Jahre auf ihn wartete , immer anſpruchslos
und ruhig und heiter .

Sie hatte einen Stopfkaſten von ihm zum

Weihnachtspräſent erhalten , ſchön braun poliert ,

doch ſchon ein wenig abgegriffen , und angefüllt
mit einer luſtigen Auswahl an Garn⸗ und Woll⸗

knäulchen in allen Größen und Farben . Ja , und

um dieſen Stopfkaſten wob ſich eigentlich eine be⸗

ſcheidene kleine Geſchichte : erſt vor kurzem hatte

ihn der junge Ludwig Richter von ſeiner Tante

Amanda aus der Friedrich - Vorſtadt feierlich ge⸗

erbt , die in der Familie den Beinamen „die

Flicktante “ führte , und ein Brieſchen hatte zwi⸗

ſchen der biederen Stopfgarngeſellſchaft geſteckt :

„ Mein guter alter Flickkaſten, “ ſtand da in Tante

Amandas verſchnörkelter Schrift , „ſoll deiner

lieben Frau einmal Segen bringen , wenn ſie

fleißig und tüchtig iſt . “
Der junge Richter jedoch blinzelte träumeriſch

in die flimmernde großväterliche Weihnachts⸗
pyramide und war mit ſeinen Gedanken gerade
weit hinweggewandert , weit nach dem Land ſei⸗
ner jungen Sehnſucht , nach Italien . Ein Freund

ſeines Vaters , der Buchhändler Chriſtoph Arnold ,

hatte ihm fürs kommende Frühjahr einige Mit⸗

tel zu einer Studienreiſe nach Rom in Ausſicht
geſtellt ! Endlich ſollte er über die enge Brot⸗
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Da ein blanker Golddukaten ſteckte darin .

ürbeit am Zeichentiſch ſeines Vaters hinauswach⸗
n dürfen !

Noch immer ſtarrte er in den ſanften Schein
let lieben Weihnachtslichtchen : — Den Reſt des

keiſegeldes , — woher ihn ſchaffen ?
„ Ludwig, “ ſagte in dieſem Augenblick die dicke

holländiſche Großmutter in ſeine Träume hinein ,

aß einmal dein Chriſtpräſent für die Mamſell

buſtchen näher beſchauen ! “
Und während der jüngſte Enkel eifrig an Stelle

des großen Bruders den ſchön polierten Kaſten
nach dem Kanapee trug , blieb der kleine Kerl —

oSchreck ! — irgendwo hängen , und —rrritſch !

mratſch ! — hatte er auch ſchon einen böſen Riß
in ſeinem hübſchen braunen Feiertagsjäckchen .

Ja , ſo konnte er doch nicht in die Chriſtmette
mitgehen ! Hilfsbereit , ohne viel Worte , machte
ich das hübſche Auguſtchen gleich über ihren Stopf⸗
laſten her . Solch einen Riß , — den hatte ſie
ſhnell zu ! Noch einen Faden und noch einen ;
— — auf dieſem braunen Knäulchen war aber

nicht mehr viel geweſen
Gedankenvoll griff der junge Ludwig Richter

nach dem Papierlein , das das Innere des Knäul⸗
hens gebildet . da — —ein blanker Gold⸗
hukaten ſteckte darin ! Es war wie ein Märchen⸗

wunder . Und gerade in dieſem Augenblick hub
von der nahen Frauenkirche her das Chriſtmetten⸗

geläute an .
Es kam dann im Laufe der nächſten Wochen

ein ganzes Häuflein Golddukaten unter Auguſtes

flinken Fingern aus den verſchiedenen Garnrollen

der guten Tante Amanda hervor . O, man

brauchte nur fleißig zu ſtopfen und zu flicken ,

während der Liebſte zeichnete und malte !

Und dieſe geſegneten Weihnachtsdukaten haben

gar viel geholfen zu dem fruchtbringenden italie⸗

niſchen Aufenthalt des jungen Künſtlers , der ihm

für die folgenden Jahre beſchieden war .

Der alten Frau ſſlaiern ihre Broſche .
Von Franz Großholz⸗Freiburg .

ir kriegen Froſt, “ meinte unſer alter

( 0 75 Lehrer , „ich ſpür ' s in allen Glie⸗

2 19 dern , von der kleinen Fußzehe bis

22 JYin die oberſte Gehirnnerve , und

außerdem iſt morgen Mondwechſel . Es wird

kalt werden und frieren ! “
Wir —nämlich der Schmiedmaxel mit ſeinen

roten Haaren und ich — hatten ſchon wieder

glänzende Gedanken und einen ixfeinen Plan .
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Nach Feierabend ſchwitzten wir zwei noch lange
in der Schmiede . —

Kurz und gut , am nächſten Morgen lag eine

fein glänzend gefummelte Meſſingbroſche in

Größe eines Fünfmarkſtückes auf dem hartgefro⸗
renen Gehweg .

Schon humpelte die alte profitliche Maiern

um die Ecke . Jetzt konnte das Theater beginnen .

„He, Sie , Frau Maiern , guten Morgen , Sie

haben wohl Ihre Broſche dort verloren ! “

„ Natürlich , natürlich, “ meckerte die Maiern
und bückte ſich , um die Broſche aufzuheben .
Aber vergebens . Es gelang ihr beim beſten
Willen nicht .

„ Ach du lieber Herrgott, “ begann die Maiern

zu jammern , „ Kinder , wäret ihr nicht ſo gut und
würdet ihr mir meine hinuntergefallene Broſche
aufheben ? Ich kann es leider nicht . Ich habe
ſo ſchrecklich kalte Finger , ohne jedes Gefühl , wie

Eiszapfen . “
Wir probierten beide ,

Liebesmühe war vergebens .
Um die Ecke bog unſer alter Lehrer Ziegen⸗

bart und hüſtelte langſam näher , bis er ſtehen

aber auch unſere

Alles brüllte -vor Vergnügen , nur die alte Maiern fiel vor Schrecken
in Ohnmacht und dem alten Ziegenbart in die Arme.

blieb und fragte : „ Was iſt denn los ? “

„ Ach , meine Broſche , meine ſchöne Broſche, “
jammerte die Maiern und deutete mit ihren
langen dünnen Spinnenfingern auf das Kleinod
am Boden .

„ Wollt ihr die Broſche gleich aufheben, “
fuhr der Geſtrenge uns an .

„ Es geht leider nicht , Herr Lehrer, “ antwor
teten wir mit dem unſchuldigſten Geſicht der Wel

und demonſtrierten , daß es tatſächlich nicht ging

„ Verrückte Sache, “ brummte der Lehrer un

ſchob und ſtocherte mit der Spitze ſeines Schit
mes an der Broſche herum . Er brachte das ver

hexte Ding aber ebenſowenig auch nur eine

Millimeter vom Fleck , als alle

Leute , die nach und nach um die heulend
Maiern : „ Ach meine Broſche , meine ſchöt

Broſche ! “ einen Kreis bildeten .

„ Die Broſche muß angefroren ſein, “ ſchu

die andereſ ⸗

meiſterte der Lehrer die in Mitleid und Andachf

verſammelte Menge , „ wir ſtehen hier vor eine

Rätſel der Natur ! “
Wir holten den Wachtmeiſter von der Ech

und erklärten ihm beim Anmarſch den Kriminal

fall .
Der Wachtmeiſter teilte die Menge , hört

das Lamento der alten Maiern und die Lehrſätz
unſeres Ziegenbartes , zog dann ſeinen Säbe

und bemühte ſich, die angefrorene Broſche los

zueiſen , aber leider auch vergeblich .
Man wußte ſich nicht mehr zu helfen . Dit

Menge wuchs zuſehend wie der Sand

am Meer .

In der Mitte heulmeierte die Alte in

einer Tonleiter fort : „ Meine Broſche ,
meine ſchöne Broſche , mein teures A
denken ! “

Endlich rief man den alten Schmied

maxel . Der beſah ſich erſt als Fachmann
den Fall , dann holte er eine große Zange

ſetzte an und riß aus Leibeskräften ah
dem verhexten Ding .

Da , ein Ruck , und die Broſche war lo

Die Maiern ſtieß einen Jubelſchre⸗
aus tiefſter Seele aus , und alles atmeſß

befreit auf .
Der Schmiedmaxel hielt die Zang

mit der Broſche hoch .
An der Broſche war unten ein etwa 9.

Zentimeter langer Nagel mit Widet

haken angeſchmiedet .
Alles brüllte vor Vergnügen , nur diß

U
N

alte Maiern fiel vor Schrecken in Ohnf

macht und dem alten Ziegenbart in diß

Arme . — „ Die arme alte Frau iſt do

unglückliche Opfer eines loſen , nichtswüf
digen Streiches angetrunkener , flege

hafter Studenten oder gar ungezogene

in herrlicher Betonun

einfach zun
den, “

Lehrer ,

dozierte

unſer „ es iſt anfangs

Händeringen ! “ — Und die Maiern lallte noch if

ihrer Bewußtloſigkeit fort : „ Meine Broſcht
meine ſchöne Broſche ! “ — Und das ganze Städt

chen ſprach an dieſem Tage von nichts andere

als von der alten Frau Maiern ihrer Broſcht
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Heſpenſter im Paradies .

Novelle von Franz Hirtler .

m „ aradies “ , einem der

älteſten Häuſer des klei⸗

nen , zwiſchen Reben⸗

hängen gelegenen Städt⸗

chens Allendingen ,

wohnte der Schuhmacher⸗
meiſter Thomas Trucken⸗

brot . Man mußte eine

breite Sandſteintreppe

hinaufſteigen , wenn man

oſche ,
Anßzen Schild eine kindlich einfache Darſtellung des

Fündenfalles der erſten Menſchen und eine Jah⸗

) miedeszahl in den Stein gegraben . Nur die Zahl
war noch zu entziffern und verriet ſo

penigſtens das Jahrhundert , dem der Bau ent⸗

en anfammte . Ueber eine hohe Schwelle trat man in
men ſchmalen Gang , der nach hinten ſich in

R Dort , wo bei be⸗

lſchreelttem Himmel nicht mehr viel zu ſehen war ,
itmet ündete eine ſteile , aus dem oberen Stockwerk

ktabführende Holztreppe in den Hausflur , in dem

Zangehs immer ein wenig nach Leder roch . Eine Eichen⸗
r mit altertümlichem Schloß mußte man öffnen ,

twa zſtenn man zu Meiſter Truckenbrot wollte . In⸗
Widerſiitten ſeiner Geräte , Schäfte , Schränke , Leder⸗

0 „ fertigem und halbfertigem Schuhwerk
ifähte und hämmerte mit einem ältlichen Gehil⸗

ſt daffon ſchwarzem Haar faſt kahl und glänzte wie
ne Elfenbeinkugel . Er trug eine Brille mit
walen Gläſern , die er auf die Stirne hinauf⸗

ogenelſhob , wenn er von der Arbeit weg auf die Straße
geworfinausſchaute . Sein Geſicht konnte einem Men⸗

euten gehörte , die ſich über die Welt und das
ilfkeben ihre eigenen Gedanken machen und nicht

ßel davon verraten . Er verachtete das laute
d

Aa geſchäftige Treiben der Menſchen , die der

heinung waren , man könne , wenn man hart⸗

fäcig genug war , irgendein irdiſches Glück er⸗
gen . Er wußte es beſſer als die , die in ſeinen

Hebels Rheinl . Hausfreund für 1930.

Unheil vorbereitete .

Augen Narren waren und nicht begriffen , daß

jedes Erdenbürgers Geſchick in den Sternen auf⸗

geſchrieben war . Zwar war es ihm nicht gegeben ,
in die Geheimniſſe der Sternenkunſt tiefer einzu⸗

dringen , ihm genügte es , ſein Horoſkop zu kennen ,
das ihm keine günſtigen Lebensausſichten verkün⸗
dete . An der Wand der Werkſtatt hing eine

aſtrologiſche Tafel mit den Bildern des Tier⸗

kreiſes und den Planetenzeichen . Darauf ruhte

oft ſein Blick . Er wußte , was es für eine Be⸗

wandtnis hatte mit der Stellung des Planeten
Mars zum Zeichen des Skorpions . Darin lag

ſein Schickſal . Der Skorpion , dieſes wäſſerige ,

negative Zeichen , wie die Aſtrologen ſagen , be⸗

herrſchte ihn . Nach ſchweren inneren Kämpfen

und heftigen Ausbrüchen ſeiner verzweifelt ſich
aufbäumenden Natur war der Meiſter Trucken⸗

brot ein ſtiller Mann geworden , der ſich in ſein
unfreundliches Schickſal mit ſtumpfer Demut er⸗

gab .
Neben den Sternen aber gab er ſeiner Frau

Juliane die Schuld daran , daß es ihm nicht ſo

ging , wie er es gewünſcht hatte . Auch ſie war

ihm , wie er dachte , von den Sternen aus vorher⸗

beſtimmt worden . Seitdem ihm dies bewußt ge⸗
worden war , hatte er innerlich Frieden mit ihr

geſchloſſen . Er war ſogar im Lauf der Jahre
und unter gemeinſam erlebten Schickſalsſchlägen
wieder zu einer Art von Liebe gekommen , die

ihre Wurzel in einem unausgeſprochenen Mit⸗

leid und in dem Bedauern hatte , daß es ihr eben

auch nicht beſtimmt war , auf der ſonnigen Seite

des Daſeins leben zu dürfen .

Während Thomas Truckenbrot nähte und

klopfte , dachte er ſo ſeine trüben Gedanken und

ſiegte , ohne es zu wiſſen , über das Schickſal , in⸗

dem er innerlich immer mehr bereit wurde , zu

tragen , was es ihm auch noch weiteres aufladen

ſollte . Er merkte ſchon , daß ſich wieder neues
Seine Frau ſtöhnte in letz⸗

ter Zeit häufig im Schlafe . Mit ihr war etwas

nicht in Ordnung . Sicher war eine Krankheit
oder ein anderes Uebel im Anzug . Sie ſagte aber

nichts , wurde nur von Woche zu Woche blaſſer ,
und ihr Blick verriet , daß ſie an irgend etwas litt .

Dem ſann der Meiſter oft nach , ohne zu finden ,
was es ſein könne . Die Geſchichte mit ihrem Sohn

Florian war es nicht . Oder hing es vielleicht

doch damit zuſammen ? Eines Morgens entſchloß

ſich Thomas Truckenbrot , ſeine Frau zu fragen ,
was ihr ſo zuſetze . Dies war etwas Außerge⸗

wöhnliches , denn über ihre eigenſten Angelegen⸗

heiten ſprachen dieſe Eheleute nie . Es war auch

gar nicht ſo leicht , die Urſache der Verſtörtheit

Julianes von ihr zu erfahren . Zuerſt wies ſie

ſeine Frage kurz ab , es ſei nichts . Dann nannte

er den Namen Florian . Julianes Blick wurde

ſcharf und bös . Sie wollte gar nicht an den

Sohn erinnert werden , der Schande in ihre

Familie gebracht hatte . Truckenbrot tat einen
4
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kurzen Seufzer , faßte ſich und ſagte , ſie ſolle doch wieder . Es ſtimmt alles . Es iſt richtig , was ! logiſch.
einmal zum Dottor gehen . Ihr Ausſehen ſeiſ geſehen und gehört haſt , Juliane . So haben Geiſter

nicht das beſte und heute nacht habe ſie wieder früher ſchon die alten Leute erzählt . Und feine

furchtbar geſtöhnt . Juliane machte eine müde weißt nicht , warum die graue Frau keine Rüffebte ˖

abwehrende Bewegung . Plötzlich zitterte ſie und finden kann ? Haſt nie etwas gehört von Idie Ge

bemühte ſich, die aufſteigenden Tränen zu unter⸗ ſchrecklichen Geſchichte , die in dieſem Haus ſletwas

drücken . Und nun überkam es ſie ; ſie ſchluchzte ſchah ? So will ich es dir erzählen . Das ſiwährei
und ſagte , ein Doktor könne ihr nicht helfen . Der ſchon gut dreihundert Jahre her . Da war diſzes

Meiſter Truckenbrot ſchaute gedankenvoll ſchwei⸗ Daus eine Herberge ! „ Zum Paradies “ hieß eden
gend auf ſeine Frau , die , ohne ſich zu rühren , auf Draußen iſt noch das Schild in Stein gehauen ſein äuf

den Tiſch blickte . Dann könne vielleicht der Pfar⸗ ſehen und ein Ring in der Mauer , an dem eingen

rer helfen , ſagte er ſchließlich . Die Frau ſchüttelte Reiter ihr Pferd anbinden konnten . Nun damſ ſung

nur den Kopf , deſſen Haar dem Meiſter nun viel in der Zeit des großen Krieges , der dreiſes ein

ſtärker , als er es bisher kannte, angegraut ſchien . Jahre dauerte , kamen auch einmal zwei Reilfhrot i

Nun ließ er ihr keine Ruhe mehr , ſprach davon , und fragten , ob ſie in der Herberge übernachlf gegnet

daß er in den Sternenbüchern die Sache vielleicht könnten . Die Wirtin ſagte dem einen gern ſieſe d

tiefer ergründen könne , wenn der Doktor und und bewirtete ihn recht gut , denn er hatte iein G

Pfarrer nicht helfen werde . Da geſtand ſie , daß einen Sack gezeigt , der war ganz angefüllt ifür ga
in ihrem Haus etwas nicht in Ordnung ſei . erbeuteten Talern. Sie erzählte von ihrem Sol ſhen ,

„ Wieſo ? “ fragte der Meiſter . Frau Juliane der vor Jahren in den großen Krieg gezogen ufſchert

atmete tief und dann kam es leis von ihren Lip⸗ nicht heimgekehrt war . In der Nacht , als 9 Thome

pen : „ Es iſt ein Geiſt in dieſem Haus , ein Ge⸗ Reiter in ſeiner Kammer lag und ſchlief , ging haus

ſpenſt , und von dem kommt alles Unheil ! Ich Wirtin in die Küche und war entſchloſſen atz 15
hab es ſelbſt geſehen . Faſt jede Nacht erſcheint tun , was ſie vielleicht ſchon oft getan hatte . Ahand

es. “ machte in einer Pfanne Fett heiß , ſchlich danſgo na

Thomas Truckenbrot machte ein Geſicht , in in die Schlafkammer des Reiters und tötete ihler . i

dem ſich alle Bitterkeit , die ihm das Leben zu indem ſie ihm das ſiedendheiße Fett eingoß . Mpar-

koſten gegeben hatte , ausdrückte . „ Ein Geiſt geht ſo grauſame Art ſind früher offenbar manſund .̟

um in unſerem Haus ? Hat dir irgend jemand Leute umgebracht worden . Es war eine lihauſe
das erzählt ? Es gibt eine alte Sage davon . Zeit , und die Menſchen wurden vor lauter GelSeltſa
Aber haſt du die graue Frau wirklich geſehen ? “ gier zu wilden Beſtien . Die Wirtin im „Pailfdieſe
fragte er mit verdüſtertem Blick . „ Eine graue dies “ nahm den Sack mit den Talern des Rſlichkei.
Frau ? “ ſprach Juliane mit leiſer , aber vor Er⸗ ters . Den Leichnam verſcharrte ſie in der Dunſſoſigke
regung bebender Stimme , „ja , die iſt es ! Aber grube hinter dem Haus . Am Morgen kam Ilgnie

niemand hat mir davon etwas geſagt . Es ſpukt andere Reiter , um ſeinen Kamerad abzuholeft

alſo ſchon lange in dieſem Haus ? “ Der Meiſter „ Er iſt ſchon fortgeritten in aller Früh, “ ſagte z füh

ſchüttelte den Kopf . „ Ich habe noch nie etwas Mörderin . Wie iſt das möglich ! entgegnete ch

geſehen . Nie habe ich es geglaubt , was die alten Reiter . Sein Roß ſteht ja noch im Stall . Vuind

Leute von unſerem Haus erzählten . Ich hielt es iſt mit ihm geſchehen ? Habt Ihr ihm etwas iann

für abergläubiſches Zeug . Aber wie ſieht das getan ? Die Wirtin erbleichte , ſo daß der Reilfete

Geſpenſt aus ? “ Juliane empfand es endlich als ahnte , was geſchehen war . Ihr habt ihn gemihauer

eine Erleichterung , von dem Geiſterſpuk zu er⸗ det ! ſchrie er . So ſollt Ihr wiſſen , daß es Eut den

zählen . „ Es iſt eine graue Frau in altmodiſchem Sohn war ! Er wollte den Spaß haben , als Anheſicht
Kleid . Sie geht unhörbar durch die Zimmer . bekannter bei Euch einzukehren . . Als diftor e

Bevor ſie erſcheint , werde ich durch irgend etwas die Wirtin hörte , holte ſie in wahnſinniger W Fremd

geweckt . Dann kommt ſie herein , bleibt einige zweiflung den Sack mit den Talern , ſtreute ſſicht n

Augenblicke ſtehen und ſchaut mich an mit böſem wild in der ganzen Stube herum und verfluchſen T.

giftigen Lächeln im gelben Geſicht . In der Hand ſich und ihre ſchlimme Geldgier . Dann ging ſfurch
trägt ſie etwas , das ausſieht , wie eine Pfanne auf den Dachboden und erhängte ſich . . . Therr f

oder ein Kochgeſchirr . Irgendwoher kommt ein iſt alſo die graue Frau . Sie kann keine Riffnehr
merkwürdiges Geräuſch . Es hört ſich an , wie finden . So ſagten in meiner Jugend die alt Stimn
wenn jemand in einem Sack mit Silbermünzen Leute , und jetzt zeigt es ſich , daß es wahr iſt !“ Finer

wühlt . Dann iſt ſie mit einemmal verſchwun⸗ Nach dieſer Ausſprache war Juliane zunälfzlorig

den . “ Mit bebender Stimme und ſtockend hatte beruhigt , weil ſie ſich ſagte , daß die vor Jahl detzt e

ſie erzählt . Thomas Truckenbrot hatte ruhig zu⸗ hunderten geſchehene Mordtat ſie nichts angelflückſe

gehört und zeigte keine Aufregung . Er war ſtets Es verging einige Zeit , in der ſich die grütt ruf⸗

auf alles gefaßt . Nun mußte auch dies ertragen Frau nicht mehr zeigte . Der Meiſter Truckenbiſfkins
werden . „ Faſt dreißig Jahre wohnen wir hier, “ war in mancher Nacht wach geblieben , um ſellftung
ſprach er und redete mehr zu ſich ſelbſt als zu einmal den Geiſt der Mörderin zu ſehen , abet Sturm

ſeiner Frau . „Jetzt alſo zeigt ſich die graue Frau erſchien ihm nicht . Er ſuchte Rat in ſeinen aftiſſch Tl



was Kiogiſchen Büchern und in Schriften , die von
aben ſcheiſterſeherei handelten , aber er fand in ihnen

nd Kteine befriedigende Deutung des Spuks . Er
e Rülffebte ſich aber immer tiefer in die Gedanken an
bon Idie Geiſterwelt ein , ohne einem Menſchen darüber

aus ſteiwas zu ſagen . Es gab Nächte , in denen er
as fifpährend der Geiſterſtunde durch alle Räume ſei⸗

ar dilnes Hauſes wanderte , fieberhaft lauſchte und in

hjieß ſlieden Winkel ſchaute . Seine Sinne waren dabei

auen ſein äußerſter Erregung , ſo daß es nur eines ge⸗
dem ( tingen Anlaſſes bedurfte , um ihm die Erſchei⸗
da tung eines Geſpenſtes vorzutäuſchen . Oder war

dreißſes ein wirklicher Geiſt , dem der Meiſter Trucken⸗
Reilf hrot in einer ſtürmiſchen ſternenloſen Nacht be⸗

nachiſgegnete ? Der Erzähler dieſer Geſchichte kann

gern ſdieſe Frage nicht beantworten . Ihm iſt noch nie

itte en Geſpenſt begegnet , er kann aber auch nicht

illt für ganz unmöglich halten , was durch viele Men⸗

Solſſhen , die ſolche Dinge erzählen , glaubhaft ver⸗

gen uſchert wird . In einer dieſer Nächte , in denen
als Athomas Truckenbrot umherwanderte in ſeinem⸗

zing haus , um das der Sturm tobte , geſchah es ,
ſſen latz ein Luftzug die flackernde Kerze in ſeiner

te . Ahand auslöſchte . Es war im oberen Gang , dort ,

) dauzo nach ſeiner Meinung die Tür war zu der Kam⸗
ete iſer , in der einſt der Reiter ermordet worden

ß . Mpar . Einige Minuten ſtand er dort im Dunkeln

manfund lauſchte . Draußen tobte der Stuem . Im
ne lhauſe regte ſich nichts . Plötzlich aber geſchah das
r GelSeltſame , daß das Sauſen draußen verſtummte .

„Päildieſe Stille überfiel mit ihrer ganzen Unheim⸗
es Rlllichkeit den Meiſter , ſo daß er , der ſeiner Furcht⸗

Dunſloſigkeit gewiß zu ſein glaubte , ſpürte , wie ſeine
ſam IKnie zitterten . Nun mußte es geſchehen , dachte
zuholi Nun war das Tor der Geiſterwelt geöffnet ,
agte fühlte es . Und ſchon ging ſeltſames Klingen
iete iich das Haus und da —drüben an der Tür
l. Wnd nun wirklich eine menſchliche Geſtalt , ein
was Rann mit bleichem Geſicht . Das iſt der ermor⸗
Reilfhete Reiter , dachte Thomas Truckenbrot er⸗

gemofhauernd und wagte nicht , ſich zu rühren , obwohl
es Eilltt den Trieb hatte zu fliehen . Er ſtarrte auf das
als Üheſicht der Erſcheinung . Es kam ihm bekannt
Als Ator , er wußte aber nicht , weſſen Züge es waren .

er Ve Fremd und leidend ſchaute das regungsloſe Ange⸗
eute ſſicht mit ſchattenhaften Augen ins Unbeſtimmte ,

erfluhſen Thomas Truckenbrot vorbei oder vielmehr
ging turch ihn hindurch . Der Meiſter war nicht mehr

Aberr ſeiner Gedanken ; es gab keine Ueberlegung
ie Rilfnehr , wer das ſein könne dort unter der Tür .
e allfstimmen ſchienen ihm ins Ohr zu rufen , und

iſt ! füiner dieſer Rufe traf das Herz des Mannes :

zunälflorian ! Ja dies war Florian , ſein Sohn !
r Jallfzetzt erkannte er ihn , den Ausgeſtoßenen , den An⸗

angelfflückſeligen , den Verſchollenen ! Florian ! wollte
e griiſer rufen , da ſchlug drunten in der Stube die Uhr :
ickenbifkins! In dieſem Augenblick war die Erſchei⸗
m ſellftung lautlos verſchwunden , und wieder tobte der
aber Sturm um das alte Haus . Mit Mühe taſtete

en aſtiſſich Thomas Truckenbrot durch den Gang und die
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Treppe hinab in das Schlafzimmer . Dort fand
er zu ſeiner Verwunderung ſeine Frau wach und

verſtörter als je . Sie ſtarrte in das Licht , das

er anzündete , und er wußte gleich , daß ſie wieder

die graue Frau geſehen hatte . „ Ich kann dieſen
Blick nicht mehr ertragen, “ ſagte ſie . „ Dieſes

böſe höhniſche Lächeln , mit dem ſie mich anſchaut ,
macht mich krank . Ich verliere den Verſtand ,
wenn ich das noch oft erleben muß . “ Sie ver⸗

ſank in düſteres Nachſinnen . Thomas Trucken⸗

brot , der ſelbſt noch erſchüttert war von ſeinem
unheimlichen Erlebnis , ſchwieg . Er konnte um

dieſe Stunde ſeiner beklagenswerten Frau nichts
Er trug die Gedanken an diedavon erzählen .

„ Ihr habt ihn gemordet ! “ ſchrie er.

Erſcheinung Florians wie ein gefährliches Ge⸗

heimnis mit ſich herum und fand keine Deutung

für dieſe geſpenſtiſchen Vorgänge . In ſeinen
Kalender ſchrieb er neben den Tag , an dem er

den Geiſt ſeines Sohnes geſehen hatte , den

Namen Florian . Er befragte ſeine aſtrologiſchen
Bücher und Aufzeichnungen . Ihm erſchien es

ſehr wahrſcheinlich , daß Florian in jener Nacht
an einem unbekannten Ort in der Fremde ge⸗

ſtorben ſein müſſe . Aber das Horoſkop und

der Stand der Geſtirne in jener geiſterhaften
Stunde deuteten eher auf eine günſtige Wen⸗

dung im Schickſal des Unglückſeligen . Nun

wußte er keinen Rat mehr in dieſer Sache . Was

er früher nie getan hatte , dazu trieb es ihn jetzt .
Er wollte mit ſeiner Frau , die ja von den glei⸗
chen ſchweren Gedanken gequält wurde , über dieſe
Dinge ſprechen . Ob ſie auch immer an Florian
denke ? Ob ihnen der Himmel nicht dieſe Prü⸗

fungen ſchicke , weil ſie ſelbſt nicht ganz ohne
Schuld ſeien am Schickſal ihres Sohnes ? Dieſe

Fragen ſprach er eines Tages offen aus , und

dieſe Tatſache war für Juliane ſchon verwunder⸗

lich , denn nie hatten ſie miteinander über dieſe

ſchmerzlichen Dinge geredet . Es war ihnen bei⸗
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den , als müßten ſie nun einmal Gerichtstag hal⸗ zimmer , die Minna , habe es auf dem Gewiſſen

ten über ſich ſelbſt . Das geſprochene Wort ver⸗ daß Florian auf ſolche Bahn geraten ſei . Hal

rät bei ſolcher Gewiſſenserforſchung freilich nicht er doch , da ſie inzwiſchen Mutter geworden wa

alles , was in der Seele vor ſich geht . Thomas ihr von ſeinem geringen Lohn immer eine

Truckenbrot ſprach leiſe , als ſcheue er ſich , die Teil zukommen laſſen . Jetzt da die Eltern fi

vergangenen Geſchichten wieder lebendig zu all der Dinge erinnerten , war von dieſer Bg

machen . Aber es mußte doch heraus , was in ſchuldigung nicht mehr die Rede . In Meiſti

ihm war . Er erinnerte an die Zeit , da Florian Truckenbrots Worten klang ſogar die ſchmerzlit

noch zu Hauſe war . Damals lag ſeine und ihre Erkenntnis , daß man es nicht hätte ſoweit kon

Zukunft ſchön und hoffnungsvoll vor ihnen . men laſſen ſollen . Aber nun konnten ſolche E

Dann hatte Florian ihre Erwartungen erſtmals wägungen nicht mehr helfen . Damals , als Flh

getäuſcht , als er ein Mädchen erwählte und zur rian in einer Herbſtnacht aus dem Gefängn

Frau nehmen wollte , das den Eltern gar nicht zurückkam , waren die Herzen noch heiß vom 50

bei ſei
Ausda

die E

daß es
zuſagte , weil ſie arm war und aus einer wenig

angeſehenen Familie ſtammte . Eine Arbeiterin

der Zigarrenfabrik ! Dem Bürgerſtolz des Mei⸗

ſters Truckenbrot und mehr noch der Eitelkeit
ſeiner Frau , die immer hoch hinaus wollte da⸗

mals , war es ein ganz unmöglicher Gedanke ,
daß ihr Sohn eine ſolche Schwiegertochter in das

damals ſeinen Wohlſtand aus allen Fenſtern

ſtrahlende Haus bringen werde . Jetzt , da das

Schickſal ſie gedemütigt hatte , erkannten ſie , daß

es ein törichter Stolz war , der ſie veranlaßte ,

den Wünſchen des Sohnes entgegenzutreten .

Was nützte es , daß man ihn mit Verſtoßung

und Enterbung bedrohte . Er hatte die Eltern

beſchworen , ihn nicht unglücklich zu machen .
Vergeblich ! Sie wollten lieber einen Unglück⸗

lichen zum Sohne haben , als von ihrem Stolz
zu laſſen . Dann kam der Tag , an dem Minna ,
die Erwählte Florians , in das Truckenbrotſche

Haus kam , um es ſelbſt zu verſuchen , den Wider⸗

ſtand der Eltern zu brechen . Anter Tränen ver⸗

riet ſie , wie es mit ihr ſtand , und flehte die

Hartherzigen an , ihr und Florians Leben nicht

zu verderben . Mit Schimpf und Schande jagte

man ſie aus dem Haus . War das recht gehan⸗

delt geweſen an dieſer Aermſten und an Florian ?

Schien es nicht begreiflich , daß Florian nun ſein

Vaterhaus verließ , verbittert und voller Haß .

Er nahm in der Großſtadt eine Stelle an und

wollte bald heiraten . Das Elternhaus war für

ihn nicht mehr vorhanden . Doch wäre es jetzt

immer noch möglich geweſen , alles wieder gut

zu machen . Aber das Verhängnis nahm ſeinen

Lauf . Florian wurde verhaftet wegen eines

Betrugs . Er hatte Wechſel mit der von ihm ge⸗

fälſchten Unterſchrift ſeines Vaters in Umlauf

geſetzt . Eine Schmach war es , daß der Vater

gegen ihn als Zeuge erſcheinen mußte . Das Ge⸗

richt verurteilte Florian zu einer mehrmonatigen
Gefängnisſtrafe . Ganz Allendingen ſprach von

dieſer Sache , die man auch in allen Zeitungen

leſen konnte . Es war ein ſchwerer Schlag für

die bisher im beſten Anſehen ſtehende Familie .

Die Hauptſchuld an der ſchlimmen Entgleiſung

des Sohnes gaben viele Einwohner der Hart⸗

herzigkeit ſeiner Eltern , vor allem der Julianes .
Die Mutter aber erwiderte darauf , das Frauen⸗

da ihm Florian erſchienen war .

auf den mißratenen Sohn , einem Haß , der fre⸗
lich mehr dem Schädiger des Familienanſehe
als dem Sünder galt . Denn Florian kam zuri

reuig und mit guten Vorſätzen . Er wollte alle

wieder gutmachen , auch an Minna . Die Elte

empfingen ihn aber mit harten unverſönliche
Worten , ſo daß er keine Möglichkeit mehr ſal

künftig in Allendingen zu leben . Noch in jene

Nacht ging er wieder davon als Ausgeſtoßene

und Geächteter und ließ ſeither nie mehr etwz⸗

von ſich hören . War es wohl wahr , daß er , wi

das Gerücht ging , in die Fremdenlegion einge

treten war ? Dann konnte er in den ſchweref
Kämpfen der Legion , von denen man jetzt

den Zeitungen las , in Nordafrika gefallen ſei

Auf die Frage Julianes , warum er das glaul

ſchwieg Thomas Truckenbrot zunächſt einif

Augenblicke ; dann erzählte er vorgebeugt mit

die aufgeſtützte Hand gelegter Stirn und bi

ſchatteten Augen ſein Erlebnis in jener Nach

Solche Erſche

nungen , ſagte er , bedeuteten wohl immer de ,
Tod deſſen , der ſich auf ſolch geiſterhafte Weſf

gezeigt habe . Juliane atmete ſchwer . Sie

überzeugt , daß ihr Mann recht hatte mit ſeiſ
düſteren Mutmaßung . Florian war tot . NI

erloſch der letzte Haß auf ihn . Ihre Augen wul

den feucht . Unter all der Verbitterung war dol

noch mütterliches Gefühl verborgen geweſe
und es ſchien in dieſem Augenblick , als ſei Julilf
nes eifervolle Feindſchaft gegen Florian nur ei

Irrweg ihrer mütterlich ſorgenden Liebe geweſe
Davon ſprach ſie jedoch kein Wort , war es wol

auch ſich ſelbſt gar nicht bewußt . Sie ſann na

und grübelte , wie wohl die Erſcheinung de

grauen Frau mit dem Schickſal ihres Sohnes

Verbindung ſtehen könnte . Ihre Gedank

gingen um dieſe Frage herum , ſcheuten ſich abl

vor der Antwort , die doch ſchon deutlich

Hintergrund ihrer Empftndungen ſtand . Waruf

wurde ſie vom Geiſt jener Mörderin verfolgt
Warum blickte die graue Frau mit ihrem böft
Blick immer ſo höhniſch auf ſie ? Warun

Juliane wehrte ſich mit allen Faſern ihrer zäh

vatf

Er if
wund
einem
tad d
kettet

Natur gegen die Deutung , die doch ganz nalfihm
lag . Sie erkannte , daß ſie nicht mehr länhe

leben konnte , wenn ſie ſich wie jene graue Fraf
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5
ünd ließ ihr keine

ſchuldig fühlen mußte am Tode des Sohnes .

der Gedanke aber umſchlich ſie Tag und Nacht

Ruhe

Meiſter Truckenbrot in dieſen

noch verſchloſſener und ſchweig⸗
Was tat der

gen ? Er wurde

ſamer als bisher , ſchaute nachts aus dem Fenſter

lin den Sternen empor , die auf das irdiſche Ge⸗

ſchehen geheimnisvoll einwirken , und las in ſei⸗

nen Büchern und Schriften . Er ſaß tagsüber
bei ſeiner Arbeit , klopfte und nähte mit großer

Ausdauer , demütig mit gekrümmtem Rücken auf

ſie Schläge des Schickſals wartend . Er ſah ,

daß es mit ſeiner Frau ſchlimm ſtand . Sie fand

pährend der Nacht nur wenige Stunden Ruhe ,

Aind auch im Schlaf redete ſie und ſtöhnte oft .

Das ſchien ihm nicht anders enden zu können ats

in offenem Irrſinn .
Der Himmel aber ließ die Dinge anders wer⸗

Peen, als der ſinnende Meiſter es ſich ausmalte .

Pas tauſendfältige Getriebe des Lebens ſo durch⸗
Peder Sterndeuter noch Philoſophen können je

thauen , daß ſie ſagen können , warum dies Men⸗

ſchenſchickſal ſo verläuft und jenes anders . —

Meiſter Truckenbrot ſah eines Tages den

Pargermeiſter des Städtchens in ſeine Stube

Päntreten . Er kam nicht wie ſonſt , um ſich Schuhe

enmeſſen zu laſſen oder um mit dem Meiſter zu

politiſieren . Er trug in der Hand einen Brief ,

eer , weil er fehlerhaft adreſſiert war , ſchon durch

Kelle möglichen Orte gelaufen war , die einen ähn⸗

lichen Namen wie das Städtchen Allendingen

führen . Nun aber hatte er ſein Ziel gefunden ,

ind der Bürgermeiſter ſtand da und hatte ſich
nes Auftrags zu entledigen , eines Auftrags ,
er etwas heikel war , denn es handelte ſich in

u kohn und Fremdenlegionär .
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eſem Schreiben um Florian , den verlorenen
Dieſen Namen im

fauſe Truckenbrots zu nennen , ſcheute ſich jeder⸗

hann , denn man wußte , wie ſchwer der Meiſter
ünd ſeine Frau bei der Erinnerung an das Ver⸗

ſungene litten . Umſtändlich entfaltete der Bür⸗

lermeiſter den arg zerknitterten , mit ungefügen
ſchriftzügen bedeckten Brief . „ Es iſt ein Schrei⸗

ben gekommen aus Marokko von einem Kame⸗

taden des Florian, “ begann er . „ Sie wiſſen

doch, daß er in der Fremdenlegion iſt . “ „ Ja ,

ih weiß es, “ ſagte Thomas Truckenbrot ganz

tuhig , „ und ich weiß auch , was darin ſtehen

wird : der Florian iſt tot . . . . — „ Nein , Herr

Truckenbrot , das nicht ! Florian iſt nicht tot .

Er iſt im Kampf mit den Kabylen ſchwer ver⸗

wundet worden . Dieſes Schreiben kommt aus

einem Lazarett in Oran . Ein deutſcher Kame⸗

tad des Florian ſchreibt , Ihr Sohn ſei nun ge⸗

tettet . Viele Tage lang habe er zwiſchen Leben

und Tod geſchwebt . Mit einem Schuß durch die

Bruſt und mit zerſchmettertem Bein , das man

am Knie abnehmen mußte . Leſen Sie nur

Kioſt, was noch daſteht . . Er reichte dem

eiſter , der taumelnd beinahe über herum⸗

liegende Stiefel und Schäfte ſtürzte , das Papier .
Da ſtanden am Schluß nach den in ſoldatiſcher

Kürze abgefaßten notwendigſten Mitteilungen
die Sätze : „ Sagen Sie dem Vater meines guten

Landsmanns und Kameraden , daß ſein Sohn

Schreckliches durchgemacht hat und nun ſehr elend

iſt . Man wird ihn in einigen Wochen entlaſſen .

Er ſehnt ſich ſehr nach Hauſe , aber er ſagt , er

habe keine Heimat mehr . Er hat nicht den Mut ,
an ſeine Eltern zu ſchreiben . Ich weiß , warum

ſie ihn verſtoßen haben . Sie werden aber ge⸗

wiß nun alles vergeſſen können und ihm ihr

Haus nicht mehr verſchließen . Wenn Sie , Herr

Bürgermeiſter , die Eltern dazu bewegen könn⸗

ten , ihm zu ſchreiben , daß er kommen dürfe , ſo

wäre das ein Werk der Barmherzigkeit
Dreimal las Thomas Truckenbrot dieſe Sätze ,

und ſeine Lippen ſprachen leiſe jedes Wort . Er

las ſie , wie man den Text heiliger Bücher lieſt ,

tiefbewegt von den Wundern und Gnaden , die

darin ſich offenbaren . Nun ſcheute er ſich nicht ,

vor dem Bürgermeiſter zu zeigen , wie es ihm zu⸗

mut war . Freude iſt ein viel zu einfaches
Wort für das , was den Vater Florians bewegte .

Nein , es war nicht die Freude , die himmelhoch
jauchzt , die nun den Meiſter erfüllte . Er ſtand

da tiefergriffen , ganz feierlich geſtimmt und ſo⸗

gar demütig ſich dem unerwarteten und unver⸗

dienten Glücke darbietend . Schweigend trat er

durch eine Tür , winkte aus dem Nebenraum

ſeine Frau herbei . „ Er lebt ! Er kommt ! “ ſagte

er in einem Ton , den man nie von ihm gehört

hatte . Es klang ſo , als reiche er ihr ein Ge⸗

„ Er lebt ! Er kommt! “ ſagte er in einem Ton, den man nie
von ihm gehört hatte .

ſchenk , das viel zu reich und zu koſtbar für ein

einziges der Freude ungewohntes Herz . Dann

wandte er ſich wieder raſch an den Bürger⸗

meiſter : „ Sie ſehen , Herr Bürgermeiſter , wie

wir erfreut ſind ! Wohin ſoll ich ſchreiben ? Es

ſind viele Wochen her . In Oran wird er nicht



mehr ſein ? “ Der Bürgermeiſter riet , der Mei⸗
ſter ſolle ſich an das rote Kreuz wenden . „ Ja ,
ans rote Kreuz . . . murmelte Thomas Trucken⸗
brot . Die Freude machte ihn nicht überſchweng⸗
lich ; er behielt ſeine äußere Ruhe und redete in
faſt trockenem Ton über die ihn ſo tiefbewegen⸗
den Dinge . Juliane ſtand da mit weitgeöff⸗
neten Augen , als ſehe ſie am hellen Tage Ge⸗
ſpenſter . In ihr verwandelte ſich etwas ; ſie rief
plötzlich : „ Ja , wo iſt er , Thomas ? Wo iſt
Florian ? Er lebt ? Iſt es auch wahr ? “ Jö
er lebt ! “ ſagte der Bürgermeiſter zu ihr und
reichte , ſich verabſchiedend , Thomas Truckenbrot
die Hand . „ Morgen fahre ich in die Hauptſtadt, “
erklärte dieſer . „ Dort auf dem Konſulat wird
man mir wohl Auskunft geben , was ich tun
ſoll . “ Merkwürdig iſt , dachte der Bürgermeiſter
im Weggehen , daß er jetzt nicht die Sterne be⸗
fragt , ſondern einmal beſtimmt weiß , was er
tun will . Als der Bürgermeiſter das Haus ver⸗
laſſen hatte , geſchah etwas Seltſames : Juliane
warf ſich ihrem Manne an die Bruſt und weinte .
Er hielt ſtill und lauſchte ergriffen ihrem Schluch⸗
zen .

Dann kamen Tage , die erfüllt waren von
Unruhe und Spannung . Der Meiſter Trucken⸗
brot überließ ſeinem Geſellen die Arbeit . Er
reiſte , ſchrieb , telegraphierte und fand freund⸗
liche Helfer und Berater . Er freute ſich , daß
man ſeine Angelegenheit ſo wichtig nahm , und
Florians Anſehen ſtieg in dieſen Tagen . End⸗
lich kam Nachricht von ihm aus Marſeille . Er
kündigte ſeine baldige Heimkehr an .

Das alte Haus mit der düſteren Vergangen⸗
heit erlebte einen freudigen Tag . Freilich ſchien
es zunächſt , als ſei es ein recht trauriger An⸗
laß , zu dem der Meiſter Truckenbrot und ſeine
Frau ſich am Bahnhof eingefunden hatten .
Denn als der Zug , mit dem man Florian er⸗
wartete , eingefahren war , entſtieg ihm unter
Beihilfe eines Schaffners mühſam ein Mann mit
Krücken , der mit bleichem Geſicht ſcheu und hilf⸗
los um ſich blickte . Die Eltern erkannten tief⸗
bewegt ihren Sohn . Es gab keine laute Begrü⸗
ßungsſzene , denn das lag gar nicht in der Natur
dieſer ihr Inneres vor dem Menſchen verſchließen⸗
den Leute . Juliane war von dem erbarmungs⸗
würdigen Ausſehen Florians erſchüttert und
nahm ſeinen Arm in den ihren . Der Sohn
ſchaute verwundert auf ſeine Mutter ; : ſie nickte
ihm nur teilnahmsvoll zu und ſchwieg . Der
Meiſter nahm die Krücken und das kleine Päck⸗
chen Florians und ſtützte den Heimkehrer von
der anderen Seite . „ Da biſt du alſo wieder ! “
Mehr wußte er in dieſem Augenblick nicht zu
ſagen . Langſam zog die Gruppe der drei eng⸗
vereinigten Menſchen die Straße hin zu dem
alten Haus , das mit hellgeputzten Fenſtern auf

—

Solch eine Stunde , da ein verlorener Sohn en ſtill
als Heimgekehrter erſtmals wieder vor denßchwieg
Augen der Eltern am freundlich gedeckten Tiſch Die
ſitzt und ſtaunt über die taghelle Wirklichkeiß efehen.
des vertrauten Raumes , in den ſich ſo oft ſeineſheſpenſ
kindliche Sehnſucht zurückträumte . . , ſolch eineſan Gi
Stunde mit Worten zu ſchildern , vermag keine
Feder . Drei Augenpaare blickten verklärt , abet
doch noch ſcheu und fragend , denn nur langſan
erfaßt das Menſchenherz das Glück , das uner
wartet eintritt . Von dieſen leuchtenden Augen
müßte man erzählen , denn ſie ſagten alles , waz
ſich die drei Menſchen zu geſtehen hatten . Aß⸗
Worten wurde auch in dieſer Stunde in
„ Paradies “ geſpart . Die Mutter brachte daßz
Eſſen . „ Ganz gewiß haſt du Hunger , Florian ?
Warſt lange unterwegs “ ſagte ſie , und dieſe.
ſchlichten und doch echtes mütterliches Gefühlfg
verratenden Sätze waren tatſächlich das Erſtek
das ſie ſprach . Florian nickte und aß . „ Leber⸗
knödel ! “ Mit dieſer Ankündigung ſtellte ſie eine

0
weitere Schüſſel vor Florian und fragte : „ Sind lümpfer
ſie immer noch deine Leibſpeiſ ' ? “ „ Ja , jal⸗
entgegnete er mit einem dankbaren und nolß fibgeha
ſcheu lächelnden Blick . Die Vergangenheit ſchien ſheiſt v
keinen Eintritt zu haben in dieſe Stube , in ſhen d
der eine Mutter ihren aus dem Elend zurückge⸗
kehrten Sohn bewirtete , während der Vater ihnm ſißen 1

ſinnend zuſchaute . Dann , als ſie , nachdem det Band 8

Tiſch abgedeckt war , bei einem Kruge Wein , dem nmer
beſten aus Truckenbrots Keller , ſaßen , kam auth ſie üb
der Meiſter ans Reden . Sie ſprachen vom Krieh löglich
in Marokko , von den Neuigkeiten im Städtchem ilder

vom Geſchäft , vom Reiſen und von lauter Din⸗

gen , die gar nicht an die Bedeutung dieſes
Tages rührten . Vorbei , vorbei ! So gaben ſie
unbewußt zu erkennen , daß von nun an das Ver⸗

gangene begraben ſein ſolle . Aber der Vatet
hatte ſchließlich doch noch eine Frage bereit ,

2die einen noch unentwirrten Knoten aus der
düſteren Zeit der Entzweiung löſen ſollte . Auch
hier ſuchte er , vorwärts in eine klarere Zu⸗
kunft blickend , das Vergangene zu überwinden .

„ Wie iſt es denn , Florian, “ fragte er gerade
zu, „ ſollen wir für morgen jemand einladen ? “

Der Sohn , der Krieger der Fremdenlegion ,
errötete einen kurzen Augenblick lang , ſchaute auf
Mutter und Vater und ſagte : „ Ja ! “ Igen!

Sie hatten ſich verſtanden . Rit gr
„ Wie geht es ihr denn ? “ fragte er nach einem leinen

freudigen Atemzug . „ Iſt die Minna noch hier ?“
„ Sie iſt in der Stadt . Morgen wird ſie

kommen . Ihr Bub iſt hier beim Färber⸗Franz
den kannſt du heute noch ſehen . “

So waren nun alle Wege frei zu einer Zu⸗
kunft mit den ſchönſten Ausſichten . Nach einigen
Wochen gab es eine kleine Hochzeit im „ Para⸗
dies “ . Juliane war wieder ganz geſund . Sie
fand endlich die Rolle , die ihrem Weſen ent⸗

ſie ſchaute . ſprach : ſie beherrſchte energiſch und fürſorglich



Sohnſen ſtillen Meiſter Thomas , ihren Sohn und die

„benßchwiegertochter.
Tiſchf Die graue Frau wurde im Hauſe nie mehr

ichkeiſſehen . Soll man da nicht glauben , daß man

ſeinißeſpenſter am beſten damit vertreiben kann , daß
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Der junge Stier⸗
ngſan 4
uner kümpfer und der

Augel Bucklige .
„ wigz Novelle aus dem

ſpaniſchen Volksleben .

das Von Erica Grupe⸗

rianꝰ Lörcher Sevilla ) .

dieſef Ig ie Knaben ſpielten wieder einmal

defühlf Stierkampf ! Es war in den Stra⸗

Erſte f ßen von Sevilla unter Knaben das

zeber⸗ beliebteſte Spiel . Hörte die Jugend

eineloch die Erwachſenen faſt täglich von den Stier⸗

„ Sind limpfen reden , welche von Oſtern bis in den

jalherbſt jeden Sonntag in der rieſengroßen Arena

noch ibgehalten wurden ! Und durften ſie ſelbſt doch

ſchien ſteiſt von den früheſten Lebensjahren an mit zwi⸗

„ Hinſhen den zwölf⸗ bis fünfzehntauſend Zuſchauern
ückge ſihen, welche in dem offenen , kreisrunden Bau
ihm ſißen und auf die Vorgänge drunten im gelb ꝛn

dei and der Arena ſtarrten . Alle Zeitungen waren

dem linmer voll von Berichten über die Stierkämpfe ,

auchſlie überall im Lande ſtattfanden . In allen

Krieh ktöglichen Läden und Zeitungsſtänden hingen die

tchen bilder der berühmteſten Stierkämpfer . Kurz , der

Din⸗etierkampf iſt in Spanien das volkstümlichſte

dieſeslergnügen und eine große Sache !
n ſieAlle Beachtung vereinigte ſich beſonders auf

Ver linen halberwachſenen Knaben , den ſchönen Es⸗

Fatet kimilo , der mit einem feuerroten Stoffetzen einem

ereit kudern Knaben vor dem Kopfe hin⸗ und her⸗

der Kelte . mit dem tief geſenktem Kopfe vorwärts

Auch fließ und auf dieſe Weiſe den angreifenden Stier

Zu⸗ lachahmte . Es war unter den Knaben eine aus⸗

den . lemachte Sache , daß ihr Freund Escamilo ſpäter

rade eiinmal in Wirklichkeit Stierkämpfer werden

9 % Awollte. Und faſt jeder von ihnen ſah in Escamilo

gion, ſhon jetzt den ſpäter gefeierten Torero , und be⸗

auf leitete jetzt all ſeine geſchickten , überaus gelen⸗

lgen Windungen , Stellungen und Schwenkungen
Rit größtem Jubel , wenn es Escamilo gelang ,

kinen Körper im letzten Moment vor dem an⸗

ſtürmenden Stier zur Seite zu werfen und die⸗

ſem ſo nicht nur den Stoffetzen zu entreißen ,

ondern ſich auch geſchickt aus dem Bereich „ der
Hörner “ zu bringen .

Der Begeiſtertſte , der Entzückteſte unter den

lugendlichen Zuſchauern war Carlos , der arme

Bucklige . Obgleich zart und ſchmächtig von Ge⸗

Kalt. ſah man ſeinen Geſichtszügen an , daß er

wohl der Aelteſte — vielleicht auch der Klügſte
— unter dieſer Schar ſein mochte . Strahlend
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und ſehnſüchtig zugleich hingen ſeine dunklen

Augen an den kühnen , gelenkigen Bewegungen des
Escamilo . Hei , würde das ſpäter einmal ein

Anblick ſein , Escamilo in der ſchönen altſpani⸗

ſchen , goldſtrotzenden Tracht als Torero in der
großen Arena mit wirklichen Stieren kämpfen

zu ſehen ! Ach , wenn er ſelbſt doch auch Torero

werden könnte , ſeinen Mut , ſeine Gewandtheit ,

ſeine Zielſicherheit mit einem kraftvollen , raſen⸗
den Gegner meſſen , wie die Stiere hier in Anda⸗

luſien , der ſüdlichſten Provinz von Spanien , es

waren !

Aber Escamilo beachtete den Buckeligen gar

nicht . Auch die andern Knaben nicht , denn nie

konnte Carlos ſich mit am Spiel beteiligen , da

er , ſchwächlich von Geburt an , ſich nur auf zwei
Krücken fortbewegen konnte . Das Mitleid iſt bei

halberwachſenen Knaben nicht übermäßig ausge⸗

bildet . So brachen ſie alle plötzlich gefühllos
in ein allgemeines Gelächter aus , als Carlos

durch eine Bewegung eine ſeiner Krücken ent⸗

fiel und er hüpfend einige Schritte vorwärts
machte , um ſie wieder aufzuholen . Das kränkte

ihn ſehr . Anſtatt ihm helfend zur Seite zu

ſpringen , ſtieß ihn jetzt Escamilo noch unſanft

zurück , da Carlos ihm und dem „ Stier “ gerade

ins Gehege kam . „ Mach , daß du hier weg⸗

kommſt ! “
Dem jungen Buckligen ſchoß das Blut vor

Weh und geheimer Empörung ins Eeſicht . Und

als Escamilo ihn jetzt noch hänſelte : „ Willſt

du etwa mir abgucken , wie man Torero wird ?

Willſt du auch mal Torero werden ? ! “ da packte

den armen Buckligen eine ſolche Entrüſtung , daß

er die eben aufgehobene Krücke gegen Escamilo

warf . Sie traf ihn nicht ganz , fiel ihm aber

gerade noch hart auf den Fuß . 5

„ Könnt Ihr etwas dafür , daß Ihr
gerade gewachſen und geſund ſeid ? “
rief Carlos nun , „ und kann ich etwas

dafür , daß ich bucklig und ſchwach

Dann bückte er ſich nach ſeiner Krücke und

humpelte ſchnell um die Straßenecke davon , da er

kaum ſeine Tränen unterdrücken konnte . Allen

Spielen entſagen müſſen und obendrein noch

verſpottet und zurückgeſetzt werden ? —

Escamilo aber hatte ſekundenlang in dem

von Seelenſchmerz und Empörung verzerrten Ge⸗

ſicht des unglücklichen Kameraden geleſen . Die

Erkenntnis durchfuhr ihn wie ein Blitz , wie ſchwer

doch das Los des jungen Carlos ſei . Er beſann

ſich einen Moment , ob er ihm nacheilen und um

Verzeihung für ſeine ſpöttiſchen Worte bitten

ſollte , aber gleich kamen die Kameraden wieder

und verlangten noch ein paar Wiederholungen
des Spieles , das ſie ohnehin bald abbrechen

mußten . —

**



Die Zeit verging . Escamilo

eheſten Geld verdienen konnte , wenn er lernte .
In Sevilla können Tauſende und aber Tauſende
von Erwachſenen nicht einmal leſen noch ſchrei⸗
ben , denn die Schulverhältniſſe ſind in Spanien
ſehr ſchlecht .

Escamilo aber ging womöglich überhaupt nicht
zur Schule . Sein Vater war tot , ſeiner Mutter ,
die ſelbſt weder leſen noch ſchreiben
konnte , war ' s gleich , ob Escamilo zur
Schule gehen und lernen wollte oder

nicht . So zwang niemand den Knaben

zum Schulbeſuch , und als er achtzehn
Jahre alt war , hatte er die Anfangs⸗
gründe vom Leſen und Schreiben , die
er als kleiner Junge gekonnt , inzwi⸗
ſchen wieder vergeſſen . Aber das war
Escamilo vollſtändig unwichtig ! Er
wollte ja Stierkämpfer werden , und

wozu brauchte ein Torero leſen oder

gar ſchreiben zu können ? Dafür wid⸗
mete er ſich um ſo mehr all den ver⸗
ſchiedenen Lernſtufen ſeines Berufes .
Es war ihm zuwider , ſich auf eine
Schulbank zu zwängen und ſtundenlang
ruhig zu ſitzen , um zu lernen oder dem
Lehrer zuzuhören ! Hei , das war doch
ein anderes Leben , wenn er draußen
auf den ungeheuren Wieſenflächen an
den Ufern des Guadalquivirs mit
andern Reitern zu Pferde hinter den
jungen Stieren herjagte ! Jeder war
mit einer langen lanzenartigen Stange
bewaffnet . Man ſenkte dieſe tief und
ſprengte ſo auf die herumtobenden jungen
Stiere zu. Rannte ein junger Stier eiligſt
davon , ſo war er für den Kampf in der Arena noch
nicht geeignet . Nahm es aber der junge Rieſe
bereits mit dem heranſprengenden Reiter auf ,
ſtellte ſich zur Wehr und ſenkte den Kopf gegen
die Lanze , ſo war es ein geeignetes Tier . Dann
wurden jedem der auserleſenen Stiere beſondere
Buchſtaben oder das Zeichen der Stierzüchterei mit
glühenden Muſterzangen aufs Fell gebrannt , und
Escamilo half den jungen Stier dabei feſthalten ,
deſſen vier Beine dann ſolange an Stricken feſt⸗
gebunden wurden . Inmitten der ſonſtigen Dürre
des heißen , ſonnigen Andaluſiens , in dem oft
während vier Sommermonaten kein Tropfen
Regen fiel , hatten die heranwachſenden Stiere auf
den mächtigen Weiden an den Ufern des Fluſſes
ein herrliches Leben , auf denen ſie zwei , höchſtens
drei Jahre , in größter Ungebundenheit herum⸗
toben durften .

Dann kam die Zeit , in der Escamilo ſeine

und Carlos

ſahen ſich immer weniger , denn Carlos hatte
immer fleißig die Schule beſucht , anſtatt ſie ,
wie ſo zahlreiche andere Knaben , zu ſchwänzen ,
weil er ſah , daß er hier in Sevilla noch am

erſten Verſuche im Kampfe mit jungen Stieren

66 —

unter Aufſicht eines Lehrers und Meiſters machte zum
Dieſe Schulen für junge Stierkämpfer * nſich in einiger Entfernung vor der Stadt bei eine
ländlichen Wirtſchaft . Ein größerer Platz waz erſten
von halbhohen Mauern eingefriedigt , ſo daß dil die ne

ganz jungen Stiere , noch halbe Kälber , nicht übe
dieſe hinwegſpringen konnten . Hinter der Maue⸗

ſollte .
lige 6

waren Holzgerüſte mit Sitzen für die zwangloengen
herbeigekommenen Zuſchauer . Hier ſaß öfters del
bucklige Carlos , wenn er auf einem der billigen
primitiven Autos herausgefahren war , und ſeh
dem einſtigen Spielkameraden Escamilo 31

Jeder war mit einer langen lanzenartigen Stange bewaffnet . Man ſenkte
dieſe tief und ſprengte ſo auf die herumtobenden jungen Stiere zu.

Denn im Grunde bewunderte und liebte er vol
allen Escamilo , weil er der Schönſte , der Leb⸗
hafteſte , der Mutigſte , war — und —weil et
Torero werden wollte und konnte , während der
arme Bucklige ſich dieſen glühenden Wunſch ver⸗
ſagen mußte .

Wenn er mich doch ſähe ! dachte Carlos ,
wenn er mich hier doch bemerkte ! Gewiß würde
er mich begrüßen , denn er war ja im Grunde ei
herzensguter Kerl ! Aber er wagte nicht , die Auf
merkſamkeit des jungen Stierkämpfers auf ſich zu
ziehen , der , beſchattet mit dem üblichen großen ,
ſteifen und hochköpfigen Andaluſierhut , die gan⸗
zen Beine vorne gegen die Stöße des Stieres be⸗
deckt und geſchützt durch eine dicke Lederſchürze ,
dort drunten auf dem eingefriedigten Platze alle
die Wendungen , Schwenkungen erlernte , die mit
dem hochroten Stoffetzen den Stier zum Angriff
teizten . Und dann das Wichtigſte , das Schwie⸗
rigſte , dasjenige , was ſpäter im Kampf vor dem
großen Publikum das Ausſchlaggebenſte war : die

Treffſicherheit am Schluſſe , den ſchlanken Degen

fehen
kaufer
üblich

auf fe
große⸗
Darſte

fangs
den V
fand
ſtand
hat et

ſich iin
Eintr
denn

tritt ,
die ge
ter w

ſtiegen
wurde
ein ol

ließen
zugte
lieber

einige

guftre



nachtz
fande

eineſ
3 Wat
aß dit⸗
t übes

Mauez

angloz
rs dei

lligeß
d ſaß

zů0

zum tödlichen Stoß dem Stier unterhalb des

Kopfes in den Nacken zu rennen !

Und dann kam der Tag , da Escamilo ſich zum

erſten Mal in der großen Stierkampfplatz⸗Arena ,
die nahe am Hafen lag , in ſeinem Können zeigen

ſollte . Ganz genau wußte auch hierüber der Buck⸗
lige Carlos Beſcheid . An den Schaltern in den

kengen Straßen , in denen man zu einem bevor⸗

ſtehenden Stierkampfe im voraus Eintrittskarten

kaufen konnte , erſchien einige Tage vorher , wie

üblich , ein Plakat mit einem rieſigen Stierkopf
auf feuerrotem Hintergrunde und daneben ein

großes zweites Plakat , das unter der farbigen

Darſtellung eines Stierkampfes Datum , An⸗

fangsſtunde und die Mitfechtenden der kommen⸗

den Veranſtaltung nannte . Unter den Namen be⸗

fand ſich der von Escamilo . Der bucklige Carlos

ſtand ſinnend vor dem Plakat und dachte : „ Nun

hat er ' s erreicht ! Der Glückliche ! Jetzt kann er

ſich in der Arena zeigen ! “ Und kaufte ſich eine

Eintrittskarte , was ihm einige Opfer bereitete ,

denn die Preiſe ſind nicht eben billig zum Ein⸗

ttitt , und Carlos war ſtellenlos geworden , da

die ganzen Verhältniſſe in Sevilla immer ſchlech⸗
ter wurden . Die Preiſe für alle Lebensmittel

ſtiegen , die Steuern für die Mittleren und Armen

wurden unerträglich , viele Geſchäfte ſchränkten ſich
ein oder drückten noch die Hungerlöhne oder ent⸗

ließen gar ihre Angeſtellten . Obendrein bevor⸗

zugte natürlich jedes Geſchäft und jede Fabrik

lieber einen geſunden kräftigen Bewerber anſtatt
den zarten , blaſſen Buckligen .

Aber das Stiergefecht , in dem Escamilo mit

einigen andern „ Neulingen “ , wie man ſie nannte ,

auftrat , war trotz der ſchlechten Zeiten , der

Stellenloſigkeit , der dürftigen Lebensverhältniſſe

für die Familien ſelbſtverſtändlich wieder gerap⸗

pelt voll , denn lieber hungert ein Spanier ein

paar Tage in der Woche , als daß er ſich ſein ſonn⸗

tägliches Stiergefecht entgehen ließe . — Es wurde

ein überraſchender Erfolg für Escamilo . Wohl
hatte man ſchon vorher in den Kreiſen , die über

ſolche Dinge Beſcheid wußten , geraunt , daß der

eine Neuling ein beſonders tüchtiger Torero zu
werden verſpräche . Aber jetzt übertraf Escamilo

ſelbſt die Erwartungen der Eingeweihten , er hatte

außerdem Glück , das ein jeder Torero immer aufs

neue haben muß , wenn er in den gelben Sand

der Arena ſteigt , er war mutig und geſchickt . Die

große Zuſchauermaſſe jubelte ihm zu , einige , die

ihn kannten , riefen ſeinen Namen durch die weite

Runde herab , die andern griffen den neuen

Ramen auf , und ſo ſchallte es bald : „ Escamilo !
Escamilo ! “ an allen Seiten . Und als nach zwei
Stunden das Stiergefecht zu Ende war , war der

Aufſtieg für Escamilo in ſeiner jungen Laufbahn

durch dieſen erfolgreichen Nachmittag beſiegelt .
Carlos hatte den ganzen Gang der Ereigniſſe ,

eingepfercht zwiſchen all die vielen Tauſende , mit⸗

angeſehen , er ſtrahlte und jubelte mit und ver⸗

—

ließ auf ſeinen Krücken humpelnd das Gebäude

am Schluſſe , als habe er ſelbſt ein koloſſales Glück

gehabt .
Am andern Tage ging Escamilo über den

Platz San Fernando , den Hauptplatz von Sevilla ,

und hörte mit ſtillem Lächeln , wie der Schwarm

von Zeitungsjungen immer wieder ſeinen eigenen
Namen zur Reklame ausrief , weil ſie mit ihrem

Ankündigungsſchreien : „Bericht über das geſtrige

Stiergefecht ! Escamilo , ein neuer Stern unter

den Toreros , iſt entdeckt ! “ auf einen doppelt guten

Abſatz für ihre Zeitungen hofften . Er war ſelbſt
begierig , ſich eine Numnmer zu kaufen , denn

geſtern noch war ein Photograph zu ihm gekom⸗

men , hatte ihn in ſeinem ſchönen Torerokoſtüm

aufgenommen und erklärt : das Bild käme am

andern Tage mit dem Berichte zugleich in die

Zeitung .
Der Schwarm der halberwachſenen und kleine⸗

ren Zeitungsburſchen raſte an Escamilo , ihr Bün⸗

del Zeitungen unter dem Arm , mit ſpaniſcher Leb⸗

haftigkeit vorbei , ohne ihn zu beachten und zu

bemerken , daß er ja der gefeierte junge Torero

in Wirklichkeit ſei . Da ſah Escamilo langſamer
einen blaſſen , ſchlanken Jüngling auf zwei Krücken

daherkommen . Er blieb ſtehen und faßte den

Näherkommenden ſcharf ins Auge . Richtig , das

war zweifellos Carlos , ſein einſtiger buckliger

Spielkamerad von der Straße !
Da erkannte auch Carlos ihn . Seine Augen

blitzten auf . Er ſchwenkte ein Zeitungsblatt in

der Hand , als er plötzlich ſtehen blieb , und rief
Escamilo mit einem glücklichen Jubel zu : „ Da ,
lies einmal ſelbſt , was die Zeitungen über dich

bringen ! “

Escamilo , freigebig wie die meiſten Andalu⸗

ſier , griff bereits in ſeine Weſtentaſche und

reichte Carlos ein anſehnliches Silberſtück , wäh⸗
rend er , jetzt auf ihn zutretend , ihn begrüßte :

„ Meiner Seel ! Biſt du nicht Carlos , unſer

einſtiger Nachbar ? Verkaufſt du jetzt Zei⸗

tungen ? “
„ Ja ! Aber — —“ Der Bucklige ſuchte ver⸗

geblich in ſeinem kleinen Münzvorrat , „ich habe
leider heut noch nicht ſo viel vereinnahmt , um

dir auf das Silberſtück herausgeben zu können . “

Escamilo hielt das Zeitungsblatt in der

Hand . Er forſchte in den Zügen des einſtigen

Spielkameraden . Ein großes Mitleid überkam

ihn , als er ſich klar machte , wie ſchwer das

Durchkommen heutzutage ſchon für einen Men⸗

ſchen mit geraden Gliedern war . Wie viel mehr

noch für dieſen armen Krüppel ! Auch jetzt

ſchöpften die andern Zeitungsjungens ihm den

Rahm ab , da ſie viel behender laufen und den

Hauptplatz eher erreichen konnten als Carlos .

Aber Carlos war ſo beſchäftigt mit den

guten Beſprechungen der Tageszeitungen , als

ginge die Sache ihn eifrig etwas an . „ Da , lies

jetzt , Camilo ! Solch gute Aufnahme hat nicht



jeder Neuling in der Arena wie du ! Aber du

haſt deine Sache auch wirklich großartig gemacht .

Ich war auch im Stierkampf geſtern . Dieſes

jetzt — lies nur einmal ! “

Ueber das hübſche Geſicht des jungen Tore⸗

ros glitt ein Schatten von Verlegenheit .

„ Mein Lieber , ich kann das nicht

ſelbſt leſen ! Denn ich kann ſo gut wie gar
nicht leſen . Noch weniger ſchreiben . Du weißt

wohl noch , ich ſchwänzte immer die Schule . Weil

mir das Toreroſpielen immer beſſer gefiel ! “
Der Bucklige war darüber gar nicht beſon⸗

ders verwundert . Gibt es doch heute noch in

Spanien viele Hunderttauſende , ſelbſt in den

Städten , die weder leſen noch ſchreiben können !

Denn in Spanien beſteht kein Schulzwang , es

gibt viel , viel zu wenig Schulen . Und da den
Kindern das Schwänzen natürlich beſſer gefällt ,
lernen ſie nichts und werden auch von ihren
Eltern , die ſelbſt auch oft nicht leſen können ,

auch nicht zum Schulbeſuch angehalten . So meinte

er nur : „ Das iſt ſchade ! Soll ich es dir vor⸗

leſen ? “
Der Torero fragte etwas erſtaunt zurück :

„ Kannſt du denn leſen ? “
Carlos nickte ſtrahlend und ſetzte hinzu : „ Und

ſchreiben auch ! Schau nur , das iſt meine Hand⸗
ſchrift ! “ Dabei holte er einige Blatt beſchrie⸗
benes Papier aus einem Kuvert in der Bruſt⸗
taſche , und während der Torero die wirklich
ſchön geübte , klare Handſchrift lobte , erklärte
Carlos : „ Ich war ſogar Schreiber auf einem
Bureau einige Zeit . Aber das Geſchäft machte
Bankrott . Und ſeit ich mich um einen neuen

Poſten bemühe , habe ich Pech , weil der Andrang
zu groß iſt und von den Bewerbern die Aus⸗
länder jetzt bevorzugt werden , weil ſie viel mehr
gelernt haben und können als wir Spanier .
Und um nicht zu verhungern , verkaufe ich jetzt
Zeitungen ! “

Escamilo ſah mitleidig auf ihn herab . Es
war gewiß nichts Leichtes für den unterernähr⸗
ten , ſchwächlichen Körper von Carlos , ſtunden⸗
lang auf ſeinen Krücken in den heißen Straßen
umherzuhmpeln oder an belebten Straßenecken
zu ſtehen . „ Könnteſt du mir nicht dieſen Be⸗

richt über das geſtrige Stiergefecht vorleſen ,
Carlos ? “

Der Bucklige war ganz entzückt , ſah aber
ratlos auf das Bündel noch unverkaufter Zei⸗
tungen unter ſeinem Arm . „ Ich darf mit mei⸗
nen Zeitungen beim Verkauf nicht zu ſpät kom⸗
men . Wenn ich fertig bin , leſe ich dir ' s gern
vor . Wo könnte ich dich dann treffen ? “

Aber der junge Torero ſagte großmütig : „ Ich
kaufe dir hiermit das ganze Bündel Zeitungen
ab . Dann biſt du ſchon jetzt fertig . Ich habe
geſtern ſchon eine ganz ſtattliche Einnahme durchs
Stiergefecht gehabt , weißt du ? Komm , wir

gehen in das nahe Kaffee dort . Da lieſt du Als
mir den Bericht vor ! “

Enen
Er hörte mit großen aufmerkſamen Augen lürlich

zu, als Carlos dann das Zeitungsblatt am klei⸗
As läc

nen runden Marmortiſch entfaltete , an dem ſie Pe ſie
ſich vor dem Kaffeehauſe niedergelaſſen hatten bottesa
und vom Kellner mit je einem Glaſe ſchwarzen

dend zi
Kaffee bedient worden waren . Carlos las deut - Von
lich , fließend und mit ſchöner Betonung vor . Es

kar, de
war ordentlich ein Vergnügen , ihm zuzuhören ! Per
Wirklich , der Bucklige war ſichtlich ein ganz ge⸗ um ari
ſcheiter Burſche geworden , der ſich durch eiſernen

Fleiß und Klugheit dieſe Wiſſenſchaft angeeignet
und überhaupt etwas gelernt hatte ! War es] Nack
nicht jammerſchade für ihn , hier auf der Straße fuf Gr

Zeitungen zu verkaufen ? Stierka
Am Abend konnte Escamilo lange nicht ein⸗

ſchlafen . Seine Gedanken beſchäftigten ſich fort⸗

während mit der Begegnung des einſtigen Spiel⸗

kameraden , an den er jahrelang nicht mehr ge⸗
dacht hatte . Der Tag fiel Escamilo ein , an dem

er Carlos zum letzten Mal bei den gemeinſchaft⸗
lichen Spielen auf der Straße geſehen hatte ,
ſeitdem Carlos ſie dann gemieden . War er

nicht damals ſehr barſch , ja faſt roh geweſen ,
als er Carlos ſpottete und beiſeite ſchob ? Und

hatte nicht der arme Bucklige recht , als er den

geſunden Kameraden ſchmerzvoll zurief : „ Könnt

Ihr etwas dafür , daß Ihr gerade gewachſen und

geſund ſeid ? Und kann ich etwas dafür , daß

ich ſchwach und hilflos bin ? “
Und hatten nicht diejenigen , denen ein ge⸗

ſunder , kräftiger Körper vom Schickſal geſchenkt
worden war , die Pflicht , für ihn , den

Schwachen , mit zu ſorgen ? Escamilo

war ſo ehrlich gegen ſich ſelbſt , daß er ſich einge⸗

ſtand , außer ſeinen wirklichen Fähigkeiten zum
Beruf als Stierkämpfer auch viel Glück bisher
gehabt zu haben ! Denn war nicht im Grunde

jedes Auftreten eines Toreros verbunden mit
Glück und Zufall ? Er beſchloß , Carlos nun

nicht mehr aus den Augen zu laſſen , um ihm ,
wenn möglich , zu helfen .

Gegenüber von ſeinem Bett auf einer Kom⸗
mode ſtand eine ſehr ſchöne Statue der Mutter⸗

gottes . Sie trug gemalt ein roſenfarbenes flie⸗
ßendes Gewand , über das ein weicher hellblauet
Mantel herabfiel . Aus ihren geneigten Hän⸗
den floſſen als Zeichen ihres Segens zarte ſil⸗
berne Streifen herab . Auf ihrem Haupte zit⸗
terte eine feine goldene Krone , die aus ſtern⸗
förmigen Strahlen beſtand . Ihr zu Füßen ver⸗

richtete er täglich ſeine Andacht , ihr zu Füßen
kniete er , ehe er in die Arena zum Stierkampfe
ſtieg , daß ſie ihn bewahren möge . Ihr zu
Füßen hatte er geſtern nach ſeiner Rückkehr ſeine
wunderſchöne , goldſtrotzende Torerokleidung aus⸗

gebreitet , mit dem kirſchfarbenem Seidencape ,
ohne das kein Torero zu denken war , und mit
dem ſchlanken ſpitzen Degen . —
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Als er jetzt nach ſeinem Entſchluſſe : für den

umen Spielkameraden ſorgen zu wollen , unwill⸗

kirlich zur Madonna hinüberſah , war es ihm ,

lls lächle ihr feines , gütiges Geſicht und als

löbe ſie für eine Sekunde ihre ernſten , ſchönen

hottesaugen zu ihm , als wolle ſie ihm ſchwei⸗

gend zuſtimmen .
Von dieſer Stunde an war Escamilo ſich

llar , daß er ein Unrecht aus ſeiner Knabenzeit
wieder gut machen und zugleich ein gutes Werk

um armen Carlos tun wolle .

*

Nach einigen Tagen kam ein Herr zu ihm

uf Grund der vorzüglichen Berichte über den

stierkampf am Sonntag , und den der Herr auch

in auswärtigen Zeitungen bereits geleſen hatte ,

um Escamilo das Anerbieten zu machen , in

iner benachbarten Stadt in der dortigen Arena

aufzutreten . Zu dieſem Zwecke hatte er Esca⸗
Rilo einen bereits ausgearbeiteten Vertrag mit⸗

lebracht . Escamilo aber war geſcheit und be⸗

ſhloß, trotz ſeines ſichtlich ſchnell aufſteigenden
ungen Ruhmes nichts zu übereilen . Er hörte

den fremden Herren ruhig an , ſagte nicht zu

und nicht ab , ſondern ſchlug vor : der Herr möge

ſen Vertrag mit den gemachten Vorſchlägen

hier bei ihm laſſen , daß er ſich in Ruhe die

Sache überlegen könne . Als der Herr gegangen ,

muhm Escamilo den Vertrag und ſuchte Carlos

um gleichen Platze und zur gleichen Stunde auf .

Pieder ſteuerte er mit Carlos auf eines der

unden Tiſchchen vor dem Kaffee und ließ ſich
jom jungen Buckligen den Vertrag langſam vor⸗

en . Dann berieten ſie . Und Carlos machte

lit ſeiner ſchönen , klaren Handſchrift die Zu⸗

itze , die ſich Escamilo ausbedang . Kurz , das

haſtſpiel in der Nachbarſtadt kam zur Ausfüh⸗

ung , und zwar unter den Bedingungen , die Es⸗

Emilo auf den Vertrag dazugeſetzt . „ Du mußt

mit hinüberkommen , Carlos ! “ meinte Escamilo

und gab ihm das Reiſegeld und zur Wegzeh⸗

zung : „ Wenn ich weiß , du biſt mit dabei unter

all den fremden Zuſchauern , geht es mir ganz

gewiß gut ! “
Und ſo war es auch . In Servilla ſelbſt hatte

Escamilo das Publikum wohlwollend von An⸗

ang an gegenübergeſtanden , weil man wußte :
s ſteigt ein geborener Sevillaner in die Arena !

Bielleicht wird dieſer junge Neuling Escamilo

wieder einer von den vielen berühmten Stier⸗

kämpfern , die ſchon vorher aus Sevilla , der

Wiege berühmter Toreros , in alle Welt hinaus⸗

gezogen ſind ! So kannte in der fremden Stadt

emand Escamilo perſönlich .
Und deswegen war das Urteil der fremden

Renge , das wieder durch eine glänzende Geſchick⸗

lichkeit von Escamilo ſehr gut ausfiel , doppelt

wertvoll , weil es unbeeinflußt und ohne perſön⸗
liche Beziehungen war .

Als der junge Stierkämpfer aber nach Be⸗

endigung in dem weißgetünchten Zimmerchen
hinter der Arena die Glückwünſche der Veran⸗

ſtalter des Stiergefechtes empfing , ſah er Car⸗
los beſcheiden draußen vor der Tür ſtehen und

auf ihn warten . Da ging Escamilo auf ihn zu ,

ſchüttelte ihm mit echt andaluſiſcher Zärtlichkeit
und Herzlichkeit die Hand und ſagte : „ Siehſt du ,

daß du mir mit deiner Anweſenheit wieder Glück

gebracht haſt ?“
Und ſo wuchs in Escamilo allmählich die

Ueberzeugung auf : daß der arme bucklige ein⸗

ſtige Spielkamerad ſein Glücksbringer
und Beſchützer in den Gefahren der

Arena war und immer ſein würde .

Denn die Spanier ſind ſehr abergläubiſche
Leute . Und unter ihnen iſt kein Beruf aber⸗

gläubiſcher , als derjenige der Stierkämpfer .
Wenn z. B. einem Torero eine ſchwarze Katze

über den Weg lief , wenn er auf dem Wege zur

Arena war , dann glaubte er beſtimmt , heut

einen Unglückstag zu haben , und blamierte ſich

dann auch tatſächlich ſehr oft , weil er ſtändig

auf ein Mißgeſchick förmlich wartete , und be⸗
ſonders den letzten Stich , der unbedingt ſofort
tödlich beim Stiere ſitzen ſollte , ſchlecht und un⸗

ſicher ausführte . Meiſt hatten die berühmten

Toreros irgendein Amulett , ein Heiligenbild ,
das Andenken ihrer Mutter , oder irgendeinen

kleinen Gegenſtand immer beim Kampfe bei ſich ,

an dem ſie beſonders hingen . Escamilo aber

kam zu der Ueberzeugung : daß die Anweſenheit

von Carlos unter den Zuſchauern in der Arena

ihm Glück bringe !
Und als ſich jetzt die Anfragen auswärtiger

Städte wiederholten , ob Escamilo ein Gaſtſpiel
bei ihnen ausführen möge , hatte Carlos ſie

Escamilo vorzuleſen und zu beantworten , nach⸗

dem ſie jeden Paragraphen ganz genau durch⸗

geſprochen und beraten hatten , und dabei zeigte

es ſich , daß der arme bucklige Carlos ein ganz

heller , umſichtiger Kopf war , der in geſchäft⸗
lichen Dingen dem jungen Torero viele gute

Natſchläge gab , die man draußen beim Reiten

und Toben auf den Stierweiden nicht hatte er⸗

lernen können .

Deswegen ſagte Escamilo eines Tages zu

Carlos , als ſie wieder an ihrem runden Marmor⸗

tiſchchen vor einem Kaffee ſaßen : „ Carlos , wie

wär ' s , hätteſt du Luſt , ganz zu mir zu kommen ?

Es gibt jetzt täglich für mich Anfragen zu er⸗

ledigen , Verträge wegen Gaſtſpielen abzuſchlie⸗

ßen , Antworten mit meinen Bedingungen zu

ſenden , die alle ſchön und klar geſchrieben wer⸗

den müſſen . Das könnteſt du von jetzt ab immer

machen . Obendrein könnteſt du mir immer die

Berichte vorleſen , die in den Zeitungen kommen ,

wenn ich irgendwo aufgetreten bin . Und wenn

ich in eine fremde Stadt zu einem Gaſtſpiel

komme , könnteſt du vorher von mir Notizen an



die Zeitungen ſchicken, damit man weiß , wo ich

ſchon Gaſtſpiele abgelegt habe . Willſt du ? “

Das blaſſe , feine Geſicht von Carlos erglühte

ganz vor Ueberraſchung . Das hätte er ſich nicht
in ſeinen kühnſten Träumen auszumalen ge⸗

wagt ! Ein ſtändiger Begleiter eines erfolg⸗

reichen jungen Toreros werden ? Und obendrein

von Escamilo , an dem er ja im Grunde ſeit

ſeiner Knabenzeit in einer rührenden Liebe

hing ! Aber ſeine unſchöne Geſtalt ? wagte er

einzuwerfen , indem er beſtürzt an ſich herabſah .

„ Das ſchadet nichts, “ ſagte Escamilo groß⸗

mütig , „ du weißt doch , daß man hier oft ſagt :
ein Buckliger brächte einem das Glück ! Und

deswegen ſollte man gerade einem Buckligen

Lotterieloſe abkaufen . Ich war als Knabe oft

häßlich und grob gegen dich und habe dich mit

herzloſen Reden gekränkt . Du kannſt wirklich

nichts dafür , daß du ſo hilflos biſt und ich ſo

geſund bin , um Torero zu werden . Deswegen
—ziehe zu mir . Und du ſollſt von jetzt dein

auskömmliches Brot bei mir haben ! “
So verſchwand die Geſtalt des ſchlanken , blaſ⸗

ſen , buckligen jungen Carlos aus der Schar der

Zeitungsverkäufer auf den Straßen . Er bekam

ſein eigenes ſchmuckes Zimmerchen im Häuschen
von Escamilos Eltern , denn in Sevilla hat wo⸗

möglich jede Familie ihr Häuschen für ſich . Auf

, , .
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Auf dem Innenhofe ſaß Carlos an ſeinem Tiſchchen und ſchrieb .

dem offenen Innenhofe , der mit weißen Stein⸗

fließen bedeckt war und um den ſich im Viereck

die Zimmer anſchloſſen , ſaß Carlos an ſeinem

Tiſchchen und ordnete die Zeitungsberichte , ſchrieb

Briefe und überſann Antworten . Ueber ihm

ſangen Kanarienvögel in zierlichen Käfigen , und

der berühmteſte der jungen Toreros von Spanien
in Sevilla , ſeiner Heimatſtadt , auftreten würde⸗

beſten Toreros in der Arena im Stierkampf ver⸗

unglückt und von den Hörnern des Stiers ge

ſpieſt und getötet worden . So fehlte es an guten

ihm zu Füßen ſchnurrte eine ſchneeweiße Haus ungem
katze, die ihn nun als Hausgenoſſen betrachteteſetzt e

Von Oſtern bis zum Herbſt begleitete er Eszutereſ
camilo auf jeder Reiſe , die ihn nach auswärtzſſerühm

zu Gaſtſpielen rief . Man war zuletzt ganz geſkrena

wohnt , den ſchönen jungen Stierkämpfer immeſſtuf de⸗

in Begleitung ſeines treuen , mißgeſtaltetenſeniebe
Freundes zu ſehen . Weit bis in den Norden vonſkpaule
Spanien hinauf führten die Gaſtſpiele Escamiloſtrümpf
denn Sonntag für Sonntag gab es in ganſ den

Spanien im Sommer in unzähligen Städtelſboleroß

Stierkämpfe . Das Glück blieb ihm treu . Elſchnitte

wurde der Liebling der vielen Tauſenden volflamit

Zuſchauern . Wie ſchnell ſtieg ſeine Volkstümlichſider an

keit , weil die Zeitungen unaufhörlich ſein Billſſer Sch

brachten oder Stellungen aus ſeinen Kämpfeiſſen . 2

mit den Stieren ! Bald war ſein Name ilzweim
aller Mund . Und die Summen , die ihm dieſdem 8

Veranſtalter der Stiergefechte boten , ſtiegenines f

höher , immer höher . Der blaſſe Carlos hatteſſas ſt
bald alle Hände voll Arbeit . 396pfe.

Aber am ſchönſten war es doch für ihn , wennſder T

er mit in der Arena zwiſchen den Tauſendenſehter 3
ſitzen durfte und Escamilo zuſehen ! Ach , warſ Car

das ein Bild , den ſchönen ſchlanken , beweglichenſſhauer
Torero das kirſchfarbene Seidencape vor denſler erſ

Stier fackeln und ſchwingen zu ſehen , um ſihlſreund
immer wieder im letzten Moment mit unglaul ſleich

licher Gelenkigkeit zurück oder zur Seitiffür ein

zu werfen und aus dem Bereiche dei Alle

mächtigen Hörner zu kommen , wenn der ſlens f

gereizte Stier vorwärts ſtieß ! Ach, wenſſie Ver

doch einmal ſo in der Arena ſtehen dürfte ber ſ

von Tauſenden am Schluſſe umjubeltlͤgleic
Beachtet , gelobt , geprieſen ! Einmal , nuilampf

ein einziges Mal aus dem Dunkel her ſlichte

austreten dürfen , in das Carlos , der Anſii den

ſcheinbare , für Lebenszeit verbannt war ! ttzt el

* Bas f

Und einmal vergönnte ihm das Schick tier !

ſal auf ſeltſame Weiſe ſeinen Wunſchl fiuch g.

Es war am Oſterſonntag . Eine un inen

geheure Menge von auswärtigen Gäſten
Da

war zu den berühmten jahrhundertealten 2 5

Nachtprozeſſionen nach Sevilla geſtrömt , chwe
unter ihnen nicht nur Spanier aus allenwohl

Gauen , ſondern auch Engländer , Deutſche , eſtell

Amerikaner , Franzoſen , Schweden , Hol⸗ Sekun
länder . Am Oſterſonntag fand alljähr murück
lich das erſte Stiergefecht im Jahre ſtatt u kör
Der Andrang zu den Schaltern mit Ein 40

i

trittskarten war ungeheuer . Auch zahl ' Boder

reiche Ausländer kamen , denn auch ſie W

hatten gehört , daß in dieſem Stiergefecht 2
keits

De
eine
jeder
des 2

4

In den letzten Jahren waren mehrere del



Hausfungem Nachwuchs , und Escamilos Name war

chteteſtzt einer der beſten . Mit Neugierde und
r Es utereſſe betrachtete man denin letzter Zeit viel⸗

wärtzerühmten jungen Torero , wie er nun in der

iz gelltena ſtand : die Sonne leuchtete und funkelte

mmeſiuf den erhabenen Coldſtickereien , welche ſein

lteteneniebeinkleid , ſeine kurze Jacke mit den breiten
n vonſkpauletten ganz bedeckten . Er trug Waden⸗

amiloſtrümpfe aus erdbeerfarbener Seide , deren Farbe

ganiſu dem breiten Seidengurt unterhalb ſeines

tädtenbolerojäckchens ſtimmte . Die ſchwarzen ausge⸗

. Elſchnittenen Lackſchuhe waren faſt ohne Abſatz ,

1 volftamit er nicht im Sand der Arena ausrutſche
mlichſder ausgleite . Vorne war ein ſchmaler ſchwar⸗

Bilhlſer Schlips über die weiße Hemdenbruſt geſchlun⸗

mpfenfſen . Auf dem Kopfe ſaß der gewulſtete ſchwarze

ne inlzweimaſter aus Litzen und Seide . Und unter

n dieſdem Hute das Merkwürdigſte , das Abzeichen

tiegenanes jeden echten ſpaniſchen Tereros :

hattihas ſteif geflochtene ſchwarze kurze
göpfchen , zu deſſen Befeſtigung ſich

wenufſder Terero hinten ein kleines Bündel

ſendenſchter Haare immer wachſen ließ.
„ wat Carlos ſaß wieder unter den Zu⸗

lichenſhauern , wie immer , unten in einer

demer erſten Reihen , um dem geliebten

n ſihſſteunde nahe zu ſein , daß jener ihn

glaubeleich rufen laſſen konnte , falls er ihn

Seitür einen Dienſt oder Wunſch brauche .

e dei] Alles verlief bis jetzt gut , wenig⸗

n derliens für die Tauſende nicht völlig in

„ wer ſlie Verhältniſſe Eingeweihten . Carlos

ürfteber ſchlug bangend das Herz , denn

ubeltllögleich er ſchon unzählige Stiere im

l, nuifampfe mit Escamilo geſehen , ſo

henlichte doch keiner jener wilden Rieſen

r Unl den ſchwarzen Koloß heran , mit dem

ar ! litzt eben Escamilo ſeine Kräfte maß

Pas für ein raſendes , kraftſtrotzendes .

Schick ktier! Und unglücklicherweiſe war es

nſchl iuch größer als Escamilo , ſo daß dieſer

e un inen beſonders ſchweren Stand hatte .

Häſten Da —ein Schrei brach aus der Menge

ealten ſund pflanzte ſich blitzſchnell weiter .

trömt ,

utſche, geſtellt . Anſtatt wie ſonſt ſi

HolSetunde mit unvergleichlicher

Ein

zahl⸗
Boden fallen .

ch ſie Wie ein Klumpen ſchlug der Körper des

jefecht Stierkämpfers in der nächſten Sekunde zu Boden .

ſanien War er beſinnungslos ?

pürde eits tot , durch den harten Aufprall getötet ?

e dett

fverLine ungeheure Erregung .

s ge⸗

gutem

Bei einer

Schwenkung des Seidencapes hatte Escamilo ſich

allen vohl gar zu dicht in die Laufbahn des Stieres
in der letzten

Geſchicklichkeit

ljähr zurückwerfen und dadurch in Sicherheit bringen

ſtattzu können , ſtieß der Stier ihn in den Oberſchenkel ,
hob ihn wild in die Höhe und ließ ihn dann zu

War er vielleicht be⸗

Der ganzen Zuſchauermenge bemächtigte ſich
Man wußte wohl :

jeder Stierkampf war im Grunde ein Wagnis

des Toreros auf Leben und Tod , weil der ganze Feindes wieder ins Auge zu faſſen .

Verlauf voller Unberechenbarkeit war . Aber die

unvergleichliche Geſchicklichkeit von Escamilo
hatte bisher über dieſe Gefahr hinweggetäuſcht,
doch nun ſtanden alle urplötzlich vor den ent⸗

ſetzlichſtten Vermutungen . Die andern Mit⸗

helfer und Kollegen von Escamilo , die in ge⸗

ringeren Ausführungen mit in den Kampf ein⸗

griffen , ſtanden zufällig jenſeits an der entgegen⸗
geſetzten Seite der Arena . Wohl hatten zwei

von ihnen das Vorkommnis bemerkt und ſetzten

ſich in Lauf , um Escamilo zu Hilfe zu kommen .

Denn alles kam in dieſen furchtbaren Momenten

höchſter Gefahr darauf an , den raſenden Stier

von ſeinem Opfer weiter abzuhalten . Gelang

das , dann konnte der Verwundete in Sicherheit
gebracht werden . Wenn nicht — dann —

Niemand unter all den erregten Tauſenden

von Zuſchauern hatte anderes im Sinn , als den

Das Ende der Krücke bohrte ſich in ein Auge des Stieres .

Verlauf zu verfolgen . Alles ſtarrte wie ge⸗

bannt auf die Arena hinunter . Wohl alle

waren von ihren Sitzen aufgeſprungen und riefen

und ſchrieen geſtikulierend durcheinander . So

achtete niemand auf den armen buckligen Car⸗

los , der mit zuſammengebiſſenen Lippen , das

größte Herzeleid in den Augen , den Atem faſt

anhielt , weil er nicht an die kommenden Mo⸗

mente zu denken wagte . Er hatte ſich aufgerich⸗
tet und betete wortloſe Flehenswünſche an die

Madonna : ſie möge Escamilo gnädigſt beſchützen
—den teuren Freund , den Herrlichen —!

Der Stier war , von ſeiner eigenen Wucht

fortgeriſſen , noch ein Stück weitergeſtürmt .

Dann ſtutzte er , machte Kehrt und begann , den

noch immer im Sande liegenden Körper ſeines
Erreichte



er ihn , dann bohrte er ſeine furchtbaren Hörner

beſtimmt in den Körper und zerfetzte ihn zu einer

Fleiſchmaſſe —

Tauſende von Augen maßen die Entfernung

zwiſchen dem Stier und den beiden zur Hilfe
herbeirennenden anderen Toreros ab — es war

unmöglich , daß ſie den verunglückten Kollegen

erreichen konnten , bevor der Stier —

Da flog etwas aus den unteren Zuſchauer⸗

teihen wohlgezielt und hart geſchleudert in die

Arena herab . Wie , was war das ? Eine

Krücke ?
Der lange Stock fiel dem heranraſenden Stier

wuchtig auf die Schnauze . Das Ende bohrte

ſich ihm in ein Auge . Er blieb wie auf einen

mächtigen Hieb plötzlich ſtehen , warf den Kopf

unter einem ſchmerzhaften Aufbrüllen zurück,
und grub die Hufen in den Sand .

Unterdeſſen hatten die beiden andern Tore⸗

ros den Verunglückten erreicht . Sie packten ihn

am Kopf und Füßen und trugen ihn behende an

die nächſte Arenatür , die man inzwiſchen von

innen aufgeriſſen .
durchhallte die Luft .

Sekundenſchnelle vor ſich.
Ein anderer Torero hielt jetzt den Stier vor

einem neuen Angriff ab , indem er ihm ſein

rotes Seidencape vor den Kopf hin⸗ und her⸗

fackelte , um dann den letzten , richtigen und wich⸗
tigen Moment zu ergreifen und dem Stier mit

dem ſchlanken Degen den letzten , tödlichen Stich

zu verſetzen .
Das Publikum aber wurde jetzt auf den ver⸗

wachſenen jungen Mann aufmerkſam , der mit

totenblaſſem Geſicht auf die Vorgänge dort unten

ſtarrte . Dieſer Tapfere ! l Er hatte im letzten

Moment mit unvergleichlicher Geiſtesgegenwart

ſeine eine Krücke dem Stier auf den Kopf ge⸗

ſchleudert ! Ja , dieſer unſcheinbare Menſch

hatte dem berühmten Torero das Leben dadurch

gerettet !
Und während noch alles durcheinanderquirlte

und rief und ſprach und lief , rief drunten jetzt
einer der andern Toreros der Menge hinauf zu ,

daß die Verwundung des gefeierten Toreros zum
Glück nicht ernſter Natur ſei . Escamilo hatte

die Vorſicht der Toreros in dieſer Lage beſeſſen ,

ſich ſofort tot zu ſtellen , um den Stier nicht mehr

zu reizen und ſich zuſammenzurollen , um den

Hörnern eine kleinere Angriffsfläche zu bieten ,
als wenn er langausgeſtreckt gelegen hätte .

Da brach zum zweitenmal ein ungeheurer

Jubel — und Freudenſchrei aus . Escamilo ge⸗
rettet ! Er würde mit dem Leben davonkommen .

Und dieſer Brave hier , den mußte man nun an

die Oeffentlichkeit ziehen , — damit alle ihn

ſähen , der durch ſeine Geiſtesgegenwart den Tod

des Toreros verhütet hatte !

Nach Sevillaner Brauch ſtürmten plötzlich

Dutzende ven Männern und jungen Burſchen auf

Das alles ging mit

—

Carlos zu . Ehe er ſich recht beſann , fühlte er ſi

Ein ungeheurer Jubelſchrei

auf die Schultern gehoben und in die Arena her⸗

abgetragen .
Droben in den Reihen der erregten Sie

donnerte es begeiſtert von Bravos und 31⸗

rufen . Mit ſüdländiſcher Lebhaftigkeit und vol

Temperament geſtaltete ſich nun eine großartig⸗
Dit

Männer und Burſchen trugen Carlos drunten
und herzliche Ovation für den Retter . ihn do

ſein 6

im weiten Rund der Arena ganz herum , und eines
Carlos konnte nur immer winken und die Händ

ausſtrecken , die ſich ihm entgegenſtreckten .

Ach , waren das Augenblicke !

So hatte das Schickſal es doch einmal freund

lich mit dem armen Buckligen gemeint .

ſende .

Aber dann litt es ihn nicht länger .

die Eingangstür der Arena wieder erreicht wat

bat er , man möge ihn jetzt zum Torero tragen

weil er ja jetzt ganz ohne Krücken war .

der Zuſchauerreihe liegen geblieben .

So trugen ihn die andern zu ſeinem geliebten
Escamilo lag auf einel

Art Ruhebett , das in einer der Garderoben il

Der Arzt , welcher bel

jedem Stierkampf auf alle Fälle dabei zu ſei

hat , um behilflich zu ſein , hatte ihn bereits vei

Es war nur eine große Fleiſchwunde
am Oberſchenkel , die ihm die Hörner des Stierez

geriſſen , als er ihn in die Luft ſchleuderte . Voſt

Fall und Sturz noch etwas betäubt , erkannte Es

camilo jetzt trotzdem Carlos , der neben ſeinen

Freunde und Gönner .

einem Zimmer ſtand .

bunden .

Lager auf einen Stuhl geſetzt wurde .

Und als der arme Bucklige ihm , wortlos vol

Freude und Ergriffenheit , die Hand küßte , ſtrei⸗
chelte Escamilo ihn zärtlich und ſagte vor allen

andern , die ihn umſtanden : „ Ich habe es ja ge⸗

wußt , daß du mein guter Stern biſt ! “ —

segege - egege - ger - egege - ege - ege - ge - οεοοοονε˙οον

Wer etwas Treffliches leiſten will ,

Hätt ' gern was Großes geboren ,

Der ſammle ſtill und unerſchlafft

Im kleinſten Punkt die höchſte Kraft .
Schiller .

Arbeitstage
Voll rüſtiger Plage

Sind die beſten

Von allen Feſten . Schanz .

Beſſer durch Schaden klug werden als durh

Schande

Et

wurde jetzt der Held der Stunde und des Tages

neben dem gefeierten Escamilo . Wie eine herr

liche Woge umbrauſte ihn der Dank der Tau⸗

Dem

die eine lag noch im gelben Arenaſand , und die

andere war irgendwo droben bei ſeinem Sitz il
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bringen , wie er ' s möchte .

Der Schuhheilige .
Von Heinr . E. Kromer .

er Jauzhannes hatte dem Thurgauer

Zuchthaus , das ihn ein Jahr lang

Körbe flechten und Franken ſparen ge⸗

lehrt hatte , Fahrwohl geſagt , da treibt

ihn das Heimweh wieder dem Badiſchen zu, weil

ſein Geld ſchwindſüchtig wird , und ſo ſitzt er

eines ſchönen Sommerabends mit dem letzten

halben Fränklein an einem Waldrand ob dem

Unterſee . Wie er da über Steckborn und den

Berlinger Kirchturm weg ſo über ſeine Zu⸗

lunft in der Stiefheimat bei Konſtanz oder in

ſeiner Hegauer Heimat nachſinnt und ihn ſein

benie im Stich laſſen will , weil bei einem Vor⸗

ſpann von drei Rappen und einem halben

Fränklein nicht weit zu kutſchieren ſei , ſirrt ihm

immer was zwiſchen ſeinen Gedanken , und wie

er ' s erkundet , iſt es im Gras vor ihm ein heiſe⸗

tes Piepſen und es hebt gegen ihn ein kranker

junger Vogel den Blick und fleht mit dem

Schnabel , kann ' s aber nicht zu Wort noch
Der Hannes

holt das Tierchen aus dem Gras ; es ſchleppt den

linken Fuß nach und hat eine Schwinge ge⸗

brochen . „ Armer Tenor , ſind wir Kamieraden ,
weil wir beide ſo nichts vermögen ? Aber du

ſollſt Unterſchlupf haben , ſolang ich ' s vermag ! “
jugt er und will ihm ein Würmlein auftreiben .

Aber er findet nur weiteres Elend : zerzauſte

Federn und ſtarre Krallen , auch einen Vogelkopf

und Ameiſen dran beim Abendſchmaus .

„ So würgt eins das andre ab , oder verfolgt

und zerzauſt es ! “ ſagte er . Haben dich nicht

ch die Landjäger ins Zuchthaus gezauſt , Han⸗

es , und will dir doch dünken : Für nichts und

bieder nichts ! “
Er faßt den armen Vogel wärmer in die

hand und ſchient ihm , wie ein Tierarzt , Fuß

und Flügel mit einem Haſenzweiglein und mit

bindfaden noch vom Zuchthaus her . Dann

Ummt er den Weg zum See hinab , und wo er

einen Wurm findet oder eine Roßbremſe haſcht ,
verſpeiſt ſie ſein Kranker und wird wieder faſt

nunter und hat Hoffnung im Blick , als der

Hannes mit ihm in Ermatingen in der „ Quelle “

kinkehrt .

Hier ſinnt der Hannes nicht ängſtlich über
ſein halbes Fränklein nach . Er hat ſchon einen

Schoppen Roten vor ſich und bald auch einen

Bauernſchübling und dann einen Schweizerkäs ,
weil er auf alle Fragen der Wirtin nichts ſagt ,
als : „ Wenn ' s Euch recht iſt , ſchöne Frau . “ Als
er nun gar ſeinen Pflegling zu ſeinen Broſamen
und der Käsrinde auf den Tiſch bringt , über⸗
kommt die Witwe das Mitleid und die dank⸗

7 Freude , daß er dem armen Vogel aufge⸗

Alfen hat . „ Das iſt gar ſchön von Euch ! “ ſagt ſie .
Es iſt ein Diſtelfink ; was habt ihr mit ihm vor ? “

„ Ein Koſthaus , Frau ; aber ein menſchliches . “
Dann wolle ſie ' s übernehmen , ſagt ſie . „ Und

zu welchem Preis ? “

„ Zu den eigenen Koſten . So ein zartes Glied
ſchienen , gute Frau : Der Tierdoktor nimmt wohl⸗

feil fünf Fränklein dafür . Die Koſt geht

drein ! “

„ So nehmt Eure Zeche drein und da den

Frankentaler , weil Ihr doch an dem Tierlein
gehandelt habt , wie der heilige Franz . Ich
will es meinem Kanarienvogel zum Geſpann

geben . “
Der Hannes nimmt den Fünffränkner .
„ Abgemacht ! “ ſagte er ; abgemacht ; aber nichts

von Käfigen ! Stellt Euch vor , Euer ſeliger

Franz , gute Frau “ —

„ Was wißt Ihr da ? “

„ Sagt ' s nicht dort ſein Ehrenbrief ? Alſo

Euer ſeliger Franz , ſtellt Euch ' s vor , er wolle

Euch ins Zuchthaus ſprechen nach Tobel hinauf
für nichts und wieder nichts , wie Ihr meinen

Vogel da , der die Freiheit gewohnt iſt ! Laßt

ihn ledig , wenn er heil iſt ; verſprecht mir ' s ! “

Die Wirtin verſpricht ' s; ſie denkt an ihren

Mann ſelig .
So hat der Heilige Franziskus dem Jauz⸗

hannes zu einer guten Zeche und einem Fünf⸗

fränkner verholfen für eine mitleidige Regung

und eine Guttat , die er einem ſeiner Tierlein

erwies . Und wer weiß , ob der Hannes auch

nur wußte , was der Schutzheilige des Quellen⸗

wirts ſel . einſt an den Tieren getan hat ?

Srrrrrrr r r r rr rrrr

Wenn man zu ſpät ſich int ' reſſiert ,

Iſt man vielleicht ſchon angeſchmiert !



Eine Schreckensnacht .

Von F. Keim⸗Karlsruhe .

larence Cameron

hatte ſich mit ſeiner

jungen Frau am obe⸗
ren Kapoewas ange⸗

ſiedelt . Für einen

andern wäre das ein

nicht zu empfehlen⸗
des Experiment ge⸗

weſen , fünfzig Meilen vom näch⸗

N . & Iſten Europäer entfernt . Doch
LEtarence kannte nicht nur die

Verhältniſſe Borneos ausgezeichnet , ſondern ver⸗

ſtand es auch , die Eingeborenen im Zaume zu

halten .
Er hatte das Gebirge des Landes auf der

Suche nach Gold und ſchwarzen Diamanten kreuz
und quer durchwandert .

Wußte von reichen Kohlenlagern und aus⸗

giebigen Petroleumquellen zu berichten , nur lag

dieſer Reichtum in ſo verkehrsarmen Gegenden ,

daß die Koſten der Ausbeutung den Erlös bei

weitem überſchritten hätte Dennoch hatte er

einige tauſend Pfund Sterling erworben . Reiſte

nach Melbourne , ſeiner Heimat , und kehrte mit
einer Lebensgefährtin , wie ſie zu einem Pionier

der Wildnis nicht beſſer gefunden werden konnte,

zurück .
Im Schatten von zwei mächtigen Eukalypten

erſtand eine Blockhütte . Ein regelrechtes , aus

rohen Baumſtämmen gezimmertes Hinterwälder⸗
heim , das , ſtatt der Fenſter , drohende Schieß⸗

ſcharten zeigte .
Cameron kannte ſeine Nachbarn und war auf

alle ihre Launen gefaßt . Die Ankunft der wei⸗

ßen Frau verbreitete ſich mit Windeseile . Von

nah und fern ftrömten die Eingeborenen herbei ,

um das „ Wunder “ zu ſehen ; ſo daß die Heimſtätte

einer belagerten Feſtung glich .

Allein es blieb nicht nur beim Anſtaunen ;

denn ſobald die Häuptlinge in einer geheimen

Sitzung handelsein geworden waren — wer von

ihnen die weiße Frau zuerſt in ſeine Hütte füh⸗

nen hören , daß er zwanzig Büffel , zehn Men⸗

ſchenköpfe , drei Frauen und unzähliges Federvieß Arthur
als Kaufpreis für ſeine Frau erhalten ſollte .

. .

Cameron lachte . lußerd
Doch dem reichſten der Häuptlinge war es mi⸗

Poſpe

dem Angebot ernſt . hatte.
„ Wie ? “ frug er , „iſt das die einzige Frau in

deinem Lande ? Wenn nicht , ſo gehe und bringe
Pen

noch zehn andere . Du wirſt ſie alle verkaufen und PEer
dabei reich werden ! “

Riele .

Wenn Cameron nun ein anderer geweſe⸗ Doc
wäre , wer weiß , wie ſich das Schickſal der Fra⸗ Als
geſtaltet hätte ? So aber fand er dieſen Einfal

Kgentt

ſo dumm , daß er immer noch lachte , obwohl de 10 8
Wilde ſeinen Speer kurz griff . In den funkeln⸗ 355
den Augen des Häuptlings , der ſich von ſeinefugen
Helfern umringt wußte , ſtand zu leſen , daß e Peer.
vor Gewalt nicht zurückſchreckte . Doch am Einſz Ich
gang der Hütte hatte das blonde , rätſelhaf

Weſen , mit dem Kolben an der Hüfte , Poſto ge
. 9

faßt .
ahme

Die Eingeborenen reſpektierten dieſe Waffe
Es

und daß die Weiße ſie zu handhaben wußte , be

wies ihnen der nächſte Moment . Potl

Zwei Schüſſe krachten . Die Speerſpitze de⸗ ae

Häuptlings , der Clarence nähergetreten wa
3 .

flog ins Gras , mit ihr eine Nashornvogelfeden
h6

die ſeinen Kopf geziert hatte . 8

An ein friedliches Auseinandergehen war naf 2

der raſchen Tat nicht mehr zu denken . Clarenif Die
aber war der kritiſchen Situation gewachſen . G⸗

E

laſſen erklärte er dem Häuptling : „ Ich würde di
* u

einen ſchlechten Dienſt erweiſen , wenn ich dein Hoe
Geſchenke von dir forderte , denn du würdeſt dei 5
Dorf nie wieder ſehen . “ 15

„ Fürchteſt du dich vor ihr ? “ 15
„ Sahſt du ſchon etwas , das imſtande war , miff f

Furcht einzuflößen ? “ —
„ Du ſchämſt dich deiner Schwäche , doch ich wilfe

dich von dieſem böſen Heiſt befreien , der in ot
lockender Geſtalt deine Hütte bewohnt . “

E

Darauf wandte er ſich an die Seinen un

ſprach : „ Gegen Geiſter ſind unſere Waffen mach 3

5 Laßt uns gehen und beſſere Mittel erſilſßhei .
nen ! “

Cameron — der wußte , daß Häuptling Sunl
nicht abergläubiſch war —erriet , daß es dem 485
ſelben mehr um das eigene Anſehen zu tun wal det
auch um den kampfloſen Rückzug zu bemänteln . 4

Suan aber ſah noch mehr als das . Es wul un
kein Geiſt , der ihn hinweg trieb , ſondern ein El
Gewehrmündung , hinter welcher ein blaues Auhleo
unverwandt auf ihm haftete .

8

So ſtanden Camerons Angelegenheiten , als Porer
in Sintang von dem Auſtralier erzählen hörte⸗ En

Ich beſchloß , am nächſten Tage ſtromaufwärtf
—5

zu rudern , um das unternehmungsluſtige Pac 5 wi
kennen zu lernen . Ein

Ich hatte einſt in Fremantle eine Familie Cam utet,
ren ſollte — mußte Clarence zu ſeinem Erſtau⸗ ron kennen und ſchätzen gelernt . Lesly , Cliff uüf den

Peis 9



Men⸗ Arthur Cameron zählten zu meinen beſten Freun⸗

den. Auch ſie waren in Melbourne zu Hauſe .

lußerdem beſaßen ſie einen Bruder Clarence —

Proſpektor ſollte er ſein — den ich nie geſehen

Es war zwar nicht anzunehmen , daß dieſer
au ufglarence der Bruder meiner Freunde war , denn

bringſgamerons gab und gibt es in Auſtralien gar
n unlſtiele .

Doch ich roch ein Abenteuer .

Als er mir aber nach zwei Tagereiſen ent⸗

ſegentrat , glaubte ich Cliff vor mir zu haben ,
hverblüffend war die Aehnlichkeit .

Aus ſeinem Munde erfuhr ich , was ſich zuge⸗

kagen hatte . Meine Naſe hatte mich nicht be⸗

kogen .
Ich ſchlug vor — da er doch an die Hütte ge⸗

nden war —ſeine Frau nach Sintang zu brin⸗

hen, wo ſie im Hauſe meiner Freunde gute Auf⸗

ſahme finden würde .

W
Es währte geraume Zeit , bis er ſich zu die⸗

f em Ausweg entſchließen konnte , da die junge ,
' e, A

urchtloſe Frau heftig gegen die Trennung vom

˖8 igenen Heim proteſtierte . Doch es gelang mir ,
5 ſe umzuſtimmen .

zwüf Ehe der Abend hereinbrach , glitten wir im

lfeden ſeräumigen , ſchwerbefrachteten Boot ſtromab⸗
Färts .

a
Die Dämmerung brach herein . Immer dunk⸗

let wurde die hohe , von dichter Vegetation gebil⸗

d 5
ſete Uferwand .

och über uns , unter dem dichten Blätterdach ,

enſaas weit ins Strombett ragte , ſchwärmten unzäh⸗
ſt deiß

ige Sternlein —Leuchtkäfer in tollem Liebestanze .

Geheimnisvoll rauſchte das Waſſer . Stille

rde es im Urwald . Nur die uns heißhungrig
ir , miſtleitenden Moskiten ſangen ihr altes Lied .

F . „ Wie trügeriſch iſt dieſe Stille, “ bemerkte

ch
4

au Cameron , die neben mir in der Mitte des

Pootes ſaß .

a , entgegnete ich, „ in der Ruhe lauert der
Kod! “

macht Zur ſelben Zeit erhob ſich ein ohrengellendes
erfilfſthreien und Pfeifen .

„ Was iſt das ? “

weſe
Fra

dinfal
hl des
nkeln

ſeinen
aß et
Ein⸗

haft
4

ſto ge⸗

ren
aren

frug Frau Cameron er⸗
Sullftztocken.

s den
„ Es iſt Kukang , mit ſeinem wilden Heer von

n wälftzen Geiſtern — in der Sprache der Eingebore⸗

teln ken , erklärte ich .
58

au » und das heißte “

1 „ Ein Affe , der zwiſchen die Pranken eines
s Aufeoparden geriet . Oder im Schlafe vom Baum

15 K
den Rachen eines Krokodils fiel . Sein letzter

als fchrei galt zur Warnung ſeiner Sippe . “

ufwöß Ein heftiger Stoß , der das Boot durchrann ,

Pad mich verſtummen . Die Unterſuchung ergab ,
e ß wir auf eine Baumleiche geraten waren .

Cam
Ein gewohntes Hindernis , von dem wir uner⸗

* karteten Nutzen zogen .
liff Denn ehe wir von den wildverzweigten Aeſten

eis Rheinländ . Hausfreund für 1930.

— —

den nicht getäuſcht .

freikamen , huſchte ein Schatten geräuſchlos an

uns vorüber . Es war , wie Clarence und ich

deutlich erkannt hatten , ein Eingeborenen⸗Kanu
mit ſechs Ruderern .

Beweis genug , daß wir verfolgt wurden .

Um ein Zuſammentreffen zu vermeiden , hiel⸗
ten wir uns noch dichter zum Ufer . Ohne daß
wir von dem Ruder Gebrauch machten , trug uns

die Strömung davon .
Es wurde Morgen . Weit und breit kein Boot

in Sicht . Gegen Abend konnten wir in Sintang

ſein . Soweit wagte ſelbſt der verwegenſte Kopf⸗

jäger ſeine Raubzüge nicht , denn in Sintang gab
es Männer , die in dieſer Hinſicht keinen Spaß ver⸗

ſtanden und flink in der Handhabung ihrer Waf⸗

fen waren .

Ich hatte mich in meinen holländiſchen Freun⸗
Sie nahmen die junge Frau

liebreich auf , ſo daß nicht nur dieſe , ſondern auch
Clarence ſich nach einigen Tagen wie zu Hauſe

fühlten .
Clarence wurde der Kompagnon des Haus⸗

herrn , der einen ſchwungvollen Handel in Landes⸗

produkten betrieb und ſchon manche mit Kopal⸗

harzen und Edelhölzern befrachtete Prouw über

See geſandt hatte .
Es war am fünften Morgen nach unſerer An⸗

kunft . Die ſcheltende Stimme der Hausfrau lockte

mich auf die Veranda .

„ Bringe dein Ungeziefer , wohin du willſt ! “
hörte ich ſie ſagen . Als ich mich nach dem Ruhe⸗
ſtörer umſah , entdeckte ich einen Eingeborenen , der
ein Leopardenbaby feilbot . In demſelben Augen⸗
blick trat auch Frau Cameron auf mich zu und
bat mich, das mollige , niedliche Kätzchen für ſie
einzuhandeln .

„ Ihre Freude wird von kurzer Dauer ſein, “
warnte ich, „ denn das Junge wird auch bei der

ſorgſamſten Pflege nur einige Tage am Leben
bleiben . “

Doch ſie wollte trotzdem das Spielzeug haben .
„ Lebt die Mutter des Kleinen noch ? “ frug ich

den Eingeborenen .
„ Nein , Herr , ſie ſtarb geſtern in unſeren Lan⸗

zen . Hier iſt das Fell , wenn der Herr es

wünſcht , iſt es für zehn Gulden ſein . “
„ Topp ! das gilt , mein Junge, “ antwortete ich

ſchnell , denn ſo billig war ich noch nie zu einem

Leopardenfell gekommen .
Ein Anfall von Malaria machte es mir un⸗

möglich , mein Fell auszuſpannen . Ich überließ es

gerne dem Jungen und trank einmal wieder

heißen Tee mit Arak , um den Schüttelfroſt auf⸗
zuwärmen ; und Zitronenſaft und wieder Arak ,
um das infernale Feuer , das in mir wütete , zu
löſchen .

Gegen Mitternacht lag ich , in Schweiß ge⸗
badet , auf meinem Lager .

Da war es mir , als höre ich den leichten ,
ſchleichenden Tritt eines Raubtieres . Atemlos

5



—

lauſchte ich. Doch ich mußte mich getäuſcht haben .

Dennoch warf ich mich raſch in meine Kleider und
trat auf die Veranda hinaus .

Der Hausherr und Clarence waren in Ponti⸗

janak und kehrten erſt in einigen Tagen zurück.
Eiskalt ſtrich der kühle Nachtwind über meine

empfindliche Haut .
Die Stimme der Vernunft raunte mir zu : Kerl ,

du wirſt dir den Tod holen . Alles lag in tiefſter

Ruhe . Und doch nicht ! Denn im nächſten Moment

drang ein kratzendes Geräuſch an mein Ohr . Kein

Keko, auch keine Schlange konnte dasſelbe verur⸗

ſacht haben , ſondern allein die ſcharfen Krallen ,
die ſich ins Holz gruben .

Eine bange Ahnung brachte mich in vier Sätzen

zu dem ausgeſpannten Fell . Mein aufflammen⸗

des Feuerzeug zeigte mir mit erſchreckender Deut⸗

lichkeit , daß es von einem Männchen ſtammte , und

—wer der Ruheſtörer war .

Bitter bereute ich , daß ich das Fell nicht ge⸗

nauer angeſehen und nicht darauf beſtanden

hatte , das Junge in den Nebengebäuden einzu⸗

quartieren . Frau Cameron aber wollte ſich nicht

10110
Y

Der geſchmeidige Körper duckte ſich zum Sprung .

von ihrem Liebling trennen , und nun lag er in

einem Korbe in ihrem Schlafgemach .
letzten Mittel griff ,

löſte . Die Läden ſtanden offen , trotz der eindring haſtige

lichen Warnung , ſie ſtets vor dem Schlafengehelſtehen ,

zu ſchließen . Lar
Als ich mich an der Fenſterbank aufzog , wiß wiſche

ich ſehr erſtaunt , auch hier den fremden Gaſt nichſhunge⸗
entdecken zu können ; doch bewieſen mir dilſchoben

Krallenſpuren , daß er ſich im Gemach befinde

mußte .
Ein Blick auf das Moskitonetz , das ſich in zil

ternder Bewegung befand , ließ mich erraten , 1⸗amme

er zu finden war . Was hinter dem Netz vorginſſem O

konnte ich nicht beobachten , da ein Oelflämmcht

zwiſchen mir und demſelben brannte . Es wur

mir ſofort klar , daß Frau Cameron den Liebliif

mit ins Bett genommen hatte , da der Korb , diſbenn e

für ihn beſtimmt war , leer gegen die Wal Frau (

lehnte . Lee
Ich hatte die Hoffnung aufgegeben ,

noch lebend vorzufinden .
Meine Hilfe kam zu ſpät , wenn es mir auß

gelang , den Leoparden unſchädlich zu machen . Jn Der

Gemach ſpringen durfte ich nicht , wollte ich nithluhe

ihr Schickſal teilen .
Wenn aber die Tür , die mir gegeien .

über lag , nicht verſchloſſen war , l Am

ſie mir den günſtigſten Stand .

Wenige Sekunden ſpäter hatte iff

ſie erreicht und atmete erleichtert al Es ſ.

als ſie dem Druck meiner Hand wi Kdie

Es war kein - Trugbild , das milfeſt dr

narrte . Im geräumigen Doppelbiſlieder !
lag unverſehrt und heil —wie ich aſn ku

der Bewegung ihrer Bruſt ſehlf
konnte — Frau Cameron . Ihr

Füßen aber die Leopardin , die ih

ausgehungertes Junges ſäugte uff

eiftig beſchäftigt war , das ſamtweiff

Fell zu glätten . Ab und zu

ſie einen mißtrauiſchen Blick nach R

regungsloſen Frau .

Mich konnte das friedliche Bill
nicht täuſchen . Wohl bezwang daf

Raubtier den Blutdurſt , bis

Junge zufriedengeſtellt war ;
dann mußte Frau Camerons Stund

kommen .

Der Leopard bot mir ein gul

Ziel . Trotzdem hütete ich mich, abl

drücken , war doch vorauszuſehen , d

er im Todeskampfe die vor Schreck l

lähmte übel zurichten würde .

Darum verſuchte ich, ehe ich d

ein anderes Lockmittel .

Nebengebäude lag ein altersſchwIm

Mit Gewalt riß ich mich von den Gedanken Wolfshund —der nur noch von Jagden träu

los , ſchlich mit ſchußbereitem Gewehr an die Ecke

des Hauſes .

befand , war leer .

ich unter das Fenſter kam , das mir das Rätſel

konnte,
Doch ſo ſehr ich auch mein Auge

anſtrengte , die Faſſade , an welcher ſich ihr Fenſter
Vorſichtig kroch ich weiter , bis große Katze kötern ließe .

da er weder ſah , roch, noch etwas hörte

Ehe eine Minute verging , ſchob ich ihn duſ .
die Türſpalte und wartete geſpannt , ob ſich R⸗

Ich ſah , wie das Naubtier unruhig wun
P



dringlhaſtige Liebkoſungen gaben dem Kleinen zu ver⸗

ngehelltehen , abzulaſſen von der ſüßen Koſt .

Lange ſchwankte der Räuber des Urwaldes

g, wolwiſchen Mutterliebe und Leckerbiſſen . Doch der
ſt nicbunger ſiegte . Das Junge wurde zur Seite ge⸗

ir dilſchoben .
1

5
findel Der geſchmeidige Körper duckte ſich zum Sprung

und landete auf dem alten Veteranen — von

in zül [ Roskitonetzfetzen umflattert — der lautlos zu⸗

en , uſammenbrach . Mein Schuß krachte . Neben ſei⸗

orginltem Opfer tat der Leopard ſeine letzten Zuckun⸗
m.1

An der Seite der herbeigeeilten Hausfrau trat

ih ans Lager . Wir prallten erſchrocken zurück ,

rb , delbenn es ſchien , als läge eine andere Perſon an

Wanlirau Camerons Stelle .
Leer und verſtändnislos ſchweifte ihr Blick

ber uns hinweg . Schneeweiße Locken umringten
us jugendliche Geſicht . Ein unverſtändliches
etammeln war alles , was über ihre Lippen kam .

n. Ji Der ſofort herbeigerufene Arzt konnte nur

h nichffuhe und gute Pflege verſchreiben , ohne die wei⸗

eren Folgen des Schreckens vorausſagen zu kön⸗

gegenfeen.
Am nächſten Morgen fuhr ich mit vierzig

ilseſchehene vorzubereiten .
( Es ſchien für den erſten Augenblick , als nehme

pelbelfliederlaſſung kamen , ſprach Clarences Gewehr
in kurzes , ſcharfes Wort , und Suan ſank , in

ie Stirne getroffen , zur Erde . Es bedurfte
erer vereinten Kraftanſtrengung , ihn an ſei⸗

Vorhaben — den Stamm Suans zu ver⸗

ggen —zu hindern .
Wie ich ſpäter erfuhr , erholte ſich die nach

Aſtralien zurückgekehrte Frau Cameron nie von
k

Schreckensnacht .
( Clarence aber und ſein Bruder Cliff fielen

Aihrend des Weltkrieges in der Champagne .
So berichteten mir kriegsgefangene Auſtra⸗

er, mit denen ich in Langſcheid bei Kaub
iberm Rhein “ zuſammentraf .

Von F. Schrönghamer⸗Heimdal ,
Paſſau⸗Haidenhof .

FN er Söldenwalburg ihr letztes Stündlein

zund U war herangekommen . Sie fühlte das

3 wohl und ließ ihren Sohn holen , der
boei einem Bauern im Dorfe als

Recht diente .
Mit einem Blick , in dem alle Liebe , Milde

SErbarmnis eines Mutterherzens aufblühte ,

king ſie den Eintretenden . Denn er war ihr
Aziger , an den ſie all ihre Sorge und Mühe
ues einſamen , kummerreichen Lebens ver⸗

ſchwendet hatte , ein Sohn der Magd , der keinen

Vater hatte
Nun aber , in ihrem letzten Stündlein , mußte

ſie den Schleier des Geheimniſſes lüften , der auf

ihrem und ſeinem Leben lag .

Sie hieß den Sohn an den Bettrand ſetzen
und nahm ſeine blutwarmen Knechtshände in

ihre welken zittrigen Finger .

„ Mein Bub , ich hab ' dich holen laſſen , denn
der Menſch weiß nicht , wann ſein letztes Stünd⸗

lein ſchlägt . Ich muß dir noch etwas ſagen , was

ich dir bis heute verſchwiegen hatte . Du haſt

wohl ſchon oft darüber nachgedacht , wer dein

Vater geweſen ſein mag . Heute ſollſt du alles

erfahren , vielleicht zu deinem Glück . Denn dein

Vater lebt noch und weiß nicht einmal , daß du
ſein Sohn biſt . Ich habe das Geheimnis mei⸗

nes Lebens ſowohl vor dir wie auch vor ihm

gehütet , aber gebetet habe ich lebenslang , Gott

möge dich zu deinem Vater führen , daß er dich
als Sohn aufnehme , wenn du mich und ſonſt
auch niemand mehr haben wirſt auf Erden .

Ich will dir ſagen , wie es damals zuge⸗

gangen , daß ich deine Mutter wurde . Ich war

Magd auf dem Hartmannshofe , der über den

Sonnwald hin liegt , wohl drei Stunden weit

von hier . Du wirſt ihn leicht erfragen , wenn

es an der Zeit iſt . Auf dieſem Hofe war ein

einziger Sohn , der Peter , der jetzige Hartmanns⸗

hofer . Wir hatten uns lieb und er wollte mich

heiraten . Allein ſeine Eltern duldeten es nicht .

Ich war armer Leute Kind . Sie wollten eine

reiche , ebenbürtige Bauerstochter für ihren Sohn
haben . Als ich merkte , wie ich daran war , ging

ich, ohne jemand ein Wort zu ſagen , von dem

Hofe fort und erwarb mir hier mit meinen

Spargroſchen dieſe Sölde , damit du wenigſtens
ein kleines Heimatlein hätteſt .

Ich ſchämte mich, deinem Vater zu ſagen , wie

ich daran war . Unſere Liebe ſollte ihm keine

Laſt ſein für ſein ſpäteres Leben . Weißt , Bub ,
wenn man einen Menſchen ſo aus ganzem Her⸗
zen gern hat , dann iſt kein Opfer zu ſchwer
So habe ich dieſe Sünde allein gebüßt und du
mit mir . Verzeih mir , Bub ! Ich will mit rei⸗
nem Gewiſſen in das Land reiſen , wo alle Not
ein Ende hat .

So weiß dein Vater heute noch nicht , daß er
einen Sohn hat . Aber er hat mir im Herzen die
Treue gehalten , die er mir damals gelobt hatte ,
und hat nicht geheiratet . Als lediger , einſchich⸗
tiger Mann bewirtſchaftet er ſeinen Hof , der ,

5 es will , einſt dein Hof ſein wird , mein
ub .

Dein Vater weiß nicht einmal , ob ich noch
lebe oder ſchon geſtorben bin . Ich habe mich
vor ihm nie mehr ſehen laſſen , obwohl er ſel⸗
ber oft nach mir geforſcht hat , wie ich wohl er⸗

fahren habe . Er hätte mich gewiß nach dem
Ableben ſeiner Eltern geheiratet , gar erſt ,
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wenn er gewußt hätte , daß ich dich als Sohn

von ihm habe . Aber ich habe das nicht gewollt .
Denn ich hätte lebenslang das peinigende Be⸗

wußtſein nicht losgebracht , als täte er ſolches
mehr aus Pflichtgefühl , als aus Liebe , die oft

aufbrauſt wie ein Feuerſturm , oft aber auch ſo

raſch vergloſt wie ein brennender Strohwiſch .
Wenn ich aber einmal nicht mehr bin , liegen

die Dinge anders . Dann ſollſt du deinen Vater

haben , damit du nicht ganz allein auf dich ſelbſt

geſtellt biſt und jemand haſt , der dir in Treuen

zugetan iſt , wie eben ein Vater .

Aber aufdrängen ſollſt du dich ihm nicht . Du

verdingſt dich als Knecht auf dem Hartmannshof
und überläßt alles Weitere der Fügung Gottes .

Dein Vater wird dich , ſo hoffe ich , alsbald

erkennen und dich als Sohn aufnehmen . Denn

du biſt ihm ja aus dem Geſicht geſchnitten , ſo

groß iſt die Aehnlichkeit zwiſchen dir und ihm .

Und ſieh , hier geb ' ich dir einen Talisman

mit , auf daß du einen Beweis haſt für deine

Sohnſchaft , wenn es einmal ſoweit iſt . Nimm

dieſen Ring , den mir dein Vater damals ge⸗

geben , als er mir Ehr ' und Eh ' verſprochen , und

dieſe Photographie , auf der wir zuſammen ab⸗

gebildet ſind . Verwahre dieſe Dinge wohl in

deinem Kaſten und zeige ſie deinem Vater erſt ,

wenn die rechte Stunde gekommen .

Nun ſei Gott mit dir — und deinem Vater ! “

*

Der Mutter Vermächtnis war dem Sohne

heilig .
Als ſich der Hügel im Heimatfriedhof über

der Leidgeprüften wölbte , zog Peter Söldner ,

der Niemandſohn , durch den Sonnwald hin dem

fernen Hartmannshofe zu , um ſich dort als

Knecht zu verdingen .

Das Leid um die unvergeßliche Mutter und
die aufkeimende Liebe zu dem unbekannten Vater

vermiſchte ſich ſeltſam im Herzen des einſamen

Wanderers . Dazu geſellte ſich das ſonnenhafte ,

ahnungsreiche Weſen des Vorfrühlings , der jedes

junge Herz höher ſchwellen läßt und in ſeinen

Zauber zieht .
Was wird noch alles werden ? dachte Peter ,

als er durch den morgenſtillen Sonnwald wan⸗

derte und weither von einem Hügel der Hart⸗

mannshof im Geflimmer der Frühlingsſonne
grüßte .

Gott wird alles zum Guten wenden ! tröſtete

er ſich weiter im Gedenken an ſein Mütterlein ,

das von dieſem Hofe her ſo viel Leid und Liebe

in ihr einſames , ſorgenreiches Leben getragen .

Als Peter an den Hartmannshof herankam ,

ſtand ein Dirnlein am Brunnen , lachend und

blühend wie der junge Frühlingstag .

„ Braucht man hier keinen Knecht ? “ fragte

ſuchen einen . Wart ' ein Weilchen , ich willz

dem Vetter ſagen . “
„ So iſt der Hartmannshofer dein Vetter ? “

„ Ja , aber weitſchichtig , von der letzten Schilß

ſel der letzte Löffel voll , wie man ſo ſagt “

Lachend und leichtfüßig entſchwand das Dir
lein ins Haus .

Aha , dachte Peter in ahnungsvollem Et⸗

raten der Zuſammenhänge , dieſes Dirnlein hal

der Hartmannshofer ins Haus genommen alz

Vertrauensperſon und vielleicht als künftig
Hoferbin . Um ſo mehr will ich mein Geheimnz

hüten , um die Hoffnungen des Dirnleins , die

vielleicht um den Hof hegt , nicht zu enttäuſchen
Ich kann ja wieder gehen auch , denn ich habe

meine Sölde daheim und meine geſunden Arm

Ich bringe mich überall durch . Ein Erbſchleichel
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der Peter Söldner nicht , der Niemamd

ohn

Schon kam der Bauer aus dem Hofe .

Das alſo iſt mein Vater , dachte Peter un

das Herz tat einen gewaltigen Schlag gegel

ſeinen Bruſtkaſten . Er meiſterte ſich aber un

umfaßte die Geſtalt des Vaters mit ſcheuen
Blick : ein aufrechter , hartſehniger Mann , i

frühem Kummer ergraut , mit unbeweglicht

Zügen , wie es ſchien . Aber die Augen di⸗

Alternden leuchteten Milde und Güte . Di⸗

nahm Peter mit beſonderem Wohlgefall
wahr .

Im Herſchreiten muſterte der Hartmannshoß
auch den Fremdling . Dann ſtanden ſie ebenhoh
gleich an Wuchs und Geſtalt beiſammen . Dah
Dirnlein wunderte ſich vom Brunnen her : „ I

zwei ſehen ſich aber gleich . Grad wie Val

und Sohnn
„ Ich ſuche einen guten Hof, “ begründl

Peter ſein Vorhaben , „ einen Hof , wo man

Ordnung hält . Da iſt mir der Eure empfohll
worden . Hätt ' ſelber ein kleines Eigen ull

könnte tauſend Plätze haben . . . “

„ Haſt du Papiere ? “
„ Wohl ! Mein Wanderbüchlein . Hier ! “

Der Hartmannshofer nahm es und las , dif

Peter Söldner bisher nur eine Dienſtſtelle g

habt hatte , auf der er ſieben Jahre mit all⸗

Treue und mit allem Fleiß gedient und wie m

ihn aus dieſer Stelle nur ungern habe ſcheid
laſſen .

Bei dem Namen Söldner durchzuckte

Hartmannshofer ein ſchmerzliches Erinnern

eine Magd gleichen Namens , die einſt auch (

dem Hartmannshofe gedient hatte , und die ih

mehr geweſen als nur eine Magdd 4

wie hätte der Bauer ahnen können , daß d

Knecht , der vor ihm ſtand , der Sohn dieſer

vergeſſenen ſei — und er ſein Vater ?

„ Du biſt gedungen ! “
Mit dem üblichen Handſchlag bekräftigl

Peter nach kurzem Gruß .

„ Wohl ! “ erwiderte das junge Ding . „ Wir Herr und Knecht den Dienſtvertrag .
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„ He Lieſel ! “ rief der Bauer dann dem Dirn⸗
lein am Brunnen . „ Führ den Peter in ſeine
Kammer . Und dann zeigſt du ihm Hof und
Ställe und führſt ihn in der Gemarkung herum ,
damit er Beſcheid weiß . “

Und zum neuen Knecht gewendet : „ Heut haſt
noch Feierabend . Schau dir alles genau an ,
damit du morgen als Großknecht den Dienſt⸗
leuten richtig vorſtehen kannſt . “

Lieſel , des Hartmannshofers weitſchichtiges
Bäslein , ließ ſich die Einweiſung des neuen
Knechtes in ſeine Obliegenheiten nicht zweimal
ſagen .

Sie führte ihn zunächſt in ſeine Kammer und
und tat ſeine Siebenſachen in den Kaſten , jedes
an ſeinen Platz . Dabei war ſie munter und zu⸗
tunlich , als wären ſie alte Bekannte und längſt
vertraut . Dieſes muntere Weſen des Dirnleins
bewirkte , daß ſich Peter gleich heimiſch fühlte .
Seine Gedanken aber weilten immer wieder bei
ſeiner guten Mutter , die voreinſt in dieſem
Hauſe als Magd gewaltet und Lieb und Leid
davongetragen in ihr ferneres Leben . Die Gei⸗
ſter der Vergangenheit umſchauerten den neuen
Knecht , und oft war es ihm , als ſpüre er Atem
und Anhauch der Verewigten . Auf dieſen Flie⸗
ſen war ihr Fuß gewandelt , auf dieſer Klinke
hatte ihre Hand geruht , auf dieſer Bank hatte
ſie beim Spinnrad geſeſſen , als ſie ein Dirn⸗
lein war wie die geſchäftige , ſorgloſe , muntere
Lieſel , die ihn ſchier mütterlich betreute .

Nach Art der harmloſen Landkinder hatte ſie
zu dem großen , gutmütigen Burſchen gleich ein
herzliches Vertrauen gefaßt , das nicht uner⸗
bidert blieb . Peter ſah von Anfang an in der
leinen , klugen Lieſel den guten Geiſt des Hart⸗
mannshofes , auf dem ſonſt ein wortkarges , ge⸗

fdrücktes Weſen herrſchte .
Der Bauer ſprach keine Silbe mehr , als un⸗

bedingt nötig war . Seine Züge hatten ſtets den
gleichen , herbverſchloſſenen Ausdruck . In ſeinen
guten Augen ſpiegelte ſich die Trauer um ein
eerlorenes Lebensglück , von dem niemand wußte
als Peter , der Großknecht , ſein Sohn

Der aber hütete ſein Geheimnis und wollte
nichts ſein als Knecht auf dem Hartmannshofe ,
wie ihm ſein Mütterlein aufgetragen .

Das Bild und den Ring , die er als Ver⸗
mächtnis und Ausweis für ſeine Sohnſchaft mit⸗
ekommen , verwahrte er in einem Schubfach ſei⸗

les Kleiderſchrankes . Nur abends vor dem
Schlafengehen nahm er ſeine Kleinodien heraus
und ſprach davor ſein Nachtgebet .

*

Seine Freundſchaft mit der klugen , munteren
kieſel nahm immer feſtere Formen an . Die jun⸗
den Leute wurden ſich von Tag zu Tag mehr
ſügetan . Eines ſuchte die Nähe des anderen ,
And keinem war wohl , wenn ſie bei der Arbeit
licht beiſammen ſein konnten .
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Dafür entſchädigten ſie ſich an den Nachmit⸗
tagen der Feiertage , wenn der Bauer ins Dorf
ging zur Gemeindeſitzung und die Dienſtboten
ihre Heimleute aufſuchten .

Da ſaßen Peter und Lieſel auf der ſonnigen
Steinbank vor dem Hauſe und hielten trauliche
Zwieſprache . Lieſel hatte meiſt eine Näharbeit
vor ſich und Peter ſpielte auf der Mundharmo⸗
nika die luſtig⸗traurigen Heimatweiſen , daß der

Lieſel das Herz im Leibe hüpfte vor Wonne und

Weh .
Und einmal ward ſie von der Uebermacht

ihrer Gefühle ſo ſehr überwältigt , daß ihr die
hellen Tränen ausbrachen . Sie warf ihre Näh⸗
arbeit weg und fiel Peter um den Hals . Und
buſſelte ihm Stirne , Mund und Augen , lief weg
und ließ ſich den ganzen Abend nicht mehr
ſehen .

Peter aber ging glückſelig in ſeine Kammer ,
ſuchte ſeine Kleinodien aus der Lade und lachte
und weinte davor .

*

So war Oſtern herangekommen .
Nach altem Brauch erhielt jeder Hausgenoſſe

zu den ſonſtigen Feſtgeſchenken ein Dutzend rote
Eier .

Nun begab es ſich , daß der Hartmannshofer
nach der Beſchenkung die Lieſel vornahm und zu
ihr ſprach : „ Weil ich mit dem neuen Großknecht ,
unſerm Peter , ſo zufrieden bin , ſoll er ein zwei⸗
tes Dutzend rote Eier haben . Nimm ſie und tu
ſie ihm in das Schubfach ſeines Schrankes , aber
heimlich , damit es ihm eine Ueberraſchung iſt . “

Lieſel , der das Feuer der Freude über das
gute Geſichtel fuhr , vollführte den Auftrag ſo⸗
gleich . Denn Peter war gerade im Stall bei
den Roſſen . Sie konnte ihm alſo die Eier unge⸗
ſehen in die Lade legen .

Lieſel wollte es ſchleunigſt machen und zog
das Schubfach raſch heraus . Da ſah ſie das Bild
und den Goldreif , Peters Kleinodien .

Weil es aber das nämliche Bild war , wie
auch der Hartmannshofer eines im Glasſchrank
in der guten Stube verwahrt hielt , befiel ſie
eine Schwäche , und ſie tat einen hellen Schrei im
fraulichen Erraten der Zuſammenhänge . Denn
die große Aehnlichkeit zwiſchen Peter , dem
Bauern , und Peter , dem Knecht , war ihr ſchon
von aller Anfang an aufgefallen .

Jetzt wußte ſie gewiß , daß ihr Herzallerlieb⸗
ſter der Sohn des Hartmannshofers war .

Und darum die Schwäche und der Schrei aus
jubelnder Herznot .

Der Bauer erſchrak über den Schrei und
ſtürmte aus der Stube in die Kammer , vermei⸗
nend , dem Dirnlein wäre ein Unfall zugeſtoßen .

Er fand ſie aber knieend vor dem Bilde und
dem Goldreif , und ihre Zähren fielen über das
Körbchen mit den roten Eiern , die ſie Peter in
die Schublade ſeines Kaſtens legte .
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„ Was gibt ' s denn ? “ fragte der Bauer barſch ,

als er das Dirnlein tränend , aber wohlbehalten
vor dem Schranke des Großknechtes fand .

Wortlos wandte ſich Lieſel ab und ging , mit

leichtem Kopfnicken auf das Bild und den Gold⸗
reif weiſend .

Nun war der Bauer allein bei den Kleino⸗

dien des Knechtes .

Er wußte erſt nicht , was er von dem ſelt⸗

ſamen Funde in der Schublade halten ſollte .

Wie kam der Großknecht zu dem Bilde , das ihn ,

den Bauern mit ſeiner verſchollenen Braut vor⸗

ſtellte , und wie zu dem Ringlein , das er voreinſt

der Annemarie Söldner als Angebind gegeben ?

Eine dunkle dumpfe Ahnung trieb dem Hart⸗
mannshofer das Blut zum Kopf . In ſeine ſonſt

unbewegten Züge kam zuckendes Leben . Schmerz⸗

lich ſtarrten ſeine Augen auf das Bild . Mit

zitternden Händen nahm er das RNinglein auf

und führte es an die Lippen .

War der Knecht der Annemarie Söldner

Sohn , ſeiner Braut , weil er Söldner hieß

wie ſie ?
Und woher die große Aehnlichkeit mit Peter ,

der im Ausſehen und Weſen ganz ſeiner Art war ,

ſo, als wäre er ſein leiblicher Sohn ?
Der Hartmannshofer mußte Gewißheit haben .

Er rief den Knecht in die Kammer .

Peter machte große Augen , als er den Bauern
vor ſeiner Schublade mit den wohlgehüteten
Kleinodien fand .

Erklärend hob der Bauer an : „ Zum Lohn

deines Fleißes ſollte dir Lieſel noch ein Dutzend

rote Eier in die Lade legen . Es ſollte eine

Ueberraſchung ſein für dich , darum brachte ſie

die Eier heimlich herauf . Nun fand ſie in der

Lade dieſes Bild und dieſen Ring . Wie kommſt

du zu dieſen Sachen ? “
„ Es ſind die Kleinodien meiner Mutter gott⸗

ſelig , die ſie mir auf dem Sterbebette mit ins

Leben gegeben . “
„ Und wie hieß deine Mutter ? “
„ Annamaria Söldner . “

„ Und dein Vater ? “

„Ich habe meinen Vater nie gekannt . “

„ Hat dir deine Mutter gottſelig auch ſeinen

Namen nicht verraten ?

„ Ja , aber erſt in ihrer letzten Stunde . “

„ Und wer iſt dieſer Vater ? “

„ Er ſteht vor mir . “

„ Und warum haſt du mir dieſes Geheimnis
nicht eher anvertraut , Peter ? “

„ Auf Geheiß meiner Mutter .

fall , eine göttliche Fügung ſollte es an den Tag
bringen . Meine Mutter wollte dir nicht zur

Laſt fallen . Auch ich nicht . Und ſo haben wir

beide geſchwiegen , bis es von ſelber offenbar
würde

Erſchüttert ſank der rauhe Hartmannshofer in

Nur ein Zu⸗

die Knie , zog Peter an ſich und ſtammelte immer

wieder :

„ Mein Sohn , mein Bub , mein Peterl ! “
Und dann , in einer ſtillen Stunde , mußte

Peter alles erzählen , was er von ſeiner Mutter

und ihrem kummerreichen Leben wußte .

„ Sie war eine Heldin ! “ rief der Hartmanns⸗

hofer. „ Und morgen , Peterlein , fahren wir zwei
in aller Herrgottsfrühe wallfahren an ein Grab

„ Was gibt ' s denn ? “ fragte der Bauer barſch , als er
das Dirnlein tränend aber wohlbehalten vor dem

Schranke des Großknechts fand .

— drei Stunden weit da draußen über dem

Sonnwald . Ich muß der Verewigten alles Leid

abbitten , das durch mich auf ſie gekommen . Und

was ich an ihr nicht mehr gutmachen kann , das

werde ich dir vergelten , Peterl , mein Bub . “

*

Es war ein großes Wundern unter den Leu⸗

ten , als am nächſten Morgen der Hartmanns⸗
hofer mit ſeinem Großknecht in die Weite fuhr .

Am meiſten aber wunderte ſich die kluge ,
kleine Lieſel , als ihr der Hartmannshofer nach
der Heimkunft von dieſer Ausfahrt und in

Gegenwart Peters die Eröffnung machte : „Lieſel ,
morgen muß ich wieder ausfahren , nämlich zum
Notar in die Stadt . Ich muß ein Teſtament
umſtoßen . . . “

„ Ein Teſtament ! “
„ Jawohl , ein Teſtament . Ich hatte dich

nämlich ohne dein Vorwiſſen zur Erbin meines

Hofes eingeſetzt , weil du mein letztes , weitſchich⸗
tiges Bäslein warſt . Nun hat ſich aber ein Erbe

gefunden , dem ich den Hof nicht gut verſagen
kann . Iſt es dir recht , wenn ich dieſem Petet
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da, meinem leiblichen Sohn , den Hof verſchrei⸗
ben laſſe ? “

„ Tauſendmal recht iſt ' s mir, “ jubelte Lieſel ,

„ aber nut unter einer Bedingung . “

„ Nämlich ? “
„ Das muß ich dem Peterl unter vier Augen

ſagen , Vetter . Sei ſo gut und geh ' ein wenig
aus der Stube . “

Der Bauer folgte dem ſonderbaren Anſinnen
und ließ die beiden allein .

Er lugte aber durch das Schlüſſelloch und ſah
ein einziges , wortloſes Umhalſen .

Und als er wieder hereinkam , ſtellten ſich
Peter und Lieſel als Braut und Bräutigam vor
und baten um den Segen des hocherfreuten Vaters .

Am nächſten Tage fuhren ſie ſelbdritt zum
Notar und machten alles richtig .

Es währte nicht mehr lange , da waren Peter
und Lieſel ein glückſtrahlendes Paar , das den
alternden Vater mit aller Liebe und Sorge um⸗

hegte .
Am Lebensglück ſeines ſo ſeltſam gefundenen

Sohnes erblühte auch ihm noch eine wärmende
Sonne für ſeinen Lebensabend .

Gar oft ſah man die Hartmannshoferiſchen
noch ſelbdritt durch den Sonnwald fahren an
das ferne Grab einer Verewigten , die durch ihr
heldenhaftes Entſagen den Grund zu dieſem
Glücke gelegt hatte .

Queckbrünnlein .

Skizze von Anton Schott .

or ein paar Tagen war er aus der Ge⸗

fangenſchaft heimgekommen , aus den

wildfremden Gefilden und Verhält⸗
niſſen Sibiriens . Weinen und jauch⸗

zen hätte er mögen in einem Atem und Tun ;
jauchzen , weil er nun wieder auf deutſchem Ur⸗

väterboden ſtand , in deutſcher Heimat und unter

deutſchen Leuten , und weinen um all die deut⸗

ſchen Brüder , die unter dem Raſen lagen in
ſtemdem Feindeslande , weinen , weil das Vater⸗
land ſo ſchmählich niedergerungen worden unter

Mithilfe der Feinde hinter der Front und durch
ſhimpflichen Verrat an Händen und Füßen ge⸗
feſſelt wie der ärgſte Verbrecher , und weil eckles

Hewürme an ſeinem noch lebenden und ohnmäch⸗
Leibe fraß wie ſchon an einem

e.
Die alten , die harten Jahre her völlig zu⸗

ſammengeſchundenen und zuſammengerackerten
und von Leid und Sorge beinahe aufgezehrten
Eltern hatten in ihrer faſt ſchon kindiſchen Weiſe
in buntem Durcheinander gelacht und geweint ,
As er wieder in die Stube gekommen . Der

iine noch von dreien . Doch weil nur wenigſtens
Aner noch zurückkam als Troſt und Stütze für
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„ Weil du nur wieder da biſt ! !

wenigſtens noch einer wieder heimkommt
Und als die größte Freudenwallung halb⸗

wegs verebbt war , iſt der Vater mit ſeinem
Rate herausgerückt . „Jetzt wird das Studieren

ein Ende haben müſſen . Iſt ſonſt keiner mehr

da , der unſerer Urväter Heimſtatt fürder be⸗

treuen könnte . Alſo mußt du daran . Auch dem

Heimatboden iſt einer Treue ſchuldig . Schauſt
dich um ein richtiges Weiberleut um und nimmſt
uns zwei zermürbten und zermorſchten Alten die

blutharte Arbeit von den Schultern . “

„ Und gleich in den nächſten Tagen machſt
eine Wallfahrt Gott zu Ehr und Danke , weil er

doch dich noch glücklich heimgeführt . “ So die

Mutter .

Alſo entſchloß er ſich , das Studieren aufzu⸗

geben und zu Pflug und Hacke zu greifen , um in

alter deutſcher Bauernart der Väterſcholle die

Treue zu halten , die Väter und Vorväter treu⸗

lich ernährt , und alſo nahm er ſich vor , eine

Wallfahrt zu machen als Dank für die glückliche
Heimkehr .

Es mögen viele witzeln und ſpötteln über

Bittgänge und Wallfahrten , aber wie oft iſt
einer von denen ſchon bitten gegangen zu einem ,
der das Helfen nicht im Willen gehabt , oder
danken zu dem , der nicht einmal helfen gekonnt .
Er tat die Wallfahrt auf ſeiner Eltern Rat und

Meinung und aus eigenem Dankestriebe .
Ueber den Bergen drüben ſtand ein kleines

Wallfahrtskirchlein , gemeiniglich das Queck⸗
brünnlein genannt , und dorthin ſtrebte er eines

Tages . Maienzeit lag über dem Lande , und

Menſch und Geviehe müheten ſich, den Boden

zu bearbeiten , auf daß er des Lebens Notdurft
gäbe . Ein alter , verknüllter und buckelig ge⸗
arbeiteter Bauer ſchaute ihn im Vorbeikommen

für einen neuzeitlichen Aaskäfer , einen Kriegs⸗
gewinnler , einen Schieber oder Nutznießer der

neuen Verhältniſſe an und knurrte ein böſes
Wort vor ſich hin . Es tat ihm wehe , aber er

begriff die Entrüſtung des Alten .
Um halben Vormittag herum kam er zu dem

Kirchlein , das über einem als heilbringend an⸗

geſehenen Felſenbrünnlein erbaut war . Die
Türe war verſperrt und kein Menſch um und
um zu ſehen . So reimte er ſich vor dem Kirch⸗
lein ein paar Dankesworte an den Lenker aller

Geſchicke zuſammen und ſchlenderte darauf wie⸗
der talwärts .

Vor einem kleinen , modrigen Holzhüttlein ,
deſſen Dach ſich unter der Laſt der daraufgeleg⸗
ten Steine förmlich bog , plätſcherte aus halbver⸗
faultem Röhrſtocke ein kinderarmdicker Waſſer⸗
ſtrahl in einen moosüberwucherten Holzgrund ,
und auf der Hauswieſe daneben mähete ein

Weiberleut , und zwei kaum über fauſtgroße Kin⸗
der müheten ſich, die Mahden zu zerwerfen .

hre alten Tage ! „ Ein Mann ! Notburg , ein Mann ! “



Während er am Nöhrſtocke ſeinen Durſt

löſchte , kam das Weiberleut herbei . Dem An⸗

ſchauen nach noch ein Dirndel , mit kraftſtrotzen⸗

dem Körper , arbeitgerötetem Geſichte und einem

Paar faſt veilchenblauer Augen Wohl eine

recht junge Mutter

„ Wollt Ihr etwa den Schlüſſel zum Kirch⸗
lein ? “ frug es . Und nachher erzählte es , daß in

früheren Zeiten das Kirchlein Tag und Nacht

offen geſtanden und die Leute ſo ehrlich geweſen,
nichts zu nehmen und nichts zu ſtehlen . Doch
ſeit die Leute ſchlecht und ſelbſt die deutſchen
Leute diebiſch geworden , und beſonders , ſeit im

Vorjahre der Opferſtock erbrochen und ausge⸗

raubt worden , wäre das Kirchlein nun ver⸗

ſperrt , und ſie verwahrte den Schlüſſel .
Nun ja . . Wenn ſie gerade Zeit hätte und

nicht mehr verſäumte , als was ein kleines Trink⸗
geld wert wäre . . . Anſehen könnte er ſich das

Kirchlein auch von innen , nachdem er ſchon da

wäre .

Alſo holte ſie den Schlüſſel aus dem Hauſe

und ging mit den Kindern mit . Fragen und .

Antworten reihten ſich aneinander Die

Kinder wären nicht die ihren ; lediglich ihres

„Wollt Ihr den Schlüſſel zum Kirchlein ?“ frug das Dirndl .

Bruders Kinder , der im Kriege gefallen , und

deſſen Weib der Schlag getroffen , als es die

Todesnachricht erhalten . So rackerte halt ſie die

Kinder fort , bis dieſe flügge wären . Helfen

wäre das ſchönſte Wort unter all den vielen .

Eine Kuh fütterte ſie , zwei , drei Schweinchen

zöge ſie des Jahres über auf , damit ein paar

Knöpfe Geld ins Häuſel kämen , und dies und

jenes . . Z3u viel werden all dieſe Arbeit und

Fürſorge ? Genug wohl , aber zu viel nicht

Wohl dürften ſie es nicht halten , wie es jetzt

überall der Brauch werden wollte ; acht Stunden

arbeiten und während dieſer Zeit nicht viel tun

Da müßten ſie und die beiden Racker verhun⸗

gern . Anpacken , wie dieſes ſeit Urväterzeiten
der Brauch geweſen , von einer Dämmerung bis

zur anderen arbeiten , und das andere dem Herr

gott überlaſſen , der trotz der ſchlechten Zeiten
alleweil noch der alte geblieben .

Unwillkürlich ſchlich ſich ihm ein Vergleich

ins Sinnen . Im Kirchlein oben ſprudelte ein

Queckbrünnlein als Heilmittel wider allerham

Gebreſte aus dem harten Felſen , im Holzhüttlein
unten ein ſolches aus unverdorbenem , edlen

Menſchenherzen . „ Bete und arbeite “ haben dit

Alten zum Sprichworte geformt , und „ Arbeite

und bete “ formte es das ſchlichte Dirndel , daz

ſich opferte für die Bruderkinder . Arbeiten und

beten , wie es ſeit Urväterzeiten der Brauch ge⸗

weſen ! Wer am Boden liegt , muß ſich empor

arbeiten , der einzelne und ganze Völker , und
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das andere dem Herrgott überlaſſen .

Im Kirchlein oben hielt er noch eine kurze
Zwieſprach mit dem Herrgott , gemiſcht aus Danl Vere

und Bitte : für die Heimkehr deſf Köni
Dank und für daheim und fürder dil den
Bitte . Im Augenblicke brauchte elf die !
einen guten Rat . . . Ein richtigeſ gen .
Weiberleut . . . hatte der Vater geſſame

ſagt , und ſo eines wäre wolſſſer
richtig , das trotz aller Jugend ſchuf Thro
das Leben bei der ernſthafteſtel und
Seite zu nehmen verſteht nach Allredli

3 Sie ſagte nicht ſo und nicht ſo . Erſt vor di

väterweiſe
Als ſie wieder talwärts ginge

ſagte er von weitem herum etwe

von einer Heirat . Wenn es eti

wäre . . . Doch ſie lachte ihm hel

auf ins Geſicht . Heiraten ? Sie !
Was täten dann wohl dieſe beide

Rackerꝰ
Wenn auch dieſe jemand traull

aufnähme und flügge fütterte ? (
zum Beiſpiel . . . Er wäre der u

der aus dem Achtale drüben , u

daumlanger Zeit aus der Gefangeß

ſchaft heimgekommen , ſollte nach d

beiden alten Eltern Rate eine ril

tige Hauswirtin ins Haus bring

und wüßte nicht . . . Eine wie ſie

Wenn ſie ſich die Väterheimat einmal anſchaut

und mit ſeinen alten , völlig zuſammengeſchund
nen Eltern reden und ſchwatzen wollte : er holl
ſie gelegentlich mit einem Wagen ab , ſie und d

. . . Racker , und brächte ſie auch wieder zurl
Er brauchte weder Geld noch Gut zu Freien , f
ein richtiges Leut . Was ſie dazu ſagte .

Holzhäuſel unten meinte ſie , für einen Sche
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wäre die Zeit zu ernſt , und für einen Ernſt zu

kurz . Ein Trinkgeld wies ſie zurück .
Er nötigte auch nicht lange : man würde ſchon

gufs gleiche kommen . Auf dem Heimwege jedoch
nickte er alle Augenblicke vor ſich hin . Man

mag über Wallfahrten denken , wie man will : er

hat eine gemacht zum Danke , und er hat auch

gleich eine Bitte daran gehangen . Er hat in

zwei Queckbrünnlein geſchaut , in eines im Kirch⸗

lein oben , in dem ſich durchs Kirchenfenſter der

blaue Himmel und der Sonne ungetrübtes Licht

ſpiegelten , und in eines , das in einem ſchlichten ,
unverdorbenen Weiberherzen geborgen , deutſche
Frauentugend nach Altväterſitte ſpiegelte .

Und das wollte er ſich in Bälde mitſamt dem

goldreinen Herzen heimholen .
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Die Derſtoßene .

Von Franz Woas ⸗Wiesbaden .
7 or hundert Jahren war der mächtigſte

Mann von Europa , wenn nicht der

ganzen Erde , der Kaiſer von Ruß⸗

land , Alexander der Erſte ; denn im

Verein mit dem Kaiſer von Oeſterreich und dem

Könige von Preußen hatte er es fertig gebracht ,
den Kaiſer der Franzoſen , Napoleon — der ihm
die Macht nicht gegönnt hatte —niederzuzwin⸗

gen . Der war jetzt Gefangener auf ſeiner ein⸗
iter geſſamen Inſel St . Helena im fernen Ozean . Kai⸗

wolll ſer Alexander aber ſaß in allem Glanze ſeines
id ſchuf Thrones in ſeiner Hauptſtadt Sankt Petersburg
afteſtef und freute ſich ſeines Lebens . Ja , das tat er
ich Alllredlich . Hatte er doch um ſich eine Schar treuer

Offiziere und Beamten ; und ſo wurde ihm die

Laſt , ein ſo ungeheures Reich in Ordnung und
die Bewohner bei Zufriedenheit zu erhalten ,
leicht gemacht .

eiſ Nun war er aber zugleich auch der ſchönſte

Sie Mann , den man ſich nur denken konnte , der

beideſſſchönſte Mann ſeiner Zeit : Groß gewachſen , da⸗
bei aber ſchlank und von geſchmeidigen Gliedern .

Sein Kopf ſtand dazu im vollkommenſten Eben⸗

maße , nicht zu groß und nicht zu klein ; gerade
techt ſaß er ihm auf dem ſchlanken Halſe . Unter
der hohen und breiten Stirne blitzten , von dich⸗
ten Augenbrauen wohl gedeckt , ein Paar große
feurige Augen . Darunter ſetzte eine kräftige ,
aber wohlgeformte Naſe an , die von einer be⸗

ſonderen Entſchiedenheit des Willens ſprach .
Wangen und Mund aber milderten dieſen Aus⸗
druck wieder , denn ſichtlich ſchlugen ſie ins Weib⸗
liche ; und doch gab dann ſchließlich der ſtarke ,

er hollf aber kurz gehaltene Bart auf der Oberlippe dem
und Aganzen Bilde einen ſchönen , wohlgerundeten Ab⸗

r zutllf ſchluß.
ien, 4 Das innere Weſen dieſes Bildes von einem

Ttechten Manne entſprach vollſtändig dieſer äuße⸗
ten Erſcheinung : Kaiſer Alexander zeigte ſich ent⸗
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ſchieden und tatkräftig , wo die Umſtände , ſei es

Krieg , ſei es Frieden , es verlangten ; war ebenſo

ein überlegter Staatsmann wie ein kühner Drauf⸗

gänger als Feldherr ; in ſeinem Leben als Menſch
aber war er weich , für Freundſchaft und Liebe

gleichermaßen empfänglich . Wer ihm je einen

Dienſt geleiſtet hatte , den belohnte er aufs groß⸗

mütigſte ; niemals vergaß er es — ob er gleich
mehr als einmal gerade von ſolchen ſchwer hinter⸗

gangen wurde .

Daß die Frauen ihn liebten , bewunderten , ja

vergötterten — wen wollte das wunder nehmen :

ihn , den ſchönſten Mann des ganzen Reiches !
Was wunder , wenn ihm bei ſeiner leichten Emp⸗

fänglichkeit nur allzu oft Herz und Sinn mit dem

Kopfe durchgingen !
Er war überaus jung — noch keine ſechzehn

Jahre alt — verheiratet worden , ohne daß ihn

Vater und Mutter vorher lange darum gefragt

hatten . Aber die Frau , die ihm gegeben wurde ,

gefiel ihm , und — wunderlich genug — er hielt
ihr jahrelang die Treue .

Sie war deſſen auch durchaus würdig . Ge⸗

rade keine ſtrahlende Schönheit , dabei noch zwei

Jahre älter als er ſelbſt , aber noch von keiner

Hofluft verdorben — ſo kam ſie in ſeine Arme .

Dabei war ſie lebhaften Geiſtes , hatte auch einen

großen Teil der damals gerade herausgekommenen
Meiſterwerke deutſcher , franzöſiſcher und anderer

großer Schriftſteller geleſen und wußte das in

der Unterhaltung vortrefflich anzubringen , ohne

doch ſich als „ gelehrte Frau “ zu brüſten . Immer
blieb ſie einfach ; ſie ſah auch die gelehrteſten
Dinge ſo an , als ob ſie nur mit dem bloßen Men⸗

ſchenverſtande zu begreifen ſein müßten . Das

gefiel dem Kaiſer ganz beſonders an ihr ; denn

die vielen Gelehrten , die er ſelbſt — nach dem

Zuge der Zeit — an ſeinem Hofe um ſich geſam⸗
melt hatte , langweilten ihn eher , als daß ſie ihn

belehrten . Auch ihre immer frohe Laune tat

ihm wohl . Kurz , ſie hatte ſein ganzes Herz .
Aber es ſollte anders kommen . —

*

Inzwiſchen war der ſo junge glückliche Ehe⸗

mann , der bis dahin Thronfolger geweſen , Kai⸗

ſer geworden . Hatte es ſchon bisher nicht an

Frauen am Hofe gefehlt , welche ihn in die Netze

ihrer Liebe oder ihres Ehrgeizes zu ſtricken ge⸗
ſucht , ſo zeigte ſich das jetzt erſt recht . Nun konnte

ſich wohl eine oder die andere dieſer Frauen

manch freundlicher und ſcherzhafter Worte rüh⸗

men , die er ihnen geſchenkt hatte ; darum war er
aber doch ſeiner angetrauten Gemahlin treu ge⸗
blieben — jahrelang , jahrelang . Die Kaiſerin
wußte dies auch , und niemals kam ihr deshalb
ein Wort der Eiferſucht über die Lippen ; auch

nicht , als ſie begann , ihre früher ſchlanke Geſtalt
und damit den letzten körperlichen Reiz zu ver⸗

lieren . Immerhin brauchte ſie die Vorſicht , keine

Hofdame in ihren engeren Kreis zu laſſen , von



der ſie hätte glauben können , daß ſie ihrem Mann

hätte allzu ſehr gefallen können . So waren meiſt

ältere Damen um ſie , und nur eine einzige war

darunter , die Gräfin Oſſowska , die erheblich

jünger war , als ſie ſelbſt .

Dieſe war noch als Kind zu ihr gekommen ;

und als ſie älter , damit aber immer ſchöner ge⸗

worden , vermochte die Kaiſerin nicht mehr , ſich
von ihr zu trennen . Die Gräfin , ſchließlich zu

Wortlos ſtreckte ſie ihm den Zettel hin .

einer ſtrahlenden Schönheit geworden , dabei vol⸗

ler Geiſt und munterer Launen , auch aus einem

alten hochangeſehenen Hauſe und deshalb viel

umworben , heiratete übrigens ſehr bald und

zwar gleichfalls einen ſchönen , vornehmen Mann ,

den Grafen Nariſchkin , jung und aller Liebe

wert , ſo daß die Kaiſerin ohne jede Ahnung war ,

daß ihr von daher jemals eine Gefahr drohen
könnte . Der Mann der Gräfin war zudem ein

beſonderer Freund und Günſtling des Kai⸗

ers .
Eines Tages war die Kaiſerin mit ihrer Hof⸗

dame , der Gräfin , in ihrem Zimmer bei einer

Näharbeit , die ſie ohne andere Zeugen vornehmen

wollte ; handelte es ſich doch um den Anzug , den

ſie bei dem bevorſtehenden großen Maskenball

W. wollte , und wo ſie niemand erkennen

ollte .

Da trat der Kaiſer in das Zimmer ; raſch ver⸗

bargen die Frauen ihre Arbeit , und man unter⸗
hielt ſich ſonſt .

Der Kaiſer hatte die Gewohnheit , während er

ſprach , im Zimmer auf und ab zu gehen . Bei

einer Wendung fiel ihm etwas aus dem Nock⸗

ärmel , und zwar ohne daß er es merkte . Auch

der Gräfin war das nicht aufgefallen ; da ſi

weiter dafür zu ſorgen ſuchte , daß der Kaiſer

nicht hinter das Geheimnis ihrer Arbeit

käme . Die Kaiſerin aber hatte den Gegen⸗

ſtand fallen ſehen und ihn alsbald aufge⸗

hoben . Es war dies ein kleiner , ſorg⸗

fältig zuſammengekniffener Zettel . Von

einer ſeltſamen Unruhe getrieben faltete

ſie den Zettel auseinander : er enthielt nur

einige wenige , aber überaus zärtliche
Worte , die offenbar der Gräfin galten :

denn ihr Name war genannt ; der Zettel

war auch von des Kaiſers Hand

Inzwiſchen hatte der Kaiſer ſich in ſei⸗

nem Gange wieder zurückgewandt und kam

auf die Kaiſerin zu . Wortlos ſtreckte ſie

ihm den Zettel hin . Verdutzt ſtand der

Kaiſer und ſah auf den Zettel . Noch ein⸗

mal ſtreckte die Kaiſerin den Zettel vor ,

hielt ihn dem Kaiſer jetzt mit drohender

Gebärde unmittelbar vors Geſicht .

Da lachte der Kaiſer kurz auf , drehte

ſich auf dem Abſatz um und wollte weiter

im Zimmer auf und ab gehen .

Aufs Tieſſte ergriffen , ſchrie die Kaiſe⸗

rin laut auf ; ſie warf den Zettel fort , ſank
in den Stuhl , vor dem ihr Nähzeug auf⸗

gehäuft lag , griff hinein , faßte wild nach

der Schere , die ſie vorher in der Hand ge⸗

habt hatte , und wollte ſich damit ins Herz

ſtechen .
Der Kaiſer eilte raſch herbei , ſuchte iht

die Schere aus der Hand zu winden , rang

mit der Frau um die Schere , ſchnitt ſich
dabei aber ſelbſt tief in Hand und Arm ,

— Blut ſpritzte hoch heraus .

Die Gräfin hatte alledem zugeſchaut , ohne

ſich zu rühren . Jetzt eilte ſie nach der Tür , rief

nach der Dienerſchaft um Hilfe , ſchickte nach dem

Hofarzt ; von allen Seiten kamen Leute herbei .

Der Kaiſer war in einen Seſſel geſunken , die

Kaiſerin ſuchte das Blut ſelbſt zu ſtillen . Endlich

kam Dienerſchaft zu Hilfe , kam auch der Arzt ;

er verband den Kaiſer ſofort kunſtgerecht . Dann

brachte man ihn nach ſeinen Gemächern .

Der böſe Vorfall war ſogleich im ganzen

Schloſſe , bald aber auch außerhalb bekannt ge⸗

worden ; ebenſo die Urſache ; aber von Mund zu

Mund getragen , wurde ganz etwas anderes dar⸗

aus : Jetzt hieß es , die Kaiſerin wäre dem Kaiſet

meuchleriſch zu Leibe gegangen . Die oberſte

geiſtliche Behörde , der „ Heilige Synod “ , griff ein
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—war doch die geheiligte Perſon des Kaiſers

zu ſchützen mit ſeine oberſte Pflichtt
Die beiden Gatten hatten einander ſeitdem

nicht wieder geſehen ; die Kaiſerin konnte den

Treubruch des Mannes , hinter den ſie ſo zu⸗

fällig gekommen war , nicht verwinden . Der Kai⸗

ſer aber trotzte ; er ließ den „ Heiligen Synod “
widerſtandslos walten . Und die Folge ? Die

Kaiſerin wurde des Mordverſuchs für überführt

erklärt . Eine Trennung der Ehe konnte frei⸗

lich nicht ausgeſprochen werden ; die Kaiſerin

wurde aber auf Lebenslänge in ein Kloſter ver⸗

bannt , in das weltabgeſchiedene Kloſter der Kar⸗

meliterinnen bei Kiew in der Ukraine .

Die Gräfin wurde vom Hofe entfernt und ihr

ein einſames Landgut unweit Peterhof als

dauernder Wohnſitz angewieſen .
*

Das Leben am Kaiſerhofe war damit wie um⸗

gewandelt . War vorher ein Feſt dem andern ge⸗

folgt , ſo hatte das jetzt aufgehört . Der Kaiſer ,
der früher keinen Tag ohne Tanz , Muſik und

Theater ſein konnte , wollte von alledem nichts

mehr wiſſen ; die vielen Prunkräume des Schloſſes
blieben verſchloſſen ; in wenigen Zimmern , die

abgelegen waren , hielt der Kaiſer ſich auf . Hier

ſaß er , ſtundenlang vor ſich hinbrütend , kaum daß
er die nötigſten Staatsgeſchäfte erledigte ; ſeine

Miniſter und Generäle fertigte er durch ſeine
Kammerdiener ab .

Er hatte vorher einige wenige vertraute

Freunde gehabt , nicht einen davon ließ er jetzt
bei ſich vor , ſo dringend einer und der andere davon

auch darum bat —ſchließlich blieben ſie fort , und

nun war er ganz allein ; auch von den Kindern

der verſtoßenen Kaiſerin , die er vordem ſo gern
um ſich gehabt hatte , wollte er nichts wiſſen ;
voller Mißtrauen war er wider ſie . Freilich

wußte er ganz genau , daß nur er allein die

Schuld trug an dem ſchrecklichen Auftritt zwiſchen

ihm und der Kaiſerin ; aber vor den Männern

des „ Heiligen Synods “ war es anders dargeſtellt
worden ; und manchmal glaubte er deshalb wirk⸗

lich , die Kaiſerin hätte ihm ans Leben ge⸗

wollt ; waren doch auch in der Familie der

Romanows ſolche Meuchelmorde zur Genüge ge⸗
bräuchlich ; war er doch ſelbſt nur deshalb ſo jung

auf den Thron gekommen , weil ſein Vater unter

der Hand dreier Verſchworener gefallen war —

eine Tat , an der er ſelbſt freilich durchaus un⸗

ſchuldig geweſen , nur daß er fluchwürdigerweiſe

dieſe drei Mörder auf Jahre hinaus als erſte

Natgeber und Miniſter um ſich geduldet hatte !

Gottlob , daß er ſie endlich hatte abſchütteln kön⸗

nen — und da muß dieſes ſchreckliche Ereignis
eintreten !

Einige Monate waren ſo für den Kaiſer in

trüber Mißſtimmung und Einſamkeit vergangen ,
als er ſich ſchließlich doch davon losriß . Ver⸗

lockend trat das Bild der ſchönen Frau vor ſeine
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Seele , welche von alledem die Arſache geweſen .
Er konnte dem Verlangen nicht widerſtehen , zum

wenigſten den Ort zu ſehen , wo ſie jetzt einſam
wohnte .

Heimlich verließ er das Schloß ; unerkannt

fuhr er in einem gemieteten Schlitten nach dem

Landgute hinaus , wo ſie lebte . — Von der Aerm⸗

lichkeit des Hauſes bis ins Innerſte betroffen ,
gab er nach ſeiner Rückkehr ſofort den Befehl ,
dieſes Haus neu herzurichten und auf das koſt⸗

barſte auszuſtatten , was auch in kürzeſter Zeit

geſchah . Dann fuhr er wieder einmal hinaus ,

und nun konnte er nicht anders , er mußte die

Gräfin wiederſehen
Seitdem war der Verkehr zwiſchen beiden

wiederhergeſtellt . Bald fuhr der Kaiſer nicht

mehr im gemieteten Schlitten , ſondern in vier⸗

und ſechsſpänniger Hofkutſche auf das Landgut

der Gräfin hinaus ; bald nahm er auch dieſen und

jenen ſeiner vertrauteren Freunde mit ; erſt klei⸗

nere , dann größere Feſte fanden dort ſtatt ; und

als das Haus erſt zu einem richtigen Palaſte aus⸗

gebaut worden war , da fand ſich hier ſchließlich
dieſelbe Geſellſchaft zuſammen wie vordem in den

Prunkräumen des Kaiſers in der Hauptſtadt
ſelbſt — nur daß die Kaiſerin nicht mehr dar⸗

unter war : ſie war und blieb die Verſtoßene .
Auch ein anderer war nicht dabei : nämlich

der Gemahl der Gräfin ; der Kaiſer hatte ihn ,
ſeiner Jugend zum Trotz und über viele Köpfe

hinweg , zum Kommandeur eines Regiments ge⸗

macht , das in Tiflis ſtand , entfernt von Haupt⸗

ſtadt und Landguſ .

Jahre vergingen — Jahre kamen , woes ſich
anſtatt um Feſte , Schmauſereien und Bälle um

ganz andere Dinge handelte — um Kriege und

Völkerwirren . Von der Weichlichkeit , die ihm
ſonſt zu eigen geweſen , zeigte der Kaiſer hierbei
nichts ; ein feſter Wille beherrſchte ihn ; ebenſo

klug wie gewandt wußte er ihn durchzuſetzen ;
aber das Alter begann allmählich ihn zu drücken .

Zwar war er immer noch der ſchöne Mann , der

er geweſen ; aber die Spuren früherer Leicht⸗
lebigkeit waren da ; er war ſchwerfällig geworden
und nicht mehr der Mann dazu , um den Abgott

der Frauen abzugeben !

Zur Gräfin Nariſchkin ſtand er aber immer

noch ſo , wie er ſeit Jahren geſtanden . Der Gräfin

war eine Tochter geboren , die er zärtlich liebte ,
— umſo inniger , als er immer in Furcht um

ſie lebte ; denn ſo ſchön ſie war , ſo litt ſie doch

von Jugend auf an einer rätſelhaften Krankheit .
Kein Hofarzt konnte ſie davon heilen , auch aus

Königsberg und ſogar aus Wien nicht einer der

dort ſo berühmten Aerzte . Unrettbar ſchien ſie
verloren .

Da brachte eines Tages der Kaiſer einen jun⸗

gen Fähnrich mit hinaus , der eben in die kaiſer⸗

liche Leibgarde eingetreten war . Kaum waren

dieſer und die junge Gräfin Sophia einander



vorgeſtellt , als ſie beide von heftigſter Liebe zu⸗

einander ergriffen wurden . Es war Liebe auf

den erſten Blick . Der Kaiſer in ſeiner unaus⸗

ſprechlichen Güte , erklärte ſich mit einer Heirat

einverſtanden und ernannte die junge Braut zu

einer Gräfin Romanow . Die Hochzeit ſollte als⸗

bald ſtattfinden . Ueber die Gräfin kam es wie

ein neues Leben ; mit blühenden Wangen , leuch⸗
tenden Augen ging ſie ihrem Hochzeitstag ent⸗

gegen . Kuriere waren bereits unterwegs , um

aus Paris einen prachtvollen Brautſtaat von un⸗

ermeßlichem Werte herbeizuholen .
Der Kaiſer war auf einige Tage nach Mos⸗

kau gegangen , um dort eine Heeresſchau abzu⸗

halten . Eben , als ſeine Regimenter in allem

Glanze an ihm vorbeimarſchierten , ſprengte

querfeldein auf ſchnaubendem Roſſe ein Kurier

herbei , einen Brief ſchon weither hochhaltend .
Entſetzliches ahnend , erbrach der Kaiſer das

Schreiben : Gräfin Sophie war plötzlich ver⸗

ſchieden
Der Kaiſer war auf das innerſte getroffen ;

kaum daß er ſich auf dem Pferde zu halten ver⸗

mochte . Heiße Tränen ſtürzten ihm aus den

Augen .
Die Heerſchau wurde ſofort abgebrochen ; der

Kaiſer begab ſich in aller Eile nach Sankt Peters⸗

burg zurück und kam gerade noch zurecht , um die

Tote noch einmal zu ſehen : in den Pariſer Pracht⸗

gewändern , die ſie am Hochzeitstage tragen ſollte ,

war ſie aufgebahrt . Der Kaiſer ſank vor dem

Sarge nieder , tief erſchüttert ; und durch ſein

Gemüt ging es in unſagbarſtem Schmerz und

tieſſter Reue : Das iſt die Vergeltung für das ,

was ich getan . —

Es war aber nur der Anfang davon .

*

Wiederum zog der Kaiſer ſich von allen

Freuden des Lebens zurück , ſie waren ihm grau⸗

ſam vergällt durch den frühen Tod ſeines Kin⸗

des . Nur die Beſuche bei deſſen Mutter behielt

er bei , und es verging kaum ein Tag , wo er

nicht nach deren Landgute hinausfuhr . Mit der

Mutter zuſammen pflegte er das Andenken an

die Entſchlafene .
Die Gräfin Nariſchkin , ſo viel jünger als der

Kaiſer , war noch immer eine ſchöne Frau ; ihr

hatte der frühe Tod des Kindes nicht ſo zuge⸗

ſetzt , wie dem alternden Kaiſer , der ſchwer das

muntere Plaudern der Verſtorbenen vermißte .

Schon nach kurzer Zeit hatte ſie den Verluſt ver⸗

ſchmerzt ; ſie wollte bald wieder fröhliche Menſchen

um ſich ſehen , und ſo lud ſie ſolche wieder zu ſich

ein , ob auch der Kaiſer meiſtens nicht dabei war .

Der Kaiſer bekam davon bald Kunde ; ver⸗

grämt , wie er geworden war , wurde er miß⸗
trauiſch ; böswillige Hofſchranzen trugen ihm

obenein allerhand Gerüchte zu . Lange Zeit

ſchenkte er ihnen keinen Glauben , bis er eines

Tages ſelbſt hinter die Wahrheit kam : Er war
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einmal zur Unzeit , als die Gräfin ihn nicht er⸗

warten konnte , zu ihr hinausgefahren ; unange⸗

meldet hatte er ihr Wohngemach betreten , hatte

im daneben liegenden Schlafgemach der Gräfin

laut lachen und ſprechen gehört ; von Mißtrauen

überfallen , war er hier eingedrungen , um noch
gerade zurecht zu kommen und zu ſehen , wie ſich

ein Mann in aller Eile in einen großen Schrank
hinein zu verkriechen ſuchte .

Der Kaiſer hatte ihn erkannt : es war einer

ſeiner Generaladjutanten , ein junger Fürſt , einer

ſeiner vertrauten Günſtlinge .

Der Kaiſer ſtellte den Mann nicht zur Rede ,

ſah er doch in deſſen Tat nichts anderes , als

wieder eine gerechte Vergeltung deſſen , was er

ſelbſt getan . Auch mit der Gräfin ſelbſt wech⸗

ſelte er kein Wort weiter ; ſeinen Willen aber

ließ er ſie doch hart fühlen . Auf der Stelle ver⸗

ließ er das Haus , das er zu einem ſo koſtbaren

Beſitze hatte umſchaffen laſſen , in dem er ſo viele

Jahre — wie er meinte treue Liebe und

Freundſchaft genoſſen hatte . Drei Stunden ſpäter

trat ein Heer von Arbeitern an ; und noch war

der nächſte Morgen nicht da , als dasſelbe Haus

abgebrochen und vernichtet war bis auf die

Grundmauern . Die Gräfin aber war in eine

Kutſche geſetzt und weggebracht worden — nie⸗

mand wußte wohin ?

In Wirklichkeit hatte ſie den Weg nach dem

Kaukaſus eingeſchlagen , wo ihr Mann inzwiſchen
bis zum Gouverneur aufgerückt war . In aller

Gutmütigkeit nahm dieſer ſie auf , verzieh ihr alle
böſen Streiche und lebte noch lange Jahre mit

ihr in aller Einigkeit zuſammen .

Der Kaiſer aber — hatte er auch dieſe neue

ſchmerzliche Erfahrung anſcheinend in männlicher
Kraft überwunden — war nun doch innerlich ! ſo
tief davon getroffen , wie bisher durch keine

andere : Er litt von der Stunde ab an einem

Fieber , das ſich nicht bannen ließ . Kein Mittel
ſeiner Aerzte half dagegen . Er fand auch des

Nachts keinen Schlaf mehr ; nur Tags über kam

er ihn manchmal an ; und dann ſchlummerte er

kurze Zeit im Lehnſtuhl . Des Nachts aber

wälzte er ſich in aller Unruhe auf ſeinem ein⸗

ſamen Lager . Da kam ihm die Erinnerung an

frühere , beſſere , glückliche Zeiten . Manchmal
erhob er ſich dann , und , ängſtlich beobachtet von

ſeinen treuen Kammerdienern , ſchlürfte er durch
die Flure zu jenem Gemache hin , wo er einſt den

entſetzlichen Auftritt mit ſeiner Frau , der Kai⸗

ſerin , gehabt
Die Aerzte verlangten , daß der Kaiſer , um

die Erinnerungen los zu werden , den Palaſt ver⸗

ließe ; ſie rieten ihm , in einer milderen Gegend
ſeines weiten Reiches Heilung von dem Fieber
zu ſuchen . Der Kaiſer weigerte ſich erſt , et

wollte das Haus nicht verlaſſen .
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Nun ereignete es ſich aber , daß gerade zu die⸗

ſer Zeit die Hauptſtadt von einer ungeheuren
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leberſchwemmung heimgeſucht wurde . Die Newa

war auf nie dageweſene Weiſe über ihre Ufer

getreten , ſo daß ſelbſt der Kaiſerpalaſt davon be⸗

droht wurde . Jetzt ergab ſich der Kaiſer darein ,

die Hauptſtadt zu verlaſſen .

In einem ſchweren Reiſewagen , der von acht

ſtarken Pferden gezogen ward , wurde die Reiſe

nach dem fernen Süden angetreten ; ſie ging über

Moskau und Kiew . Der Kaiſer hatte alle Emp⸗

fänge unterwegs verboten ; er wäre dazu auch

nicht imſtande geweſen ; zumeiſt lag er , halb

ſhlummernd , in die Kiſſen zurückge⸗

lehnt ; kaum , daß er ſich darum ſorgte .

durch welche Orte der Weg ging . Nur

als man nach einigen Tagen durch eine

Stadt fuhr , fiel dem Kaiſer deren

Größe und Seltſamkeit auf . Er fragte

danach , und als man ihm Beſcheid gab ,

daß es Kiew ſei , zuckte er ſeltſam

zuſammen
0

Dann ging die Reiſe weiter , das

Wetter war ſchön geworden , die Luft

überaus mild ; das Aſowſche Meer war

kicht mehr weit . Auf einer Landzunge ,
die ſich weit hinausſtreckte , lag hier eine

Stadt : Taganrog ; und hier , an der

äußerſten Spitze der Zunge , ſtand ein

Schloß des Kaiſers — keines wie die

prachtvollen kaiſerlichen Paläſte in

Sankt Petersburg und Moskau : mehr 2
ein Landhaus , das aber eine wunder⸗

bar ſchöne Lage hatte ; denn das Meer

ſpielte mit ſeinen Wellen bis an
Zugleich

ſeine Mauern heran ; warm lag die

Sonne auf ihm , und ſattes Grün von

Baum und Buſchwerk umgab es .

Hier wurde der kranke Kaiſer in aller Sorg⸗

falt untergebracht ; ein offener Sitzplatz , der nach

dem Meer hinaus lag , war die Stätte , wo er ſich

jetzt zumeiſt aufhielt ; treu bewacht von ſeiner

Dienerſchaft , behütet von ſeinen Aerzten und be⸗

treut von ſeinen Pflegerinnen , die mit milder

Hand ſeiner warteten .

Namentlich war es die eine dieſer Schweſtern ,
die ſich um ihn ſorgte ; ſie war erſt in Kiew ,
als der traurige Zug dort bei einem Kloſter

vorüber gekommen war , auf ihren beſonderen

Wunſch mit aufgenommen worden

Das Fieber aber verließ den Kaiſer auch hier

nicht , trotz der ſorgſamen Pflege und der heil⸗
bringenden Seeluft . In all der Sonnenhelle frö⸗

ſtelnd , lag er auf ſeinem Ruhebett , ohne Teil⸗

nahme für die Schönheit der Natur , die ihn um⸗

gah . Gleichgültig ſchweiften ſeine Blicke über

die breite Meeresfläche , über welche die Möwen

krächzend auf⸗ und abſtiegen .

Gleichgültig auch war er gegen Aerzte und

Pflegerinnen . In ſeinem Fieber war es nur die

Vergangenheit , mit der er ſich abgab , und nicht

die aus jüngſter Zeit ; von dem Vorfall in Peter⸗

hof wußte er nichts mehr ; nicht einmal der

Name ſeiner Tochter Sophia kam je über ſeine

Lippen ; ausgelöſcht war die Erinnerung an ſie .

Tage , die weit zurücklagen — ſie waren es , die

jetzt ſeinen Geiſt beſchäftigten . Mitunter , wenn

die Pflegerin ihm ſorgſam die Kiſſen rückte oder

mit leiſer Hand ihm über die warme Decke ſtrich ,

dann richtete er ſeine Augen mit ſeltſamen Blik⸗

ken auf ſie , als wollte er aus ihren Augen lange

verſunkene Erinnerungen heraufholen . Dann
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fiel ſein Blick auch auf die Pflegerin , um alsdann fragend auf
deren Geſicht zu haften .

aber wieder lag er teilnahmslos da , lange ,

Kaete

Dabei bot er durchaus nicht das Bild eines

Kranken , ſeine Wangen waren voll geblieben ,
gerötet und gerundet , ſein Mund leicht geſchürzt

wie zu einem Lächeln . Niemals war er ſo ſchön

geweſen . Kein Wunder , daß die Aerzte und

Pflegerinnen ſich mit den beſten Hoffnungen
trugen .

An einem Dezembermorgen gar , als die Sonne

glühend heiß über dem Meere ſtand , ſchaute er

mit hellen Augen darüber hin ; ſeine Blicke

hingen an den weißen Segeln der vielen Fiſcher⸗

boote , die frühzeitig hinausgefahren waren und
nun in aller Windeseile ans Ufer ſtrebten .

Als junger Mann war es eine Liebhaberei

von ihm geweſen , in ſolchen Segelbooten zu fah⸗

ten . Auf der breiten Newa tat er dies mit Vor⸗

liebe . Ja , noch als er bereits Kaiſer geworden .

Ohne alle Begleitung war er dann geweſen , nur

jemand tat damals mit — die Kaiſerin ; ſie

führte das Ruder

Die Erinnerung an dieſe Zeit mußte jetzt mit

einem Male in dem Kaiſer aufgeſtiegen ſein ;



ſeine Augen weiteten ſich, und ein Lächeln ſpielte

ihm um die Lippen . Zugleich fiel ſein Blick
auch auf die Pflegerin , um alsdann fragend auf

deren Geſicht zu haften . Doch nur für eine kurze

Weile war das . Unſicher irrten dann ſeine Blicke

wieder ab , gingen noch einmal zu den Fiſcher⸗
booten hin , kehrten darauf wieder auf das Geſicht

der Pflegerin zurück und ruhten dann lange ,

lange darauf . Ein Lächeln des tiefſten Glücks , der

herzinnigſten Zufriedenheit ging jetzt über ſein

Geſicht ; leicht ſchloß er die Augen , als glaubte er

nicht an das Bild , das ſie ſahen . Dann wandte

er den Kopf leicht zur Seite und im zärtlichſten
Tone hauchte er den Namen von der , die er

in Gedanken vor ſich ſah , und — in Wirklich⸗

keit , den Namen Eliſabeth .

Gegen Abend desſelben Tages , kurz bevor die

Sonne , groß und dunkelrot , in das Meer tauchte ,

verſchied der Kaiſer —in letzter Stunde verſöhnt

mit der , die er vor Zeiten verſtoßen — noch

nicht 48 Jahre alt .

Als der Kaiſer tot war , tat die Pflegerin , die

bis zuletzt an ſeiner Seite geblieben war , die

Tracht der Karmeliterinnen ab . Dafür legte ſie

Witwenkleider an und machte ſich mit dem Toten

auf den Weg in die Hauptſtadt , um ihn mit

allem kaiſerlichen Gepränge zu begraben .
Aber noch unterwegs , in dem Städtchen

Below , erreichte auch ſie der Tod .

Sie war eine Deutſche —eine Prinzeſſin

aus markgräflich badiſchem Hauſe

Von Viktor Schmitt .

Æ Yatürlich muß ſie untergehen , die Erde ,

N. 8 unſere Welt . Nichts hat Beſtand , alles

15• 5 Irdiſche iſt vergänglich . Aber wohin
die Welt dann untergehen wird , das

iſt recht ſchwierig zu denken , das hat noch
keiner ausgedacht . Viele haben das Wann und

Wie des Weltunterganges in ihrer Phantaſie er⸗

ſchaut und dargeſtellt im Bild und Wort . Wir

haben davon aus dem Altertum bis heute aus⸗

giebige Proben . Aber der Glaube daran in

unſerer Zeit der wiſſenſchaftlichen Forſchung und

Aufklärung iſt ein weſentlich anderer geworden
als früher .

Damals waren die ſchaurigen Kometen mit

ihren fürchterlichen Rutenſchweifen , feurigen

Schwänzen , ſprühenden Glutſtrahlen die Verkün⸗

der des Weltendes . Wer ſich die Schrecken aus⸗

malt , daß ſolch einer mit ſeinem Kopf gerade
durchs Schuttertal hereinrennt , dem kann aller⸗

dings das Gruſeln des Weltunterganges kommen .
Es bleibt nur ein zweifelhafter Troſt , wenn die

Wahrſcheinlichkeitsrechnung die Unwahrſcheinlich⸗
keit ergibt , daß es unter dreihundert Millionen
Kometen nur einer fertig bringen könnte .

Und trotz alledem war es nicht im Mittelalter ,

ſondern erſt vor zwanzig Jahren , daß der Enkeſche

Komet , der am 13. Mai 1910 ſehr nahe an det

Erde vorbei kam , manchen in Angſt jagte . Man

roch ſchon die Kometenblauſäure und richtete die

Säcke , den Kometenſtaub abzufangen . Aber die

Erde hat den Kometen betrachtet , begrüßt , iſt ruhig

weitergelaufen , ohne zu muckſen , und hat weder

einem Pankee in Amerika den Zylinderhut ein⸗

noch einer Katze in Mietersheim den Schwanz ab⸗

gedrückt . Wir wiſſen , die regelmäßig erſcheinen⸗
den Kometen ſind geſchloſſene Bahnen , die bei

ihrem Erſcheinen dann und wann das unentgelt⸗
liche Schauſpiel herrlicher Sternſchnuppenfälle
aufzeigen , die als Weltenſtaub auf unſere Erde

fallen . Die Erde iſt ſicherlich ſchon öfters durch
Kometenſchweife gegangen , ohne Schaden zu neh⸗

men . Die Kometenangſt hat vor einigen hundert

Jahren ein württembergiſches Dorf veranlaßt ,

Hab und Gut zu vertun , um bis zum Schreckens⸗
tag des prophezeiten Weltunterganges noch etwas

vom Leben zu genießen , was recht vernünftig ge⸗

weſen wäre , ſo die Welt wirklich untergegangen

wäre . Die Propheten alle der unheilverkünden⸗
den Kometen ſind geſtorben , die Welt und die

Kometen am Leben geblieben .

Nach der Welteislehre , einer neuen Anſchauung

der Weltentwicklung mit Hilfe des Eiſes , ſpielt

unſer ſonſt recht unſchuldig dreinſchauender
Erdenmond eine wichtige Nolle beim Welt⸗

untergang . Unſer Mond wird durch den Aether —

widerſtand zur Bahnverengung gezwungen und
ſtürzt ſich ſchließlich in Trümmern auf die Erde⸗

Dies Mondſchickſal , wie es die Welteislehre ſchil⸗

dert , hat ſich zwar ſchon an mehreren Mondvor⸗
gängern erfüllt und wird mit dem Einſturz des
Mars die letzte große Erdkataſtrophe bilden . Da⸗

bei wird ein Eishagel und Schlammregen über die

Erde gehen mit furchtbaren Fluterſcheinungen ,
Berge abtragen und Länder verſenken . Der Unter⸗

gang des zwiſchen Afrika und Amerika beſtan⸗

denen Atlantisreiches wird ſolch einer Erdflut zu⸗

geſchrieben . Auch die mehrfachen Sintfluten ,

welche über die Erde gingen , ſind als Urſachen
einſtürzender Erdtrabanten zu betrachten . Die

Mondauflöſung kann eine ſolche Kataſtrophe wer⸗

den , daß ſie einem Weltuntergang nahe kommt ,

mit der Vernichtung alles Lebenden . Und doch
wäre es bloß ein Vorübergang für die Erde zu

neuem Aufbau des Lebens , ſolange noch die Sonne

ſcheint . Denn darin iſt unſere Erde äußerſt zähe,
ſie iſt vielleicht der einzige Planet , auf dem die

Bedingungen für Entfaltung lebendiger Weſen

ſo günſtig ſind .
Bei faſt allen Völkern findet man Ideen , daß

die derzeitige Welt vernichtet und einer neuen

beſſeren Platz machen müſſe , mit dem Schlußbild
der Abrechnung mit allem Lebenden und der Er⸗

ſcheinung des letzten Richters in der Gerichts⸗

ſitzung . Die griechiſchen Philoſophen laſſen die
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im vernichtenden Weltenfeuer , bis es aus ihm

will ,

„ ewiges Leben im Ning der Wiederkunft .

tot . Der Untergang der Sonne kann erfolgen

„ fliegende Sonnen ſich durch Zuſammenſtoß

gefährlich werden könnten , iſt ſehr unwahrſchein⸗
6

Welt endgültig verbrennen . Auch die Germanen

entlehnen von ihnen das Bild der Götterdämme⸗
tung , der letzten Schickſalskämpfe der Götter beim

Weltuntergang : Mond und Sonne verzehren ſich ,
die Erde bebt , Sterne fallen vom Himmel , das

Meer flutet über die Erde , die Schlangen ſpeien

Gift allem Lebenden , das Leichenſchiff zieht dar⸗

über und nimmt die im Kampfe Gefallenen ,

Eötter und Menſchen , mit ſich. Alles geht unter

wieder erſteht in Unſchuld und Friede .

Man mag ſich den Kopf zerbrechen , wie man

ſchließlich kommt man zu folgenden Er⸗
wägungen : Entweder hat alles ein Ende , oder

alles bleibt wie es iſt , oder alles wird wieder wie

es war ; entweder iſt das Ende der Tod oder ein

Das Leben der Erde hängt einzig vom Leben

der Sonne ab . Ift ſie tot , ſo iſt auch für uns alles

durch Zuſammenſtoß oder Erkaltung . Daß zwei

— — 8 —

vom Sternenſchickſal .

Dorf veranlaßt , Habund Gut zu vertun .

lich. Nach aſtronomiſchen Berechnungen würde

dies erſt nach hundertauſend Milliarden Jahren

einmal der Fall ſein . Das iſt gegenüber dem

Alter der Erde von etwa tauſend Millionen Jah⸗

ten eine wahrhaftige Ewigkeit . Gefährlicher
wird für eine Sonne vielmehr ein Zuſammenſtoß
mit einer „ dunkeln Wolke “ im Himmelsraum .

dies ſind weit ausgedehnte Nebelmaſſen , und

wenn da eine Sonne mit ihrer Bewegungsenergie

Die Kometenangſt hat vor einigen hundert Jahren ein württembergiſches

hinein rennt , ſteigert ſie ſich zur Gluthitze und

verbrennt . Solche am Himmel plötzlich aufleuch⸗

tende „ neue Sterne “ hat man ſchon öfters beob⸗

achtet . Das Aufflammen geht meiſt ſchnell wieder

vorüber , und die Sternſonne wird zum kleinen

Lichtpunkt . Käme unſere Sonne in einen ſolchen

kosmiſchen Nebel , ſo wäre ihr das ein Ereignis

nur im Jahrmillionenbetrieb ihres Daſeins , der

Erde aber ihr Flammentod des Weltunterganges .

Verſtändlicher und einfacher nachzudenken iſt

der Erduntergang durch Erſtarrung zur Welt⸗

raumkälte . Das hat der Mond vor uns durchge⸗

macht , er ſchläft unter der Eisdecke der Jahr⸗
tauſende .

Seit undenklicher Zeit ſendet den Erdenbewoh⸗

nern die Sonne ihr Licht und iher Wärme . Wird

das in Ewigkeit ſo fortgehen ? Wenn ſie immer

weiter und weiter ihre Wärme hergibt , bekommt

ſie wieder Erſatz dafür ? Und dies iſt das Kapitel
Aus dem Chaos ,

dem Urgemiſch der Dinge , entwickelt ſich jeder

Stern und jede Sonne . Sie war nicht von jeher

da , ſie entſtand allein oder mit andern durch die

Geſetze der Schwerkraft und Mechanik
und formte ſich zur Kugel . Sie gab

durch Drehung um ihre Achſe abgeſchleu⸗
derte Maſſe ab zur Bildung von Pla⸗

netenkugeln . Dieſe ältere Entwick⸗

lungsvorſtellung iſt aber heute mecha⸗

niſch und phyſikaliſch nicht mehr haltbar .
Denn die Sonne kann aus ſich heraus

keine Planeten bilden , ſie gibt nur das

Material dazu . Man nimmt jetzt die

Spiralnebel und kugelförmigen Stern⸗

haufen in Anſpruch als Muttergebilde
von Sonnen⸗Entſtehung .

Dieſe Sonnengeburten gehen mit kos⸗

miſcher Langſamkeit vor ſich . Sierzu

gehört eine unermeßlich lange Zeit und

ein unvorſtellbar großer Raum der

Ausdehnung am Himmel . Wir können

eben die Naturgeſetze nur beſchreiben ,

ſo wie ſie uns erſcheinen , wir kennen

aber den Weltraum und die Zeit darin

nicht , mit denen wir rechnen und be⸗

weiſen wollen . Nur das wiſſen wir , daß

aller Sonnen Schickſal folgendermaßen
verläuft : es geht vom rotglühenden Gas⸗

ball durch den gelben zum weißglühen⸗
den ; die Farbenſtufen , welche wir bei

glühendem Eiſen in der Eſſe des Schmied⸗

feuers ſehen , je nach dem Grad der Hitze . Die
roten Sterne am Himmel haben etwa dreitau⸗

ſend , die weißglühenden fünfzehntauſend Grad an

ihrer Oberfläche . Und das Lebensſchickſal jedes

Sternes geht durch Millionen Jahre dieſe Farb⸗

ſtufen auf⸗ und abwärts bis zum Erlöſchen .

Unſere Sonne iſt ein gelber Stern mit ſechstau⸗
ſend Grad Oberflächenwärme . Sie iſt ein Zwerg

ſchon geworden unter den Rieſen des Weltalles



Ergeht es auch unſerer Sonne einmal ſo,

dann iſt auch ſie tot für uns . Bevor ſie es

wird , iſt abet das Schickhal der Erde längt ine 2

erfüllt , und keiner ihrer Bürger iſt Zeuge
davon geweſen . Und dann iſt alles , alles

auf Erden umſonſt geweſen ? Des Geiſtes
Kraft und der Hände Arbeit umſonſt ge⸗

weſen ? Geht nur ein leeres ödes Nichts

über das große Schweigen des Unterganges

und über die Tauſende der Jahre ehrlichen

Kampfes um die Exiſtenz des Daſeins ? Und

im ewigen Schatten der Nacht liegt der tote

Stern der Erde ?

Iſt das der Sinn des Lebens ?

Wir Menſchen ſträuben uns gegen den

Gedanken , daß das Ende der Tod ſei . Wir

hoffen auf eine Brücke des vergänglichen
irdiſchen Daſeins zum ewigen Jenſeits , ſo

daß uns nach des Dichters Wort die Ver⸗

gänglichkeit nur ein Gleichnis wird im Bild
vom Ring der Wiederkunft aller Dinge .

So unbegreiflich auch der Gedanke der

Schöpfung und all der Eeſchöpfe

5 und Schickſal , bleibt uns eines doch ſicher :

Shrangln foeen B. allen —— Lus Lechenfciff Kd nor⸗ Wir ſind in den Garten unſerer Heimat Erde

über und nimmt die im Götter und Menſchen , gepflanzt , daß wir ihn pflegen und bauen

und für unſer Teil dazu mitwirken an der
8

und ſteht im Mittag ihres Alters , alſo daß ſie Harmonie der Welt . So verliert der Gedanke

noch manche Jahrtauſende der Erde Licht und an den Untergang auch dieſer unſerer Welt alles

Wärme ſchicken kann . Schreckliche : Es zieht durch Raum und Zeit im

Daß ſie es kann , daran iſt weder allein der Bild des Gleichniſſes die Ewigkeit , die

Zuſtrom von Meteoren als Heizkörper ſchuld , noch alles Verg ängliche überwindet .

die Erwärmung durch die ſtändige Zuſammen⸗

leren

umſeli
eif , a

ziehung der Sonnenmaſſe , noch die Strahlungs⸗
daul

wärme anderer Sonnen nach ihr , auch nicht radio⸗ lit di

tätige Kraft im Sonneninnern , ſondern etwas , amili
das wir mit dem Namen Strahlungsdruck ehnli

hronte
des Lichtes belegen . Er iſt die Urſache , Wer⸗

den und Vergehen der Weltkörper aus dem Kreis⸗

lauf der Kräftewirkung zu deuten . Man ſetzt der

Anziehungskraft der Maſſen eine gleich große ab⸗

ſtoßende Kraft entgegen . Das zeigt ſich bei einem

Kometen , deſſen Schweifteilchen von der Sonne

ſtets abgeſtoßen werden , ebenſo wie die am Son⸗
nenrande hinausſchießenden Lichtſtrahlen , die man

bei einer Sonnenfinſternis beobachtet . Das iſt

der Strahlungsdruck . Dieſe Energie in den

Weltraum hinaus ſetzt ſich um in Energiewärme
zur Bildung neuer Welten . Soll und Haben in Wir müſſen innerlich ein wenig an uns

der kosmiſchen Buchführung ſcheint ſomit geregelt. arbeiten, und ſuchen , milder in unſerm Urteil ,

Die Gelehrten erſinnen immer wieder neue An⸗ anſpruchsloſer in unſern Forderungen zu werden

nahmen und Hypotheſen , um dem Gedanken der Wir müſſen anfangen , die Leute zu nehmen , wie fei

ürren

laſe ,

A EATNTRANTNENENÆ Æ ν funke⸗

05
aus dem

5
zu

—— ſie ſind , und zur Erleichterung der Arbeit immet

r wiſſen ganz genau , daß esviele eingedenk ſein , daß es in Nord und Süd , Weſt

een net de ate n An wrnee were
di

eb glege aes

ſchluß gekommen : Da war die Wörmeausgabe daß debter zien

größer als die Zufuhr der aufbauenden Materie
andern rügen und verdammen .

—
—ſo ſind ſie zur Erſtarrung gekommen .
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rüher , ehe die verdamm⸗

ten Autos und die flit⸗

zende Elektriſche es auf
die Knochen der harm⸗

loſen Straßengänger ab⸗

geſehen hatten , wim⸗

melte es in Berlin von ge⸗

mächlichen Droſchken erſier bis

dritter „ Jüte “ . In der letz⸗
tren Klaſſe aber wankte vor dem rüttelnden

umſeligen Fuhrwerk her ein ſeltſames Tier ,
leif, alt , mager , oft nur ein Gerippe , das man

daul oder Pferd zu nennen pflegte , dieweil es

it dieſem Lebeweſen ( Equus caballus von der

amilie der Equidae ] eine nicht zu beſtreitende
ehnlichkeit hatte . Auf dem hohen Bocke aber

hronte ein ſtattlicher Mann , angetan mit einem

ärrenden Schnurrbart und einer feuerroten
laſe , das Haupt gekrönt von einem kokarden⸗

eſchmückten , glänzend lackierten Zylinderhut .

In einem ſolchen Vehikel niederſter Güte —

war gerade kein beſſeres vorrätig , fuhren zwei

nge Schweizer Fabrikanten zur Bahn . Sie be⸗

enden ſich auf einer längeren Studien⸗ und Er⸗

blungsreiſe und wollten jetzt nach Hamburg fah⸗

en. Ob ſie nun zu viel oder zu wenig ge⸗

kunken hatten , ob Waſſer oder eine andere Flüſ⸗
gkeit , möge dahingeſtellt bleiben . Jedenfalls

ber waren ſie luſtig und guter Dinge , weit

luſtiger als der alte hinkende Droſchkengaul . Das

tme Tier war zwar ungeahnt gut genährt ,

kigte ſogar eine gewiſſe Rundung . Aber offen⸗
kar alt ! Uralt ! Mit ſeinem Herrn ſchien es
einem traulichen Verhältnis zu ſtehen . Denn

uſtatt mit der Peitſche ſuchte er die alte Dame

rch freundliche Zurufe zu raſcherem Trabe

ufzumuntern : „ Na , Kleene , man zu! l Wenn

3＋

uns

rteil ,

erden .

„ wie

mmet
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„ und
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ooch ein bißchen aus . Alſo man zu , Olle , hopp ,

hopp ! “
„ Artur, “ lachte der eine der beiden Fahrgäſte ,

„ was in der Welt iſt ſchneller als der Ge⸗

danke ? “

„ Liebſter Philipp ! Schneller als der Gedanke

wäre wohl die Pleite , die wir machen würden ,
wenn wir noch länger in Berlin blieben . “

„ Ganz falſch , mein Sohn . Schneller als der

Gedanke iſt ein Berliner Droſchkengaul . Denn

wenn man denkt , er fällt , ſo liegt er ſchon —

ha, ha , ha ! Siehſt du , daß ich recht habe ? “
Als ob der Gaul aus Gefälligkeit eine neue

Illuſtration zu dem uralten , abgeſchabten Ber⸗

liner Witz liefern wollte , war er tatſächlich mit

mehr als Blitzesſchnelle auf das glatte Aſphalt

ſtolpernd niedergeſtürzt , wie wenn er auf Dau⸗

nenkiſſen zu liegen käme . Mit einem tiefen

Seufzer ſtreckte er dann ſeine alten müden Kno⸗

chen von ſich wie ein Sterbender .

„ Wanda ! “ ſchrie der Kutſcher , indem er vom

Bocke herabſprang . „ Man uff ! Uff ! “ Aber

Wanda ſchien deſſen nicht gewillt zu ſein , hatte

vielmehr die offenbare Abſicht , dieſe erfreuliche

Ruhepauſe möglichſt auszudehnen . Alsbald eilte

auch ſchon der unvermeidliche Berliner Schutz⸗

mann herbei und gab ſcharf Obacht , daß das

Rößli nicht etwa gar durch Mißhandlungen em⸗

porgejagt würde . Als aber Wanda gar noch den

blauen Mann , den natürlichen Anwalt aller

unterdrückten Straßenweſen erblickte , legte ſie

nun erſt recht beruhigt auch den müden Kopf auf

den Boden .

„ Wanda ! “ flehte der Kutſcher mit ängſtlich

bebender Stimme , „ Wandachen ! Kleene ! Man

üffl Afi
Wanda ſchüttelte den Kopf .
Alsbald entſtand nun der übliche kleine Ber⸗

liner Volksauflauf . Wer vorüberging und Zeit

genug hatte , der blieb ſtehen , ſperrte den Mund

auf und ſchaute dem Ding geruhig zu. Studen⸗

ten , Soldaten , Gaſſenbuben traten dem Gaul

näher und verfertigten gute Ratſchläge oder

ſchlechte Witze über das Roß , die Droſchke , den

Kutſcher . Sogar ein ehrwürdiger alter Herr , an⸗

ſcheinend ein Gelehrter , dicke Bücher unter dem

Arm tragend , den Regenſchirm aufgeſpannt , ob⸗

gleich kein Regentröpflein fiel , hemmte ſeinen

Lauf und ſchaute dem Auftritt zu , allerdings mit

Augen , die anzeigten , daß der Geiſt des Alten

in einer ganz andern , fernen Welt weilte , viel⸗

leicht in Aegyptenland bei den Pharaonen vor

viertauſend Jahren und ihren erlauchten Dyna⸗

ſtien und großſpitzigen Pyramiden . Oder bei

einer gewiſſen Sorte von Spulwürmern , deren

Erforſchung der Gelehrte ſein Leben widmete .

Sind Leben , Meinungen und Taten eines Spul⸗

wurmes nicht des Hirnſchmalzes eines großen

kir wieder an den Stellplatz kommen , kriegen wir
me. ˖

Afer ! Juten Hafer ! Dann ruhen wir uns

Geiſtes wert ?
*
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Der unglückliche Fuhrmann bat das Pferd er⸗

neut in rührendem Tone um endliches Aufſtehen .

Umſonſt . Er ſuchte das Haupt ſeiner Wanda am

Kopfleder aufzuziehen . Vergeblich .

„ Machen Sie nun gefälligſt , daß Sie von die

Straße wegkommen ! Oder wollen Sie hier viel⸗

leicht übernachten ? “ drohte der blaue Schutzengel
und zwirbelte nervös den gepflegten und gewich⸗

ſten militäriſchen Schnurrbart . Die Volksver⸗
ſammlung wurde indeſſen immer größer . Ein

geſchäftstüchtiger Italiano kam mit ſeinem Korb
über die Straße herüber : „ Eiße Marroni , meine

Errſchaften , eiße Marroni ! “

Das ließ ſich ein kleiner Berliner Handels⸗

mann , der in der Nähe ſtand , nicht zweimal oder

doch wenigſtens nicht dreimal ſagen : „Friſche
Apfelſinen , meine Verehrten , friſche Apfelſinen ,
drei Stücker nur einen Iroſchen , meine Herrns ! “

Und ſiehe , da ſchrie auch ſchon eine dritte

jugendliche Stimme , die Konkurrenz ſiegreich
überbietend : „ Heeße Würſtchen , meine Herrns ,

friſche heeße Würſtchen , zwee Stücker nur zwee

Sechſer , meine Herrns ; janz friſch , meine Herrns !
Auf Ehrenwort ! Vom reinſten Schweinefleiſch ! “

So hatte es denn bereits den Anſchein , als

ob ſich hier ein kleiner Jahrmarkt entwickeln

wollte , der allerdings in keinem Kalender ange⸗

zeigt und deswegen unſtatthaft war .

Allein raſch kam es anders . Wanda , die Ge⸗

fallene , die bisher den menſchlichen Dingen rings

um ſich her eine tiefe ſeeliſche Gleichgültigkeit , ja

eine philoſophiſche Verachtung gezeigt hatte , hob

plötzlich den alten Kopf mit der ärmlichen

Mähne . Sie ſchnupperte in der Luft wie ein

Wolf , der Beute wittert . Der Geruch der

„heeßen “ Würſtchen war in ihre Naſe geweht

worden . Ein infamer , gemeiner , niederträchtiger

Geruch , der Geruch von . . . — Nee , wenn das

nicht nach Verwandtſchaft des Blutes , der Raſſe ,

kurz , nach Pferdefleiſch roch , dann wollte Wanda

ein Menſch heißen . — Was ? Wanda , einſt die

Zierde , der Stolz einer königlichen Gardehuſaren⸗

eskadron , auch ſie war in Gefahr , den ſchmäh⸗

lichen Weg alles Pferdefleiſches zu gehen ? Auch

ſie ſollte — nicht der Teufel holen , aber der

Pferdemetzger , in dieſem Falle noch gemeiner und

niederträchtiger als der Teufel ſelbſt ! Denn das

war klar : Wenn die Aermſte nicht raſch auf die

Beine und zu ihrer ſauren Pflicht zurückkehrte ,

ſo war ſie verloren , wurde ſie heute noch eine

—
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Beute des Roßmörders . Aber außerdem

Roch

„ Wanda ! Wanda ! “ ſchrie eine Kinderſtimme

in Tönen höchſter Verzweiflung . Wandachen !

Ach du armes , liebes altes Kind ! Wandachen —
kannſt du nicht mehr anſtehen ? Wandachen !

Ich bitte dich ! Komm , Kleine , ſteh doch auf ! “

Ein ſchlankes , goldblondes , etwa zehn Jahre

altes Kind von auffallender Schönheit beugte

ſich über Wanda , und ihre heißen Tränen troß

fen auf das Geſicht des Pferdes nieder .

„ Nicht wahr , Papachen , ſie ſtirbt doch nicht !

O großer Gott !

mehr ! Papa !
wenn Wanda

Im
kier J

Dann hätten wir gar nichtz .
Wovon ſollen wir denn leben] Sch
ſtirbt ? Wandachen ! Kommſſeieder

Süße ! Liebe ! Komm ! Steh doch noch einmalfenträn

auf ! Siehſt du ! Hier haſt du mein Brot ! “ fnals .

Dem Droſchkenmann , dem Vater des ſchönen „ He

Kindes , rollten die dicken Tränen über das vollſßott ſe

blütige Geſicht . wird a

Wanda hob den Kopf . War es der Anblil Mit

und die Stimme ihrer kleinen Freundin , war eißas K

das Entſetzen vor der eben durchgelittenen Viſion

aus der Roßſchlächterei , oder waren es beide Be

weggründe ? Kurz , mit ganz unerwarteter 6⸗

ſchwindigkeit , wie ein Reh ſprang Wanda empo

und ſtand auf den zitternden Beinen , ſchwei

atmend , die dürre Mähne ſträubend , den Koß

vorſtreckend .
„ Wandachen ! Siehſt du ! O meine Kleine

Hab ' ich ' s nicht geſagt , unſere Wanda we

wieder aufſtehen ? “
Und unter Freudentränen umarmte und küßl

das liebliche Mädchen den Kopf des treuelffe

Tieres . Schon rief der beglückte Kutſcher : „ Bitt

einſteigen , meine Herren ! “
Da kam die Kataſtrophe .
Die Anſtrengung des Aufſprunges war für dait )

arme Pferd zu groß geweſen . Die zitterndelf
Beine verſagten plötzlich den Dienſt . Wie ii

einem krampfhaften Sprunge , ſo ſtürzte der Tier

körper vorwärts und fiel auf das Kind , daß

offenbar durch das Stolpern über irgendeiſ
Hindernis am raſchen Rückzug gehemmt wurd

So kam es unter den Vorderleib des Tieres

liegen , das noch einigemal mit den Beinen ſchlz

gelte und dann ſterbend auf die Seite fiel .

Der ganze Vorgang , der ſich in wenigel

Sekunden abſpielte , war grell begleitet von den

entſetzten Aufſchreien aller Zuſchauer .

Der Vater zog ſein unglückliches Kind unte

den Pferdebeinen hervor und nahm es auf dieh

Arme . Es war entweder tot oder doch ohl

mächtig .
„ Hellal Mein Kind ! Hella ! So

doch noch ein einzigmal die Augen auf !

einmal deine ſüßen Augen ! O mein Kind , meif

ſüßes Kind ! “

In tiefſter Erſchütterung umſtanden die ralſſe⸗
noch viel zahlreicher gewordenen Zuſchauer del Fli
Vater und ſein Töchterlein . Ein vorüberfahre Auf di
der eleganter Zweiſpänner hielt raſch an .

Kutſcher rief : „ Karl . Was iſt denn los ? Rafffe

hier hereini Ich fahr dich nach Hauſe !

wohnſt du ? “

Da und da !

fragend an . Artur meinte :

wir Hamburg Hamburg ſein !

N

Die Schweizer ſchauten

„Philippl Laſſenſte en

Wir fahren milt



troff
Im Augenblick raſſelte das Fuhrwerk mit den

kier Inſaſſen davon . Die Reiſe dauerte nicht
nichthſange. In einer Seitenſtraße lebte die Kutſcher⸗
nichtsfamilie .

leben Schon unterwegs hatte Hella die Augen

Tommiſpieder aufgeſchlagen . Der Vater lachte Freu⸗

18 ſentränen . Er küßte ſein Kind aber⸗ und aber⸗
t ! fnals .

chönen „Hellachen , mein Sonnenſtrahl ! Du lebſt noch !

5 vollebott ſei geprieſen ! Tauſendmal geprieſen ! Nun

wird alles wieder gut . “
Mit großen , blauen , traurigen Augen ſchaute

Auch
Unblit
var eihas Kind die zwei fremden Männer an .

Viſion

Der ganze Vorgang , der ſich in wenigen Sekunden abſpielte , war grell
begleitet von dem entſetzten Aufſchreien aller Zuſchauer .

em luſtigen Artur ſchwammen die gutmütigen
klicke in ſalzigem Waſſer .

da hielt die Droſchke in einer Seitenſtraße ,
ſie von hohen einförmigen Häuſern eingefaßt

dar . Der Vater verließ langſam den Wagen .

Pie teure Laſt vorſichtig vor ſich hertragend ſtieg

r einige Stufen hinab —in eine dunkle Keller⸗

Pohnung .
„ Aber

Ahrecken .
ſechen ! “

Flink glitt ſie aus des Vaters Arm . Als ſie

lahe uf die Füße ſtehen wollte , wäre ſie aufſtöhnend

federgeſunken , hätte nicht der ſtarke Vaterarm
e noch gehalten . So mußte er das Kind den⸗

ſoch tragen .
„ O, die arme Mutter ! Nun werde ich ſie

Piſo doch erſchrecken ! Papa ! Wie wird das

Das Kind brach erneut in bitteres Weinen

Mutterchen würde ja er⸗

Ich kann wieder
Papa !

Laß mich los !

aus . Aber ſchon war die kleine Geſellſchaft in

dem dunklen Gang vor einer Tür angelangt .

Hella öffnete ſie von dem Arm des Vaters aus ,

und nun betraten alle ein gar nicht übles Keller⸗

zimmer . Es war ſogar ganz leidlich möbliert

und jedenfalls in tadelloſer Ordnung .

„ Mama ! “ rief die Kleine in unglaublich

raſcher Selbſtbeherrſchung , ſich zur Luſtigkeit

zwingend , „ Mama , erſchrick nur nicht ! Das war

ein Spaß ! Es hätte zwar übel ausfallen kön⸗

nen , und ich habe mir auch das Bein ein wenig

verſtaucht , aber alles iſt doch noch gut abge⸗

laufen ! Nun lege ich mich ein bißchen zu dir und

erzähle dir ſo nach und nach die

ganze Geſchichte . Aber nicht wahr ,
du verſprichſt mir , daß du dich nicht

aufregen willſt ? Nicht wahr ?
Wenn du dich wieder unnötig auf⸗

regſt , ſo kriegſt du zur Strafe heute

gar nichts zu wiſſen . “
Der Vater legte Hella ſanft auf

ein kleines altes Sofa .

Erſt jetzt bemerkten die Schwei⸗
zer , daß hinten in der dunklen

Ecke eine Frau im Bett lag . Er⸗

ſtaunt richtete ſie ſich auf .

„ Was iſt geſchehen ? Was wol⸗

len die fremden Herren hier ? “
Der Ehemann , immer noch tief

erſchüttert , fand keine Worte . Er

nahm ſein kränkliches Weib in den

Arm und ſchaute ſie ratlos an .

„ Mama ! “ rief das Kind nun

ernſthaft , „ du haſt mir verſprochen ,
dich nicht aufzuregen , und nun

wirſt du dein Verſprechen auch hal⸗
ten . Geſchehen iſt gar nichts als

was alle Tage geſchehen kann , daß

man ſich nämlich ein Bein ver⸗

ſtaucht . “
„ Aber Karl , wo haſt du denn das Pferd und

die Droſchke gelaſſen ? Warum biſt du “

„ Mama ! Jetzt wird nicht weiter gefragt !
Es iſt alles in Ordnung , wenn nur du dich nicht
aufregſt . “

Die Schweizer ſtaunten über die fabelhafte
geiſtige Gewandtheit der zehnjährigen Berlinerin .

Welchen Reichtum an innerer Geſchloſſenheit ,
an Gemüt , an geiſtiger Feſtigkeit mußte dieſes

Kind beſitzen , und was mußte es ſchon erlebt

haben , bis es dieſen Beſitz erwarb und zu ſolcher
Stärke ausbildete !

Da trat der luſtige Artur entſchloſſen an das

Bett . Sein Geſicht war ſehr ernſt geworden .
„ Liebe Fraul Mag nun geſchehen ſein , was

da will —ſo ſchlimm iſt es auf keinen Fall , daß

der Schaden nicht wieder zu reparieren wäre .

Nun aber verſpreche ich Ihnen , daß wir beide

hier , mein Freund und ich , für den Schaden gut

ſtehen . Holen Sie ſofort einen Arzt für Ihr
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Und was die andere Eeſchichte angeht ,Kind !

o iſt das eine Kleinigkeit . Haben Sie Papier
und Tinte ? “

Der Kutſcher wankte wie beſinnungslos an

einen kleinen Tiſch und ſchloß eine Schublade

auf . Dann kramte er in Papieren . Aufmerkſam

ſah ihm Artur zu.
Was war das ? Eine alte Photographie kam

zum Vorſchein , zerknittert und abgegriffen ; aber

die Bilder waren doch noch deutlich zu er⸗

kennen .

„ Was haben Sie da ? — Mann ! Wie kom⸗

men Sie zu dieſem Bild ? Mann ! — Es iſt nicht

möglich ! “
Mit zitternder

ans Fenſterlicht .
„ Mann ! Mann !

ſem Bild ? “

„ Es iſt das Bild meine⸗ Vaters und meiner

Mutter ! “ antwortete der Kutſcher tonlos .

„ Das Bild Ihres Vaters und Ihrer Mutter ?

— Menſch ! Das iſt nicht wahr ! Das iſt nicht

möglich ! “ 5

Das rote Geſicht des Kutſchers war ſehr

bleich geworden . Plötzlich riß er dem

Fremden das Bild aus den Fingern

und ſchmiß es in die offene Schublade

zurück .
„ Herr ! Was berechtigt Sie , an der

Wahrheit meiner Ausſage zu zwei⸗
feln ? Was gehen Sie überhaupt NNN

dieſe Leute auf dem Bilde hier an ? “ N
„ Was ſie mich angehen ? Ich 8

denke , ſoviel als Sie . . . Ach was ! W .

Das ſind ja meine eigenen Eltern ! “ !

Der Kutſcher trat einen Schritt

zurück . Deutlich hörte man ſeine rin⸗

genden Atemzüge .
N

„ Meine Herren , ich bitte Sie , meine

Wohnung zu verlaſſen ! “

Aber nun kam das ſchwere Atmen

auch an Herrn Artur . Starr ſchaute §

er dem Kutſcher ins Geſicht . Dann

ſetzte er ſich auf einen Stuhl nieder

und fuhr mit dem Handrücken über

die naſſe Stirn . Halblaut fragte er :

„ Sind Sie ſind Sie . doch nein

. das kann nicht ſein ! “

„ Mein Herr ! Wir haben hier

nichts mehr zu verhandeln ! Verlaſſen

Sie augenblicklich das Zimmer ! “

Artur ſprang wieder auf und riß

den Kutſcher gewaltſam ans Fenſter , um ihn

genauer betrachten zu können .

„ Heißen Sie Hans Vögeli ? Sind Sie in

Zürich geboren ? Biſt du . . biſt du mein
Bruder ? “

Der Kutſcher wollte nach der nahen Tür ent⸗

fliehen . Aber Artur erhaſchte ihn noch mit einem

Sprung und packte ihn feſt an beiden Armen .

Hand hielt Artur das Bild

Wie kommen Sie zu die⸗

—8 —
— ———————

Artur ſprang wieder auf und riß den Kutſcher gewaltſam ans Fenſter ,
1.

um ihn genauer betrachten zu können

„ Du biſt mein Bruder Hans ! Jetzt erkenne Der
ich dich klar und deutlich ! So hat mein Vater

ausgeſehen auf dem letztgemalten Oelbild

Hans ! Hans ! Um Eottes willen ! Hans ! Wit

kommſt du in dieſen Kutſcherkittel ! In dieſeſ

Berliner Keller ? Hans ! Mein Bruder ! Meiſf

einziger Bruder ! “

Ende . Stöhnend fiel er über das leere Bett . In

heftigen Weinkrämpfen ſchüttelte ſich der ſtatt⸗

liche , aber ſchwerfällige Leib . Artur warf ſich

neben ihn , den Weinenden mit den Armen ume das

faſſend . Er ließ geduldig den Schmerz des Bruſer Be

ders ſich austoben . Endlich erhob der unglückſſeder

liche Mann das Haupt . farrer

„ Der Vater iſt tot ? Wie geht ' s unſerer Mut Pntnockter ? “

„ Sie iſt alt geworden und weint immer no

um um dich — Bruder ! Warum haſt dif

ihr das angetan ? “ 7

Ontel ! “ flehte die liebliche Kinderſtimmifher
ſchmeichelnd , „ machen Sie ihm jetzt keine Vot

würfe ! Er hat genug erlitten ! “

U

Æ

E
4

—

„ Ja ! Du haſt recht , kleiner Engel ! Jeß

nicht . — Bruder ! Stehen wir auf ! Nun laf

uns erzählen ! Aber du , lieber Philipp , wilf

an dieſer Geſchichte nicht das nötige Intereſſ

haben . Ich bitte dich , fahre ſchleunigſt in unſe

Hotel und laß uns ein tüchtiges Mittageſſehß

hierherbringen ! Verſtanden ? “
.

2
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rkenne

Vater
U

Der Droſchkenkutſcher Hans Vögeli , in Ber⸗

maber als Karl Groß bekannt , war der Sohn

Wi⸗
nes ehedem kleinen Züricher Fabrikanten und

di e Aelteſter von Kind auf zum einſtigen Nach⸗

ieſenſger des Vaters beſtimmt . Aber auch hier
Meluftitt das Schickſal mit ehernem Tritt über die

läne eines Vaters hinweg . Der kleine Hans ,
ſers zufs Knabe der Stolz und die Freude der Eltern ,
tt . Iilarde bald ihr Sorgenkind . Obwohl ganz gut

ſtattſgabt , zeigte er ſich abſolut lernfaul . Der Vater

rf ſichſchm ihn ärgerlich aus der Schule und ſteckte ihn
en umi das ſtrengſte Knabeninternat der Schweiz .
s Btuſtt Bengel lief bei Nacht und Nebel davon .

inglückieder eingefangen , kam er zu einem ſchwäbiſchen

farrer , der als erfolgreicher Bezähmer der

r Mulihtsnutzigſten Burſchen bekannt war . Der ſollte

nochmals mit Hänsli probieren . Umſonſt !
nes Morgens war Hans Vögeli auch dieſem

umpteur weggelaufen . Eine Beſſerungsanſtalt

ſittlich Verwahrloſte wurde an ihm ebenfalls

ſchanden .
Der Knabe hatte in ſich eine Leidenſchaft , die

* ganz und gar , faſt dämoniſch , zu beherrſchen
ſien und keinem andern Streben mehr Raum

5. Es war die Leidenſchaft zu dem Tier :

den vor allem , aber auch Kühen , Eſeln , Hun⸗
Katzen , Vögeln , Würmern , Schlangen ,

hnecken , kurz allem , was da kreucht und fleugt .

kre beobachten , ihre Eigentümlichkeiten ſtudie⸗

ſie lenken , abrichten , das war ſein Leben .

in erreichte er auch hübſche Erfolge . Wäre

der Vater einſichtig genug geweſen , oder

lte er ſich gut beraten laſſen , ſo hätte er der

[ denſchaft des Sohnes in Gottes Namen ihren

f gelaſſen und irgendein vernünftiges Tum⸗

feld gegeben . Wenn der Menſch nur ein ein⸗

' s Intereſſe hat und dieſer innerſten Neigung

ſchließlich nachgeht , ſo pflegt er , auch wenn

anz unten anfangen muß , in der Regel etwas

tiges zu leiſten , während die Vielbegabten

Vielintereſſierten häufig gar nichts Rechtes

kden, weil ſie vor lauter Vielſeitigkeit keinen

ſeitigen feſten Schwerpunkt gewannen . Das

Jbiet der wiſſenſchaftlichen Zoologie ſchien dem

Igen Hans Voögeli allerdings verſchloſſen , weil

das Sitzleder zum ordentlichen Lernen nicht

eigen nennen durfte . Aber er wäre ſchon

Kglücklichſte unter allen Menſchen geweſen ,
tte er auch nur Famulus eines Profeſſors an

er noch

haſt di

eſtimme

feinlich wäre ihm mit den Jahren auch noch

Lerneifer gekommen , wenigſtens in bezug auf

PKenntniſſe , die ihm zu ſeiner Tätigkeit not⸗

Aadig waren . Ohne Zweifel aber wäre auf die⸗

Weg noch etwas Ordentliches aus ihm ge⸗
Aden . Allein der Vater , deſſen Fabrik in weni⸗

Jahren einen überraſchenden Aufſchwung er⸗
ttageſſiſzte und noch viel Größeres erhoffen ließ wollte

hts davon wiſſen , daß ſein älteſter Sohn „ den
en morgens s' Häfeli uſetragen “ ſolle . Er

beſtand darauf , ihn zum Lernen und zur Lauf⸗

bahn eines Kaufmanns oder Ingenieurs zu brin⸗

gen . Mit welchem Erfolg , das haben wir aller⸗

dings bereits geſehen . Hans Vögeli geriet ſchließ⸗

lich bei ſeiner Erzählung ſelbſt in eine ſarkaſtiſche
Heiterkeit , als er dem bedeutend jüngeren Bru⸗

der beim Mittagsmahl ſeine Irrfahrten durch

alle Weltteile hindurch erzählte . Was war er

alles geweſen ? Felljäger in Sibirien , Goldſucher

in Kalifornien , Krokodilzüchter am Kongo , Strau⸗

ßenzüchter in Südafrika , dazwiſchen wieder Zir⸗

kusreiter , gelegentlich auch ehrſamer Diener an

einem zoologiſchen Muſeum in Indien . Hier

hätte er ſich wohl feſt vor Anker gelegt , wäre ihm

nicht die Liebe zu einer ſchönen Indierin durchs
Herz und ein auſtraliſcher Dolch durch die Rippen

gefahren . Von da ab war er ein körperlich ge⸗

brochener Mann , und er mußte froh ſein , daß er

nach allerhand weiteren Abenteuern auf dem

Berliner Pflaſter als beſcheidener Droſchken⸗

kutſcher landete . Hier heiratete er denn auch

eine richtige Berliner Näherin , ſagte der Welt

Ade und tat geduldig , was nunmehr ſeines

Amtes war . Ein Lump iſt er nicht geworden .

Sein Familienleben mußte erfreulich geweſen

ſein . Aber aus der Armutei ſchien er niemals

wieder herauszukommen . Nun , damit hatte ſich
der trotz ſeiner roten Backen oft kränkliche , durch

Rückfälle in die Malaria übel geplagte Mann

ſchließlich abgefunden — allerdings , der Tod ſei⸗

ner Wanda , der drohte nunmehr die kleine Firma

in bedenkliches Wackeln zu bringen .
Nun , dem allem wäre jetzt leicht abzuhelfen

geweſen . Der gute Bruder Artur , der ſpätge⸗

borene Erbe des Hauſes , der den verlorenen Sohn

und Bruder nicht mehr oder doch nur vom Hören⸗

ſagen , von Seufzern und halbverleugneten Mut⸗

tertränen her kannte , drängte nunmehr anfäng⸗

lich darauf , Bruder Hans ſollte mit ſeiner Fami⸗

lie nach der Schweiz überſiedeln . In dem jetzt

groß gewordenen Geſchäft gab es für ihn Arbeit

und Unterkunft genug . Artur brauchte nicht zu

befürchten , daß er ſich damit einen Kronpräten⸗

denten großzog . Alles war vor dem Notar im

Teſtament feſtgelegt worden .

Allein Hans Vögeli weigerte ſich entſchieden ,

Berlin und den Kutſcherbock aufzugeben . Der

hohe Thron hatte ihm , dem hundertmal Schiff⸗

brüchigen , vor Jahren ein freundliches Schlupf⸗

winkelchen geboten ; das mußte man ihm danken .

Auch gelüſtete den Weltbummler nicht gar ſehr ,

in Zürich als abenteuerlicher Schnorrant ſich ſei⸗

nen ehemaligen Schulkameraden wieder zu zei⸗

gen . Wenn der Bruder ihm die Mittel ver⸗

ſchaffte , ein größeres und einträglicheres Droſch⸗

kengeſchäft zu kaufen , ſo war er vollkommen zu⸗

frieden . Natürlich mußte das Geſchäft ſoviel

Zeit und Geld abwerfen , daß Hans Vögeli noch

eine wenn auch nur ganz kleine Verſuchsſtation

für Molch⸗ und Seidenraupenzucht einrichten
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könnte . Auch ſchienen ihm über gewiſſe ſchwarze
indiſche Regenwürmer die Gelehrten noch ſehr im

unklaren zu ſein ; ein Dunkel , welches nicht

ſchmerzlos auf Hanſens Seele laſtete . Denn

ſeinerzeit glaubte er , dem Leben und Treiben

dieſer Würmer bereits auf der Spur geweſen

zu ſein , als der ſcharfe lange Dolch des eifer⸗

ſüchtigen Auſtraliers ihm die Rippen und auch
den Faden der Forſchung jäh durchſchnitt . Außer⸗
dem aber beherbergten die Sümpfe und Wälder

der lieblichen Spree allerhand Getier , laufendes ,

kletterndes , fliegendes , kriechendes und im Boden

grabendes , welches nach wie vor der ſchärfſten
und lehrreichſten Beobachtung würdig und bedürf⸗

tig erſchien . Denn die Gelehrten
Da klopfte es an die Tür . „ Her⸗

ein ! “ Ein älterer Herr trat in die

dunkle Stube . Es war jener Ge⸗

lehrte , der vor etlichen Stunden ,
als Wanda auf das Pflaſter ſtürzte ,
auf dem Gehſteig der Straße ſtehen

geblieben war und der ganzen

Kataſtrophe zugeſehen hatte . Wie

ſich bald nachher im Geſpräch her⸗

ausſtellte , war der alte Herr ſo

tief in ſeine innerlichen Betrach⸗

tungen eingetaucht geweſen , daß er

von dem aufregenden Vorgang gar
nichts merkte . Erſt als die arme
Wanda weggeſchafft wurde , ſtieß
ein Gepäckträger den alten Herrn
ſo unſanft an , daß er erwachte .
Nun ließ er ſich von dem Schutz⸗
mann erzählen , was da alles vor

ſeinen Augen geſchehen war , und

daß es ſich um den Kutſcher Groß
handelte . Nun fiel dem Alten
der Name dieſes Mannes auch wie⸗
der ein . „ Der Kutſcher Karl Groß ?
Mein alter Leibkutſcher ? Der bedeutende Wurm⸗
kenner ? Ei , ei , ei!l So ? Der iſt ' s geweſen ?
Wo wohnte der Mann ? Den muß ich beſuchen .
Wo wohnt der Mann ? “

Nun alſo war der Gelehrte da . Freilich , den

Tod des Pferdes hatte er ſchon wieder halb ver⸗

geſſen . Von den Anweſenden , als von ungelehr⸗
ten Gäuchen , nahm er nur wenig Notiz . Da⸗

gegen geriet er mit ſeinem lieben Kutſcher als⸗

bald in einen leidenſchaftlichen Disput über den

Unterſchied zwiſchen den afrikaniſchen und aſia⸗
tiſchen Krokodileiern . Er hätte wohl bis zum
Abend fortgeſtritten , hätte nicht der bekannte

Schutzmann auf Anſuchen des Zoologiſchen Gar⸗

tens ihn aufgeſucht und faſt wie einen Arreſtan⸗
ten ſeinen harrenden Studenten zugeführt .

Artur hatte dem gelehrten Geſpräch mit Stau⸗

nen zugehört und daraus erſehen , daß ſein Bru⸗
der wahrhaftig denn doch zu gut war für den

Droſchkenthron ; aber auch ebenſo ungeeignet für
irgendein größeres Geſchäft . Die Straußen und

Seidenraupen hätten bald alle Pferde und Dreoſfſl
K0

ken aufgefreſſen . An dieſer Krankheit des Bs zur

ders war nichts zu kurieren . Der raſch kallfben 1
lierende Kaufmann kam bald mit der Sache ſſſht in

reine . Der Bruder mußte aus dem Familie

beſitz mit einem Jahresgehalt begabt und ſeine
halb gelehrten , halb kindlichen zoologiſchen Spg
ren ganz und gar ausgeliefert werden . EtwlVon
anderes war mit dem ſeltſamen Menſchen ni

anzufangen . 2
„ Und nun packt auf ! Packt ein ! Mo ⸗

reiſen wir alle ab nach Zürich . Du , liebe Schi N
gerin , wirſt eingebuddelt wie ein Kind ins Wiie⸗
kiſſen , aber mit mußt du, lebendig oder tot .

Zürich oder ſonſtwo in der Schweiz wird unſe E

Ein älterer Herr trat in die dunkle Stube .

Mutter dich ſchon wieder geſund pflegen . Ue

was die gute Mutter am Schmerzensſohn erlitiiſen
hat , das wird an ihr ſein hellſonniges Töchte
lein wieder gutmachen . — Allerdings , unter u

geſagt , die Mutter hat dich nichtsnutzigen Stiffle
im geheimen trotz allem bis auf den heutiß
Tag noch lieber als mich Rauhbein . Macht abi

nichts ! Weibergeſchichten ! Habe keine Zeit , deſt

Ding nachzudenken . Macht , was ihr wollt , f

Wibervölker ! Ihr macht ja doch nur dumm

Zeug ! Auf ! Morgen geht ' s los ! “
Wanda ! Ihr Tod ſchien für ihren Herrn el

großes Unglück zu ſein und war doch der einziſ Der
glückliche Wendepunkt ſeines Lebens . Pild

Berlin ! — Die Welt iſt nur ein einzihll Alf .

Dorf , hat nur eine einzige Gaſſe , und man mi Bac

ſich darauf notwendig begegnen — wenn Gott ichbo

will . Wir Menſchen glauben , unſern Lebenskäffuma
ren ſelbſt zu ſchieben . Manchmal ſchieben 1 Pot

ihn auch wirklich , und zwar wacker in den kieſt Am

Dreck . Dann aber lädt uns ein anderer mitſilſhlig



Karren gütig auf ſeinen Wagen und führt

des As zum Ziel , nämlich dann , wenn wir uns auf⸗

h kallden und führen laſſen , was allerdings auch

Sache iht immer der Fall iſt !

Familief — —

d ſeine
en Spl Der . Rrautloher Raſpar .

Etw Von F. Schrönghamer⸗Heimdal ,
hen mit Paſſau⸗Haidenhof .

2
Mo E 5 Sauer, da geh amal her , ſchreit die

8 Schu * Krautloherin , wie ſie wieder einmal

5 Wit beim Aufräumen iſt . „ Was haſt

denn jetzt eigentlich für a Manier ,

daß d' vom Feld z' rück biſt , daß d' Polſter⸗

achl ( Kopfkiſſen ) alleweil zerreißt bei der

cht ? Grad ſchaut ' s aus , als wenn d' es mit

Meſſer zerſchneiden tatſt . Dös is dös dritte

un in dem Monat . Jetzt wenn dös vierte aa

hin wird , dann hau i dir ' s alle viere ſo

e um dein roten Schädel , bis i bloß mehr
Pieln in der Hand hab , dös merkſt dir ,

par ! “
Der Krautloher ſchaut groß und klein : „ J

d' Polſterzüachl zerreißen ! Dös is mir neu ,

zuerin . “

„ Stad biſt, “ ſagt d' Krautloherin , „ und zum

der gehſt und laßt dir d' Haar amals geſcheit

eiden . Geſcheit ſag i, net vom Nachbarloisl ,
s mit der Scheer bloß alleweil ein wenig

krhupft , ſondern vom Bader mit der neumodi⸗

n Maſchin , daß er dir deine Beſenſtauden ein⸗

mit Putz und Stingl wegräumt . Und

ich gehſt zum Bader jetzt !“
Iſt ſchon wahr auch . An Haarwuchs hat der

autloher wie der flammende Dornbuſch ſo rot

dhart wie a Stallbürſten , und es wär kein

under net , wenn er alle Polſterzüachl ruinie⸗

( damit . Und wie älter der Krautloher wird ,

n . ÜUle härter wird ' s Haar . Heißt ja ' s Sprichwort

erlitillen : Wie älter der Bock , wie härter ' s Horn.
Töchtilfüher freilich , wie er noch jünger geweſen iſt ,

nter U Krautloher , da hat die Krautloherin nichts
en Stilfagt , wenn ſie ſeine Bartſtumpeln geſtochen und

heulihiitzelt ham beim Bußlgeben und ſo. Da hat

acht al nix g ' ſagt von die z' riſſene Polſterzüachl .

geit , dilber jetzt , wo ſich ' s Kitzeln mit ' m Bart beſſer

»ollt , ighört hat , ſoll alle Augenblick a Polſterzüachl

dummi ſein
Mir is ' s recht , denkt ſich der Krautloher ,

G' ſcheiter gibt nach .
Denn im Eh' ſtand is ' s Mannsbild alle⸗

il dös G' ſcheiter beim Nachgeben .

Alſo tu i ihr halt den Willen und laß mir

nan mill Haar vom Bader ſchneiden und nimmer vom

Gott ichbarloisl , wo ' s nix koſtet als ' s Wieder⸗

ebenskälerma , wenn die Bäuerin ſchon meint , daß ſich

eben A Polſterzüachlzerreißen nachher aufhört .

en kiefet Am Sonntag drauf ſitzt der Krautloher ſchon

mitſallſchtig in der Baderſtuben , und die neumodiſche

d Droß n

·
d unſe

errn e
r einziz

einzige

Maſchine rumpelt auf ſeinem Schädel hin und

her wie ein Ratz ; d' Haar fliegen wie die Zünd⸗
hölzeln in der Stuben umeinander , ſo dürr und

ſo hart ſind ſie — und wie der Bader fertig

iſt , ſagt er : „ Krautloher , du mußt mir ſchon um

a Maß Bier mehrer zahlen wie a anderer , weil

i d' Maſchin eigens ſchleifen laſſen muß . Denn

bei dir is ' s ja grad , als wenn man Glasſcher⸗
ben und an Stacheldraht ſchneiden tat . Solchene

Haar wie du haſt

„ Is ſcho recht, “ ſagt der Krautloher , „ und i

zahl dir ſcho a Maß extra , wenn ſich nur dös

Polſterzüachlzerreißen aufhört , drei ſan ſcho hin ,

und dös vierte — du woaßt es ja , wie d' Kraut⸗

loherin is . “

Der Bader denkt ſich ſein Teil , denn die ſeine

is aa die Süßere net , und ſchaut nachdenkli auf

den Krautloher ſein Kreuzköpfli , ſein gſcherts .
Da is ' s grad wie auf der Landkarten , Gebirg

und Flußläuf — ſoviel Binkln und Schrammen

hat er drauf , der Krautloher , von der Zeit her ,

wo ' s in ſein Köpfl inwendig a ſo brennrot ge⸗

weſen is wie auswendig , wo der Krautloher 5

Jugendfeuer no g' habt hat und g' rauft hat , daß

d ' Fetzen g ' flogen ſind . O mei , die Zeiten werd ' n

halt alleweil ſchlechter .
„ So, “ ſagt der Bader, „jetzt ham d' Läus Luft .

Und geh nur heim , Krautloher , und du wirſt

kein Polſterzüachl mehr zerreißen . “ —

Und wirklich iſt ' s wahr .

Dös vierte Polſterzüachl halt ' s aus , und d'

Bäuerin hat wieder amal recht g' habt . Und der

Krautloher hat an Mordsreſpekt vor der neu⸗

modiſchen Maſchin .
Wie ' s halt ſchon geht , ' s Polſterzüachl z' reißt

net , aber dafür kriegt der Krautloher an Weh⸗

dam ( Schmerz ) am Kopf , als ob ' s ihn zerreißen

möcht .
‚

„ Sei ſtad, “ ſagt d' Krautloherin , „ dös kimmt

von die wachſenden Haar , dös ſticht halt a bißl ;

und wenn s' alle heraußen ſan , is ' s mit dem

Wehdam wieder gar . Jetzt halt is dein Maſer

( Kopf ) noch ſüchtig . “
Aber der Wehdam wird halt nicht gar ; alle⸗

weil leider wird er , je länger daß es anſteht .

„ Mir ſummt der Kopf wie a Immſtock, “ ſagt

der Krautloher , „ und i muaß ebbs toa dagegen ,

ſonſt werd ' i hinterſinnig (verrückt ) . Was

moanſt denn du , Bäuerin ? “

„ Was i moan ? Na , wie wär ' s denn , wenn

di anſprechen laſſen tätſt ? Der Hüter Schafhäutl
von der Girngau kann ' s . “

„ Hab ea ſcho drandenkt, “ ſagt der Krautloher ,

„ und der Schafhäutl wird ſei Sach ſcho richtig

machen . Wie man hört , hat er noch alle Leut

g' holfen . “
„ Freili, “ ſagt d' Bäuerin , „ und geh nur gleich ,

F
wie eher daß eins geht , wie g ' ſchwinder

ilft ' s . “



Er hilft den Leuten ſchon , der Schafhäutl
von der Girngau , aber net vom Wehdam , ſon⸗

dern von die Goldfüchsl im Geldbeutel . Denn

' s Anſprechen is a Kunſt , und d' Kunſt is alle⸗

mal teuer .

Alſo laßt ſich der Krautloher auch anſprechen .

Und richtig , es hilft . A paar Tag is ' s ganz gut ,

weil der Schafhäutl g' ſagt hat , der Krautloher

darf nach dem Anſprechen überhaupts an kein

Wehdam nimmer denken , ſonſt nimmt er dem

Heilſpruch die ganze Kraft . Drei Tag halt ' s der

Krautloher aus und denkt an gar nichts ; dös

wär ' ihm ganz recht g ' weſen ſoweit , aber am

vierten Tag denkt er überlings an das vierte

Polſterzüachl , und da iſt der Wehdam wieder da ,

ärger noch wie zuerſt .
ö

Sagt die Krautloherin : „ Wird halt es erſte⸗

mal net recht angriffen haben , dös Anſprechen ;

was du für an Maſer aufhaſt , da braucht einer

Alſo laßt ſich der Krautloher anſprechen .

ſchon a große Kraft zum Anſprechen , wenn ' s

helfen ſoll . Gehſt zum Schmied auf Sumpering ,

der hat mehrer Kraft wie der leinene Hüata von

der Girngau . Wann dem Schmied ſein An⸗

ſprechen für d' Noß hilft , nachher hilt ' fs bei dir

aa ; denn du haſt a Roßnatur , Krautloher . “

„ Moanſt d ' ? “ ſagt der Krautloher . Und

weil der Wehdam grad in dem Augenblick recht

letz is , lauft der Bauer , wie er is und ſteht , zum

Atu ich gleich dazu , denn i halt ' s ja ſchon g6

Schmied auf Sumpering . Und der wird eahm

g ' wiß helfen können , weil er die größten un

ſchwerſten Roß anſpricht
Nix hilft ' s . Alleweil leider wird ' s . 9

der Krautloher zu der Bäuerin : „ Wirſt dich ge
irrt haben mit der Roßnatur ,

i

geſcheite. “ leich
Sagt die Krautloherin : „ Na , leider weiß

kein , der wo Ochſen anſpricht — und gelt , la

fein dein Wehdam a andersmal net ſo laut beis

Maul raus , ſonſt könnt ſein , daß i auf einmef
d' Polſterzüachl drauf tanzen ließ . “

Der Krautloher is ſtad , und weil eahm graf

d' Nachbarin begegnet , fragt er die : „Nach

barin, “ ſagt er , „ aus is ss und g' feit iſts n

meinem Haarwehdam , und nix hilft . Bei

Hüata Schafhäutl bin i ſchon geweſen und beifen

Schmied zu Sumpering auch

„ J halt nix auf dös Anſprechen, “ f 9

Nachbarin . „ Und überhaupts wie du dein .

Mann biſt , greift ' s bei dir gar net an . Angſe
gehſt lieber zu der Brenneſſelannamirl aufihr
Knazzing , die hat ſchon etwas für dein Wehl ,
dam . “

„Moanſt ?“ „Nachtfragt der Krautloher .

nimmer aus . “

„ Wo fehlt ' s denn ? “ fragt ' s Annamirl .

„ Auweh , meine Haar ! “ ſchreit der Kra

loher .
„ Da kann i dir ſchon helfen . Da is a Flafl

Brenneſſelbalſam , ebbes Beſſers gibt ' s net gege

den Haarwehdam , und wenn ein Flaſcherl m

hilft , dann helfen mehrer ' . Laß nur net aufte

Krautloher , und mein Brenneſſelbalſam hilft d

g' wiß . “

„ Und was koſt denn ſo a Flaſcherl ?“

„ Jammer net, “ ſagt d' Brenneſſelannami 7
ſam is , und weil du es biſt , Krautloher , ſage Reer
wir halt fünf Mark . And wenn d' wiedelſeher
kimmſt , koſten die andern Flaſcherl , die du nl

brauchſt , bloß mehr vier Mark . Aber ſag niß
daß i bei dir ſo billig bin , Krautloher . “

„ J ſag nix, “ ſagt der Krautloher , „ und „
teuer is ' s mir gar net , dös Medikament , wennſwie
nur hilft . “

Wie er aber die fünf Markl rausbüchſelt , tü 2
ihm halt d' Haar ganz elendig weh .

„ Jammer net, “ ſagt d' Brenneſſelannamiſfund !
„ und reib di nur fleißig ein bei aufnehmende
Mond , nachher feit dir bald nix nimmer , Kral

loher . Und kimm fein wieder , wenn das er

Flaſcherl gar iſt . “
Aber der Krautloher iſt nimmer gekommell ſcher

denn auf das Einreiben mit dem Balſam iſt deſ Dot

Wehdam noch alleweil ärger worden . Wo

Sagt die Krautloherin : „ Gang ich halt doal

zu an Doktor , zu an richtigen . “

„ Ja, “ ſagt der Krautloher , „ muß ich den

ſterben ? Weil du mich ſchon zu an Doklo
hab
hab

ich



Flaf
et gege

—

hickt ? Na, meine Liebe , die Freud mach ich

ir net , daß ich jetzt ſchon abkratz ! “

„ s Mäul haltſt ! “ ſchreit die Krautloherin ,
und die Pfuſcherei muß einmal ein End haben .

leich ſpannſt ein und fahrſt in d' Stadt zu an

ihtigen Doktor , und da wird man ' s ſchon ſehen ,

aus mit deim Haarwehdam eigentlich iſt . Und

Geht alſo der Krautloher zum jungen

ingſamer . D' Köchin ſteht ſchon da und

kihrt ihn in ein wunderſchönes Zimmer .

hleich darauf kommt ein feiner Stadtherr
di der Tür rein , und da ſagt der Kraut⸗

gher : „ Herr Doktor , ganz a ſakriſches Haar⸗

deh hab ich ! “
Da lacht der Herr und ſagt : „ Mein

ieber , ich bin der Doktor nicht , ich bin

Aber Patient . “
„ Und ich hab dich für in Doktor g' hal⸗

en, “ ſagt der Krautloher wieder . „ Beim

hüata Schafhäutl in der Girngau , beim

Pchmied zu Sumpering und bei der Brenn⸗

elannamirl bin

ein Menſch kann mir helfen .

i ſcho g ' weſen . Aber

Alleweil

eider wird ' s , und der Doktor wird aa net

ſiel machen können , denn i hab a Roß⸗

Fatur , ſagt mei Bäuerin . “

heizinem Tierarzt, “

langen Schnurrbart ſagt :

Haarwehdam ſoll gleich herkommen . “

7 wenn

weißt jetzt du , daß i an Haarwehdam hab ? “
Denn das weiß der Krutloher net , daß die

kür zum Doktorzimmer ein wenig offen war

und daß der Doktor den Diſputvon vorhin ſchon kennt .
„ So, “ ſagt der junge Hingſamerdoktor , „jetzt

f
nnamit

hmende⸗
ziehſt dein Rock aus . “

m iſt de

ch de
habt .

ich helfen .

„ Da ginge ich an Ihrer Stelle lieber zu
rät ihm der Stadtherr .

ber da geht die andere Tür ſchon auf ,

und ein junger Herr mit einem mords⸗

„ Alſo der mit ſeim

„ Biſt du der Doktor ? “ ſagt der Krautloher ,

wie ſ' im andern Zimmer ſind . „ Ja , woher

ö
Nachher klopft er ihn

überall ab , horcht mit einem Röhrl , einem kohl⸗

ſchwarzen , hint und vorn , daß dem Bauernmen⸗

ſchen ganz zweierlei wird , und dann ſagte er , der

Doktor : „ Ja , Menſch , Sie ſind ja kerngeſund .

Wo fehlt ' s Ihnen denn eigentlich ?“
„ Haarwehdam hab i ja ! Ganz malefiziſch ! “
„ Wenn Ihnen die Haare weh tun , dann

haben Sie geſtern höchſtens einen Saurauſch ge⸗

Oder nicht ? Na , für Ihr Haarweh kann

Ich verſchreib Ihnen jetzt ein Pul⸗

ver , das nehmen Sie ein , alle Stunde eine

Meſſerſpitze voll , und eine Salbe , mit der reiben

Sie ſich die Haare ein . “ —

Diesmal hilft ' s ſicher , denkt ſich der Kraut⸗

loher , wie er mit den Medikamenten aus der

Apotheke kommt . Ueberhaupts weil ' s der Dok⸗

tor ſchon gewußt hat , was ihm fehlt , eh daß er

ihn g ' hört und g' ſehn hat . And der Hausl vom

Rößlwirt ſagt ' s auch, und alle Leut loben ihn ,

den jungen Hingſamer , weil er gar ſo tüchtig iſt .

Und ſo deutſch mit die Leut !

„Jeſſ ' Marandjoſef ! “ ſchreit die Krautloherin

„ Ja, “ ſagt der Krautloher , „deutſch is er und

ſpricht er . An Saurauſch , ſagt er , ſoll i g ' habt

haben geſtern
Vergehn auch acht Tag , d' Medizin wird gar ,

aber der Wehdam beileib nicht .

Sagt d' Krautloherin : „ Du wirſt halt die
Medizin verkehrt eingenommen haben , du Lalli ,
du dummer . Mit dem Pulver hätt ' ſt di wahr⸗

ſcheinli ' einreiben ſollen und d' Salben hätt ' zum

Eſſen gehört , alle Stund ' a Meſſerſpitz voll . Jetzt

kannſt dein guats Geld nochmal nausſchmeißen ,
wegen dein Haarwehdam , dein ſaudummen . “

„ Bitt di, Bäuerin, “ ſagt der Krautloher ſchon

ganz kleinlaut , „ſchick mi jetzt zu an andern Dok⸗
tor . J ſchemet mi z' Tod vor den jungen Hing⸗

ſamer , wenn i falſch eing ' nommen hätt , und aa

dazu is er halt gar ſo deutſch mit die Leut , der
jung Doktor . J geh lieber zu an andern . “

„ Von mir aus , ſagt d' Bäuerin , „ aber wenn

diesmal dein Haarwehdam wieder net guat
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wird , nachher klopf i dir ' s mit die Polſterzüachl
aus , daß s ja g ' wiß guat wird . Da garantier
ich dir ! “

„ Ja , dösmal muaß ' s guat werden , und an
anderer Doktor woaß wieder ebb ' s anders, “ ſagt
der Krautloher und fahrt wieder eini in d'
Stadt .

„ Woaßt mir kein andern Doktor ? “ fragt der

Krautloher den Rößlwirtshausl.
Tu , ſagt der Hausl , „i weiß dir ſchon einen;

geh nur ins Nebenzimmer eini , da ſitzt der Dok⸗
tor Kanamüller drinnen beim Dämmerſchoppen ;
dös is a ganz a tüchtiger Doktor , und der hilft
dir g' wiß für dein Wehdam . “

Der Doktor Kanamüller ſchnupft und ſchaut
ſich den Patienten an , dem die Haar gar ſo höl⸗
liſch weh tun .

„ Dös werden wir glei haben, “ ſagt der Dok⸗
tor und greift den Rotſchädel ab .

Und auf einmal ſchreit der Krautloher :
„ Auweh , auweh ! “

„ So, tut ' s da am weheſten ? “ fragt der Dok⸗
tor .

„ Ja , da , grad da ! “ winſelt der Patient .
„ Dös werden wir ſchon kriegen .

ſag ' n Sie mir amal , wann haben S ' denn

letzte Mal gerauft ? “
Dös is ſcho guat, “ denkt ſich der Krautloher ,

der junge Hingſamer red ' t vom Saufen und an

8 und der Kanamüller redt ' t vom Rau⸗
en

„ G' rauft ? G' rauft hab ich n0 nie, “ lügt der

Krautloher .
„ Dös glaub i net, “ ſagt der Doktor , „ Sie

müſſen erſt vor wenigen Wochen g' rauft haben ? “
„ Daß i ' s recht ſag, “ gibt jetzt der Kraut⸗

loher zu —, „g' rauft hab i in letzter Zeit über⸗

haupts net . Bloß ' s letzt Mal , vor a drei Mo⸗
nat ebba , hab i Frieden g' ſtift ' beim Feuerwehr⸗
ball , wie die andern g' rauft haben . “

„ Und da haben S ' halt an Andenken kriegt ,
daß S' ſchon drei Monat im Schädel rumtragen .
Haben S' die erſt ' Zeit gar nix geſpürt ? “

„ Gar nix, “ ſagt der Krautloher . „ Was ſoll
i denn g' ſpürt haben ? “

Der Doktor brummt ebbes daher wie „ nieder⸗
boariſcher Bauernſchädel “ und „ Kopf wie a
Sanktuskugel “ . Nachher fragt er nochmal : „ Und
is Ihnen vom Feldzug kein Schaden blieben ? “

„ J woaß nix, “ ſagt der Krautloher . „ Die
krumm Haxen hab i halt von der Malefizgra⸗
naten . And zwegen dera Haxen haben ſ ' mi aa

hoamg ' ſchickt . “
Der Doktor is ſtad und ſchreibt eahm an

Zettel — aber lateiniſch , daß ' s der Krautloher
net leſen kann .

„ So, “ ſagt er nachher , „ mit dem Zettel gehn
S ' jetzt in die Klinik vom Doktor Deidesheimer .
Und auf d' Nacht , wenn S ' heimfahren , is der

Haarwehdam vorbei . “

Alſo jetzt

„ Scho wieder an anderer Doktor, “

Krautloher zum Hansl .
heimer muß i jetzt . Wo is denn der ? “

„ Ja, “ ſagt der Hausl , „ der Deidesheimer
a ganz g' ſchickter Doktor , und der hilft dir g' wi
J geh mit dir hin dazua . Paß auf , der 9
dir . “

*

„ Was is s jetzt mit dem Haarwehdaß
Kaſpar ? “ ſchreit die Krautli⸗

tem , wie der Krautloher he
„ Nimmer weh tun ' s, “ ſchreit der Krautloh

kutſchiert .

ſagt delh .
„ Zum Doktor Deideß

rin ſchon von wef
1

„ Und der Hüter Schafhäutl is a Dreck geye
den Doktor Deidesheimer . Da ſchau nur gel
her , was mir der Doktor für Haarwurzeln au 9.
g' ſchnitten hat . “

„Jeſſ ' Marandjoſef, “ ſchreit die Krautloh
rin , „ dös is ja a Mordsſcherben von an Halh

krügel , und dös ander Trumm ? “

„ Dös is a Granatſplitter ! “
„ Und dö zwaa Trümmer haſt im Schäde

g ' habt und haſt es erſt g ' ſpürt wie drei Polſteſ
züachl hin g ' weſen ſan von dene Scherben ul

chrie
ſtorbe

Der

dem Eiſentrumm ? “
„ Ja woaßt , und unſer g' ſcheiter Bader hal

net amal kennt , wie er mir d' Haar g' ſchni
ten hat mit ſeiner neumodiſchen Maſchin ! “

„ Sei mir ſtad mit dein Bader , dem damiſchel
Und a ſo an Franzoſen , wenn i dir a mal derwiſ
nacha ſtaubt ' s ! Mir g ' langt ' s ſcho, daß d' jeh
krummhaxet biſt von dera Granaten , müſſen i
drei ſchöne Polſterzüachl a no hin ſein ? du

mirkſt dir , ſo an Rothoſerer wenn i amal in .
Krall krieg , nachher waſch i eahm aber

Kopf — aber net mit Brenneſſelwurzelbalſam

Die Hotte .
Von W. K.

ie alte Gotte Annemei war unzweifel
haft allen Familiengliedern lieb un

wert ,
Aber vielleicht wäre ſie manchem ſchl

ſolange ſie auf Erden leble

längſt noch lieber und werter geweſen , wenn

zeitig ein Einſehen gehabt und das Irdiſche g=

ſegnet hätte . Denn ſie war altledig und hal
ein ſehr
bracht .

ſchäftigungen .

erfreuliches Vermögen zuſammenge
Das Erben aber war wohl ſeit E

ſchaffung der Welt eine der angenehmſten B

„ Wer nichts erheiert und nichts ererbt , deſ
bleibt halt arm , bis daß er ſterbt . “

Nun , die Gotte lebte unbekümmert weite
als ob ſie überhaupt niemals ſterben würde . [ te !

Da machte ſich der ſchlaueſte unter den A

naten , der Vetter Moritz , ſo ganz harmlos a .
die Alte heran , als er ihr einmal den ülbliche
Familientribut , die fette Metzgete , überbrachte
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ich langen Umſchweifen , durch allerhand er⸗

Fantliche Betrachtungen hindurch , über den ſeligen

und das löbliche Ordnen der irdiſchen

ſuge und Habe hindurch , kam er endlich zum

ſeiner Rede : die Gotte ſolle doch ein Teſta⸗

Alit machen ! Das verhindere den gefährlichen

üſchaftsſtreit , der ſchon ſo manche Familie un⸗

bar zerrüttet habe , und ſichere den ſelig Ent⸗

lafenen ein fleckenloſes , liebes Gedenken .

Allerdings , außer dem fleckenloſen , lieben Ge⸗

ien war es dem klugen Moritz auch um die

iße Matte im unteren Erlengrund zu tun .

Fer ſie ſchon ſeit Jahren von der Gotte zu

en trug , wäre es ihm gar zu lieb geweſen ,
Aan ſie ihm das wertvolle Grundſtück vermacht

Doch von ſeiner Perſon und ſeinen Wün⸗

n ſchwieg er weislich und ſchob das Familiäre

Erbauliche in den Vordergrund .
[ Die alte Gotte ließ den Schläuling ruhig

Pfalbadern . Als er aber fertig war , gab ſie

fürſorglichen Vetter einen böſen Blick .

„ Moritz ! Damit bleib mir vom Leib ! Ge⸗

Pieben wird nichts ! Der Menſch ſoll ſich nicht

ausziehen , als bis er ſchlafen geht . Sonſt

ber ſchließlich noch frieren . Alſo :

ſchrieben wird nichts . Zuerſt muß

torben ſein . . “
Der Vetter Moritz wendete ſanft⸗

Iatig dagegen ein , nach dem Tod

Alhne man ja nicht mehr gut ſchreiben .
zus müſſe man alſo vorher tun . Aber

eigenſinnige Alte blieb dabei :

t muſt geſtorben ſein .
Vergeblich und immer zaghafter

KAte der Vetter ihr klar machen , daß

ja trotz des Teſtamentes bis zum

PDihr Vermögen in Händen behal⸗
würde . Nur ſolle ſie es für

ſter verſchreiben , damit hintennach
es wiſſe , was ihm zuſtehe .
Der Blick der Gotte wurde immer

eoſeliger , Vetter Moritz immer ver⸗

hener . Um aber ſeine Anhänglich⸗
und Uneigennützigkeit zu beweiſen ,

Fhaſpelte er ſich im Uebereifer dahin ,
er behauptete , ihm zum Exempel

Ree es jetzt ſchon eine große Freude ,

. er wüßte , daß er einmal

3 und ihr Gebetbuch erben

Frde .
die Alte ſagte nur : „ Erſt muß ge⸗

tben ſein ! Und damit Punktum ! “
Als der Vetter Moritz wieder nach Hauſe

lu, kratzte er ſich hinter den Ohren .
„ Was iſt denn los ? Was haſt du denn ? “

igte ihn ſeine Frau .

Ayhüber ſein Geſpräch mit der Gotte .

An das Sterben will

Ihr Männer ſeid doch
in Leben und Tod nicht !

ſie nicht erinnert ſein .

rechte Eſel ! “

„ Nun ja , meinetwegen ! Schaden kann ' s ja

nichts . Ein Teſtament will ſie ja ohnehin nicht

machen . Zum Notar geht ſie auf keinen Fall ,
und allein bringt ſie keines fertig ; dazu hätte ſie

mich gebraucht , denn die andern ſind viel zu
dumm dazu . Jetzt ſei endlich ſtill und warte ab ,

was kommt ! Einmal muß ſie ja doch abſegeln ! “

*

Alle Menſchen müſſen ſterben , auch die zähe⸗

ſten alten Damen . So ſtarb denn auch , dem

allgemeinen menſchlichen Brauch folgend , ſchließ⸗

lich die gute Gotte Annemei ; und die Erben hat⸗
ten ſich bereits an den Haaren , noch ehe die

liebe Tote auf dem Kirchhof war .

Da empfingen ſämtliche Anverwandte nach
einiger Zeit vom Notar die Aufforderung , ſich
zur Teſtamentseröffnung auf dem Rathaus ein⸗

zufinden . — Was ? Teſtamentseröffnung ? Das

war eine Ueberraſchung ! Die Gotte hat alſo

Der Blick der Gotte wurde immer feindſeliger .

doch ein Teſtament gemacht ? Herr im Himmel !
Wie wird das ausfallen ?

Der allweiſe Vetter Moritz ging umher wie

Moritz berichtete ärger⸗ ein Schatten an der Wand . Er ahnte Schlimmes
und Schlimmſtes . Seine Frau gab ſich leider

„ Habe ich es dir nicht gleich geſagt , du ſolleſt
5Maul halten ? Da haſt du dir eine

0 ü Gib acht , das vergißt ſie dir

keine ſonderliche Mühe , den Zerſchmetterten auf⸗

zurichten , ſondern ſie rieb fleißig Pfeffer und

Salz in ſeine Wunden .
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Endlich ſaß die ganze Geſellſchaft im Sonn⸗

tagsgewand auf dem Rathaus um den runden

Tiſch und das große Tintenfaß herum , trotz der

abgrundtiefen Feindſchaft mäuschenſtill und ſo
erwartungsvoll wie die Kinder , wenn das

Chriſtkindchen kommen will . Der Notar putzte
lange kaltblütig an ſeiner Brille , unbekümmert

um den Seelenaufruhr in den Gemütern . End⸗

lich nahm er das verhängnisſchwere Schriftſtück

alles , was man hier verlangen konnte . Dol
auch das hätte ja an der Rechskraft des Teſtg
ments nichts mehr geändert . Alſo blieb ma
ſitzen und ſpitzte die Ohren , am höchſten Vette

Moritz .
Einer nach dem anderen wurde im Teſtaß

ment genannt und mit Erbgut löblich begah KA
Vetter Moritzens Geſicht ſah immer bleicher u
länger aus . Denn von Rechts wegen hätte 8

Eine

in die Hand , ſchneuzte aber erſt gründlich die ſchon ziemlich am Anfang drankommen müſſe

Endlich nahm der Notar das Schriftſtück in die Hand .

Naſe , dann

räuſperte er ſich , ſchaute noch etliche Mal die

fieberhaft wartende Verſammlung der Reihe
nach durchbohrend an ; dann legte er los :

„ Das Teſtament iſt rechtsgültig , eigenhändig
geſchrieben , verſehen mit Ort , Datum und Unter⸗

ſchrift . Ich leſe es vor . “
Nun kam ' s alſo . —

Eigenhändiges Teſtament . Geſchehen da und

da , am 15. März ſo und ſo . Großer Himmel !
Das war ja der Tag , an dem Vetter Moritz der
Gotte die Metzgete gebracht hatte ! Was ? Die
Alte hatte alſo noch am gleichen Tag ein eigen⸗
händiges Teſtament gemacht ? Ganz allein in

ihrer Klauſe ? Was ? Wer hätte gedacht , daß
die Alte überhaupt ſchreiben könne ? Und ſie
beſaß die Schlauheit , das Teſtament an das
Notariat zur Hinterlegung zu ſchicken ? Und
alles das , ohne einem Menſchen ein Sterbens⸗
wörtlein zu ſagen ? — Faſt fällt die Welt ein !
Jetzt kommt das Ende aller Dinge ! Daß nicht
die ganze Familie von den Stühlen fiel , war

nahm auch nochmals eine Priſe ,

ſintemal die Reihe nach de

Nähe der Verwandtſchg

war immer noch nicht di

Rede , dagegen — o Eſ

ſetzen ! — war von der grie
ßen Matte im unteren Erleiſtz
grund die Rede . Die krieg
nämlich ein anderer !

eir kraft
die Erde aufgetan und diſſe ge
ganze Verſammlung ſan
dem Rathaus und dem Dolfes ſei
verſchlungen hätte ,

matter jung , Andreas Sohf

vermache ich meine Bihl

er doch ſo ſehr danach Vel

langen hat . Aber erſt mileſtel

geſtorben ſein , dann krieh
er ' s . “ —

Der Notar ſagte : „ Fertig, “ legte das Papft
hin und nahm eine Priſe .

Ein Lächeln verklärte die harten Züge alle

Anweſenden , auch des Moritz Herbſtmattel
Aber die beiden Lächeln , nämlich das auf del

Geſicht der anderen Erben und das auf dem 6.

ſicht des Vetters Moritz , hatten ein ſehr velſchwa
ſchiedenes Ausſehen , ſo verſchieden wie d

2
Ausſehen der großen Wäſſerwieſe am untet⸗ Kr. '
Erlengrund und das Ausſehen einer alte

D
Bibel nur irgendwie ſein können . Stück

Merke : Alte Leute an ihren Tod erinnelſzn eſ
und zu einem Teſtament ermuntern , iſt ein ge
fährliches Geſchäft , das man ſich zehnmal übes

legen ſoll . Denn gewöhnlich ſind ſie ſchlauer u Erfal
jedenfalls mißtrauiſcher als man denkt .

Wenn der geneigte Leſer dieſe Lehre recht hatt



Der deutſche ſllichel .

eine Geſchichte von Unterſtufe und Oberſtufe .

Von A. Walding .

7 igentlich hieß er Weber Faver , aber
2 die Dorfleute nannten ihn von jeher

nur den deutſchen Michel . Niemand

cdußte , wer ihm dieſen Beinamen ge⸗

eben , der ihm von Kindesbeinen an bis zu der

heit verblieb , da er den Leuten aus den Augen

id damit auch aus dem Sinn kam .

icht 9
Der deutſche Michel war eines Kleinbauern

o E
kohn , der Aelteſte von vielen Geſchwiſtern , über⸗
us gutmütig und gefällig , ſtets ein heiteres

lächeln um den breiten , zahnblitzenden Mund .

kri
Päre er bösartigen Gemütes geweſen , ſo hätten

riehiſdir ihn alle fürchten müſſen . Denn er war ſchon
ls Kind von herkuliſcher Geſtalt und einer

Praft , die ihn ſchreckhaft gemacht hätte , wenn er

und diſſe gegen etwaige Feinde ausgenützt hätte .

ſan Aber der deutſche Michel hatte keinen Feind ,
em Dolſes ſei denn die Schule und was damit zuſammen⸗

deneſhing .
Aber auch dieſer Feind ließ ihn gleichmütig

r Wellfund gelaſſen . Ich wäre vor Scham und Schande

as litlin den Boden geſunken , wenn ich in der Schule

das hätte erleben müſſen wie der deutſche Michel ,

ertochteber dem die Wiſſenſchaft wie ein grauſames ,

Herb ſhickſalmäßiges Verhängnis ſchwebte .

Die erſte Schulprüfung kam .

Sie brachte hohe Herren ins Dorf : den Be⸗

( birksamtmann und den Schulinſpektor .
So oft an den deutſchen Michel eine Frage

teſteut wurde , lächelte er nur ſtatt einer Ant⸗

iehhort .
Und ſo kam es , daß alles lächelte .

Der Bezirksamtmann lächelte .
Der Schulinſpektor lächelte .
Der Bürgermeiſter lächelte .
Der Lehrer lächelte , hatte aber dabei einen

denkoten Kopf . Denn der deutſche Michel wußte

Galicht einmal , wieviel eins und eins iſt . Ver⸗

legen entſchuldigte ſich der Lehrer : „ Ein ſehr

chwacher Schüler

VBvBleibt natürlich ſitzen . Unterſtufe

Per Bezirksamtmann und lächelte .
Der deutſche Michel ſetzte ſich lächelnd , zog ein

Stück Brot aus ſeinem Schulranzen und begann

zu eſſen .
dDie Herren lächelten wieder .

Und der Schulinſpektor ſprach wie aus tiefer
uer u Erfahrung heraus : „ Ich ſehe es voraus , daß

Plieſer Schüler niemals in die Oberſtufe auf⸗

teigen wird . Er wird ewig in der Unterſtufe
als dlbleiben . Sie werden noch Ihr Kreuz mit ihm

bekommen, Herr Lehrer . . . “

Der Lehrer verneigte ſich vor dem Geſtren⸗
gen und atmete auf , daß doch ihm die Unwiſſen⸗

ſagte

heit des deutſchen Michel nicht zur Laſt gelegt

wurde .

„ Er wird als ABC⸗Schütz aus der Schule

kommen . Verlaſſen Sie ſich drauf , Herr Lehrer, “
betonte der geſtrenge Schulinſpektor noch ein⸗

mal .
Mir tat der deutſche Michel furchtbar leid .

Und er merkte ſein Elend gar nicht . Gelaſſen
ſaß er da und aß ſein Stüch Schwarzbrot .

Niemand wehrte es ihm .

Es war wie eine Henkersmahlzeit vor dem

geweisſagten ewigen Sitzenbleiben in der Unter⸗

ſtufe , in der unterſten Unterſtufe ſogar , bei den

ABC⸗Schützen .
*

Der Schulinſpektor hatte richtig geweisſagt .

So oft eine Prüfung kam , lächelten die geſtren⸗

gen Herren ihr hartes , bedeutſames Lächeln und

taten wichtig den gewichtigen Spruch : „ Der

deutſche Michel bleibt wieder einmal ſitzen . “
Seine jüngeren Geſchwiſter flitzten an ihm

vorbei in die Oberſtufe hinauf .

Den deutſchen Michel ließ es kalt .

Er war ohne jeden Ehrgeiz , wie es ſchien .

Sechsmal wiederholte ſich der Spruch des

Schulinſpektors . Als ABC⸗Schütze kam der

deutſche Michel aus der Werktagsſchule . Er

konnte notdürftig ſeinen Namen ſchreiben und

bis zehn rechnen , auch ein weniges leſen . Aber

dieſes Wiſſen und Können des deutſchen Michel ,
das ihm der Lehrer und ſeine jüngeren Ge⸗

ſchwiſter in ſieben langen Schuljahren mühſelig
beigebracht hatten , reichten niemals für den zwei⸗

ten Kurs der Unterſtufe , geſchweige denn für die

Oberſtufe . Gleichmütig und gelaſſen , ohne die

Spur einer Aufregung , verließ der deutſche

Michel das Schulhaus .
Er war in den ſieben Schuljahren ſo groß ,

breit und ſtark geworden wie der größte Groß⸗

knecht im Dorfe .
Es war ſeltſam , wie der ABC- Schütz , als der

er die Schule verlaſſen hatte , auf dem Heimweg

neben uns herſchritt , uns alle um Haupteslänge

überragend .
Was ihm an Geiſtesgaben verſagt war , hatte

ſein Leibliches zugeſetzt . Im übrigen war er der

alte , gutmütige , gelaſſene deutſche Michel ge⸗

blieben , der ſich über nichts aufregte , der keiner

Laus ein Leid hätte tun können .

Sein Vater , dem er als gewaltiger Eſſer zu

ſtark über die Schüſſel hing , tat ihn gleich nach
ſeiner Schulentlaſſung als Knecht zu einem

kinderloſen Verwandten . Es war eine Luſt , zu

ſehen , wie er da die Arbeit herpackte . Man ſah ,

hier war der deutſche Michel ganz in ſeinem Ele⸗

ment . Hier tat es dem ewigen ABC⸗Schützen

keiner von uns gleich , auch die nicht , die mit lau⸗

ter Einſern im Zeugnis die Oberſtufe der

Volksſchule hinter ſich gebracht hatten . Der
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deutſche Michel war der geborene Bauernknecht ,

von allen geachtet und bewundert wegen ſeiner

Bärenkraft und Geſchicklichkeit im Bauernweſen .

*

Um dieſe Zeit begab es ſich, daß in einem

Heimatdorfe ein Brand ausbrach , der alsbald

alle Firſte in Feuer hüllte . Es war ein Groß⸗

brand , wie er im Waldlande nie geſehen wurde .

Aus weiter Ferne kamen die Feuerſpritzen ange⸗

raſſelt und verziſchten ihre Waſſerſtrahlen in das

wabernde Glutmeer .

Sogar der Bezirksamtmann war gekommen

und der Schulinſpektor , um mit Rat und Hilfe

einzuſpringen . Die Brandleider rannten wie

raſend umher und zählten die Häupter ihrer
Lieben .

Es fehlte ein Kind , das in einem Hauſe ver⸗

„Kennſt mich noch ?“ blitzte es aus dem Gohege ſeiner pracht⸗
vollen Zähne .

geſſen lag . Niemand wagte , durch den Brand⸗

herd vorzudringen und das Kind dem Rachen

des Feuertodes zu entreißen .

Auf einmal löſt ſich eine mächtige Geſtalt aus

dem Knäuel der Wehrleute , wirft die Kleider

von ſich, ſtürzt ſich in einen Wieſenweiher und

ſauſt ſplitternackt , nur ein naſſes Tuch um die

Lenden , ins Flammengepraſſel .
Vange Augenblicke — da kommt die Geſtalt

mit dem Kindlein in den Wickelkiſſen durch das

ſchwelende Feuermeer zurück und legt die liebe

Laſt den verzweifelten Eltern vor die Füße . Jetzt

erſt erkennt man den Retter , der ſeine Brand⸗

gluten wieder im Weiher kühlt , und einer ruft

es laut und begeiſtert : „ Das iſt ja der deutſche

Michel ! Ein Vivat , hoch der deutſche Michel ! “

„ Vivat Hoch ! “ brauſt es mit dem Flammen⸗

gepraſſel um die Wette .

Hunderte umdrängen den herrlichen Rettet

und drücken ihm die Hand .
Der Lehrer kommt herbei mit dem Bezirks

amtmann und Schulinſpektor .
Und wieder lächeln ſie wie voreinſt bei den

Prüfungen , aber dieſes Lächeln kommt jetzt auz

Seelentiefen . Sie lupfen die Hüte vor dem Heſſhi
den . Und der Schulinſpektor ſagt : „Deutſchen
Michel , hab Dank ! Jetzt biſt du in der Ober⸗

ſtufe ! Der Erſte , der unvergleichlich Einzigeſen ſe
in der Oberſtufe ! Das Leben hat dich bewähiſheima
Was iſt die Schule gegen das Leben ? “

Der deutſche Michel hat nur eine Antworſſlle an

ſein breites , gutmütiges , gelaſſenes Lächeln .

*

Der Brandleider , ein begüterter Mann , hal

dem deutſchen Michel tauſend Mark gegeben füßſicht
die Rettung ſeines Kindes aus Feuersnot .

Der deutſche Michel hat die tauſend Mal

ohne Ziererei und mit einem herzhaften Veiſltiche !

geltsgott genommen und iſt damit nach Amerilſſufe

gefahren , weil die Rede ging , daß man im Landſſen 2

des Dollars mit kräftigen Armen zehnmal ſovielſiſſen
Geld verdiene wie daheim in dem kargen Walh 55
gau . n

Mit ſeiner Hände Arbeit wollte der deutſchſtit d

Michel im fremden Lande ſoviel verdienen , diſſie S

er daheim ein Höflein kaufen konnte , ein Eig „ A

für Lebenszeit .
ke

So iſt er nach Amerika gefahren .
Nie iſt ein Brief von ihm in die Heimat ge

kommen , weil er ja nicht ſchreiben konnte , diſechste

deutſche Michel . Unterſtufe . . Aber von Zeſßof

zu Zeit kam eine Geldanweiſung an ſeinen Vateſfbiede

der die Beihilfe des Sohnes wohl brauche

konnte .
Mir iſt der deutſche Michel viele Jahre velß

ſchollen geweſen . Selbſt in der Fremde , habe il

von ihm nie mehr etwas gehört . Ich hätte ihlſer L

wohl ganz vergeſſen , den einſtigen Jugendgenoſſie 8

ſen und Schulkameraden , wenn er ſich nicht ſelbünter
bei mir — nach vielen , vielen Jahren — ilſie S

Erinnerung gebracht hätte .
Er muß wohl meinen Aufenthalt erfragſe

haben , denn eines Tages kam ein mächtigeſtücken
Mann mit breitem Lachen und grundgütigef

ließ ſich behaglich am Eßtiſch nieder .

„ Kennſt mich noch ? “ blitzte es aus dem G.

hege ſeiner prachtvollen Zähne . Dabei wölbf

er im Vorneigen gegen mich ſeinen walroßbreiteh
Rücken und nahm meine Rechte in ſeine Prankeiſdn m

daß ich beinahe aufgeſchrien hätte .

„ Der Weber Kaverl ? “ fragte ich.

„ Der deutſche Michel ! “ ſagte er .

„ So grüß dich Gott tauſendmal ! “

„ Well ! Ich komme gerade aus Amerikt

Brauchſt du Geld ? Ich habe ſechstauſend Do

lar hier , in fünfundzwanzig Jahren drüben ei

Well ! “
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kart . Jetzt kauf ich mir daheim einen Hof . Und

hau zu meinen Leuten , wies ihnen geht . Well !

haheim iſt daheim ! “

ei den
5

tzt aue] Nach etlichen Wochen kam der deutſche Michel 8
Shieder zu mir .

„ Well ! Ich muß nochmal hinüber ! “
„ Wieſo ? Ich dachte , du wollteſt dir mit dei⸗

en ſechstauſend Dollar einen Hof kaufen in der

wähilſheimat ? “
„ Das Geld iſt ſchon alle . Meine Brüder , die

ntworſle auf notige Höfe geheiratet haben , können es

ſſer brauchen als ich . “
„ Du haſt ihnen die ſechstauſend Dollar ge⸗

lehen ?“
„Geſchenkt ! Sie könnten mir das Geld doch

üſft iů Und ich kann ' s wieder ver⸗

dienen

Ich dachte an unſere Schulzeit : der deutſche

Richel , der in der unterſten Stufe der Unter⸗

illlufe aus der Schule gekommen war , ſchenkt ſei⸗

Landiſen Brüdern , die die Oberſtufe mit beſten Zeug⸗

ilhiſſen hinter ſich gebracht haben , ſechstauſend

Pollar , um ſie vor Vergantung zu retten .

—„ Deutſcher Michel ! “ ſagte ich und machte ihm

kit dem Zeigefinger das allbekannte Zeichen an

9s „ Well ! Ich kann ' s wieder verdienen und

te können es nicht . “ Dabei ſtemmte er ſeine

ſewaltigen Arme vor ſich wie zum Beweiſe , daß

mat geer keine Flauſen machte . „ Wenn ich wieder

elechstauſend Dollar habe , dann kaufe ich mir den

ei Behüt dich Gott ! Auf

iſt er wieder drüben , der deutſche
Wenn ' s der Bezirksamtmann und der

elßchulinſpektor wüßten , würden ſie noch einmal

gen : „ Deutſcher Michel , du biſt der Erſte in

er Oberſtufe , der unvergleſchlich Einzige ! And

genoſfie Schule hat dich vom letzten Plätzlein der

ht ſelbäeͤnterſtufe weg ins Leben geſchickt . . . Was iſt

gütige
ner unſhenoſſen nach über das weite Waſſer .

22 ² ; lll

An einen Tügner .

Nu magſt ſo oft , ſo fein , als dir nur möglich , lügen ,

Rich ſollſt du dennoch nicht betrügen .
kin einzig Mal nur haſt du mich betrogen :
Das kam daher , du hatteſt nicht gelogen .

Leſſing .

Zwiſchen heut und morgen
Liegt eine lange Friſt ;
Lerne ſchnell beſorgen ,
Da du noch munter biſt . Goethe .

Der Organiſt .
Von Emil Seitter , Waldkirch .

Mit dieſen Worten hub bald der , bald

jener der Wälderburen das Viertel⸗

glas in die Höhe . Nachdem er zuerſt
einen wohlgemeinten Schluck daraus getan hatte ,

mußte der „ neue Herr Lährer “ aus demſelben
Glas trinken und B' ſcheid tun .

So die Runde um , und die war nicht klein .

Denn Ellenbogen an Ellenbogen ſaßen die Hof⸗

buren am großen Tiſch im „ Lamm “ . Das war

das einzige Wirtshaus , und neben der Kirche

waren nur ein paar Taglöhnerhütten zu ſehen .

Die Höfe aber lagen in ſtundenweitem Umkreis

auf den Höhen zerſtreut , jeder ein kleiner Für⸗
ſtenſitz inmitten der zugehörigen Felder , Wälder

und Wieſen und Weiden .

WMWöährend der Woche ſahen die Buren ſelten

ein fremdes Geſicht . Höchſtens , daß einmal der

Bott oder der Landbriefträger hinaufſtapfte zu

ihren Höfen . And das war ſelten genug . Drum

verließen ſich die „ Wälder “ um ſo mehr auf den

Sonntag , und keiner verfehlte den Gottesdienſt .

Und keiner verfehlte aber auch , nach der ſeeliſchen

Stärkung an die leibliche Aetzung zu denken ,

und noch ein Viertele z' neh . —

Drum ſaßen ſie jetzt auch alle ſo redſelig bei⸗

ſammen . Jetzt waren ſie mal wieder unter

anderen Menſchen . Jetzt mußten ſie nachholen ,
was ſie die vergangene Woche verſäumt haben
und in der kommenden vertmangeln müſſen .

Um ſo mehr hob ſich von den lärmenden

Buren der neue Herr Lährer ab . Nicht , daßs er

nicht auch froh wäre . O doch ! Herzlich froh

war er , daß nämlich der Gottesdienſt vorbei und

die Orglerei herum war . Aber es war ſo eine

Art von Galgenhumor . Wohl , für 6 Tage und

23 Stunden war für ihn jetzt Feierabend . Aber

dann läutete man wieder am Sonntagmorgen

das erſte , dann das andere , und beim letzten Läu⸗

ten mußte er wieder auf den Orgelbock ſteigen .

Und jetzt , wenn die Buben ſich von den Glocken⸗

ſeilen hochziehen laſſen und eine Glocke um die

andere verſtummt , jetzt ſoll er anfangen orgeln !

Orgeln !
Du liebe Zeit !

Nicht einmal im ſtillen Kämmerlein des

Seminars brachte er einen Choral ganz ohne

Fehler zu Ende .

Und nun mußte er Sonntag für Sonntag hier

ſitzen , hier , wo er vom Bock aus der ganzen
Gemeinde ins Geſicht ſah ! Wie hätte er ſich je

träumen laſſen , daß er in ſolchem kleinen Neſt

als Organiſt amtieren ſolle ! Nie und nimmer⸗

mehr !
Aber das machte der große Krieg . —

Zwar , was ihm in ſeiner erſten Stellung paſ⸗

ſierte — er war nämlich zuerſt vier Wochen im



Oberland — war ihm als Lehrgeld genug und

kam ihm nicht mehr vor .

Der Pfarrer legte ihm nämlich damals immer

einen Zettel mit den betreffenden Liedanfängen

auf die Orgel . Um ja , wenn der letzte Glocken⸗
ton verklungen war , die zu den Liedern gehörige

Choralmelodie parat zu haben , ſchaute er den

Zettel immer nur flüchtig an . Hopp , ſchon ging' s
los !

Ernſt und feierlich dröhnten die Akkorde durch
den kleinen Kirchenraum . Die Bauern ſangen

herzhaft mit . Doch , was war das ? Da hob

einer plötzlich den Kopf und ſchaute ſcharf zu

dem Organiſten her . Dann ſah er dem Nachbar

ins Buch . Der blickte auf die Liedertafel und

dann wieder auf ſeine Geſangbuchnummer . —

Dann ſchwieg er . Und ſo einer um den andern .

Zuletzt ſang nicht ein Menſch mehr . Jeder ſah

geradeaus , und die Orgel brauſte einſam über

den Köpfen der ſtummen Gemeine . —

Der Pfarrherr mußte auch was gemerkt

haben . Anſtatt erſt bei der 4. Strophe trat er

ſchon bei der 2. aus der Sakriſtei an den Altar .

Ja , ja , ſo geht ' s halt .
Wenn der Ffarrer auf den Liederzettel

ſchreibt : Lobe den Herren , o meine Seele , ſo

muß man nicht ſpielen : Lobe den Herren , den

mächtigen König . Zum mindeſten iſt es nicht
ratſam , wegen der verſchiedenen Melodien .
Man muß in ſolchen Fällen nicht bloß die drei

erſten Worte , ſondern alles leſen .

Eile mit Weile !

Das hatte der neue Herr Lährer alſo gründ⸗

lich gelernt . Es eilte ihm nie mehr . Er ſpielte

deshalb auch kaum mehr falſch . Der nächſte

Akkord wurde kategoriſch erſt dann vom Stapel

gelaſſen , wenn die Finger nach gewiſſenhafter
Prüfung wie ein unvermeidliches Schickſal über

den Taſten des neuen Vierklanges ſchwebten .

Daß das natürlich auf Koſten des Tempos ging ,

iſt klar . Aber lieber dreimal zu langſam , als

einmal falſch .
Heidenmäßig froh war er , wenn ' s wieder für

eine Woche rum wara . Denn über dieſe Art von

Kunſt , für die er ſogar Honorar in Empfang

nehmen mußte , ſchämte er ſich .
And jetzt war ' s wieder vorbei .

Drum war er auch froh auf ſeine Art .

Inmitten in ſeinem Sinnen wäre er da faſt

unter den Tiſch geſunken . So ſchlug ihm einer

mit der hornigen Hand auf die Schulter . Es

war der Schwarzhanſenbauer . Und der hub mit

kräftiger Stimme , gegen die ganze Verſammlung

gewandt , an :

„ Aber daß mueß mer ſage : en Lährer hemmer

jetzt , en Lährer , der kann Orgelſpiele . Orgel⸗

ſpiele ſag i, orgelſpiele wie die Alte es chenne

henn . Do chenne mer au wieder mitſinge . Net

—

chönne . Chuum het me afange welle , het e

ſchon wieder ' s nöſtchſt g' ſpielt . Do chenne me

herzlich froh ſy , aß mer unſere Herr Lährer krieg
henn . Der chas halt ! Un drum bitt i alle , uf

Ihr do bynander ſitzet , aß Ihr Euer Glas

Uſitt . üſw .
5 Kaſſen .

Der neue Herr Lährer meinte faſt , er mülſlückſte
umfallen . Aber auf den eifrig nickenden Geſichſzinſen
tern der Buren ringsum ſah er nur aufrichtigſlßerbfle
Freude und heiligſten Ernſt . — Da kroch ihm Aeſchu
verſcheuchte Zuverſicht langſam aus dem hintein

Herzwinkel wieder vor . And er lachte , und A b )

Sonntag bekam für ihn auch wieder Sonne . Penera

Er lachte aber auch ganz fein in ſich hinein Us la

Letzt half er nämlich bei der Volkszählun

mit . Jede Liſte mußte der jeweilige Haush Henk
tungsvorſtand eigenhändig unterſchrieben .

Doch , das iſt gleich geſagt , unterſchreiben . §

etwas muß man erſt können . Darum machte de

Gerbermathies vom Dürrhof trotz ſeiner Eehurücke

meinderatswürde eben nur drei Kreuze . Er u

die zahlreichen andern ſeiner Sorte fielen ebefonſtie

dem neuen Herr Lährer ein . Drum lächelte

ſo ſtill in ſich hinein und dachte : Guter Mam

ſo langſam kannſt du nun aber doch nicht ſpiele

daß auch der Matthies und ſeine Sippe bei

Geſang noch mitleſen könnten .
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„ Darf ich dem Herrn Baron aus ſeinem Pelz helfen ?

Dar
Gebe

Liege
Aktir
Kaſſe

ſo , wie bey dem neumodiſche G' ſpiel vom letſchde
Lährer ! Do het ja chei Menſch meh mitleſe

ſee
„ Ober , zahlen ! „ Komme ſofort !
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Das Erſte deutſche Reichswaiſenhaus in Lahr
Auszug aus der Rechnung fuͤr das Jahr 1928

Einnahmen RM .

1 665 . 24
318 . 90

5 487 . 53
11 379 . 65

Einſen aus Wertpapieren und Kapitalien .
berpflegungsbeitraͤge
zuſchuß der Stadt Lahr

Pammlung des „ Lahrer Hinkenden Voten “K a) Inland
0 ) Ausland

heneralfechtſchule Mannheim
300095 22260 . 60

500 . —
6175 . 97

342 . 63
425 . 40

heslandwirtſchaftlichen Erzeugniſſen
konſtige Einnahmen
lorſchüſſe und Wiedererſatz von Vorſchüͤſſen
ſchenkungen und Vermäͤchtniſſe

Legat der in St Joſeph , Mo. verſt .Frau Hoelzel⸗Kuehn
Legat Geh. Rat Dr. Bürklin
Aus Nachlaß Himmel

kurückerhobene und anderweitig angelegte
Kapitalien

2 435 . 30

61 475 . 56
29 734 . 16

143 201. 03
RM .

Summe aller Einnahmen

Ausgaben
äſten und Verwaltungskoſten ( Steuern ,
Feuerverſicherung , Bewirtſchaftung der
Grundſtücke u. landw . Geraͤtſchaften , allge⸗

( neine Verwaltungskoſten u. Propaganda )
Per eigentliche Anſtaltszwecke
Schulbedürfniſſe
Aufſichts⸗ und Dienſtperſonal
ſowie Arbeitsloͤhne .—
Anſtaltsgebaͤude und Waſſer⸗
berſorgung
Hauseinrichtungsgegenſtaͤnde .
Bekleidung
Heizung , Beleuchtung u. elek⸗
Friſche Kraft
Lebensmittel

15 048 . 36

9 855 . 72

2 092 . 69

12 62²2 . 27
3 136 . 55

Krankheitskoſten 182 . 65
Sonſtiger Anſtaltsaufwand 1877 . 52

ſondere Auflagen . Für beſondere Zwecke
geigentliche Ausgaben . ( Vorſchüſſe und
Wiedererſatz von Vorſchuͤſſen )
Asgleichungspoſten

undſtocksausgaben ( angelegte Darlehens⸗
lapitalien )

39 052 . 32

131 . 25

425 . 40

86 604 . 54
289 . 90

Summe aller Ausgaben . . . Mk . 141 551 . 77
An Kapitalien ſind angelegt :

Wertpapieren
Hypotheken

Banken

55 923 . 40
46 565 . 02

16337 . 61
R . 118 826 . 03

Darſtellung des Vermögensſtandes Ren .
Gebaͤude , Feuerverſicherungsanſchlag . . 280 200 . —
Liegenſchaften , Steuerwert 21 695 . —

Aktivkapitalien 118 826 . 03
aſſenvorrat 1649 . 26

Uebertrag RM . 428 370 . 29
Hebels Rheinl . Hausfreund 1930.

Summe

RM .

Uebertrag 422 370 . 29
44 662 . —

5 904 . —
5 455 . —

5. Fahrniſſe laut Fnventar
6. Lebensmittel⸗ und andere Vorraͤte
7. Viehſtand
8. Ruͤckſtändige Einnahmen 461 . 55

Summe des Vermoͤgens RM. 478 852 . 84

Hilfe aus dem Ausland im Jahre 1928
Bloomington Ungen. durch K. A. Guth D 20 und 32. 90 RM.

Caracas Joſ . Hupfer 175 Chil. Goldpeſ. ; Chicago Lena Gavard
Sekr. d Schwäb. ⸗Bad. Frauenv . Nr. 1 D 15 . —; Frau von der Hoff
D 5. —: ; Anna Rothenſtein D 5. —; Georg Deutſch D 5. —; Cosmo⸗
polis Fred W. Hilſer u. Alf. Schwörer D 5. —; Curityba Aug.
Schauenburg RM. 100. —; Haddonfield F. A. Vieſer D 25 . —;
Haſtings Karl Kauf D 10. —; Hermann Wilhelm Sexauer 25
Lawrence William Haas D 2. —; Friedr . Klingler D 2. —; LeiceſterEliſe Staynes & 2. —; Louisville Marie Horino D 5. —: ; Lou. Aid.
Society D 10. —; Manhaſſet Andrew Helfrich D 10 . —; Melbourne
Melbourner Frauenverein (Rev. Th. Frank ) & 1. —, 1. —; Newark E.W. Zeh D 4. —: New Pork R. Weigand D 1. —; Oakland Fritz
Uebner D 5. —; Odenſe C. Wind RM. 8. 10; Paſadena Adam Chriſt .
Golderer D 5. —; Paſſaic Direktor Karl Zimmermann RM. 138. 50;
Peoria Martin Schnekenburger D 5. —; Philadelphia Paſtor Gg.
von Boſſe D 5. —; John Frey D 10. —; Mina Kahut D 2. —; Wilh.
Marquart Koenig D 2. —; Familie Pfund RM. 60 . —; Chas. W.
Schmelzer D 2. —; Richmond Hill Joſ . uUhl D 10. —: ; St . Louis
Rev. W. H. Dorn D 2. —; Staten Island O. J . Thomen RM
1000 . —; Syracuſe Wwe. Lana D 5. —: Union City N. Y. Mrs .
Teuſchner D 15. —; Wooſter Frank Baumann RM. 272 . —; Weſt
Bend Frank E. Petzold D 1. —; Wilkes⸗Barre Aug. Bürklin D 5. —;
Woodburn Gg. Armbruſter D 2. —; Youngſtown John Brenner
PM. 10000 Hamburger Staatsanl . 1919 = 50 Pfg . ; Unbekannt
aus Amerika (durch Schultheiß Seibold in Heuchlingen ) RM. 50 . —

Bei ſeinem Beſuch in Lahr im Reichswaiſenhaus am 30. Mai
1928 vom Bad . Volksfeſtverein New York RM. 200 . — und durch
eine Tellerſammlung der Präſidentin des Bad . Frauenvereins New
Nork ( Frau Teuſcher ) RM. 254. 90.

*

GSelbſtloſe und treue Hilfe unſerer Freunde und Goͤnner
im In⸗ und Auslande hat den Wiederaufbau und die
Wiedererſtarkung unſeres Liebeswerkes im Jahre 1928
trotz der allgemein mißlichen Wirtſchaftslage gefoͤrdert ,
ſo daß wir auf Heilung der durch die Kriegs⸗ und Nach⸗
kriegszeit geſchlagenen Wunden hoffen duͤrfen.

Mit dem berzlichſten Dank an alle unſere Helfer
verbinden wir die Bitte , ſie moͤchten auch fernerhin dem
I. Deutſchen Reichswaiſenhaus das alte Wohlwollen
bewahren .

verrechnung des J. deutſchen Reichswaiſenhauſes :
Karl Albert Guth

Hausſammlungen veranſtalten wir nicht , da oͤfters
Mißbrauch mit dem Namen des Lahrer Reichswaiſen⸗
hauſes getrieben wurde . Unſerem Hauſe zugedachte
Spenden bitten wir uns ſtets direkt zu üͤberweiſen
( Poſtſcheckkonto Karlsruhe Nr . 34 360 ) .

eeeeeeeeeeeeeeeeeeeeHittttttttttttttttttttitttttittittittittttttttttt

Ehrentafel
für verſtorbene Vermächtnisgeber

R

AettttttttttttthtttttttttttttttttitttttFrau Mary hoelzel⸗Kuehn

geſt . 1025 in St . Joſeph , mo.

näheres war leider nicht zu erfahren .ennneeeen
2
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Der verlag von „ Hebels Rheinl . Hausfreund “ bietet

ſeinen Leſern folgende ſehr empfehlenswerte Bücher

ziu bedeutend ermäßtigten Preisen an

Ins Weite Skizzen und Schilderungen aus
meiner wWandermappe . Von A. Theinert⸗

Ein ſtattlicher Band von 316 Seiten . Preis geb. bisher
RM. 3. —, jetzt Rm. 1. 50. ( Porto 40 Pfg . )
Der weitgereiſte Verfaſſer führt ſeine Leſer in ferne Länder
und zeigt ihnen deren Wunder .

vVont Himmel Aſtronomiſche Erzäh⸗
lungen für das volk und die Jugend von Viktor Schmitt .

184 Seiten in Oktavformat mit 30 in den Text gedruckten
Federzeichnungen . Preis gebunden bisher RM. 2. —, jetzt
KRm. 1. —. ( Porto 30 Pfg . )
Viktor Schmitt giebt in dieſem Buche Erzählungen von
Himmel und Erde , vom Weltall in ſeiner wunderbaren
Größe und Beſchaffenheit .

Im Schatten des
Straßburger Münſters
Geſchichtliche Erzählungen von E. Grup e⸗Lörcher .
Buchſchmuck und Deckenzeichnung von Fr. Greiner .

164 Seiten . Preis geb. bisher RM. 1. —, jetzt Km. —. 50.
( Porto 30 Pfg. )
Man kann angeſichts der heutigen franzöſiſchen Rheinpolitik
ſehr wünſchen , daß ſehr viele deutſche Zungens und Mädels
das Büchlein leſen , damit ſie daraus erſehen , daß der
franzöſiſche Ehrgeiz , den deutſchen Rhein zu beſitzen , nicht erſt
ſeit 1919 datiert , ſondern ſchon über dreihundert Jahre alt iſt .

Der Nins der Kibelungen
Das Waltharilied
Nacherzählt von 1 Hublow . 104 Seiten . Preis geb.
bisher RM 1. —, jetzt Rm. —. 50 . ( Porto 15 Pfg)
Der Verfaſſer erzählt die Nibelungenſage in der Faſſung ,
wie ſie Richard Wagner in ſeiner gewaltigen Tondichtung
auf die Bühne brachte . Der Erzählton iſt vortrefflich ge⸗
lungen , die Bilder der Sage ſind wundervoll gezeichnet ,
halten alle Nebenſtriche fern und arbeiten dafür um ſo
kraftvoller ihren Kern heraus .

LInts liebe Geld was die Jugend vom

Geldweſen und Geldverkehr wiſſen ſoll . Won J. Nepple ,
Direktor an der Städt . Handelsſchule in Heidelberg . Buch⸗
ſchmuck und Deckenzeichnung von Kunſtmaler Karl Tips .

124 Seiten . Preis geb. bisher RM. 1. —, jetzt Rm. —. 50.
( Porto 15 Pfg. )
„ Ums liebe Geld “ iſt ein prächtiges Büchlein . Der Ver⸗
faſſer ſtellt den Menſchen zum Teil ſelbſt als handelndes
Glied mitten in das wirtſchaftliche Leben hinein und be⸗
lehrt ihn in anziehendem Erzählton darüber , was er zu
ſeinem Nutzen von dem heutigen Geldweſen und Geld⸗
verkehr wiſſen muß.

Der Hausgarten
von Dr. Fr . B. Hoffacker . 4. neubearbeitete Auflage
von Garteninſpektor A. E. Eibel . Preis gebunden bis⸗
her RM. 1. 60, jetzt um . — 80. ( Porto 30 Pfg. )

Das Buch iſt ein ganz vortrefflicher Ratgeber und gibt
über alles Wiſſenswerte Auskunft . Sein Inhalt zeigt , aß

es von einem Fachmann geſchrieben worden iſt , der tat⸗
ſächlich auch etwas von der Sache verſteht . Dem Klein⸗
beſitzer iſt die des Büchleins zu empfehlen ,
denn er findet darin ſo manches , was er brauchen kann .
So iſt z. B. das Dörren des Obſtes , die Bereitung von
Sbſtweinen und Fruchtſäften in dem Werk geſchildert , was
beſonders auch die Hausfrau mit Freuden begrüßen wird .

Perlen der deutſchen Erzählerkunſt alter und neuer

Zeit bietet

Sthauenburgs Bücherei
preis jeder nummer bisher 10 pfg . , jetzt 5 Pfg.

Anzengruber , L. , Die Märchen des Steinklopfer⸗
Hanns. Nr 15 18 -

Sürklin , R. , Der Bahnwärter Martin oder ein
Weihnachtsabend . Nr. 35 —377 15 „

diers , m. , Das verlorene Lied und das Geſpräch
des alten Wendland mit dem Teufel . Nr. 52 —53 10 „

dreyer , m. , Paſtor Helms . Nr. 6 - 77 10 „
droſte⸗Hülshoff , Annette v. , Die Judenbuche .

K . . . . .
Liſcher , m. R. , Auf dem Wege zum Paradies .

. . . ͤͤ
—Die Liebeſüße Nr. 44 - 47 20

Gerſtäcker , Kr. , Das ſonderbare Duell . Nr. 26 —30 25
—Richter Black. Rr. 81 —- 8 4 20

Gotthelf , J. , Der Beſuch auf dem Lande. Nr. 40 —43 20

hansjakob , heinr . , Afra . Nr. 1TEC

helmer , Ed. , Prinz Roſa Stramin . Nr. 65 —71 . 35

heyck, Ed. , Das Ende der Flittermonde des Heiho .
Nr. 85 — - 80

hirtler , Frz. , Hermann Hartliebs letzte Ferien .
Nr. 72 —77 8 8

10

3 3 30

höcker , p. O. , Der närriſche Kauz. Sittrich m. ,
Der neue Waldvogel . Nr. 48 — 50

hoffmann , E. T. A. , Meiſter Martin der Küfner
und ſeine Geſellen . Nr. 31 — 34 . 20

Keller , G. , Kleider machen Leute . Nr. 12 —14 . 15
—Die Berlocken Nr. 11 8 5

perfall , R. v. , Der Grenzhahn . Nr. 78 —80 15

Scheffel , J. v. v. , Juniperus . Nr 62 — 6415

Storm , Th. , Von Jenſeits des Meeres . Nr. 23. —25
— Immenſee . Nr. 38 —39 . . ———

15

10
— Pole Poppenſpäler Nr. 54 —57

viebig , Cl. , Die Schuldige . Nr. 58 — 6U1 20

villinger , 5. , Der Eskimo . Nr. 45 . 10

Beſtellen Sie bald , da die Vorräte teilweiſe gering ſind

Moritz Schauenburg K. G, Verlagsbuchhandlung , Lahr ( Baden )

20 Pf .
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Dom billigſten Dergnügen .

Der unerbittlichen Strenge des letzten

F˖
Winters folgte ein milder Tag , der

2 „ Tag des Buches “ . Zwar kam die
2

Wärme , die er brachte , ein bißchen

künſtlich zuſtande . Zeitungen , Lehranſtalten und

behörden haben uns da tüchtig eingeheizt . Aber

ſhließlich wurde doch — ſo wollen wir hoffen —

twas Dauerhafteres als Treibhausblüten zu⸗

lage gefördert . Wir meinen , wer an jenem

Kage oder ſonſt wann die vernachläſſigt geweſene

ekanntſchaft mit Büchern wieder aufnahm ,
ibt den wird , wenn er in der Wahl nicht unvor⸗

1 ſchtig war , dieſer Amgang nicht gereuen . Wie

lein⸗ Aiift müſſen wir uns geſtehen , daß die ſchönſten

—— Stunden einer Zeitſpanne die waren , die wir
Damit
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zu folgen , von Naturkundigen ſich das Leben in

der Meerestiefe , auf einer Blumenwieſe oder —

im Waſſertropfen ſchildern zu laſſen !
Der Hausfreund widerſteht nicht leicht der Ver⸗

ſuchung , einige Bücher , die ihm beſonders wert⸗

voll ſcheinen , hier zu empfehlen . Er muß ſich
aber , um Raum zu ſparen , darauf beſchränken ,
eine Reihe billiger und dabei ganz vorzüglicher
Bücher zu erwähnen , die unter dem Sammel⸗

namen „ Heim und Herd “ für jeden , auch für
die Jugend , etwas Wertvolles bieten . Der

Band „ Heitere Geſchichten “ ( 4 1. 50 , S . 2. 70 ) be⸗

ſchert uns einige vergnügte Stunden , „ Märchen “
( 4 1. 50 , S . 2. 70 ) verſetzen uns ins Traumland ,
wo ſich nicht nur die Jugend gerne ergeht , ſon⸗
dern auch ältere Leute mit jungem Herzen .
„ Reiſen und Abenteuer “ ( / 1. 50, S . 2. 70 ) geben
uns wieder der Wirklichkeit zurück , und zwar
einer ſolchen , die uns zeigt , daß Forſcherfahrten
oft mehr Wunder und Gefahren bringen , als die

tollſten Träume . In unſer Stübchen zurückge⸗
kehrt ( das wir ja gar nicht verlaſſen mußten , um
all das Schöne zu erleben ! ) , erholen wir uns
von den mitgemachten Aufregungen durch „ Aller⸗

DIESER RETTER IN DEn Nοr ονYerr

hand Kurzweil “ ( Scherze , Rätſel , luſtige Auf⸗
gaben und Verſuche , Geſellſchaftsſpiele und

Neckereien , J 1. 50, S . 2. 70) .
Wer ſich im Wunderland der Dichtung weiter

umſehen will , wende ſich an eine gute Buch⸗
handlung ; wo keine am Ort : an Moritz
Schauenburg in Lahr ( Baden ] oder lin
Oeſterreich ) an die Goethe⸗Buchhandlung , Wien ,

IX, Liechtenſteinſtraße 16.

Die Bardella ist bei Verbrennungen und Verbrühungen als ſofort schmerz -
stillendes und schnelle Heilung anbahnendes Verbandmittel bekannt und durch
medizinische Autoritäten als vorzügliches , seinen Zweck voll erfüllendes Verbandmittel
anerkannt . Dle hervorragenden Elgenschaften der B̃ardella sind foigende :
Die Bardella ist geruchlos , ungiftig , blutstillend , antiseptisch und dabei absolut reiz -
los. was namentlich bei ausgedehnten Verbrennungen von großer Wichtigkeit ist.
In Hunderten von Fällen wurde dieses von Aerzten festgestellt .
Dle Bardella , vom Reichs - Gesundheitsamt zur Anwendung empfohlen ,
ist ständig im Gebrauch bei Feuerwehren , Eisenbahnen , bei der Reichspost , den
Rettungsgesellschaften , auf unseren Kriegs - und Handelsschiffen , in Krankenhäusern ,
Fabriken , Bergwerken sowie auf dem Lande abseits äratlicher Hilfe : als sofort
verwendbares , Ideales antiseptisches Verbandmittel , und zwar nicht
nur bel Verbrennungen , sondern auch bel allen Verletzungen GSchnitt- ,
Rißwunden , Hautabschürfungen ) sowie bel elner ganzen Reilhe von Haut -
Kkrankheiten , 2. B. bel nässenden Flechten , Unterschenkelgeschwüren ,
Impfverbänden , Insektenstichen , Wundlaufen , Wundliegen , Wundsein der
Kinder Pudereinstreuungen ganz überſlüssig ) offenen Frostbeulen , Erfrlierungen ,
Gürtelrose , Schälblattern , Nesselausschiag , Sonnen - und Gletscherbrand ,
Wird die Bardella ebenfalls mit glänzendem Erfolg angewandt .
Welch eine vielseitige Anwendung der Bardella , und keine Familie sollte daher ohne

Aber auch bei diesem Mittel muſß man vor Nachahmungen auf der Hut sein, denn
bekanntlich wird alles Gute nachgemacht . Die echte Bardella ( groß, mittel oder

über einem guten Buch verbrachten .

oicb pollen wir beileibe nicht ſagen , daß wir uns

or der Welt , ihren Aufgaben und Anforderun⸗
— E3 hinter Büchern verſtecken ſollen . Das Gegen⸗

eil bezweckt unſer Rat . Gute Bücher lehren
euer ins die Welt und ihre Menſchen kennen und

erſtehen und machen uns dadurch lebenstüch⸗

ger , auch , wenn es keine „belehrenden “ Bücher
ei ind . Ein guter Roman , alſo nicht etwa einer ,

9
her uns Engel und Teufel , ſondern Menſchen
on Fleiſch und Blut vorführt , vergrößert unſern
eſichtskreis und bringt Ordnung in unſer0 Pf . 8

henken und Arteilen . Und wie vergniglich iſt
5 „ 6, im warmen Stübchen oder am Feierabend

0 ines heißen Sommertags eine Nordpolfahrt

0 kitzumachen , kühnen Entdeckern in ferne Länder
.

0 7

5 7.
0 75
5 7170 .

0 6,

0 35

0 „

5 „

0
90⁰ e

15 „ Utter n lst eine Bardella*
das ist eine Bardella ? Bardella ist15 „ ne mit Chemikalien imprägnierte Binde,

15 5 ie Herr Sanitätsrat Dr. von Bardeleben
15 Bochum gemeinsam mit Herrn Apotheker f in!
10 no Schmidt in Bremen erfunden hat
0 addie im Jahre 1927 bereits ihr,30 “jähriges
90

— Bestehen beging .

10 ie Bardella hat sidt im Kriege
eradezu glänzend nhewährt !

ein, eine Bardella vorrätig zu halten .

klein ) führt auf der Verschluſschutzmarke (in roter Flamme ) den Namenszug Dr. v.
Bardeleben sowie auf dem grauen Karton den Namen des alleinberechtigten Her -
stellers und Miterfinders Apotheker Bruno Schmidt in Bremen .

dem billigen Preise von RM 2. 50 für eine große , RM 1. 45 für eine mittlere und RM 0. 80 für eine kleine dürfte es jedem möglich
die Bardella verliert bei Aufbewahrung an Güte nicht und ist in den Apotheken , Drogerien und Sanitätsgeschäften erhältlich .

DARF IN KEINEKNH HAUSE FEEHMHTLENI
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Umtausch oder Geld zurück

NAW.)U0000
Bandonikas mit

Stahlstimmen so leicht zu
spielen wie Ziehharmonikas ,
aber mit Ton ähnlich wie

bei einem Bandoneon , mit
echtem Bandoneon -

hebel an der Luffklappe
Stahlstimmen und mit abgeschrägten

und Baßkuppelung Lvra - Ecken .

dauerhafte Ausführung mit Harmonikas mit feinsten Künstler - 10 Tasten ,4 Bässe Mk. 23 . —

Stimmen in Messing Stanl ] Stahlstimmen u. Helikonbässen instrumente : 21 8 36 . —

10 Tasten , 2 Bässe 8. 50 10 . — 21 Tasten , 8 Bässe . Mk. 69 . — Tasten Bässe Mk. 21 12 41 . —

4 „ 14 . — 16. 21˖ 12 5ee 8

14 18 . — 70 50 130 . —34 106 53 . — 2Sktücke2 8 spielend ,5
„ 18 . — 20 . — A 180 .

Minderwertigere u. billigere 32 . — Mk. ,
5 8

108.
—. — — — 100 120 190 . —

38. 43. 16 123. 100 200 250 . —] Bandonikas liefern wir nicht 4 Stücke
S . . . . . . . . . spielend ,

Jahre Garantie wr die Haitbarkeit der Stahistimmen !

Guitarre - Zithern :
5 Akkorde , 41 Saiten , Mk. 9 . — Radl0
4 a0 —

5
— —9ꝗ

11 . ¶Æ Netzan -
it doppelten Melodiesaiten 8 —

u. daher herrlihemMandolinenton : e
5 Akkorde , 62 Saiten , Mk. 11 . — Smpfän -
6 3 13 . —. . 8 ger mit
Mit verstärkt . Akk. , à7 Saiten : Laut -
5 Akkorde , 56 Saiten , Mk 12 . —
FF

7 sprecher

NMit verstärkten Akkorden , à2 wird wie eine Iischlampe an die Licht -

A7 Sait . u. mit doppelt . Melodie - leitung angeschlossen , arbeitet ohne

saiten , daher ganz herrlicher Ton: Akkumulator u. Anodenbatterie . Klarer

5 Akkorde , 77 Saiten Mk. 14.— Lautsprecherempfang . 85
6 2 10 Kompl. Station Preis nur Mk .E * 23ER

Mit undern neuen Shlagern in Spreapparaten maben vir ] Gultarren
8 Rieseneriolgée erzieitl und

—. —
andere Instrumente

90

eib
N8

KN Christ -
baum -

untersätze
mit Musik ,

selbst -
drehend und
selbstspie -

lend , kosten
in bester
Qualität ,

008989 Harmonikas
mit Aluminium -

platten . allerbesten

Wiener Harmonikas

—2
—*

18

50

Noten-
blätter

grat
85 8

Violinen

billigst nach
Katalog .

Maadag

141

Nur noch 37 Mk. Mur noch 54 Mlkk. Nur noch 58 Mk .

Nr. 107 , Eickengeh . furn. 42d
genau wie Abbild. , runde Vollklangton -
führung , 25 em Plattenteller , Elektra -
Bügeltonarm , Ia. Einfederschnecken -
werk mit 5 Min. Laufzeit , Tabulator u.
Selbstabsteller .
Nr. 108, derselbe Apparat wie Nr. 107
aber mit Doppelfedersdmecken - 43werk von 10 Min. Laufzeit Mk .
Nr . 108 8, genau wie Nr. 108 ſedoch
als Elektro - Apparat mit 52Sanofontonführung . . . Mk .

Wir bauen in unsere Apparate nur die teuersten Mar
weise nicht genug liefern konnten . Alle Apparat
legen wir jedem Apparat 7 Studt 25 em große Elektro .

Nr . 1008 , Eichengeh . furn. 43435C32
genau wie Abbildung , abgerund . Haube,
sonst wie 108, jedoch mit 30 em Plat -
tenteller m. Samtüberzug u. Selbstabst .
Nr. 1008 8, wie Nr. 1008 jedoch als
Elektro - Apparat mit Saxofon - 60tonführung . . . Mk . 1

3 Jahre Garantie

No. 1108 , Eichengeh . furn, Aαννe33
genau vwie Abbild . mit geschwungener
Haube , Wellenleiste , sonst Zubehör wie
Nr. 1008, runder vollklangtonführung ,
30 em Luxusplattenteller , Ia. Doppel -
federschneckenwerk mit 10 Minulen
Laufzeit , Selbstabsteller .

— — wie Nr. 3 jedoch als
Elektro - Apparat mit Saxofon-
tonführung . . . Mk . 65

in feinster
Ausführung
liefern wir

von
70 Mark

An.

für die Werke in allen Apparaten . Garantieschein wird beigelegt.

aufmerksam , daß diese Gratispiatten einen Verkauiswert von 21 Hin.

Niemals dürien Sie

Herfeld & Compag
Tatsächlich größte und leistungsfähigste Musik

kenlaufwerke einl Dadurch war die Nachfrage s0 groß , daß wir stellen -

e werden mit Ia. Elektra - Schalldose mit Schutzkappe geliefert . Außerdem
Schaliplatten ( 14 Musikstüche ) gratis Bei und machen daraul

haben . Weiter werden 400 Nadeln gratis beigelegt

irgend ein Instrument anderweitig kaufen , ohne sich vorher

franko unseren neuen Haupt - Katalog zu bestellen .

nie in Neuenrade Nr . 211 Westi .

instrumentenfabrik in Neuenrade

gratis und
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Eine ſſlittſommernacht auf der Alm .

Erzählung aus Lappland .

Von Seved de Vylder .

ie Alm des alten Jaakko liegt auf.

M) einem wunderbar ſchönen Platz , auf

einer Waldlichtung am Bergeshang
2 mit der Ausſicht auf den reißenden

Kalixälf und ein paar kleine Seen , deren Sil⸗

berſpiegel im Sonnenglanze heraufblitzen . Hier

hauft Jaakkos älteſte Tochter Aili als Allein⸗

herrſcherin . Hübſch einſam iſt es , faſt zu einſam

für ein junges Mädchen . Nach ihrem Dorfe
Kiviniemi braucht man zwei ſtarke Stunden , und

keine andere Kenttä ( Alm ) liegt in der Nähe ,

ſo daß ſie niemand zum Plaudern hat — als

höchſtens ihrer Kühe und den Stier , und das gibt
nur eine ſehr einſeitige Unterhaltung . Stare ,

Droſſeln , Finken und all die andern kleinen

Sänger beleben doch etwas die Waldesſtille , und

vom nahen Waſſerfall klingt die Harfe des

Necks, des Flußgeiſtes , herauf .

Doch ſiehe da , heute kommt Beſuch ! Ailis

ſcharfe Augen erkennen ſchon von weitem ihre

jüngere Schweſter . Sie eilt ihr entgegen . „ Ach ,

das iſt lieb von dir , Maja , daß du am Mitt⸗

ſommerabend zu deiner einſamen Schweſter

kommſt ! Das iſt ja ein großes Opfer , daß du nicht

mit den andern Mädchen und Burſchen zum

Tanz auf den Kivivaara ( Berg ) gegangen biſt . “

„ Nein , liebe Aili , du ſollſt doch am Mitt⸗
ſommertag nicht ganz allein ſein . “

Eifrig führt Aili ihren Beſuch in die Alm⸗

hütte , ſtellt eine Schüſſel erfriſchende ſaure Milch ,

Brot und köſtliche Almbutter auf den Tiſch .

„ Nein , wie fein und feſtlich haſt du es hier
gemacht ! “ ruft Maja bewundernd aus . Tiſch
und Schemel , Boden und Wände , ja , ſogar die

Decke der einfachen Blockhütte ſind blütenweiß

geſcheuert , auf dem Tiſch ſteht ein mächtiger
Blumenſtrauß , und in den Fugen der Balken

ſtecken friſche Birkenzweige .

„ Ja , auch auf der Kenttä ſoll man ſehen , daß

es Mittſommertag iſt . “
„ Iſt es dir nicht zu einſam hier oben ? Ich

würde mich zu Tod ängſtigen , wenn ich ſo ganz

allein hier hauſen müßte . “

„ Allein zu ſein , iſt nicht das Schlimmſte

aber ich fürchte , ich bin nicht allein, “ erwiderte

Aili leiſe , voll Unruhe .

„ Wieſo ? Haſt du die Unterirdiſchen gemerkt ? “
flüſtert Maja bang .

„ Die gewiß nicht . Die eſſen keine ſaure Milch ,

und ich hab in den letzten Tagen wahrgenom⸗

men , daß jemand an meinen Milchſchüſſeln und

am Brot war ; auch glaubte ich , ein paarmal in

der Nacht ein leiſes Geräuſch zu vernehmen , aber

wenn ich nachſah , war niemand da . Ich traue

mich gar nicht mehr ins Bett zu gehen . In
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20000
Hrerkennungen

in 5 Jahren sind der beste Beweis für die

Güte und Wirksamkeit unserer Kräuter - Tees .

Einige Anerkennungen :
Wieder geheilt !
Meine Frau ist durch Ihren Rheumatismus - Tee ge -
heilt worden . Sie war so schwach geworden , daß sie
nicht einmal mehr die häuslichen Arbeiten verrichten
konnte . —
20726 4 F. Kamm , Katjarinendorf .
Zinsser - Tee hat geholfen !
Schicken Sie mir wieder ein Paket Spezial - Tee für
mein Kind . Der Tee half dem Kind gut . Das Kind
sagt immer zur Mutter : „ Wenn der liebe Onkel Zinsser
mir nicht geholfen hätte , dann könnte ich nicht in
die Schule gehen . “ Wir danken Ihnen heralichst .
20717 T. Schleuser , Schonnebeck .

Dr . Zinsser Kräuter - Tees sind in verschie -
denen Sorten und Mischungen zu haben ,

Unter anderen :

1. Abführ - Tee
2. Asthma - Tee
3. Ausschlag - Tee
7. Bleichsuchts - Tee
8. Blutreinigungs - Tee
9. Brust - und Husten - Tee

Diabetiker - Tee ( für Zuckerkranke )
. Gesundheits - Tee ( zur Entfettung )
. Gelbsucht - Tee
Gicht - Tee
. Grippe - Tee

Tee bei Herzbeschwerden

. Gallenstein - und Leber - Tee
Brust - und Lungen - Tee

Rheumatismus - Tee
Tee bei Arterienverkalkung

verstärkt M. 2. 50 das Paket
einfach M. 1. 80 das Paket

Auch Sie sollten unbedingt damit einen
Versuch machen .
Wenn Sie aus irgendwelchen Gründen Tee
nicht trinken können oder wollen , benutzen
Sie unsere Spezial - Tabletten .

Schachtel M. 1. 80 und M. 2. 50 .

In den meisten Apotheken zu haben , wWo

nicht , direkt durch unsere Versand - Apotheke .
Von 3 Paketen an erfolgt die Zusendung

porto - und verpackungsfrei .

Or . Zinsser & ( o .

Leipzig 200

gegrundet 1898.

20000 Anerkennungen !



der Nacht ſitze ich auf der Türſchwelle und duſele
nur manchmal ein wenig . “

„ Um Gotteswillen , Aili ! Du mußt gleich mit

nach Hauſe ! Hier darfſt du nicht bleiben . “

„ Dummes Zeug ! Daß ich ausgelacht werde !

Das Vieh kann ich doch nicht allein laſſen . Auch

weiß ich ja nichts Gewiſſes . Vielleicht war ' s

nur Täuſchung , dumme Einbildungen , die man

ſich in den Kopf ſetzt , wenn man allein iſt . —

Doch komm , wir wollen die Kühe herauftreiben ! “
Die Mädchen gehen Arm in Arm den Pfad

hinunter . Von ihren klaren Stimmen geſungen ,

ſchallt gleich darauf das Locklied durch den Wald .

„ In dem grünen Wald iſt mein liebſter Ort ,
Da hüt ' ich die Herde , ſie folgt mir aufs Wort ,

Geradeſo wie mein Herzensfreund .

Tralala , heidi , heidiola !

Und im Walde , da iſt es ein ſtiller Ort ,
Nur die Wipfel rauſchen ein trauliches Wort :

Das heißt gerade wie mein Freund .

Tralala , heidi , heidiola !

Von den Felſen hallt ' s wider , was ich ſang ,
Und weit in die Ferne dringet der Klang ,
Bis zu meinem allerliebſten Freund .

Tralala , heidi , heidiola ! “

Die zerſtreut weidenden Kühe folgen dem

Locken ihrer Herrin und trotten langſam zur
Alm hinauf .

*

Aili hat doch richtig beobachtet . Jetzt erweiſt
es ſich , daß ſie nicht allein auf der Kenttä iſt .
Neben dem großen Viehſtall ſteht eine kleine Heu⸗

ſcheune . Wenn ſchweres Unwetter einſetzt , ſind

dieſe beiden Gebäude auf einer Alm in Lappland
vonnöten : dann muß das Vieh in den Stall und

dort gefüttert werden . Aus dem Scheunentor

ſtreckt ſich ein verwildertes Mannsgeſicht , ſcheu

ſpähend , hervor . Als er die Mädchen im Walde

ſingen hört , traut ſich der Kerl heraus . Unge⸗

waſchen , ungekämmt , in zerlumpter Kleidung ,

von der Fetzen herunterhängen , mit einem ſtrup⸗

pigen , etwa fünf bis ſechs Wochen alten Bart ,

macht er keinen vertrauenerweckenden Eindruck .

Mit haſtigen , ſchleichenden Schritten geht er in

die Hütte , holt die angebrochene Milchſchüſſel

heraus , ſetzt ſich auf die Türſchwelle und ißt

heißhungrig , wobei er fortwährend angeſtrengt

lauſcht , wie ein wildes Tier , das ſtändig Ge⸗

fahren wittert . Plötzlich hört er am Abhang
Steine kollern und kräftige Mannsſchritte ſich

nähern . Erſchrocken ſpringt er auf und eilt in

ſein Verſteck zurück .

Gleich danach betritt ein hochgewachſener ,
breitſchultriger Bauernburſche den freien Platz
und geht zur Hütte . Er blickt durchs Fenſter
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und ruft , als er niemand ſieht : „ Aili , hallo , Aill ,
oho ! “ Nun vernimmt er ihr Hirtenlied in

Walde . „ Na , da wird ſie bald kommen . — Aha,
da ſteht ja eine Milchſchüſſel mit einem Löffelf

Durſt und Hunger hab ich : da mach ich mich
dran . Solch ſüßen Lippen kann man gern nach⸗

eſſen . “ Er leert die Schüſſel vollends und leckt

zum Schluß noch andächtig den Löffel ab . Wenn

er wüßte , welch „ ſüße Lippen “ den Löffel vor

ihm benutzt haben , würde er ihn mit Ekel weg⸗

werfen . „ Aili bleibt lang . Ich will ihr ent⸗

gegengehen . “

Kaum iſt der junge Burſche im Walde ver⸗

ſchwunden , als der verdächtige Kerl wieder , vor⸗

ſichtig lauſchend , mit einem gewichtigen Knüppel
in der Hand hervorkommt . Im Gehen murmelt

er vor ſich hin : „ Was will der lange Lümmel

hier ? Der iſt mir wohl auf der Spur . Es wird

Zeit , den Pfahl zu rücken . Hier iſt ' s nicht mehr

geheuer . — Doch zuerſt noch etwas Mundvorrat

auf die Reiſe ! “ Er eilt in die Hütte und nimmt

ein tüchtiges Stück geräuchertes Fleiſch aus den

Schrank .

Unterdeſſen ziehen die Kühe langſam zur
Kenttä und die Schweſtern hinterdrein . Als

der wilde Mann wieder aus der Hütte kommt ,

prallt er beinahe mit ihnen zuſammen . Die

Mädchen ſtoßen ſchrillende Schreckensſchreie aus
und der unheimliche Kerl bleibt wie verſteinett

ſtehen , doch faßt er ſich raſch und ſagt in halb⸗

lautem , drohendem Ton : „ Haltet den Schnabel ,
ihr dummen Gänſe ! Sonſt bring ich euch zum
Schweigen ! “ wobei er drohend den Knüttel

W 8 „ Wenn ihr ſtill ſeid , geſchieht euch
nichts . “

Aili iſt ein tapferes Mädchen . Sie hat gleich
wieder ihre Geiſtesgegenwart gewonnen . Furcht⸗
los blickt ſie ihm in die Augen und fragt ſtreng
„ Du biſt ſchon ein paar Tage hier . Was willſt
du von mir ? “

„ Von dir gar nichts . Ich mußte einige Tage

ausruhen . Ich war halbtot vor Hunger und Er⸗

ſchöpfung . Jetzt wirſt du mich los . Aber das

nehm ich zum Andenken mit, “ und lachend hebt
er das Fleiſchſtück in die Höhe . Da fühlt er ſich
plötzlich von ſtarken Armen vom Rücken her um⸗

klammert , und ein derber Fußtritt ſchlägt ihm
zugleich die Beine weg , daß er auf den Boden

fliegt . Der junge Burſche hat die Mädchen im
Walde verfehlt und iſt gerade zur rechten Zeit
zurückgekommen . Im Nu rollt er den Strolch

herum , ſo daß der mit dem Geſicht gegen den

Raſen zu liegt , wirft ſich über ihn und gibt ihm

zur Vorſorge noch einen ſchneidigen Jagdhieb
auf den Hinterkopf ; dann faßt er ihn mit feſten
Griffen an den Handgelenken und ſagt zufrieden !
„ So Burſche , jetzt biſt du unſchädlich . Jetzt ge⸗
ſteh ! Was ſuchſt du hier ? “

Krieg
in Gr

Feferet
Urloffe
deebac

I
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ſteiner geebach, Grafenhausen u. a. m. BERATUNC , ENTWURFE UND KOSTENVORAXNSCHLAGE AUF WUNSCH

KARl SHTMANN

Was Franz Wittumb

erlebte
240 Seiten in Leinwand gebunden RM 6 . —. Porto 40 Pig.

*

1

Das Karlsruher Tageblatt schreibt öber das Such : Die Köõstliche

NMischung von gemäütvollem Ernst und überlegenem Humor , die Sitt -
manns Schriften auszeichnet , findet sich aueh in seinem neusten Werk
Wieder . In seiner meisterhaften , frischlebendigen Weise spielt der
Vertasser abwechselnd auf allen Saiten des menschlichen Herzens :
bald ergreiftend , bald geistreich sarkastisch , immer Aber gehaltvoll und
fesselnd . Wer Sittmanns Buch in die Hand nimmt , wird in gleicher
Weise vom lohalt wie vom glänzenden Stile mit stets neuem Reiz bis

z2Um Schlusse festgehalten . Or . Häußner .

Moritz Schauenburg K- G, Verlagsbuchhandlung , Lahr ( Baden )
Zu beziehen durch

alle Buchhandlungen
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Der fremde Kerl antwortet mürriſch : „ Iſt
das eine Art , harmloſe Reiſende von hinten zu
überfallen ? “

„ Keine Ausflüchte , du harmloſer Reiſender ,
du ! Wo kommſt du her , wo willſt du hin ? “ Der

Fremde ſchweigt verſtockt . „ Heraus mit der

Sprache , wenn du keine nähere Bekanntſchaft mit
meinen Fäuſten machen willſt ! “

„ Ich bin dir keine Rechenſchaft ſchuldig . “
„ Auch gut ! Dann bind ich dir die Hände

auf dem Rücken zuſammen und treib dich nach
Kiviniemi . Dort magſt du dem Nämdemann

( Bürgermeiſter ) Rede ſtehen . “

45

„ Nein , nur mit der Fauſt . Ich muß ihn abe

unglücklicherweiſe auf die Schläfe getroffe

haben , denn ich ſchlug ihn mit einem Hieb toſ

daß er ſteckenſteif dalag . Das wollt ich nicht , daz

ſchwör ich bei meiner ewigen Seligkeit ! Abet
ins Gefängnis will ich auch nicht . Lieber tot
Da bin ich,
laufen — —

„ Pfui Teufel ! Ein ordentlicher Kerl lüg

nicht . Du wirſt ſchon etwas auf dem Kerbhol

haben , aber den dicken Udderſtröm haſt du nich
umgebracht . Der ſäuft und flucht und ſchinde⸗
die Leute noch heut wie bisher . Ich hab ihn jl
erſt am Montag geſprochen — —“

„ Was ' ? ! ſchreit der auf dem Boden Liegende
wild auf , reißt ſich mit einem jähen Ruck los und

ſpringt auf die Füße . „ Und ich Rindvieh lauf

wie ein gehetztes Tier in der Wildnis herum um

vergeh faſt vor Elend und Angſt und Gewiſſens
qual . Und alles das um nichts und wiedet

nichts ! “ Und der große , ſtarke Mann bricht in

ein erſchütterndes , krampfhaftes Lachen aus , daz

wie ein wildes Schluchzen klingt . „ Sag ' s noch

einmal , Kamerad , daß er lebt , damit ich ' s glau⸗
ben kann ! “

„ Freilich lebt er , wenn ihn ſeit Montag nicht
der Teufel geholt hat — ein großer Verluſt füt
die Menſchheit wär ' s übrigens nicht . “

„ Hab Dank , Kamerad , für die Nachricht ! Di

weißt nicht , welche Wohltat du mir erwieſe
haſt . Jetzt kann ich wieder jedem ehrlichen Men⸗

ſchen frei in die Augen ſehen . — Jetzt aber nichtz

wie ich ging und ſtand , davonge

mals heim ! “

I
X

U XN

Die Mädchen ſtoßen ſchrille Schreckensſchreie aus .

Jetzt zieht es der Strolch doch vor , Auskunft

zu geben : „ Ich komm von Oever⸗Kalix und geh

nach Norwegen . In Kiviniemi hab ich nichts
verloren . “

„ Was haſt du angeſtellt , daß du über die

Grenze willſt ? “
„ Was geht ' s dich an ? “

„ Willſt du ' s lieber dem Nämdemann erzäh⸗
len ? “

„ Na, wenn du ' s durchaus wiſſen willſt : Ich

hab den ganzen Winter Holz fürs Sägewerk ge⸗

fahren , und als ich endlich zu Pfingſten meine

Abrechnung verlangte , wollte mich der Direktor

um den halben Fuhrlohn betrügen . Da bin ich

zornig geworden und hab ihm eins aufs Dach
verſetzt — —“

„ Mit dieſem Knüppel ? Das wird er ge⸗
ſpürt haben ! “

Damit will er Abſchied nehmen , aber Aili rufl
ihm zu : „ Halt ! Erſt mußt du etwas Ordent

1S2

e

liches eſſen und eine gute Taſſe Kaffee darauff
trinken . Du wirſt ' s brauchen können . “

„ Ja , danke , gutes Mädchen ! Seit füßf
Wochen hab ich nichts Warmes in den Leib be⸗

kommen . “
Aili und ihre Schweſter tiſchen auf , machen

Feuer im Herd und ſtellen Kaffeewaſſer bei , und

dann ſchmauſen ſie gemütlich und friedlich in

Freien , vor der Hütte miteinander , die Senneriſ

und ihre Schweſter , der wackere Bauernburſche
und der verwilderte Mann in der wundervollen

milden hochnordiſchen Mittſommernacht .

— nur — Zapf —

dürten Sie wählen, wenn Sie einen wirklich guten
Haustrunk

haben wollen.
Für 100 Liter franko nur Rü 4. —, mit Heidelbeer RM5. —

E Seit mehr als 50 Jahren bewährt und unerreicht.
Ses. gesch . Tausende von unverlangten Anerkennungenbeweisen die Güts

Mährmittelfabrik A. Zapf , Zell - Harmersbach 69 b. Baden

I
—
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Des Lahrer Hinkenden BotenVertraulich best - reellstes christliches Haus .

Billige böhm. Bettfedern
aus orster Hand

zur leichten Erlernung der Sternenſchriſt des
Himmels und ihrer Deutung im Doroſkop
mit vielen Abbildungen und Textzeichnungen

—5—
88 Seiten . Preis geb . RM . 1. 80. Porto 15 Pfg .

Aochter ! . Ei
Inhalt : Eingangswort . — Das alte und neue
Weltbild . — Geſchichtliche Entwicklung der Aſtro⸗
logie . — Der Einfluß der Sterne auf die Erde
oder die Aſtrologie des Makrokosmus . — Der
Einfluß der Sterne auf die Menſchen oder die

Aſtrologie des Mikrokosmus — Schlußwort .

geschlissene ,
aute Settfedern
Mark 0. 60 und
1. —, halbweiße
Mark 1. 20 u. 1. 50,
wWeißeMark 2. —,
weiße flaumige
Mark 2. 50 u. 3. —,

weiber Herr -
schaftsschleiß

Mk 3. 50,schnee -
weißer Herr -
schaftshalb -

5
Man fragt ſich zunächſt : Wie der alte „Hinkende “, der
ſtets für Aufklärung eintrat und den Aberglauben be⸗
kämpfte , der hat ein aſtrologiſches Ddamaskus erlebt und
iſt umer die Sterndeuter gegangen ? Doch fängt man
erſt an, das Büchlein zu ſtudieren , ſo merkt man bald ,
worauf es hinaus will ; ſein Verfaſſer , Viktor Schmitt ,
will denen , die ſich dafür intereſſieren , in volksverſtänd⸗
licher Weiſe die Entwicklung und Deutung der Aſtrologie

flaumschleiß Mark 5 . — u. 5. 75. Ungeschlissene Bett -
tedern ( Rupffedern ) halbweiße flaumige Mark 1. 80,
weiße feine Mark 2. 50 u. 3. —, hessere Mark 3. 50, weißer
keinster Herrschaftsflaumrupf Mark 4. —, Daunen ( Flaum )
graue Mark 4. —, hochprima Mark 5. — und Mk. 5. 75,
weiße feine Daunen Mark 7. —, sehr feine Mark 8. 50,
allerfeinster Brustflaum Mark 9. 25 versendet jedes
Gewicht zollfrei , von 10 Pfund an franko , gegen Nach -

nahme oder Vorauszahlung .

Beftfederngroßghandlung
Wenzl fremuth , Deschenitz Nr . 690/6

( Böhmen )
Nichtpassendes tausche um oder zahle Geld zurück .
Ausfübrliche Preisliste umsonst und portofrei .

klarlegen , damit ſich ein jeder ein Urteil bilden könne
über den Wert dieſer wieder modern gewordenen Himmels⸗
wiſſenſchaft . . . . Das Büchlein iſt aus dem Bedürfnis
unſerer Zeit heraus entſtanden , in der gewiß mancher
etwas über Aſtrologie wiſſen möchte, ohne ſich mit dem
umfangreichen Material belaſten zu müſſen .

Neuköllniſche Zeitung

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen

Moritz Schauenburg R· .G
Verlagsbuchhandlung

Lahr in Baden
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Zizers ( Graubünden ) Johannis - Tropfen
sehen wir uns veranlaßt , darauf hinzuweisen , daß die Künzle - Heilmittel nur Professoren - Tee
echt sind , wenn die Padungen die Unterschrift des Pfarrers Künzle tragen . Diabetes - Tee
Pfarrer Künzle unterbält auher dem unsrigen keinerlei Depots und keine Rlieume kee
Vertreter in Deutschland . Die Künzle - Heilmittel sind gemischt , also gebrauchs -
ſertig zu beziehen durch die Apotheken , oder wenn nicht vorrätig , direkt Magen- Tee

durch uns . Verlangen Sie Prospekte . Grippe - Tee

SrTüönkLlneER APHOTHEKE Herkules
Lapidar -

Als Generalvertrieb der Mailänder Pflaster

Pftarrer Künzle - Heilmittel VNoeren - Blasentee

Freiburg i . Br . 7 Klarastraße 58 - 60 Tabletten

guten

er RM5. —

reicht.
en die büts

Baden

Haarausfal 2 — Konfschuppen?Entrupal - Haarstärkungswasser(ges . gesch . )führt
geschwächtenHaarwurzelnñ die verbrauchten Pigmente Kein Haarausfall mehrl Heilung von der Schin -
Farbstoffe ) zu, sodaß graue Haare und Nachwuchs nenkrantheit ! Neuer , junger Haarwuchs !
aul natürliche Weise die ehemalige Farbe wieder er- Wieder volles Haarl Verfangen Sie kostenlos den
halten , daher Fehlfarben ausgeschlossen . Anwendung „ Leumasin “ - Prozpekt und sehen Sie , was „ Leumasin “— — unschädlich . — — knnen bietet :

riginalflasche . 5,20. einschließlich Nachnahme. 2
Man Wolft , Seriln 57 Jerusalemer Str . 29 Leumasin - Gesellschaft , Charlottenburg I, Fach CF.



Hundertjährige
Kalender

enthält die Erklärung und Deutung aller
aſtronomiſchen und aſtrologiſchen Zeichen
und Dinge , die im Kalender ſtehen , ſowie
viele wohlbedachte Wetter⸗ und Bauern⸗
regeln und landwirtſchaftlichen Verrich⸗
tungen für alle Monate des Jahres

Gültig für das ganze 20. Jahrhundert
Preis geb. RM. 1. 20 ( Porto 15 Pfg . )

Inhalt : Geleitwort — Von der geit⸗
einteilung oder Chronologie . — Von der
Kalenderfabrikation . — Der Kalender . —
Das Weltgebäude . — Wetterkunde . —
Monatskalender des Hunderjährigen über
die belebte Natur , landwirtſchaftliche Ver⸗
richtungen , Wetter⸗ und Bauernregeln der
einzelnen Monate . — 50 Bauenregeln über
Ackerböden , Ausſaat Ernte u. Viehhaltung .

Der Hundertjährige Kalender iſt fürwahr
ein wunderfeines Jahrbuch , das in alle
deutſchen Familien wandern ſollte .

Nur erſtklaſſige Qualitäten :
1 Pfund graue , geſchliſſene M 0. 80 und
1. —. halbweiße M. 1. 20, weiße , flau⸗
mige M. 2. —, 2. 50 und 3. —, Herr⸗
ſchaftsſchleiß ſchneeweiß, M. 4. —, beſter
Halbflaum M. 5. — u. 6. —, ungeſchl.
flaum. Rupffedern M. 2. 20, 2. 80 und
3. 25, Flaumrupf M. 4 80, Daunen grau
M. 4. —u. 5. —, Dau nen weiß M. 7 —
und 10. —. Zollfrei gegen Nachnahme

08

von 10 Pfund an au ch poſifrei. Nicht
7 PE vaſſendes umgetauſcht oder Geld zurück⸗N

Ausführliche Preisliſte u. Muſter koſtenl

1UN Aelteſte , groͤßte und

leiſtungsfähigſte Firma

Rudolf Blahut , hans6dern

Deſchenitz ( Vöhmerwald )
So urteilen meine Kunden :

Heimatſchule .

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen
„Senden Sie mir uſw. , war mit der letzten Sendung ſebr zufrieden . “

Mannheim , 8. Februar 1929 . Guſtav Wittmann
„Herr Litte hat von Ihnen Bettfedern bezogen und war damit ſehr
zufrieden. “ Senden Sie mir uſw. 5

Ham burg , 8. Februar 1929 .
Karl Walleſch.Moritz Schauenburg K- G, Verlagsbuchhandlung

Lahr in Baden „Senden Sie mir uſw. Mit den früheren Sendungen ſebr zufrieden “
Ludwig Großmann⸗Nürnberg , 8. Februar 1929 .

AIIlre desundheit
ein Porio wert ?

Eine neue erstaunlich wirksame Heil - Elektrizität wurde

in Edisons Laboratorium entdeckt : Hochfrequenz -

Violettstrahlen . Diese wunderbaren , gesundheits -

bringenden Strahlen werden durch einen kleinen elektr .

Apparat — dem Provita - Violettstrahler — aus jeder

Steckdose gewonnen und mit verblüffenden Erfolgen

bei der Mehrzahl menschlicher Leiden angewandt .

Erfolg - oder Geld zurückl

Wenn Sie leidend sind , so Schreiben Sie deshalb heute
machen Sie einen unverbind - noch um unsere interessanten
lichen Versuch mit Provita - Gratisprospekte P. Dieselben
Strahlen . Rbeuma , Ischias , Gicht , enthalten die ganze Geschichte
Nervenleiden , Hautkrankbeiten , der Violettstrahlen und sagen
und viele andere Gebrechen Ihnen , wie Sie kostenlos diese
werden einfach , rasch und er -
folgsicher behandelt . —

neue Heimbehandlung zu Hause
selbst probieren können .
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eulooo mark Belohnung! run Kanepfge und Dünnhaafioe
Ein eleganter Bart - und Haarwuchs kann durch Gebrauch von Comos Haarbalsam im Laufe von
14 Tagen hervorgerufen werden . Dieser Balsam bringt Haar und Bart aller kahlsöpfigen und dünn -täten :

o. 80 und
behaarten Personen zum Wachstum . Comos ist das beste Erzeugnis der modetnen Wissens chaft4 auf diesem Gebiete und als der einzige Balsam anerkannt , der wirklich Haar und Bart — eben

öe, flau⸗ auch bei Greisen — erzeugen kann . Comos bringt die abgestorbenen Haarpapillen wieder zum
Herr⸗ Wachstum und zwar nach Gebrauch weniger Tage und man wird daher im Lanfe ganz kurzer

— beſter Zeit einen sehr kräftigen Haarwuchs haben können .
ungeſcht Unschädlichkeit wird garantiert ; wenn dies nicht wahr ist , zahlen wir

100⁰ Mark ſt an alte kahlköpfigen , hartiosen und dünn behaarten Personen ,
Helto die Comos Baisam drei Wochen ohne Erfolg gebraucht haben .

Ein Paket „ Comos “ kostet Mk . 15 . —, zwei kosten Mk . 25 . —

Comos gibt dem Haare und Bart ein glänzendes und wellendes Aussehen , sowie einen schönen ,
r koſtenl weichen Fall und wird gegen Vorausbezahlung oder Nachnahme in einem Einschreibversand

franko über die ganze Welt versandt , wenn man an das größte Spezialgeschäft schreibt .
und Außz ereuropa : nur gegen Vorauszahlung .

Comos - Magasinet , Kopenhagen V, Dänemark 233
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Erstaunt ist jeder über die Füllkraft und

1
8

U
Billigkeit meiner echt böhmischen

el Raubzeug BETTFEDERU

ſaden ,
schlechter Wild . , Fisch - und braue bor Pfd. fIl —. 0, 1.40, . 60. Bupt. u. Helh-

mit ſehr 5 Vogelbestand . — darnen 2.80, 3.50, Weiße 3.60, 4.50, 5. 50 u. 6. 50.

815 Schützet Geflügelstäue vor Fuchs
8 braue Mandarinendaunen, wunderbar füllkräftig u.

Walleſch. Varder , Iitis. Schützet die Dämme vor weich, 7. — u. 9.80. Verlangen Sie kostenlos Muster und Freisliste, auch für
5 ninch Betten. Umtausch gestattet od. beld zurück. Von Rü 20 an franko Machnahme-

frieden “ Kʒaninchen und Bisamratte .

oßmaniff Preisliste Uber Fallen , Hundenut A. Zapf , Zell - Harmersbach b9 b (badef) behrundet 1858
ten , Schießsportartikel kostenfrei .

E . Grell & ( o . pilepſieHoflieferanten , Naynaui . Schles .

( Fallſucht )
Krampfleidende erhalten

instrumente gratis Heilungsanweiſung
aler irt nach

Harke
Dr . ph . Quante

10 in Warendorf
„Krone in Weſtfalen

Schuster & Co . ee ,

Markneukirchen 40 Jahrg . 1867
Deutsoh -· Oremona des Lahrer Hinkenden

Direkter Bezug . Katalog 40 Boten Zzukaufen gesucht .
urde 9 5 IfftR i

R „77* postfrei . Reparaturen . Dr . Beringer
uenz - — Cnaormbillige 1A Teilæ ahiung Mannheim G. 7“ 6.

8 2 RRRR ———
ein Qucliläindgen .

18 6 Rein - Aluminium -
jeder * —1 Kochtöpfe
Igen — nur M. 14 . 50 bei Vorausbezahlung .

˖ Nachnahme M. 15 . —frei Haus . Garan⸗
U. tiert Rein⸗- Aluminium . Schwarze Iſolier⸗

7ͥegriffe und Deckel. Schönſtes u. geſundeſtes

K 1 —Küchengeſchirr . Inhalt : 7, 5¼, 4½, 3½,
ö 4 2¼, , 1¾ Liter . Extra ſtark . Viel

billiger als im Ladengeſchäft .
heute Garantie : Wir zahlen Ihnen das Geld

santen urück oder tauſchen die Waren um, wenn
selben hnen die Kochtöpfe nicht gefallen . Sie
hichte Eine ungetrübte Freude ——⁰⁰⁰ ſind die Freude jeder Haus frau und eignen ſich des⸗
sagen in threm Garten haben Sie nur , wenn Sie gute , keim - halb ganz ausgezeichnet als praktiſche Geſchenke.
diese ihige Sämereien und gutbewurzelte Pflanzen verwenden ; [Herr Dr. Tiefenbach , Regenwalde , ſchreibt : „ Der mir

Hause Hann können Sie auch auf eine ertragreiche Ernte rech - überſandte Satz Rein⸗Aluminium⸗Kochtöpfe bat allge⸗
den — erst dann bringt Ihr Garten etwas ein . mein Bewunderung erregt . Ich bitte Sie daher , mir

r garantieren Ihnen ertragreiche Ernten . Lassen Siezu Geſchenkzwecken nochmals einen Satz zu überſenden “ .
eh 8e alog Nr. 523 kostenlos schicken . 1

(Sad6l0 b . K., Quedlinburg . Hauptkatalog mit vielen prachtvollen Geſchenkartikeln
üuns kaufen Sie mit dem Zamen - und Pflanzgut beifranko . „JZarums Aluminium⸗Induſtrie , Werdohl

leichen Konkurrenzpreisen zugleich auch die jahrelange 122 .97＋f—,—
Sölu 80610. Deutſch⸗

Erkahrung von tüchtigen Fachleuten einer Weltfirma . lands größte Spezialfirma .
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Rägenleiden
Die bewährten

Magenpulver v. . chüeyy
ſind das ſicherſte Mittel zur Beſeitigung ſelbſt veralteter Fälle
von Magenleiden . Verdauungsſtöruͤngen oder chroniſcher Ma⸗
genkatarrh bezeichnet man gewöhnlich als Magenleiden und die
meiſten Menſchen ſind heutzutage damit belaſtet . Die vorkom⸗
menden Beſchwerden äußern ſich verſchiedenartig . — Nach dem
Eſſen werden die meiſten voll gegen die Bruſt hin, es liegt ihnen
ſchwer auf dem Magen , ſie bekommen Kopfweh über denAugen ,
Schwindel ; manche glauben , ſie könnten einen Schlag bekommen,
ſind überdrüſſig , ſehr ſchnell bös und aufgeregt , ſo daß ſie Herz⸗
klopfen bekommen . In der Regel iſt wenig Appetit vorhanden ,
hat man aber nur weniges genoſſen , ſo bringt man nichts mehr
hinunter . Auch gibt es ſolche, die alle 2 Stunden Hunger haben
und doch nehmen ihre Kräfte ab. Auch kommt öfters Erbrechen
vor. Gewöhnlich iſt harter Stuhlgang , auch Abweichen vor⸗
handen , ſaures Aufſtoßen oder Magenbrennen , manchmal Rücken⸗
und Unterleibsſchmerzen und gewöhnlich kalte Füße . Viele
glauben irrtümlich , ſie ſeien lungenleidend , indem ihnen das
vorhandene Magengas das Atmen beſchwert . Durch dieſe Ver⸗
dauungsſtörungen werden die genoſſenen Speiſen unverdaut
fortbefördert , gehen nicht ins Blut über , hierdurch entſteht Blut⸗
armut und Bleichſucht und die vielen Schläge , welche den Tod
herbeiführen oder ſonſt ein frühes Ableben . — Die Mittel ſind
ohne Berufsſtörung zu nehmen .

Preis per Doſis RM. 6. 50

Verſand durch

Sternapotheke L. Leiderer,Kemupten
108
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Ernst Prusky , Zwota i . Sa .
Accordeonfabrikation

Musikiristrummente

und Saiten

Bitte Offerte elnholen.
— — — ß

„ Nanu , Herr Ziegenpeter , was machen Sie
denn da mit dieſen vielen dicken Büchern ? “

„ Gelegenheit ausnützen — der Mann dol
hat glänzende Romanbücher , — 3000 Seiten

für 20 Pfennig bekommt man ſonſt nirgends “

ſaben

Sie

nur

inkeresse

für

sinen

Sprechagparat,

80

verfangen

Sſe

Tists

P.

———

EVAITIAEEELLEELIE
Die Präzisionsmarke für Beruf und Sport. Moter-
räder , Zubehörteite , Musikinstrumente , Seschenk⸗
und Wirtschaftsartikel . Katalog 200 Seites
stark , mit 6500 Abbildengen , gratis and franke.

Ernst NMachnovw Berlin , Weln⸗
melsterstr . 14

Grösstes Fahrradhaus Deutschlands

So schläfst Du die ganze Nacht !

Ameisen , Fliegen

Nimm „ Riwa “ - Kräuter duft -
Schlafkissen à RM 9. 50 , es stärkt

Nerven , bringt Schlaf , reguliert Herz ,

verhindert Baziſlusanstedcung , ver -

scheucht Moskitos , Siechmücken ,

LABOR RIVUV/A , DORESDEN 6 , Bautzener Straße 3ʃ

Broschũren kostenlos gegen Rückporto .
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à . 100000 Musikfreunde
haben ĩim Lergangepen Jahre Musfkinsteumente etc . von uns bez0open .

R amtl. EE ohne Jede gufforderunę eingeiandte banlidreĩben beueisenagend
unsere überragende in

Cpnecheοονεοα

Lichharmonikẽs u K. n

Violinen „ 350

Mandolinen

( itarrzithern - 87s
AClarinetten -

Signalhörner 2 . 55

2 28 . 8 “

3· —— 22
Aeeee e
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1

he Hile
rufen Jung und Alt

in dem Moment , wo sie ein schmerzliches
Leiden befallen hat. Bei den Jungeren sind
es meistens Schüfrf. , Brand - u. Schnlttwunden ,
bei den Alteren kommen dazu noch schwer —
Wegendere Fälle , die oft Arbeitslosigkelt
bringen , wie:

Krampfadern , offene Beine ,
Venenentzündung , Flechten , vernach -
f

lässigte alte Geschwüre usw .

Ratlos stehen sle oft da, quälen sich erst
Monate herum , und wie Kkönnte doch rasch
Dr . Sidlers „ Siwalin “
Hilfe bringen !
Sind Sie nicht leſchtsinnig , denn wie oft haben
kleine Ursachen schlimme Folgen gehabt .
„Sſhwalin“ hat schonTausenden geholfen , das be-
weisen die bei uns ständig einlauf . Zeugnisse .
Machen Sie daher elnen Versuch mit
Dr. Sidlers „SWalin “. Packung M. 2. 05u. 7. 50.

Erhaſtlich in Apotheken oder man wende sich an die Fabrik

Dr. Sidler & Co . , G. m. h . H. , Freiburg i . Br .

Platten hmu56 Bendonions
8 . 1 blATTPIVEEZEIGIdtbsSrJango -Harmonikas 900

„ 6Hufννα EEm!

como u YοοεiN

Sõxophone heruorrdgend in

Sfimmung ubau u10.

Jazusdllagseubei .diendiefe
Iussmmensfelungen u A. L .

165

Grohe chromatische
Harmonikas uls9ů

Grohe Auswahl in allem
Jai Zubehõ

ο⏑ν . 7
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18t das einst so schmächtige Mauerblümchen . Die schön -
e Mage au

amt Seide um ihre Ge-
2 Schlankheit unschön .

gol - Bonbons “ neues Blut zuführten und das
eht sich rundete . Die Sehnen strafkten sich ,

Formen zauberten neue Reize vor , und
bewunde 8 Blicke folgen heute der vollschlanken herr -
lichen Erscheinung .

„ Eta - Tragol - Bonbons “ “

Kur Herren , Damen und Kinder gleich wirksam ) Sindkti Kö en.

ir dasZellengewebe zu und be
in Wenlges Wecben eine Gewichtszunahme von 10 —30 Pfund .
Preis : 1 Karton RM 2. 50 ( Nachhahme ) . Zu beziehen durch

„ Eta “ chem. - techn . Fabrik 6. m. b. H.
Berlin - Pankow 343, Borkumstraße 2.



RHEUMATISNMUs
„ NIE UE ENFHDEOCKUNO “

SlCHERE , SCHNELLE UND DAUERNDE SESSERUNGS

Man nehme den Tee ( dessen Geschmadé durchaus anspricht ) jeden Morgen , und die Weitere

Ansammiung von Säuren im Körper wird zum Stillstand kommen . Gerade diese Eigenschaft
der Verhinderung neuer Säurebildung ist es , die allen sonst bekannten Mitteln gegen Gicht und

Rheumatismus ermangelt , obwohl sie vielleicht vorübergehend Erleichterung zu schaffen vermögen .

Der Erfolg aber , den mir nach jahrelangem Leiden „ Hervea “ binnen veniger Wochen brachte ,

kKonnte vielleicht auch Ihnen gewiß sein , wenn Sie nur einen ernstlichen Versuch damit machen wollten .

Teilen Sie mir unverbindlich Ihre Adresse durch Postkarte mit , damit ich Ihnen ein Probe⸗

paket gratis und portofrei zusende , und wenn Sie sich von der Heilwirkung des Tees überzeugt haben ,

50 konnen Sie weitere Packungen zu mäßigem Preise von mir beziehen .

Adresse : II . J. Lee , Importeur , Düsseldorf 325 , Alexanderstraße 21

NB Bitle moöifl. , artèe oder Briefuumsoclilag linhs oben mit , Hervea “ “
Ei , beseiclinen , um Versbgerung in der Lieſerung ⁊i, vermeiden .

—110 —

Eine wunderbare tropische Pflanze , von der man Tee be⸗

reitet , den man trinkt , um Harnsãure auszuscheiden u. weitere

Säurebildung zu verhũten .
Diese Anzeige richtet sich besonders an diejenigen , die

schon allerlei Mittel gegen Rheumatismus erfolglos versucht

haben .
Nach all den schmerzlichen Enttäuschungen wende man

sich vertrauensvoll an mich !

Ich bin Londoner Kaufmann von Beruf , treibe aber kein

Geschäft mit Geheimmittein oder fragwürdigen Arzneien .

Ohne daß ich damit gegen irgendwelche Präparate eeeeee .
etwas sagen will , fühle ich mich nach meinen PROBE
eigenen personlichen Erfahrungen doch dringend
dazu berufen , meine Entdeckung als ein höchst GR ATISwirksames Heilmittel gegen Rheumatismus der

Oeffentlichkeit anzubieten . Es ist ein Tee , der ausl

den Blättern einer als „ Hervea “ bekannten tropischen Pflanze

leicht und mühelos von jedermann selbst zubereitet werden

kann . Nach dem Genusse dieses Tees macht sich alsbald

eine wohltuende Wirkung bemerkkbar , die mehr und mehr

in Erscheinung tritt , bis dauernde Erleichterung erzielt ist .

Die täglich einlaufenden Anerkennungschreiben sind die

beste Empfehlung für „ Hervea “ .

liefert gut und preiswert

Preisliste auf Verlangen .

Zuchtgeräate
aller Art

wie : Kunstwabengießformen , Kunstwaben -

walzmaschinen , Honigschleudermaschinen ,
Dampfwachspressen , Honigtransportgefäße

Honigsiebe , Honigklärapparate ,
Schleier , Handschuhe , Zangen

Bernhard Rietsche
Bienengeràtefabrik , Biherach 50 , Baden .

Mieren - und Blasensteine verden neuerdinqꝗs
d. ein v. Dr. med . Ioerrens kombiniertes Prãparat ge-
lost und schmerzlos beseitigt . Erfolge einzig . Patent -

Lithotrit amtlich geschützt . Keine Oel⸗
1 L und Teekur . In Apotheken , Wo

nicht erhaltlich , Zusendund direkt portofr . p. Nachn .
Orig : 5. 50, halbe 3. —. Auskunft u. Pręsp . kostenſos .
Dr. med. Joerrens , G. m. b. , H. , Berlin - Treptow K 43

Dem Erſten deutſchen Keichswaiſenhaus zugedachte
Spenden wolle man nur nach Lahr ( Baden ) ,
Poſtſcheckkonto Karlsruhe Kr . 34360 richten /
andere Stellen ſind zur Annahyme nicht berechtigt⸗
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„ Suhr ' s “
Instrumente

viel begehrt .
weil altbewährt !

Veu „ſchrammels Bandonika “ Bandoneonton Spielart
ie Harmonika , 2chörig , oktav , Stahistimmen , 21 Tasten ,
Basse , starker Doppelbaig mit 12 Faſten ; Größe 21 mal

cem. Preis mit Schule Mk . 28 . —. Hoſtersprechapharat ,
Kurbellos , 30 mal 22 mal 15 cm. herrlicher Klans , mit
etalitonfahrung , spieit 30 m Platten , Preis mit 5 groſlen

ſchallplatten Mk . 30 . —.

lige Sprechmaschinen von 10 Mk. an. Schallplatten Mk. . 60.
ſchrankapparate , 91 Cm hoch , Mk . 55 . —. Guitarzithern
wit 5 KAlKorden , 41 Melodiesaiten , 50 Notenbiätter Mk. 9. 50.
Vereinstrommein 35 cm Mk. 26. 50. Ebenhoſz - Militärflöten
IIk. 3. 50. Violinen v. Mk. 5 . — an. Guitarren v. Mk. 9. 50 an.

Prachtkatalog gratis .

H . ſuhr , Neuenrade Nr . 565
Nusikinstrumentenfabrik . Gegr . 1889.

REFEEARARERERERERERERERERERAREECAEEEEEERECEEEEEEE

Studenten -

Utensilien - Fabrik

Aelteste u . größte Fabrik d. Branche

Emil Lüdke , vorm. Carl Hahn& Schn

lena i Thür . 70
Goldene Medaille :: Man verl . Katal . gr.

Herren - Anzug - u . Damen - Kleider -
stoffe Jjeder Art, Weiß - u. Baum -
WollwWaren stets das Neueste in prachtwoller
Auswahl. Durchdirekten Bezuggroße Preisunterschlede
u. Ersparnisse. Muster portofrei u. ohne Kaufzwang.

Tuch - Wimptfheimer , lugsburg 119

edachte
Baden ) ,
ichten /
echtigt .

„ Glöckners “
( Ringelhard - Glöcknersches )

Heil - u . Zugpflaster
dat sich seit 60 Jahren als wirksames und billiges
Hausmittel bei äußerlichen Schäden , Brand -
wunden , Geschwüren , rheumatischen Leiden
uswW. bewährt und Tausenden schon Heilung
bezw . Linderung verschafft . ln Schachteln zu
85 und 60 Eig . durch die Apotheken z2u

beziehen .

Zusammensetzung auf der Packung .

M. Ringelhardt , Leipzig - Gohlis

EEEEEEE

— 111 —

Billige böhmische Bettledern
1 Kilograue, geschlissene Mk. 3. —, halbwelbe
Mk. 4. —, wWeſbeMk. 5. —, bessere Mk. 6. —,
daunenweiche Mk. 7. —, Mk. 8. —, beste Sorte
Mk. 10. —, Mk. 12. —, weibe ungeschlissene

3 Mk. 7. 50 und Mk. 9. 50, beste Sorte
K 11.—

Versand franko, z2cllfrei gegen Machnahme
Huster frei. Umtausch u. Rücknahmegestattet .

bDiesePrelse ent-
pPprechender

Marktlage vor
Drucklegung die-

ses Kalenders.
Inzwischen einge-

tretene Preisruck-
gänge werden be-

— 4 8 rlücksichtigt.

Benedikt Sachsel , Lobes Nr. 488 bei Pilsen ( Böhm . )

Kühnert ' s echter
Blutreinigungstee

ſeit 50 Jahren bewährtes Hausmittel , regt Magen
und Darm an , fördert die Verdauung

und erhält geſund .

Zu haben in den Apotbeken.
Eventl. Bezugsnachweis durch:

Kühnert & Co. , Berlin 19 842

Teebeſlandteile ſind auf jedem Paket
angegeben.

Man achte auf Schutzmarke
und roſa Packung .

lllkllfuttindtunttndtäfdtttdtäftndtztnitsttfättadtfättüttͤitdttunfitutsͤttantttnttfittstttiitlt

1. nach Gesundhei
Die Sehnsuch Wohlergehen un

5 Gluck im Leben ist
s0 alt wie die Menschen selbst ! — Die Hast unserer Tage wirkt
zermurbender den je! Von allen Seiten werden dem Arzte wWie
den Leidenden Mittel und Wege ange - 2 5
boten , die den Beschwennissen unseres ASelbst Erleichterung , Linderung und
auch Befreiung bringen sollen . Wasß,, ,
nun aus der riesigen Menge heraus - “ 1
nehmen und verordnen ? Wir wollenß
es dem Arzte und denLeidenden leichtei “-
machen . — Das Wie und Was hier alles
anzugeben würde zu weit fuhren und “
grofe Kosten verursachen . Hier nur
Kcurz: Ich teile jedem Leidenden gerne
kostenlos mit, auf welch einfacheweise

ich von meinem schwerentuber -
kulösen Lungenleiden , Ma⸗
gen⸗- , Nerven - und Nieren⸗
ſeiden genesen bin, nachdem ich
all - auch Aärztlicherseits als hoff -

znungslos aufgegeben war. Wenn
im geschlossenen Umschlag ge-

Ywufscht . 30 Pfennig Ruckportoerbeten .
Auch zahtreicheandere

fanden Linderung und Heilung .
Viele Anerkennungen zum Teil
aus aller Welt liegen vor. Senen
Sie die Bilder vor und nach
der Behandlung .

sehen Sie die gewaltige Ver⸗

— zum Bessern , diese
Frische , das Krattvolle ,

Imn Mre vorfüngt! 3
Schreiben Sie an mich

Oscar Heinrich Ernst 4
4
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Emil Seitter .
ie Urgroßmutter auf der Ofenbank

Erzählt den Kindern Spaß und Scherz und Schwank ,
Auch viele feine Rätſel kommen dran ,
Will ſehn , wer ſie von Euch recht raten kann :

Ein Garten ohne Gras noch Blumen drin ,
Und dennoch wartet ihn die Gärtnerin . Cueiaobiequip )
Tagaus , tagein kommt was daraus hervor ,
Hat keine Tür , und doch iſt es ein Tor , CAhοhαhD⁰h )

Ein Schiff, anſtatt daß es im Waſſer ſchwimmt,
Es nur das Waſſer in ſich ſelbſt aufnimmt . CHIꝙIdAag)Ein Eiſen iſt ' s, doch ſchmiedet es kein Schmied , II
Noch je ein Bergmann es im Boden ſieht . Cuoliohe9 )

Ich weiß dir eine Sichel , fein und ſchön ,
Doch nie wird ſie durchs Klee⸗ und Kornfeld gehn . CIoꝙpuguohcgh)Ein Futter iſt ' s, ſo fein als es nur möcht ,
Nur einem Tier iſt es als Nahrung recht . Cohoht — akchnllojd )Die Kunſtuhr zeiget jede Zeit uns an ,

Doch ſag mir , welche ſie nicht zeigen kann . ( mebpog )
Ein Bauer iſt ' s, hat weder Hof noch Feld ,
Er beibt ganz ſtill , wo man ihn hingeſtellt . ( Abnvqjebog )

Weiß einen Helm , recht kunſtvoll oft und ſchön,
. Doch wirſt du nie auf einem Kopf ihn ſehn . Cuijeguan⁊ )f

Er geht wohl hin und her und iſt ein Hund ,
Doch fehlen Schwanz und Ohren und der Mund . ( gunhusgnag )V iſt eine Kunſt , doch ward erlernt ſie nie ,

Und haſt du Geld , kannſt du dir kaufen ſie . ( Alunzuolq )Ein Schloß , es iſt ſehr feſt aus Stein gebaut ,
Bewohner man darinnen nie erſchaut . CgozTpHellvatgzoaulvaß )

iſt eine Mühle , mahlet fein wie Sand ,
Doch nicht erbaut ward ſie von Menſchenhand . CoiHnuuννφρ ο⁰j⁊̃)
Weiß eine Braut , den Schleier trägt ſie nicht ,
Der Bräut ' gam kommt ihr niemals zu Geſicht . ( Invaqsquigq )Ein Heft iſt ' s, aber man ſchreibt nicht hinein ,

Hat nicht ein Blatt , was mag ' s für eines ſein ? ( Jlogaelleg )Gar kunſtvoll ward die Glocke ausgedacht ,
Doch nicht zum Läuten wurde ſie gemacht . Copojbaeꝙùhnvt)Es trägt nicht Schuh , geht über Stock und Stein ,

Doch iſt der Weg zu ſteil , dann ſchlüpft ' s hinein . Cqnblavzs avꝛg )
Noch eines möchte ich jetzt wiſſen gern :
Viel ſchlug ' s ſchon tot , und doch iſt ' s nur ein Stern . Cuadluob20) gg)

Und jetzt zum Schluß noch eine Rätſelnuß :
Du hörſt und ſpürſt es nicht , und doch iſt es ein Schuß . CAnꝙhhfogz)
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Baden .

Aach ( Engen) KVP 10 Ap, 26 Ma, 17 Il , 28 Ag, 2 Ok, 1 Dz, (a. Huf. )
2 Dz. Achern K 22 Ap, 28 Ok, Sw jed. Dlenst. , wenn Feiert. oder
Sw iu Bühl, tags darauf. Adelsheim KSwz Fo, 3 Mz, 7 Av, 1
Sp, 5 No, Sw 7 Ja , 5 Ma, 2 Ju , 7 Il , 4 Ag, 6 Ok, 1 Dz. Aglaſter⸗
ſauſen K21 Ap. Aha ( Gem. Schluchſee) Rdv 13 Ma. ) Ok Altheim
110 Ju, 10 Ok. Appenweier KSw7 Ap, 3 Nv. Aſſamſtadt K27
, KSw 14 Il ,6 Ot, Sw 10 Fo, 10 Mz, 14Ap, 12 Ma, 10 Ju , 12 Ag, 8
Ep, 10 Ny, 9 Dz. Auggen K22Sp (2). Baden Schaubudenm m. Ge⸗
ſhirrm an den letzten Tagen, 9 Mz, 16 Ny (je 4). Ballenberg KSw
Ap, 2 Il , 29 Sp. Berghaupten K27 Up. Bickesheim ( Durmersh. )

[ K up, 19 Ag, 9 Sp. Billigheim K9Ju , 10 Nv. Birkendorf
Swe21 Ok. Blumberg V8 Ja , 12 Fb,12 Mz, 16 Ap, 14 Ma, 11 Ju ,
Il , 13 Ag, 10 Sp, 8 Ot, 12 No, 17 Dz. Bödigheim K2Ju , 22 Dz.
Bonudorf KV1 Ma, 24 Il , 6 Nv, V2Ja 6 Fb, 6 Mz (a. P) , 3 Ap,
Ju . , 14 Ag, 4 Sp (a. P. u. Farrenm) , 9 Ok, 4 Dz. VBoxberg V14
§0, 11 Fb, i1 Mz ,8SAp. 13 Ma, 10 Ju , 8 Il (a. Zuchtz) , 12 Ag, 9
Sp, 14 Ok, 11 No, 9 Dz. Bräunlingen KäͤdvSw 21 Il , 20 Ot, 25
Rv. Breiſach KSw1 Ap, 22 Ag, 28 Ok, Rdv 15 Ja , 19 Fb, 19 Mz, 16

Ap, 21. Ma, 18 Ju , 16 Fl, 20 Ag, 17 Sp. 15 Ot, 19 No ,17 Dz, Sw3 Ja ,
Fb , 7 Mz, 4 Ap, 2 Ma, 6 Ju , 4 Il , 1Ag, 5 Sp, 3 Ok, 7Ny, 5 Dz.
Bretten K 23 Ap, 5 No, Rdr P8 Ja , 5 Fö, 5 Mz, 2 Ap. 7 Ma, 4 Ju , 2
A, 6 Ag ,3 Sp, 1 Ok, 5 Nv, 3 Dz, Zuchtvguchtf am 26 Ju , Sp feden
Dienst. u. Samst . , wenn Feiert . tags vorher. Vruchſal KGeſpHolz⸗
geſchirrBretterm 2 Ap, 18 Nr (je 2), HolzgeſchirrBretterm 17 Ju , 26
Ag, Rdv 15 Ja , 19 Fb, 19 Mz, 16 Ap, 21 Ma. 18 Ju , 16 Il , 20 Ag,

Sp, 29 Ot, 19 No, 17 Dz, Sw jeden Mittwoch und Samstag ,
wenn Feiertag , tags vorher, Zuchtz und Bockm 1 im Jahr , Abhal⸗
tungstag wird beſonders beſtimmt . Buchen K1 Mai, 25 Il , 21 Sp
90, 11 No, Sw 20 Ja , 17 Fb, 17 Mz, 22 Ap. 19 Ma. 16 Ju , 21 Il ,
18 Ag, 15 Sp, 20 Ot, 17 No, 15 Dz, Obſtm im Ok n. Bedarf. Bühl
K( m. Rdy a. 2. T. ) 24 Fb, 12 Ma, 12 Ag, 10 Nu (je 2), V 13 Ja ,
10 Mz, 15 Ap, 10 Ju , 14 Il , 8 Sp 13 Ok, 9 Dz, SwFruchtͤfGeſp

( ed . Mont. , wennFeiert . , tags nachh. Dallau K1 Il , 27 Ok. Dau⸗
genzell K9 Ju . Donaueſchingen KRdvSw 23 Ap (a. Samen. ) , 24
Ju, 29 Sp, II Nv, RdvSw 29 Ja , 26 Fb, 26 Mz. 9 Ap, 28 Ma, 30 Il ,
2 Ag, 29 Ort, 26 Nv, 10, 31 Dz. PFohlen 6 Mz, 29 Ok, Kreisfarrenm
10 Ap, 26 Ag, Sw 11 Ja , 8 Fb, 8 Mz, 10 Ma, 14 Ju , 12 Il , 9 Ag,
13 Sp, 11 Ot, GeflKaninchen jed. Mont. vom 1. Mont. im Ja bis letzten
Nontag im Ap und vom 20 Okt bis letzten Montag im Dz wenn Feiertag ,
tags nachher. Durlach Rdv 22 Ja , 26 Fb, 26 Mz, 23 Ap, 28 Ma,
25 Ju , 23 Il , 27 Ag, 30 Sp, 22 Ok, 26 No, 24 Dz, Sw jeden Sams⸗
uag, wenn Feiertag , tags vorher. Eberbach K 4 Ok (3), Sw 2, 16,

Ja , 18, 27 Fb, 13, 27 Mz, 10, 24 Ap, S, 22 Ma, 5, 18 Ju , 3, 17, 31 Il ,
4, 28 Ag, 115—25 Sp, 9, 23 Ok, 6, 20 Nv, 4, 18 Dz. Ehrenſtetten

12 Aug. Eichſtetten KRdoSwqp 6 Ma, 16 Sp. Eichtersheim
9 Ju , 20 Ok, 25 Nu (a. Lwd) (2). Eigeltingen K 27 Fb, 19 Ma, 21
k, 27 Nv. K6Mz , 20Ok. Elſenz K27 Ok. Elzach

3 Mz, 29 Sp, K 8 Dz, RovSw 19 Ma, 21 Il . Emmendingen
ERdvSwe18 Mz, 4 Ju , 4 No, 9 Dz, RövSw 2 Ja , 6 Fb, 6 Mz, 3 Ap,
Ma , 3 Il , 7 Ag, 4 Spt , 1 Ok, Sw 17 Ja, 21 Fb, 16 Ap, 16 Ma, 20
Ju, 18 Il , 14 Ag, 19 Sp. 17 Ok, 21 Nv, 19 Dz. Endingen KV 25 Fb,
6 Ag, i8 No, Sto 20 Ja , 17 Mz, 22 Ap, 19 Ma, 16 Ju , 21 Il , 15 Sp,
0 Ok, 15 Dz. Engen KW20 Mz, 22 Ma, 7 I , 1 Sp. 13 Ot, 17 No,
6 13 Ja , 8 Fb, 6, 13 Mz, 14, 28 Ap, 10 Ju , 4 Ag, 20 Otk, 15, 27 Dz.
Gaufarrenm 12 Ma, FohlenP 18 Sp, Swßruchtm jed. Montag (in den
Wochen, in welchen Vabgehalten wird, fältt der Sw Montags gus) ,
wenn Feiert. , Samst . vorher. Epfenbach K21Ap, 10 Nv. Eppingen
K10 Mz, 14 Ma, 25 Ag, 27 Ot, Sw jed. Freitag, wenn Feiertag
ags vorher. Erzingen KV 25 Nv. Ettenheim KRdySwpß5 Fb,
K Ma, 27 Ag, 12 Nv RovSwßb 15 Ja , 19 Mz, 16 Ap, 18 Ju , 16 Il ,
E Sp, 16 Ot, 17 Dz, Swe8 Ja , 26 Fb, 5 Mz, 2 Ap, 7 Ma, 4 Ju , 2
, 6 Ag ,3 Sp, 1 Ot. 5 No, 3 Dz, Fruchtcarn jeden Mittwoch, wenn

Fetertag, tags vorher. Ettlingen x 25 Fb, 21 Ag, KHanfßl 11 Nv,
6 Dz, RdypP 20, Ja , 17 Fo, 7, 31 Mz, 22 Ap, 19 Ma, 16,30 Ju , 1
A. 18 Ag, 15, 29 Sp, 20 Ok, 17 Nv, 15, 29 DzSw jed. Mittw. , wenn
keiertag, tags vorher. Eubigheim K3 Fb, 22 Ap, 25 Ag, Sw 27 Ja.
A Fb, 31 Mz, 28 Ap, 26 Ma, 30 Ju , 28 Il , 25 Ag, 29 Sp, 27 Ot, 24
W. 29 Dz. Freiburg Meſſen 10 Ma, 18 Or (je 10), Rdv 9, 238Ja .
18, 27 Fb, 18, 27 Mz. 10, 24 Ap, 8, 22 Ma, 12, 26 Ju , 10, 24 Il , 14
Ag , 1I, 25,Sp , 9, 30 Ok, 13,27 No, 11, 24 Dz, P 20 Kz, 28 Ot,
Zuchtv. vom Verband d. mittelbad . Zuchtgenoſſenſch. 16 Ok, Schlachtv
für Groß⸗ u. Kleinv. jed. Mont. u. Donnerst . , für Kälber SwSchafe jed.

dienst . ; Sw jed. Samst . , wenn Feiert. , tags vorher. Freudenberg
E80 Mz, 8 Il , 21 Sp, 17 Nv. Friedrichstal K27 Ma, 28 Ot (je 2).
Furtwangen K 14 Ma, 3 Sp. K 18 Ju . 4 Dz. Gaggenau K28

v (2) Rdd 29 Sp. Geiſingen KRovSwe1 Ap, 10 J Il , 4 Nv,
14 Ja , 25 Fb, 29 Ap, 13 Ma, 12 Ag, 9 Sp, 21 Ok, 9 Dz.

Meſſen und Märkte 1030
Übtarzungen : K heißt Krammarkt. — J heißt Jahrmarkt . — R loder Rß oder P) heißt Roß⸗ (oder Pferde⸗⸗Markt. — V heißt Viehmarkt.

AEV heißt Kram⸗ und Viehmarkt. — Kß heißt Kram⸗ und Pferdemarkt . — Bo heißt Vieh⸗ und Pferdemarkt. — KVo heißt Kram⸗
Bieh⸗und Pferdemarkt . — Sw heißt Schweinemarkt. — WheißtWollmarkt. — Lheißt Leinwand. — Ld heißt Ledermarkt. — Fl heißt Flachs⸗

markt. — Rov heißt Rindviehmarkt . — Huf heißt Hanſmarkt . f heißt Schranne uſw.
Die Abkürzungen für die Monatsnamen lauten : Ja , Fb. Mz, Av, Ma, Ju , Il , Ag. Sp, Ok, Nv, Dz.

Gemmingen K8 Il . Gengenbach K (m. HfKraut . 1. T. ) 5 Nv
O) Sw jeden Mittw . Gernsbach KSw7 Ab, 2 Ju , 18 Ag, 2 Jz ,
Sw jed. Freitag , wenn Feiertag, tags nachher. Gochsheim K 17 Mz,
1 Il , 25 No (a. Hanf) , (je 2). Görwihl Kn 23 Ap, 18 Ju , 1 Sp, 11
No, B 10 Mz, 12 Ma, 14 Il , 12

1 %
21 Ot. Götzingen K 20 Ot.

Graben K 25Mz, 2 Dz ie 2). Grenzach K 24 Ju (2). Grie⸗
ſen KV3 Mz, 12 Ma, 12 Ag, 28 Ot, 17 Dz, B 6 Fb, 3 Ap, 10 Ju , 1
Il , 4 Sp, 24 Nv, Zuchtſchweine in Verbindung mit der im Herbſt ſtatt⸗
findenden ſtaatlichen Schweineprämiierung . Grombach K 3 Ju , 20
Ok. Großeicholzheim K 31 Mz, 25 Ag, 1 Dz. Grofßherri⸗
ſchwand Schellenberg ) K 21 Ol. Grünsfeld K 20 Ja . 1Ap, 12
Ma, 1 Sp. 28 Ok, Jungſw 8 Ja , 12 Fb, 12 Mz, 9 Ap, 14 Ma, I1 Ju ,
9 Il , 13 Ag, 10 Sp, 8Ot , 12 Nu, 10 Dz. Hardheim K 23 Mz, 1
Ma, 10 Ag, 26 Ok, Sw 23 Ja , 27 Fbo, 27 Mz, 24 Ap 22 Ma, 26 Ju ,
24 Il , 28 Ag, 25 Sp, 23 Of, 27 Nv, 27 Dz. Haslach (Wolfach) KRV
10 Mz, 5 Ma, 30 Ju , 29 Sp, 17 Nv, Rdv 13 Ja , 3 Fb, 3 Mz, 7 Ap, 2
Ju , 7 Il , 4 Ag, 1 Sp, 6 Ot, 3 No, i Dz, SwFrucht Obſtm jeden Mon⸗
tag, wenn Feiertag , tags nachher; Obſtm vom 1 Ju bis 31 Ok jeden
Freitag , wenn Feiertag , tags vorh. Hauenſtein K 23 Mz. Hauſach
Sw7 Ja , 8 Fo, 8 Mz, 12 Ap, 10 Ma, 14 Ju. 12 Il , 9 Ag, 13 Sp, 11
Ot, 8 Nu, 13 Dz. Heidelberg Meſſe 18 Ma, 19Or ( je 10), Weih⸗
nachtsm 11 Dz (14), Rindenm im Mz, Abhaltungstag wird beſonders
beſtimmt. Heidelsheim K 21 Ap, 20 Ok. Heiligenberg KSw 13
Ma, 11 Nv. Heiligkreuzſteinach K 31 Mz, 16 Ju , 15 Sp, 24 Nv.
Heimbach KSw Nußm 20 Ol. Heitersheim KRovSwpHolz⸗

25 Ag, KRdooSwReiſten⸗ u. Abwergm 1 Dz, RovSwßß 7 Ja ,
3 Fb, 3 Mz, 7 Ap, 5 Ma, 5 Ju , 7 Il , 4 Ag, 6 Ok, 3 Nv. Helm⸗
ſtadt K 20 Ag, 20 Ok. Herbolzheim ( Emmend. ) Sw 31 Ja , 28
Fb, 28 Mz, 25 Ap, 30 Ma, 27 Ju , 25 Il , 29 Ag, 26 Sp ,3 Ot. 28 NU
23 Dz, Fruchtm jeden Freit . wenn Feiert. , tags nachh. Herriſchried
KRövSw 19 Mz, 10 Ju , 7 Ag, 8 Ok. Hilsbach Ka1 Ap. 2 Ju , 15 Sp.
Hilzingen K RdoSw 19 Ma, 20 Ot, 25 No, Rdy Swz Ja,7 Fb. 7 Mz,
4 Ap, 2 Ma, 6 Ju , 4JIl ,1 Ag, 5 Sp. 3 Ot, 7Ny, 5 Dz, Swö§ ruchtm jeden
Samst . , wenn Feiert . a. Mont darauf. ( In d. Wochen, in welch. RdoSw
abgeh. werd. , fällt d. Swa . Samst . aus. ) Obſtm im Sp u. Okjed . Samst .

interzarten Farrenm 20 Ma, 23 Sp. Hockenheim K27 Mz, 1 Nv.
Hornberg ( Wolfach )KB 15 Ma, 21 Ag, 20 Nv (a. Reiſtenm), Swe4 Ja ,
1Fb , 1 Mz, 5 Ap, 8 Ma, 7Ju , 5 Il , 2 Ag, 6 Sp ,4 Ot, 8SNv, 6 Dz.
Hüfingen KGeſp 2 Dz. Hüngheim K 12 Ma, Ichenheim K( m.
Swea. 1. T. ) 14 Ma, 29 Ot (je 2). Immendingen RövSw 2 Ja , 5
Mz, 2 Ap. 2Il , 3 Sp. 1 Ot, SweöFö , 7 Ma, 4 Ju , 6Ag 5 No 8 Dz:
Immenſtaad K1 Ma, 27 Ok. Ittersbach KW13 Mz, 10 Il , 13
Nv. Kandern KSwßruchtm Ap, 25 Ny (je 2), RdvSw 13 Ja , 10 Fo,
10 Mz, 14 Ap, 12 Ma, 10 Ju , 14 Il , 12 Ag, 8 Sp (a. P) , 13 Ok, 10 Nv,
8 Dz, SwFruchtm jed. Samstag , mit Ausn. des Samst . vor dem monatl .
Rdv u. Sw, w. Feiert . tags vorh. Kappelrodeck K9 Il , 15 Ok, 12 Nv.
Karlsruhe Meſſe 7 Ju , 1 Nr (je 10), P17 Mz, 15 Sp, Schlachtv f.
Großv jed. Mont. u. Donnerst . von 10 —13 Uhr, für Kleinv jed. Montag,
Mittw . u. Donnerst . von 9 —13 Uhr, Großmarkt f. Obſt u. Gem auf den
Wochenm. Kehl K 21 Ap, 9 Ju , 30 Sp, 25 Nv, Sw 2, 16 Ja , 6, 20 Fb. 6,
20 Mz, 3, 17 Ap, 1, 15 Ma, 5, 18 Ju , 3, 17Il , 7, 1 Ag ,4. 18 Sp ,2, 16Ok,
6. 20 Nv, 4, 18 Dz. Kenzingen KV29 Ap, 12 Ag, 4 Dz, Sw 14 Ja , 11
Fb, 11 Mz, 8 Ap, 13 Ma, 10 Ju , S Il , 12 Ag, 9 Sp, 14 Ok, 11 No, 9
Dz, FruchtmVitt . jed. Dienst. , wenn Feiert. , tags vorh. Kippenheim
N 24 Fb, 20 Ok. Kleinlaufenburg K17 Nv. Knielingen Sw jed.
Mittw . Fohlen im Juli , Abhaltungskag wird beſ. beſtimmk. Königs⸗
bach K 2 Ju , 20 Ok. Königshofen K 28 Sp (80, Sw 138Mz. 10
Ap ,8SMa, 12 Ju , 10 Il , 14 Ag, 11 Sp. Konſtanz Meſſe (auch groß.
Schuhm HolzgeſchirrFaßwaren und Wollwar. ) vom 4 —10 Ma einſchl. ,
für Schaubuden bis 11 Ma einſchl. , v. 7 —13 Sp einſchl. , für Schau⸗
buden bis 14 Sp einſchl. , Konradimeſſe (a. gr. Schuh⸗ u. Wollwarenm )
vom 30 No bis 6 Dz einſchl. , für Schaubuden bis 7 Dz einſchl. ; Obſtm
im Herbſt jed. Dienst u. Freit . Feſtfetzung des Beginns u. Endes bleibt
dem Stadtrat vorbehalten . Kork K27 Otk(2). Krautheim K38Mz ,
22 Il , 1 Dz, RovSw6 Föb, 1 Ma, 3 Il , 4 Sp, 13 No, Sw 2 Jan , 6 Mz,
3 Ap, 5 Ju , 7 Ag, 2 Ok, 6 No, 4 Dz. Krotzingen KSwe Fb , KV 20
Ok, Vi8 Fa, 20Fb , 20 Mz, 17 Ap, 15 Ma, 20 Ju , 17 Il , 21 Ag, 18
Sp,. 20 Nyu, I8 Dz. Külsheim K 14Sp . Kuppenheim K 13 Otk.
Kürnbach K27 Ma, 27 Otk(je 2). Kürzell Fohlenm 25 Sp. Lahr
KSwßruchtm 8 Ap, 19 Ag, 4Nv. 16 Dz, Rdo 14 Ja , 11 Fb, 11 Mz, 8 Ap,
13 Ma, 10 Ju , 8 Il , 12 Ag, 9 Sp, 14Ot , 11 Ny, 9 Dz, Frucht Sw jeden
Samst , wenn Feiert. , Ausfall des Marktes , Krautm. während der
Herbſtmonate jeden Samst . Langenbrücken K 5 Okt (2). Langen⸗
ſteinbach KRdy 20 Mz, 3 Ju , 17 Il , 21 Ok. Lauda KSwp 20 Fb,
Swe7Id , 3 Fb, 3 Mz, 7 Ap, 5 Ma. 2 Ju , 7Il , 4 Ag, 1 Sp, 6 Ok ,3 Nv,
1 Dz. Leimen Obſtm v. d. Kirſchenernte an bis 0 Sp jeden Werk⸗
tag. Lenzkirch K 10 Mz, KRdoSw 25 Ju , K 6 Ot. Lichtenau K
1 Ma, 25 Sp, 27 Nv, Sw jeden 1. und 3. Mittwoch im Monat.
Frühobſtm v. 1 Ag bis 30. Sp jeden Dienstag , Donnerstag u. Samst .



Limbach K 14 Mz, 15 Il , 20 Ok. Liptingen KRdoSwe51 Mz,
5 Ju , 15 Sp. 6 Nv. Löffingen KRdvSw 1 Ma, 6 Ok, 29 Dz,
RoövSw 13 Ja , 10 Fb, 10 Mz, 14 Ap, 10 Ju , 14 Il , 2 Ag, 8 Sp,
8. Ny. Lörrach K 19 Fb, 17 Sp (ie 2), VGefl. 16 Ja , 20 Fb. 2
Mz, 24 Ap, 15 Ma, 26 Ju , 17 Il , 21 Ag, 18 Sp, 16 Ot, 20 Nv, 18 Dz,
P12 Mz (9), Foylen 4 Ag, Sw Ja , 5 Fb, 6 Mz. 3 Ap, 1 Ma, 5 Ju ,
3 Il , 7 Ag, 4 Sp, 2 Ot, 6 No, 4 Dz, Zuchtziegen Bockm i im Jahr . Ab⸗
haltungstag wird beſ. beſtimmt Mahlberg KSwel Mz, 4 Sp. 25 Nv.
Malſch (Ettlingen ) K( mit Rdvpam 1. Tag) 18Mz, 28Oklje 2) . Malſch
(Wiesloch) K. 29 Ju (2). Malterdingen KöbAg, 5Nv. Mannheim
Meſſe 4 Ma ,6 Ot( ie 10), Chriſtm 11 Dz (14), Heuptch u. Rdv 5 Ma (3,
P13 , 27 Ja , 11, 24 Fb, 10, 21 Mz, 15, 28 Ap, 12, 26 Ma, 10, 23 Ju , 14,
28 Ji , 12, 20 Ag, 8, 22Sp, 15, 27 Ot, 10,24 Nö, 9. 22 Oz, Schlachtd. jeden
Mont. u. Donnerst . , u. zwar für Großv. v. 9 —13 Uhr, für Kälber, Schafe
Zieg. v. 11 —13 Uhr: für Sw Mont. v. 8—12 Uhr, Mittw . u. Donnerst . v.
9. —11, Ferkel jed. Donnerst . v. 10 —13 Uhr; FedervHunde jed. Montag.
Wenn hohe chriſtl. od. iſrael . Feiert. , werktags darauf, bei den Ferkeln
auf Rittw . vorher. Spargelm im Ap, Ma, u. Jutäglichv. 17½ bis 19Uhr
Markdorf K 20 Ja , 31 Mz. 16 Ju , 22Sp , 17 No, (2), RdvSwFrucht
Produkt jed. Mont. , wenn Feiert. , Dienst . nachher. Hauptv jed. erſten
Mont im Monat. Obſtm. v. Mitte Sp bis Mitte No jeden Donnerstag .
Marxrzell Gem. Schielberg ) K 10 Ju . Meckesheim K21 Ap. 17 Ot,
Sid jed. Mont. , wenn Feiert tags nachher. Menzingen K9Ju , 15 Sp
( e 2. Merchingen K10 Ju (2), Sw 13 Ja , 10 Fb, 10 Mz. 14 Ap, 12
Ma, 10 Ju , 14 Il . 1⸗Ag, 8SSp, 13 Ok, 10 No, 9 Dz. Meßkirch KV27
Mz. , 5Ju , 24 Il , 23Ok, (a. Zuchtv) 11Oz (a. Geſp) , V4, 20 Ja , 3, 17Fb, 3,
17, Mz 7, 18Ap, 5, 19 Ma, 2, 16 Ju , 7, 21Fl , 4,18 Ag, 1,15 Sp, 6, 20Ot ,
3,17 Ny, 1, 15 Dz. Zuchtb 7 Ma v. 12½ —i8 Uhr, 8 Ma v. 7—12 Uhr,
Zuchtbockm. t. Mz od. Ap, Abhaltungst . wird beſ. feſtgeſetzt, Fruchtm. jed.

Mont. , wenn Feiert. Samst . vorher. Mingolsheim KHnſm 11Ma( 2) .
Mößhringen K7 Ap, KBlinsbeſ Schf) 5 Ma, 23 Ju , 21 Il , 25 Ag, 6,
27 Ot, 24 Nv. Mönchweiler KVi4 Mz, 17 Ju , 21 Il , 2 Ok. Mos⸗
bach K 22 Ap, 10 No (je 2), Zuchtv u. Milchyv11 Sp, Sw 14, 28 Ja . 11,
25 Fb, 11, 2,, Prz, 8, 22 Ap, 15, 27 Ma, 10, 24 Ju , 8, 22 Il , 12, 20 Ag,
9,28 Sp, 14,28 Otk, 11,25 Ny, 9, 28 Dz, Zuchtziegen Bockm. einer im Jahr ,
Abhattungstag wird beſ. beſtimm . Mudau K19 Mz, 29 Il , 29 Sp,
17 Nv, Rdv, 24 un Jahr , mit dem erſten Rdv im Monat iſt ſeweils Sw
verbunden. Abhaltungstage werden beſonders heſtimmt. Müllheim
KSwHolzgeſchtrr u. Vikt 6 No (2), Rov 20 Ja , 17 Fb, 17 Mz, 22 Ap, 19
Ma, 16 Ju , 21 Il . 18 Ag ,15 Sp, 20 Ot , 17 No, 15 Dz, Fohlenm 13 Sp,
Weinm 28 Fb, SwFrüchtm jeden Freit . , wenn Feiertag , tags vorher.
Münzesheim K5 Ma, 27 Ok (je 2). Neckarbiſchofsheim K21 Ap,
15 Sp. Neckarelz K9 Ju , 18 Ag. Neckargemünd KHnfm 16No (2),
Obſtm im Sp u. Ok, jed. Dienst . von7 —12uht . Neckargerach K 20Ma,
20 Ot. Reudenau V4Mz , 4 Ju Sp, Sw7 Ja , 4 Fb, 4Mz. 1Ap. 6Ma,
3. Ju . 1 Il , 5 Ag, 2Sp 7Ok,4 Ny, 2 Dz. Neufreiſtett K9 Ju, 6No.
Neuhauſen ( Pforzheim )Rdv 14Ja ,8 Ap. 8 Il, 16 Ok, Sw 14 Ja , 11Fb,
11 Mz. 8 Ap, 183Ma, 10 Ju , 8 Il , 12 Ag, 9 Sep, 14 Ok. 11 No, 9 Dz.
Neuſtadt KB 20 Ja , 31 Mz, 2 Ju , 28 Ji , 28 Ot. Nuftloch K 10 Ju ,
183. Sberharmersbach K7Sp , 19 St . Oderkirch K1 Ma, Ag ,
4 Dz, Sm jed Donnerst . , wenn Feiert. , tags vorher. Oberſchefflenz
K 9Il , 10 Nv. Oberwittſtadt Sw 20 Ja , 17 Föo, 17 Mz, 22 Ap, 1
Ma, 16 Ju , 21 Il . 18 Ag, 15 Sp, 2/Ot , 17 Nv, 15 Dz. Obrigheim
K14 Il , 10 Nv. Odenheim K 12 Ok (2). Offenburg KGeſpHolzge⸗
ſchirrm (unt Sw und Fruchim

d. 1. T. ) 5 Ma, 15 Sp (je 2), Rov 7 Ja ,
4 Föb, 4 Mz, 1 Ap (a. P. ), 6 Ma (a. P. mit Lotterie), 10 Ju , 1 Il , 5 Ag,
2 Sp, 6 Ok, 4 No, 2 Dz, Schlachtv 21 Ja , 18 Fh, 18 Mz, 15 Ap, 20 Ma.
17 Ju, 15 It , 19 Ag, 16 Sp, 21 Ok, 18 No, 16 Dz. Zuchtv vom Verband
mitkelb. — 11 Fb; : Zentralzuchtv für Rinder, Farren , Fohlen
Zugeſel Zuchteber, Mutterſchw , Zuchtferkel , Jungböcke u. Geißen 1 Ma
( , Weinm 11 Mz, SchwcheflHyolsgeſchtrr u. Fruchtm jeden Samstag ,
wenn Feiertag, tags vorher; Krautm im Ok u. No jed. Dienstag u. Sams⸗
tag , Zchtz. u. Bockm. einer im Jahr , Abhaltungstag wird beſ. beſtimmt.

KSwe22 Ap, I5 Sp. Ortenberg Obſtm v. d. Früh⸗
Urſchenernte bis 1 Ny jeden Menkag, Mittwoch ünd Freitag von 1
Uhr an nach Bedarf. Oſterburken K 14 It , 16 Ot, 15 Dz, Schafm
10 Sp, 8 Ot, 12 Ny, Zuchebockm im Mz oder Ap, Abhaltung wird
beſonders feſtgeſetzt. Oeſtringen K 6 Il ( 2) . 11 4
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15 Ju (8), Rdöh 10 Ja , 5 Fb, 3 Mz, 7 Ap, 5 Ma, 3 Ju , 7 Il , 4 Ag,
1Sp , 6 Ot, 3 Nv, 1 Dz, Schlachtv . für Großbeeh u. Kleinvieh jeden
Montagen Mittwoch von 9 —11 Uhr, Geflügelm in der erſten Hälfte des
Monats März. Abhaltungstage werden beſ, feſtgeſetzt ( Dauer 3 Tage) ,
Kaninchenm. während dreier Tage im Juni . Abhaltungstage vom Kanin⸗
chenzüchterverein beſtimmt. Markt für Brief⸗ u. Raſſetauben , Kanarten⸗
und andere Ziervögel in der zweiten Hälfte des Januar . Abhaltungstage
gemeinſchafklich v. d. Brieftauben⸗ u. Kanarienzücht rvereinen in Pforz⸗
heim beſtimmt Ferkel jed. Mittw . Pfullendorf KRov Swßß 17 Mz.
5. Ma, 17

Ag. (A. Zuchtziegenm) , 20 Ok, 15 ODz,. RoySw 21 Ja , 11 Föb, 15
Ap, 10 Ju , 15II , 20 Sp, 18 Rö, Sw7 Ja , 25 Fb, 1 Av, 20 Ma. 24 Ju,
20 Il , 12 Ag, 9 Sp, 7 Ot, 4 Nv, 30 Dz, Fruchtm jed. Dienst . von Mitte
Sp bis Mitte Ny wennFetert . , tags nachher. Philippsburg Ke8 Ma,
20 Of (je Y. Radolfzell KRdvSw 26 Mz, 4 Ju , 2 Ag (a. Zuchteber⸗
U. Ziegenbockm) 5 Ny, RdovSw 15 Ja , 5, 19 Fb, 5, 19Mz, 2, 16 Ap. 7, 21
Ma, 18 Ju , 2, 16 Il . 6 Ag, 3, 24 Sp, 1, 15 Ot, 19Rv, 3, 17 Du P50 Av,
N Ag, Zentralzuchtv d. Verbands der oberbad. Zuchtenoſſenſch. 15 Sp (2),
Kterſamenm 19, 26 Fb, 5 Mz, KabisRübenm 15, 22 Ok, Holzgeſchirr 8, 17

fang Sp bis Mitte Nu jeweils in Verbindung mit den Wochenmärkten Harten
Raſtatt KBrefter ( m SwFruchtm am 1. Tag u. m. Rdv am 2. Tagh,Ag , 4
2 Ap, 8 Sp ( am 2. Tag a Fohlen m. Verlofung ) (je 2), Rdvgiegen l des
Ja , 3 Fb, 13 Mz, 8 Ma, 12 Ju , 10 Il , 14 Ag, 9 Ot, 25 No 11D erdwirt
Sw öu. Fruchtm jeb. Donnerstag , wenn Feiert. , tags vorher; Zuchtziegen oenkh
und Bockm einer im Jahr . Abhaltungstag wird beſonders beſtimmt vSwe
Reilingen Späargelmarkteim Abrel, Mai und Jun an den Werktag n, 2 , 16
2 und an den Sonntagen I. Reuchen KSw 31 Mz, 20 Ok, Obſim sieſen
währendder Dauer der Obſterntt . Rheinbiſchofsheim K3Mz . Rhein⸗ 00en Fre
felden Rdov 13 Mz, 8 Ma, 10 Il , 11 Sp, 13 Ny. Obſtmarkt vom loh, K
Sp bis Weihnachten jeden Dienstag im Anſchluß an die Wochenm
Richen K 8 Fb, 1 Dz. Riegel KRovSwpß 4 Fb, 1 Il , 21 W
Zuchtz. u. Bockm einer im Jahr . Abhaltungstag wird beſ, beſtimmt 20It
Rinſchheim Obſtimn8 Ok. Rohrbach (Heidelberg) Obſtm von derhez , A
Kirſchenretfe an bis zum 1. Ok täglich. Roſenberg K 28 Ja , 19 Af. Ag , 1
Rotenfels KRdy 20 Ma. Ruft K 13 Mz ,0 Ot, 18Dz. Säckingen
K6 Mz, 2 Ok. Salem KRdoSw 22 Ap, 6 No. RdoSw 2 Ja , 6ffß,
6 Mz, 1 Ma, 5 Ju , 3 Il , 7 Ag, 4 Sp, 2 Ok, 4Dz. Sandhauſtt Bäre
Spargelm im Ap, Ma u. Ju täglich 3 mit Ausnahme des Oſter⸗igen )
Pfingſtſonntags u. unter Wegfall des Frühm an den übrigen Sonntagel i,9 e

St . Blafien KRovSw 4 Ju , 16 Sp. St . Georgen (Villingel Furlat
KVSchfSwes Ap. KRovSchfSw 6Ma , 24 Ju (a. Kreisfarrenm ) , 26 Ahſmpfi
20 Skt. St . Leon K 9 No (2), Spargeim während der Dauer daſhidoSt
Spargelernte . Sasbach ( Bühl) K 25 Nv. Schenkenzell K 1 M Ot 6.
25 Ag, 28 Ok. Schielberg (ſ. Marzell) . Schiltach K 19 Mz, Aßhaiger
Ju . 20 Nv. Schliengen RdbSw 27 Ja , 24 Fb. 24 Mz, 28 Ap, 26 Miſft Ap,
28 Ju , 28 It , 25 Ag, 22 Sp. 27. Ok, 24 Ny, 22 Dz. Schönau ( Heidelſahrmg
berg) K 24 Mz, 15 Sp (2). Schönau i. Schwarzwald Kem. Sw auff Ma, 2
1. Tag) 28 Ap, 27 Or (je 2), K 2) Ju , RövSw 2 Ja , 6 Fb, 6 Mz i Ja,
Ap, 1 Ma (a. Farrenm) , 5 Ju , 3 Il , 7 Ag, 4 Sp, 9 Ot, 6 No, 4 Oi 11, 22
Schopfheim K 2 Dz (2), RdvSw 8Ja , 5 Fb, 5 Mz, 2Ap, 7 Ma, Aht, 12,
Ju , 2 Il , 6 Ag, 3 Sp, Ok, 5 Nv, 3 Dz, Milchſw jed. Mittw . Schrieseiſſß Or 6
heim K26Fb , 25 Ag. 29 Ok,17 Dz (a⸗Geſp) , Rdoß 25 Fb. Schwarzauhſll No(
K4 Mz, 11 Ju , 21 Ok (2). Schweigern KSw 25 Il , 27 Dz, V MüſFrochte
Schwetzingen Sw jed. Mittw , wenn Feiert . tags vorher; Spargeltiſſteufr
Ap bis Ju tägl. 17½ Uhr beginnend, Sonn⸗ u. Feiert . / Stunde frühen ſoMa,
Seckach Sw 13 Ja , 10 Fb, 10 Mz 14 Ap, 12 Ma, 10 Ju , 14 Il , 12 AhAg, 18
S Sp. 13 Ot, 10Nb, 9 Dz. Seckenheim Zuchtgefl. v. Verb. d. bad. ahew 26
Geflägelzuchtgen in Ladenhurg im Ok. Abh ltungstag wird beſ. beſttmmt eiw22
Seelbach K 10 Ju , 29 Sp, 24 Ny, Sw Mz. Siegelsbach K9 Sp, !
20 Ot. Sindolsheim K30 Ju, 28Ok. Singen (Konſtanz) KRdoSwſihedvs
5 Ju , 11 Sp (a. Holzgeſchirrm) , 10 Ny, RdySw 28 Ja , 25 föb, 25 MflMz(
20 Ap, 24 Ju, 29 Il , Obſt⸗u. Kartoffelm vom 16 Sp bis 18 Nr jedſſet Il, 1
Dienst . Sinsheim K 18 Mz, 18 Ag, 10 No, Fohlenm 6 Mz, Zuchladts
18 Ju , Zuchtv 20 Ma, Sw jed. Dienst . Staufen KSwöruchtViiſf
11 Mz 27 Ma, 6 Ag, 5 Nv, Sw 15 Ja , 19 Fb, 19 Mz, 16 Ap, 21 M
18 Ju , 16 Fl, 20 Ag, 17 Sp. 15 Ot, 19 No, 17 Dz, Fruchtm jed. Mittii Albe⸗
wenn Feiertag , tags vorher. Stebbach K1 Ma. Stein eK 4 Mz, 20 Ok. Steinbach ( Bühl) K 26 No. Stetten a. k. Mſandele
KRövSwö 25 Mz, 10 Ju , 2 Sp, 5 Nv. Stettfeld K 4 Ma ( Af 20 J.
Stockach KRdySw 24 Ap, 3 Il , 16 Ok, 20 Ny, RdvStw 7, 21 MEvätlat
J. 18 Fb, 4, 18 Mz, 1, 15 Ap, 6( a. P. ), 20 Ma, 8, 17 Ju , 1, 15 w all
5, 19 Ag, 2, 16, 30 Sp, 21 Ot, 4, 18 No, 2,16 Dz, Fruchtm ſed. Dienstaſfhinlig
wenn Feiertag , tags vorher. Im Sp, Ot und Rp 10 Obſim und ve

12Mitte Ot bis Mitte Ny 4 Kartoffel , Kraut u. Rübenm. Stühlinaeſs Sp.
KhidvSw 18 Ja , 10 Mz (a. P) , 7 Ap, 16 Ju , 4 Ag, 18 Or, (a. P) Sp.
No, Rdoesw 10 Fb, 19 Ma, 14 Jl, . 3 Sp, i5 Dz. Juchtz Vockmeiner ſifheide⸗
Jahr . Abdoltungstag wird beſ. deſtimmt. Sulzfeld K 12 Mz, Nad ) 6
5 Dz. Tauberbiſchofsheim KSw Mz , 28 Ap, 10 Ju , 8 Il ,25 fzubis
17 No, 22 Dz, Sw 20 Ja , 17 Fb, 17 Mz. 22 Ap, 19 Ma, 16 Ju . 21 30 M
18 Ag, 15 Sp. 20 Otk, Weinm 23 Ma, Farrenm 18 Mz, 30 Sp. Aifferlen
dem Farrenm dürfen auch von der Viehzuchtgenoſſenſchaft gezüchtete um Ot ( 2
in das Stammegiſter eingetragene weibliche Zuchttiere züumVerkauf
aufgeſtellt werden. Teugen KRovSw 17 Mz, 24 Ap, 22 Sp, 28 Ollden L
28 Nu, RdvSw 10, Z1 Ja , 28 Fb, 28 Mz, 30 Ma, 27 Ju , 25 Fi. 20 Afe) . Ot
12, 19 Dz, Stw 14Fb, 11 Ap, 9 Ma, 18 Ju , 11 Il , 8 Ag ,5 Sp , 10 Ok, 1 fäglich
No, 27 Dz. Tiengen (Waldshut) KB3Fb ,28Ap, 27 Ma, 24 Ju , 25 Aerehld
29 Sp (a. P) 20 Ok, 1, 23 Dz, 8 Ja , 13 Mz (a. P. ) ,8SIl . Todtmooſſig
K10Ju , 26 Il, 16 Ag ,S Sp. Todtnau K( mit Sweaam 1. Tag) 22Alf
25 Ag (ie 2). Triberg K4 Ot, 27 Dez. Ueberlingen KV2 Ap, 7
22 Ot, 3 Dz (a. Huf u. Flachsm) , V 29 Ja , 26 Fö, 26 Mz. 80 Ap,
Ma, W Ju , 30 Il , 27 Ag, 24 Sp, 20 Ok, 26 Np, 31 Dz, Sw 8
12 Fb, 12 Mz, 9 Ap, 14 Ma, 11 Ju , 9 Il , 13 Ag. 10 Sp, 8 Ok, 12 g.
10 Dz. Frucht⸗ u. Produktenm jeb. Mittw. , wenn Feiert , tags vorhk Fchf) 4
Ulm (Sberkirch) K 4 Fb, 29 Sp. Unterſchüpf K 24 Ms, 2Ju , 18f
3No, Sm 21 Ja , 18Fb, 18 Mz, 15 Ap 20 Ma, 17 Ju, 15 Il , 19 Ag ,1 8.
21 Ot, 18 Ny 16 Dz. Unterwittighauſen Ferkelm 27 Ja , 24 Fb AsMa,
Mi. 28 Ap, 20 Ma, 23 Ju , 28 Il , BAg , 22 Sß. N Ot, No, WAIfagt. !
Vilingen Meſſe v. 15 —15 Ma einſchl .n. 9 —12 Or einſchl. V1 Ap fed. Die
Ma, 1 Il (a. Kreiszuchtziegenm) , 2 Sp, 9 Ok, 4 No, 16 Dz, ＋ w jed
Dienst. , wenn Feiertag , tags vorher. Waibſtadt K 9 Ju, 17 Aaulb
Waldkirch K3Mz , 1 Ma, 15Ag, 4Dz Waldstut KB27Fb , 9 bolan
1 Ma, Ju , 25 Il , 25 Sp, 16 Ok, 5, 19 Dz, RdoSw 18 Ag, 10 RNAg
Gaufarrenm 2 Sp. Walldorf K 20 Ok. Spargeim im Ap, Ma ESchfi2
Ju an den Werkt. 2 u. an den Sonnt . 1. Walldürn Wallfahrtsmeſſeep (A),

(22), Sw 2 Ja 6 Föb. 6 Mz, 3 Ap, 1 Ma, 5 Ju 3 Il , 7 Ag, 4 Aiere u.

ſach 8
AIKa( 2 ) ,
Pül A,

15 Ju
2 OtSy, Zuchtztegen u. Bockm einer im Jahr , wird von der Lan w. Kammer

beſt . Früchtm jed. Mittw. , wenn Feiert. , tags vorher, Obſtm. von An⸗
Ok, v, 4 Dz. Wehr KRdbSwe4 Fb, 6 Ma, 4 Nu, Röv en Ag ,

Mz, 1 Il , 2 Sp. Weiher K m. Schaumeſſe 6 It , 19 St . Weiſtappu⸗



nmärkten karten K 27 Fb, 22 Ma, 30 Ok (je 2. Weinheim K8S Ap, 27 Ma,
n 2. Tagh,Ag , 4 Nv ,9 Dz. (a. Hufm) , Sw jeden Samstag , wenn Feiertag, Aus⸗
vgiegen l des Marktes, Zuchtz u. Bockm im Ang Abhaltung wird von der bad.
ib. 11 I (endwirtſchaftskammer feſtgeſetzt. Welſchingen K 11 Ap, 9. Ok.
uchtziehenenkheim K 10 Mz, 20 Ju, 8 Sp, 21 Nv. ertheim K7 Otk (3),
beſtinmt 5550 15, 29 Ja , 12, 28 Fb, 12, 20 Mz, 9, 28 Ap, 7, 21 Ma, 4 18
Werktag 2. 16, 50 Il , I5 . 27 Ag, 10, 25 Sy, 9,22 Ok 5 19 Rv, 3,17 , 81 Oz.
k, Obſtnsteſental K29 Ju, 16 No. Wiesloch K 22 Ap, 1 Ag (je 2), Sw
. Rhein⸗ ſchen Freitag, wenn Felerrag , tags nachher. Wilferdingen K 19 Fö
it vom 1 , K 20 Sr(2) Winſtätt K 14 OSt ) . Windiſchbuch d ö6Fb,
Wochenm Ay, 25 Ag. Wolfach K 26 Mz, 4 Ju , 6 Ag, 15 Ok, 18 Dz, Sw

21 Olfeuchtm ieden Mittwoch , wenn Feiertag , tags nachher. Wollenberg
beſtimmt20 Il , 27 Ok. Jaiſenhauſen K N Ot 16 Dz. Zell i. W. K

m von derhez , 20 Ok, RdvSw 21 Ja , 18 Fo, 18 Rz, 15 Ap, 20 Ma, 17 Ju,. 15 Il ,
g, 19 Ag. [9 Ag, 16 Sp, 21 Ot . 18 No, 19 Dz. Zuzenhauſen K1 Ma, 25 Ag

Aeit en Hohenzollernſche Lande .Ja , 6ffb,
dhauftt Bärenthal ( Beuron) KBVSwe20 Ma 14 Ok. Benzingen ( Winter⸗
Oſter⸗Iiigen ) RdoSw 4 Mz, 7 Ot (je /)/ . Bingen BSw 11 Mz. 18 Ma,
zonntaget l, 9 Sp, 18Rv ( je ) . Biſingen JRdySw 18 Mz, 15Il , 14 Ok(ie . / ) .
Villingeſgurladingen IRdvSw16 Ju , 16 Il , 16Ok, 15Dß,RövSw 20Mz ( 7 .

Empfingen FRövSw 13 Mz, 10 Il , 18 Sp, 4D; . Gammertingen
RovSw 18 Mi (a. P) , 11 Ju , 28 Ok, KVSw 25 Ag, RvSw 12 Ma,
St (je ½) . Groſſelfingen (Biſingen ) IRdySw 14 Il , 27 Ort.
haigerloch IRdvSw 10 Fb, 12 Ma, 15 Sp, 15 Dz, Sw7 Ja 10 Mz.

Abp, 2 Ju , 14 Il , 11 Ag, 1s Ot, 10 Nv (je ) . Sechingen
u ( HeideſhahrmRdvSw 7 Aß, 21 Il . 28 Sp, 22 Dz, RdvSw 183Ja , 8 Fb, 3 Mz,
n. Sm ailf Pea, 23 Ju , 7 Il , 4 Ag, 1 Sp, 6 Ok, 8 No, 1 Dz (je ½) , Sw 8, 22,
„ 6 Mz Is

J3 12, 19, 28 Fö, 12, 19, 28 Mz. 2, 16, 23, 0. Ap, 14, 21, 28 Ma,
No, 4 D 11, 25 Ju, 2, 16, 30 Il , 13, 20, 27 Ag, 10, 17, 24 Sp, 1 , 15, 22. 20

J Ma, At , 12, 19, 26 No, 10, 17, 31 Dz (je ½) . Hettingen Rdv 17 Mz,
Schries ſß Or (je½) . Inneringen (Hettinzen ) RövSw 3 Ma, 22 Il, 21Ot.
warzachſl Ru(je ¼) . Krauchenwies BSwe6 Ma, 30Or ( je ) . Melchingen
„ Bo Milrochtelfingen ) IRdySw 27 Fb, 5 Ju , 24 Fl, W St , 6 Ny, 18 Dz.
Spargeluſteufra KRidvSw 23 Il . 6 Otf JJe ½) . Oſtrach KRdoßSw 20 Fb.
nde frühenſſs Ma, 17 Il, 16 Ot (Je ½) , RdoSw 16 Ja , 20Mz, 17 Ab, 18 Ju 21
Il , 12 AhAg, 18 Sp, 20 No, 18 Dz (je ½) . Rangendingen (Hechingen ) IRdy
bad . Idtwew 26 Ma, 13 Ok, RovSw 19 Fb, 9 Il (je / ) . Sigmaringen KV
„befttmmt tw23 Ap, 3 Ju , 10 Nu (a. Zuchtv.). VSw 13 Mz, 8SMa, 10 Il , 14 Ag,
h. K 9Jult Sp, 9 Ok. 11 99 7½). Stetten unter Holſtein (Trochtelfingen )
RdvSwßdvSw 30 Ma, l. 26 Sp, 23 Otk. Trochtelfingen KRdvoSw

KMz (a. P. ),
1700

„2 Sp, 10 Ny (a. P. ), RdoySw Ja ( a . P. ), 28 Ap,
No jediſſfe 12

18 OSi ( Je ½), Swe5 Fb, 5 Ma 4 Ag, 1 Dz (ie ) . Veringen⸗
adt KRdoSw 24 Fb, 1 Ma, 25 Il , 28 Sp. 6 Dz (ie ½) , 11 Nv.

rut
p. 21 M Bayriſche Pfalz .

ed. Mitth Albersweiler K 7 Sp (3). Albisheim K 21 Sp (2). Alſen⸗
Pforzheintſhorn K7 Sp. Alſenz K 9 Ju , 31 Ag ( , 16 No, Preiszuchtv u.
a. k. Miühandelsm3 Il . Altenkirchen K 30 Mz 13 Il,5 Ot Annweiler

Ma (2 Ju , 24195 Becherbach K7Sp . Bellheim Frühjahrsm 4 Ma,
Peätiahrsm 12 Ot (le J . Bergzabern K 6 Ap, 10 Ag, 26 Ok (je 2),

1. 15 wealle 14 Tage am Montag ieſb. S Tage nach dem Billigheimer Sw.
Dienstaffciuigheim K 15 Ju , 19 Ok (3) Sw alle 14 Tage am Montag, ev

n und vo
6325

2Tage nachher. Boſenbach K31 Ag. Breitenbach K1Ju ,
ühlingeſfs Sp. Bundenthal K 15 Ju , 16 No. Büſenberg K 2 Mz, 1 Ju ,
( a . PtSp . Cölln K7 Sp ( Y. Dahn K 6 Ap, 25 Ma, 1“ Ag (2). 16 Ny.
m einer tfn K28 No . (2). Dirmſtein Jahrm 14 Sp. Dürkheim
Rz, MSad ) K9 Ju(2), Wurſtm 14 Sp (3), Nachwurſtm 21 Sp, Obſtm v. Anf.
Ji ,25 Ahubis Mitte zntjew. zu beſtimmenden Stunden . Edenkoben

Ju. 50 Mz, 10 Ag tie 3 ) Edesheim K21 Sp (3). Enkenbach K 18 Jl .
Sp . Alffertenbach K 10 Ag ( ) . Eßtweiler K 12 Ot. Feilbingert K
üchtete uOt (2). Fiſchbach b. Dahn K21 Sp. Frankenthal Frühlahrsmö5Ap ,
m Verkaltt ) , großer Otitoberm 4 (4), 13 ( ) Ot, Ferkel ſed. Freitag , Wochenm
Bp, 28 OllſdenDienstag u.Freing ev. werktags vorher. Freinshelm K31 Ag
Il . 20 Ahſe) . Obſtgroßm v. Beginnder Kirſchenernte ( Anfang Ju ) bis Weihnachten
„10Ok , Rlägtich(auch Sonntags ) von 7 oder § Uhr je nach Anlieferung. Gau⸗
Ju , 25 Alſerehtweiler K 6 AT( ) ) . Gehrweiler K20 Jl . Geinsheim K 31
odt 9 Z) . Germersheim K9 Ju. 7 Sp ( je 3, Göllheim K 4 Ma. 19

b (je 2. Großtbockenheim Kirchweih 24 Ag. Großkorlbach
ASp . Grünſtadt K 18 Mz, 27 Il, 19 Ok, 7 Dz (ie 2). Hachen⸗

lach K 29 Sp. Haftloch K 4 Ma, 2) Ok (je 3. Herxheim K11

ſhe 2,9 Hic ) Heuchelheim Kirchweih 5 Ok. Hochſpeyer
Ok, 12 Patt Ag. Höringen K17 Ag. Hundheim K 22 Ju (2, 4 Nv. V( Sw
ags vorhk Schf) 4 Ro. Hütſchenhauſen K19 Ot. Jettenbach K 17 Ag.
Ju , LSigleibesheim K 21 Sp (2). Imswetler L 51 Ag. Ingenheim

1 ahrm 4 Ma, 16 Ro, Kirchweih 24 Ag (2). Kaiſerslautern Jahrm
„A Ma, 12 Ot (je 3), Verlegung des letzteren auf den 28 Sp (3) bean⸗
Uleagt , PFohlen 11 Fb, 18 Pz . 21 Ot ( Verlegung beantragt) , 11 No, Vikt

1 Apfd . Dienstag , Donnerstag u. Samstag Kändel K 25 Ma, 26Otkfie2 )
„ Sw ſehelZw jed. Dienst . eventl. tags nachher. Katzweiler Ktrchweih 14 Sp.

u, 17 Afaulbach K27 Il . Kirchheim a. Eck Jahrm 6 Il . Kirchheim⸗
Fb, 9 Ubolanden K11 Ma, 10 Ag, 12 Ok (je 2), Klingenmünſter K 21 Ap,

Ag, 10 RielAg (2). Kollweiler K7 Sp . Konken K22 Ju , 12 No, RdvoSw
Ap, MalSchf 12 No, SwSchf 18 Rv. Kottweiler K7 Sp. Kuſel Meſſe 19

fahrtsuee (4), K 4 Mz, 19 Ag, Weihnachtsim 9 Oz. Preism für junge Zucht⸗
7Ag, 4 Aliere u. Fohl. 19 Ag, Hauptvreiszuchtv u. Fohle mit Präm. 16 Sp. V
Röbe Ag, 16 So mit großen Preism , bedeutende Gemüfe⸗ ( Weißkraut

k. Weittappus ) u. Kartoffelm ſed. Freit . im Ok u. No, ev. tahs vorher. Landau

Sw 8

K4 Ma, 12 Ot (je 3), Valle 14 Tage am Dienst , Wochenm. jed. Dienst .
Donnerst . u. Samst . Landſtuhl K 4 Ma, 10 Ag, 23 Nv. Laugmeil
Zuchto m. Preisvert . 4 Sp. Lauterecken K W Ap, 10 Ag (2), 20 Ot
1Dz. V 20 Ja , 17 Fb 5, 17 Mz. 7, 28 Ap. 5 , 26 Ma, 16 Ju , 21 Il , 11
Aug. 1, 15 Sp, 6, 20 Ot, 3. 17 No, 1 Dz. Ludwigshafen a. Rh.
Meſſe 20 Ap, 21 Sp (je 8), Sw jed. Mittw. , ev. werktags vorher. Im
Stadtteil Frieſenheim : Erntefeſt 10 Ag, Lirchweih 12 Ok (0) ; im Stadtt .
Mundenheim : Kirchweih 17 Ag (2). Maikammer⸗Alſterweiler K
20 Il (2), in Alſterweiler 4 Ma (2). Mannweiler K 9 Ju (2). Mar⸗
dorf Jahrm 28 Sp. Mieſenbach Jahrms 5 Ag. V26No . Mühl⸗
heim a . d. Eis Kirchweih 7 Sp. Mufſbach Kirchweihfeſt 4 Ju ,
Nachkirchweihfeſt 26 Ok. Mutterſtadt K 21 Ap (2) ,24 Ag (8). Nerz⸗
weiler K17 Ag. Neubau K 28 Mz, 18 Sp. Meunkirchen a. Potz⸗
berge K 27 Il . Neuſtadt a. H. Aegidimarkt7 Sp, Thomasmarkt 21
Dz (ze , letzt . nur Berkaufsm. Winzingener Kirchweih (Volksfeſt) 5 I
(8), Nachkirchw. 18 Il , VorſtadterKirchweih 2 Nu (3), nach der kirchl. Feier
des Reform. ⸗Feſtes, Vev. 7 Ja an alle 14 Tage a. Dienstag , ev. tags
nachher, Riederkirchen K 28 Sp. Nußbach K17 Ag. Ober⸗
moſchel K 4 Ma, 13 Il , 14 Sp( 2) , 19 Ot. Oberndorf K14Sp (2).
Sberweiler i. Thal K l Sp. Odernheim a. Gl. Kirchweil
28 Sp (JY. Offenbach K 88 Ap. Oggersheim Jahem 31 Ag (3).
Stterbach n 28 Sp (2). Stterberg K 4 Ma, 7 Sp, 25 Ot. Pir⸗
maſens K6 Ma, 2 Sp (je 2), Wochenm jed. Dienstag , Donnerstag u.
Samst . Quirnbach KVoreiszuchtv 25 Ag, K 19 No, Bß 19 Fb,
19 Mz, 19 Nv. Ramſtein K u Sp. Rathsweiler K 4 Ma.
Rehweiler K4 Ma. Reipoltskirchen K 8 Ag. Rheinzabern
K 23 Sy (2). Rhodt Kirchweih 16 Nv. Rockenhauſen K4 Ma,
5. Ok, Vikt. jed. Freitag , ev. werktags vorher. Rodalben K 14 Sp 20.
Rohrbach Fohlen 2 Jl . Rothſelberg Kirchweih 2 Ju . Schönau
K 30 Mz, 12 Ot. Schönenberg K 6 Ap, 15 Ju , 17 Ag, 14 Dz.
Schweigen K4 Ma (2), 16 Nv. Selchenbach KV( HoruvSwSchf ) 8
Sp. Sembach Kirchweih 24 Ag. Spesbach K5Ok. Speier Meſſe
25 Ma, 26 Ok je 8), SwVik jed. Dienst. , Donnerst . und Samst . , ev.
taas vorher. Steinbach K 27 Ap, 6 Il . Steinfeld K 13 Ok ( 2.
Steinwenden Jahrm 12 Ok. Thaleiſchweiler K 25 Ma, 26 Ok,
V. wird jeweils von landw. Vertretungen feſtgeſetzt, Verlegung nach
Hermersberg beabſichtigt Trippſtadt K 16Il . Ulmet KSwSchf
21 Ok, Nachm 28 Ok. Vorderweidenthal K 6 Ap, 22 Ju , 19 Ok.
Wachenheim K21 Ap, 9 No (je 2. Waldſiſchbach K 6 Ap. 24 Ag,
12 Ok. Waldmohr K 21 Ay 9 Ju , 27 Il , 26 Ok, Vikt. jed. Dienst .
und Freit. , ev. tags vorher Wallhalben K 4 Ma, 20 Il , 28 Sp.
Wattenheim Kirchweih 6 Il . Weilerbach Kirchweih 28 Sp.
Weiſenheim Obſtgroßm . tägl . von Beginn der 8partel⸗ u. Kirſchen⸗
ernte an. Wilgartswieſen K 14 Sp. Winnweiler K 21 Ap,
22 Ju , 26 Ok. Wolfſtein K2 Mz 11 Ma, 31 Ag, 23 Ot, V12 Ma,
1 Sp, 28 Ot. Zell K 14 Sp (2). Zweibrücken K 13 Ma. 30 Sp ,
2 Dz, Bfind . bis auf weit. nicht ſatt , PFohlen mit Präm . 13 Mz, 11 Sp,
Sw jed. Samst . , ev. fällt der Markt aus.

Württemberg .
Aalen KV12 Ma, 14 Il,8S Sp, 10 No (a. PHunde) , V13 Ja, 10 Mz

14 Ap (a. P) , 9 Ju , 11 Ag, 18 Ot, 8 Dz, Schf 4 Il , 2 Sp, Zuchtfarren
3 Fb, KHunde 4 Fh, Swͤorn jed. Montag, Wochenm. jed. Mittw . u.
Samst . Abtsgmünd Ku 12 Ma, 18 Ag, 24 Nu. , B 4 Mz, 14 Il ,6
Sk. Adelmannsfelden KVSwe85 Mz, 2 Il , 28 Ok. Adolzfurt
KBHolz 2 Ap, K 11 No, V21 Ja . Affalterbach KV 18 Mz, 2 Sp,
Holz 13 Mz, 4 Sp. Richſtetten K8 1 Ma, 2 Ok. Aidlingen
BSw2 Fb, W Il , 5 No. Ailringen K 85 Il , 20 Ok. Ulbers⸗

auſen K20 Fö, 11 Sp. Alfdorf KVRß 4 Mz, 25 Il , 80 Sp.
30 Ja , 1Ma. Alpirsbach K25 Mz, 9 Ju , 20 Ot, 22 Dz (a. Korn) .
Altdorf ( O. A. Böbl. ) KBSwe9 Ja . Altenſteig KB' 8 Ap 12 Ju
(zugl. Zuchtv. ) , 29 Jl , 9 Sp (zugl. Zuchtv. ) , Ny (zugl. Fl), B 15 Ja ,
19 Fb, 8 Ot, 17 Dz, Wochenm jeden Mittw. Altheim ( O. A. Ulm)
KVe3 Fb, K 27 Ot, V28 Oi. Altkrautheim K 22 Ap, 28 Ok.
Altshauſen KVSw e6 Ma, 1 Il , 4 Nv, VSw 7 Ja , 4 Fh, 4 Mz, 1
Ap, 3 Ju , 5 Ag, 2 Sp, 7 Ok, 2 Dz. Obſt jed. Dienst. , im Sp bis Ro,
wenn Feiertag , kags zuvor. Aſperg KLeder 25 Il , Holz 24 Il . Auen⸗
ſtein K 10 Mz, 1 Sp, Holz 8SMz. Aulendorf K1 Ma, 4 Oz, K
9 Ok, 18 Nv. B 2

R5; Fohlen 28 Ag, Sw 30 Ja , 27 Fb, 27 Mz,
24 Ap, 23 Ma, 26 Ju , 31 Il , 28 Ag, 25 Sp, 30 Ot, 27 No, 24 Dz,
Wochenm jeden Donnerstag . Backnang KVäßolz 19 Mz, 21 Ma,
IT Sp. 10 Dz, Leder 4 Mz, 25 Il , V 15 Ja , 19 Fö, 16 Ap, 18 Ju ,
16 I , 20 Ag, 15 Ok, 19 Nv, Zuchtv. 15. Ap. , Sw jed. Mittw . Wochenn
jed. Mittw . u. Samstag . Baiersbronn KB29 Ju , 13Ot. Balingen
KB0 Fb, 22 Ap, 10 Ju ( . Zuchtv) , 20 Il , 23 Sp. 20 Dz KVBiß4 Ny.
V 7 Ja, 12 17 Ju , 18 Ag, 14 Ot, Wochenm ſed. Samst , Obſt
vom 15 Ag bis 15 N ſed. Dienst . Bartenſtein K 21 Ap, 30 Ju . 22
Sp, V23 Ap, 22 Ok. Bartholomä K25 Ag, 28 Ok. Beilſtein
KV21 Ap, 30 Ju 28 Ry, Holz 16 Ap, 10 Ju . Beimbach K Ag,
V25 Ag. Vemipflingen BSwgiegen Bockm 8 Ap, 22 Ok. Berkheim
( O. A. Leutkirch ) V27 Fb, 1 Ma, 20 Sp. Berneck ( O. A. Nagold) K
15 Ap, 8 Il , 3 Ny (a. Fl. ) Bernhauſen KBe38Mz (a. P) , 9 Sp, Sw

Fa. 12 Fb, 12 Mz, 9 Ap, 14 Ma, 11 Ju , 9 Il , 18 Ag 16 Sy, 8 Ot,
12 No, 10 Dz. Bernloch KVI Ma, 9 Ok, VSw 20 Mz, 12 Ju ,
7 Ag. Sw 16 Ja , 2) Fb, 17 Ap, 17 Jl . 18 Sp, 20 Ny 18 Dz. Beſig⸗
heim KB 24 Fb, 30 Ju, 25 Ag, 28 Ot, Holz 24 Fb, 28 Ju , W Ag,
SwWochen jed. Samstag , Beutelsbach KBßi 20 Mz, 30 Ok, Ho
6 Fö, 5 Ju , 18 Sp. Biberach (Stadt ) KV 5 Mz, 11 Ju , 1





6. Lwd) , Holz 7 Ma, 9 Il . Kleinengſtingen KV 20 Fb, KSw 27 Ma.
Kleingartach K 21 Ap. Knittlingen KV 18 Mz, 20 Ma, 1“ Ag,

Ot, 16 Dz, V 21 Ja, 18 Fb, 22 Ap, 17 Ju , 22 Il , 16 Sp, 18 No.
kochendorf KBRß 28 Ja , K 23 Dz, Sw 10 Ja , 14 Fb, 14 Mz, 11
lh. 9 Ma, 13 Ju , 11 Il , 8 Ag, 12 Sp, 10 Ok 14Nv. 12 Dz. Köngen
9 Ju , 23 Sp (a. FlachsHanf ) ( Kje 2), VSw 21 Ja , Sw31 Ja , 28
86, 28 Miz, 25 Ap, 30 Ma, 27 Ju , 25 Il , 20 Ag, 25 Sp, 31 Ok, 28
leo, 24 Dz. Königseggwald K8 13 Mz, 12 Ju , 25 Sp. Korn⸗
weſtheim KVHolz 27 Fb. Kuchen KVFlewd 3 §b, 9 Ju . Künzels⸗
zu K 24 Fo, 24 Ju , 28 Ok, Ve3 Ja , 7 Fbo, 7 Mz, 4 Ap, 2 Ma, 6 Ju ,
( Il , 1 Ag, 5 Sp, 3Ok, 7 Nv, 5 Dz, Schf 2 Sp, Rß 9 Ja , 11 Sp,
SwWochenm jed. Freit. , Obſtm vom 15 Sp bis 1, Nv jed. Dienst .u

Ok, Pa ſßreit. Kupferzell K 1 Ma 6 Or „ 1 Dz, V 13Ma, 7 Ot, Obſt v. 1 Sp
nkingen ſis 15 Nr jed. Mittwoch u. Samstag . Kufterdingen V19 F§b, 14 Il ,2 D, Laichingen KRßSw 21 Ap, 9 Ju , 20 Ok, 1, 10 Dz, VSw 13Ja ,

KFöo, 21 Il , 25 Ag, 22 Sp. Laugenargen KV20 Fb, 15 Ma,
Ag , 17 Nu Kir chen im Il jed. Werktag. Langenau K 21Ap, 9 Ju ,
Ot , 22 Dz, VRß 8Ja , ViàFb, 3Mz. 7 Ap, (a. Farren ) 5Ma. 2 Ju . 7Jl ,
Ag, 1Sp (a Fohl. ), 6 Ok (a. Farren), 3Nv,1 Dz, Korn SwWochenm jed.
Donnerstag . Langenbeutingen KV5 Fb. Langenbrand V24

J . Iöb, 28 Ap, ö Ag, 4 Nv. Langenburg K21 Ap, SwWochenm jeden
Freitag. Lauchheim KSw 3 Mz, 20 Ok, K 21 Ap, Ju Lauden⸗
bach K 31 Mz, 12 Ma, 25 Il (a. Ferkel), 22 Sp. Lauffen KVHolz ( im
Dorf). 6 Ma, K 29 Sp, KFl (in der Stadt ) 22 Dz, WochmSp jeden
dienst . Laupheim KVäß 3 Mz, 13 Ot. KVRßSw 22 Ap, 10 Ju ,

Il , KornWochenm jed. Dienstag u. alle 14 Tage zugl. VSw. Lei⸗
oringen KV15 Ma, 21 Ag, B 20 Mz, 14 Ot. Leinſtetten K9 Ju

0. V Leonberg KVe29 Ja , 15 Ma, 1 Ok, 5 Nv, Rß 11 Fb, VSw 14 Ap,
den Don ſeJu , 31 Il , Korn jed. Dienstag , Milchſw jed. Mittw. , Wochenmjed .
ngen KBſſiittw . u. Samst . Leutkirch KVRßSw 24 Mz, 2 Ju , 20 Or (2) ,1
b. 1. Sg3 , BiähSw 7, 27 Jo , 3, 29 Fb, 3. I. M., 7, 28 A0, . 26 Mo, 30
jeim Kzu , 7, 28 Il , 4, 25 Ag, 1, 29 Sp. 6, 27 Ot, 3, 24 Nv, 29 Dz, Wochenm
„ 22 Dze ed. Mont. , wenn Feiertag , am Dienst . Löchgan KV21 Ma. 18 No.
l , 18 Rutoffenau K 13 Ma, 14 Ok Lorch Velz Ja , 10 Mz, 12 Ma, 14
runbachſel , 8 Sp, VFl 10 No, Wochenm jed. Freit. , wenn Feſt, tags zuvor.

oßburg KV 28 Ap, 24 Ju , 2 Sp, 28 Ok. Löwenſtein KB ! Il ,
Nr (a. Fl). Ludwigsburg K 13 Fb, 8 Ma, 13. Nu (je 2), V9 Ja ,
6 Fb, 18 Mz, 10 Ap, 8 Ma, 12 Ju , 10 Il , 14 Ag, 11 Sp,. 9 Ok, 13

SamstaßRv , 11 Dz, Holz ( Schnittwpfähle ) 20 Fb, 20 Mz, 15 Ma, 24 Il , 6
K 10 Mi ſiv, Rß 10 Mz (2), SwͤKorn jeden Dienstag , Wochenm jeden Dienst. ,
utenberſſhonnerstag und Samstag Magfſtadt KBcß 25 Mz, 8 Il , 28 Ok.
58). Halüiainhardt KV 18 Fb, 1 Ap, 17 Ju , S Ag, 28 Ok, 9 Dz. Marbach
l . ZuchtvStadt ) KV 24 Ap (2), 31 Il , 27 No, V 30 Ja , 27 Fb, 27 Mz, 24 Ap,
„ Y Ot, Ma, 26 Ju , 31 Il , 28 Ag, 25 Sp. 30 Ok, 27 No, 18 Dz, Holz 29
„Wochenuſßa, 26 Mz, 23 Ap, 30 Il , 24 Sp, 26 Nu, Sp jed. Samst . , Wochenm
ied . Don tittwoch u. Samstag . Markelsheim K1 Ma, 22 Sp. Mark⸗
Na, 26Juſzr ingen KV 24 Fb, 21 Ap, W Dz (ie 2), K 25 Ag, Wochenm

Heidenſd . Freitag . Marktluſtenau K 21 Ap, 9 Ju, 28 Il . Maulbronn
Il , 25 AgſhSw 13 Ja , 10 Fb, 10 Mz, 14 Ap, 12 Ma, 9 Ju , 14 Il , 11 Ag, 8 Sp,
n KBsedeſs Or, 10 No, 8 Dz. Mehrſtetten ( O. A Münſingen ) KV28 Ap, 11
arrenPfahlzu . 20 Ok, 15 Dz. Mengen KVSw12 Fb, 9 Ap. 11 Ju , 10 Sp, 12Nv,
OrisRifemw 8 Ja , 12 Mz, 14 Ma, 9 Il . 13. Ag. 8 Of. 10 Di. Zuchtv Sp.

ed. SamstewKornWochenm jed. Samst. , wennFeiert. , tags zuvor, Obſt v. 1 Sp bis
u . Samöſſe Nu jeden Samstag . Mergentheim K( am 1. Tag a. Sw, am 2
ſeim KBltag zgl. B) 10 Mz, 22 Ap, 10 Ju , 8 Il , 7 No, 15 Dz Je ) , Schf
R8 250Pu) Ag, 18 Sp, 16 St , 19 No, 19 Dz, Sw 2, 16 Ja , 6, 20 Fb 6, 20
( Ap, 3.Julfz , 3 Ap, 1, 15 Ma 5, 20 Ju , 3, 17 Il , 7, u Ag, 4, 18 Sp. 2. 16
n Wegulf 6 No ,4 Dz, R5ß4Mz, Wochenm jeden Dienst . u. Freit . Merk⸗
Jb . §aningen, (O. A. Leonberg) K 21 Ap, 8 Sp. KV 18 Ju,

Sp , 6 NüfSk, V 25 Mz, 18 No, VSw 20 Ma, 5 Ag. Metzingen KVpe

KIlb, 6 Ma, 16 Sp. KV 25 Nv, VFl 25 Mz, 15 Il , Wochenm jeden

2 Pamst . Michelbach (O. A. Ohringen ) KV10 Fb, 1 Sp. Michelfeld
5SW

b0 A. Hall) KV13 Ma, 7 Ok. Mittelſtadt KVöl 12 Ma, 14 Ot,
m 1 Ag bißw 10 Fl. Möckmühl K 25 Fb, 5 Ju , 11 No, Sw 13 Ja , 10 Fb,

N
1. Sü Mz, 14 Ap, 12 Ma, 10 Ju , 14 Il , 11 Ag, 8 Sp, 13 Ot, 10,No, 8Dz.

reit. ( m
u KBRß

Gail⸗
5 Dz, V
um jeden
fen KV
„ 16 Ju,
fen K

994Rögglingen ( O. A. Gmünd) KW20 Mz, 14 Ju , 14Nv. Möglingen
3 N. O. A. Oehringen ) K1. Ma , 1 Dz. Möhringen a. d. Fildern KB

5 EwZuchtv 22 Ap. Möſſingen KV18 Mz 11 Ju , 21 Ot, V 30 Ja , 20
6. Mühlheim a. d. Donau KV7 Mz, 2 Ju , 29 Sp, 30 Ok, 1

chenm jedi ; Mühr 8S Ma, 20 Sp .
u. Jag

kühringen KB8 Ma, 29 Sp

3 Ju , 2 Af5

Mulfſingen (O. A. Künzelsau)
84 Mz, 22 Ap, 10 Ju , 25 Ag. 22 Dz. Münchingen K 23Sp. V19

5 Mundelsheim KB 9 Ju , 18 Ny, Holz 25 Mz, ( Ju 15 Nv.
Ok, Sſftunderkingen KBPSw 23 Ja , 27 Fb, 27 Mz, 24 Ap, 22 Ma, 26

lshofen ſſu, 24 Il , 28 Ag, 25 Sp. 2. Ok, 27 Nu, 24 Dz, Sw J Ja , 13 Fb. 13
ſtage vorgez 40 Ap,8 Ma 12Ju , 10 Jl . L4 Aug, 11 Su. Ot. 55 , I1 DüKorn
RßßFl 24 A ochenmjed . Donnerst . Münſingen KVo 5 Fb, 2 Ap, 4 Ju , 23 Sp,

(0. Rß) , .St , 5, 12, 1. No, 23 Dz, KB . Ag VSwö Mz. Ma,Il,3 Srv

uden Rurrhardt KVSwe29 Ap (a. Holz) , 25 Il , KVS Fl 28 Ot, 25 Nv,
ach B20 J2 Ja , 26 Fb, 26 Mz, 28 Ma, 25 Ju , 27 Ag, 24 Sp,
Hirchteet Ia,11 Fo 11 Y3, Jüß 13 ra il, Ju,SJ . 12Ag
Ma, 24 b . 9 Dz, Soſt 24 Sp, 2 Okt. Wochenm jeden Dienst . Musdorf

Pem Rot a. See) K Muswieſenmeſſe ) 13 Ok (3), V14 Okt. Nagold
Dz. G24 Ap, KVFl 16 Ot, 11 Dz, V27 Ja , 6 Mz. 5 Ju ,7Il , 25 Ag, Zuchty

Mz. 5 MMNz, 25 Ag. Wochenm jeden Samst . Neckarfulm K21 Ap, Sw 22 Ap,
187 Fafetzöfark 1. Ap, K w 17 No. Neckartailfingen a8 ö Mz, OAl .
G. Dez. Neckartenzlingen KVSwe27 Ma, 4 Nv, VSw14 Ja , 15 Ag
4eid

5 Ackarweftheim K85 . 14 Ju. 2 m. n (a. Helß, 1 Nu. Rehren

13 G8 Ap, 12 Ag, V25 Nu. Neidlingen KV 23 Sp. Nellingen

( O. A. Blaubeuren ) KV 25 Il . Nellingen ( O A. Eßlingen ) VSw
11 Nv, V19 Ma. Neresheim (Stadt ) K 21 Ap, 9 Ju , KB10 Mz, 20
Ol, V' 2 Ju. Neubulach KV21 Ap, 20 Ok (a. Fl). Neuenbürg
KSw e27Fb, 5 Ju , 4 Sp, 4 Dz, VRßSw 19 Fb, 16 Ap, 20 Ag, 19 Nv,
Wochenm jed. Samst . Neuenſtadt a. d. Kocher V25 Fb, 27 Ma,
10 Ag, 4 Nv, Sw 9, 23 Ja , 13, 27 Fb, 13, 27 Mz, 10, 24 Ap, S. 22 Ma,
12, 20 Ju , 10,24 Il , 14, 28 Ag, I1, 25 Sp, 9, 23 Ok, 13, 27 Ny, 11
Dz Neuenſtein KV 1 Ma, 25 No, Obſt v. 15 Ag bis 31 Ok jeden
Dienstag u. Freitag , u. v. 1 Nv bis 31 Dz am Freitag . Neuffen KV
5Mz, 2 Il , 5 No, Wochenm jeden Samstag , Obſt im Sp u. Ot jed.
Santstag . Neuhauſen a. d. Erms KV24 Fb, KBRßFl 22 Ma, 23
Ok. Neuhauſen a. d. Filder KVSwy 1 Ma, 3 Il , 28 Otk. Neu⸗
hütten KV8 Mz, 8 Il , 14 Ot. Neukirch ( O. A. Tettnang ) V13 Ma.
14 Ok. Neuweiler ( O. A. Calw) KVSw e17Il , KVFl 13 Mz, 28
Ok. Niedernhall K1 Ma, 25 Ag, 22 Dz,. V18 Mz, 19 Ag, 18 Nv.
Niederſtetten K3 Fb, 1 Ma, S Il , 11 No, Rß 23 Ja , 17 Noö, V7 Ja ,
3 Fb, 3 Mz, 7Ap ,5 Ma, 2Ju , 9Il , 4 Ag, 1 Sp, 6Ok, 17 Nv, 8 Dz, Sw
20 Ja , 17 Fo, 17 Mz, 21 Ap, 19 Ma, 16 Ju , 21 Il , 18 Ag, 15 Sp, 20
Ot. 3 No, 1 Dz, WochenmßFerkel jed. Mont. Miederſtotzingen KVP
283Ap, 11 Nv. Nordheim Holz 9 Ap. Nürtingen KVBbSw§ lüf
LeinwTuch 20 Fb, 20 Mz, 19 Ju , 21 Ag, 16 Ok, 22 Dz, VSw 16 Ja, 16
Ap, 15 Ma, 17 Il , 18 Sp 20 Nv, Schf 15 Nv, Farren 20 Mz, 16 Or.
Ziegen 15 Ma, 18 Sp, SwKornWochenm jed. Donnerst . , Wochenm jed,
Montag . Nuſplingen KV 4 Mz, 3 Ju , 31 Il , 15 Ok, B 12 Nuv.
Sberdiſchingen KVSw3 Pz , 14 Il , 20 Ok, 15 Dz. Oberdorf
(O. A. Nercsheim ) KV12 Ma, 3 Nv. Oberjettingen KV1Ap , SIl .
7Ok. Oberkochen KVio Ju . Oberlenningen KB 20 Ma, 28 Ok.
Obermarchtal KV23 Ap, 10 Ju , 15 Ok. Oberndorf ( Stadt ) KRVP
3 Fb. 12 Mz, 1 Ma, 12 Ju , 21 Il , 25 Ag, 29 Sp, 11 No, 15 Dz, Sw
Wochenm jeden Freitag . Obernheim K 12 Ma, 16 Ju , 4 Ag, 13
Sk. Sberriexingen K24 Fb, 8 Sp. Oberrot ( Q. A. Gaildorf ) K
10 Fb, 1 Ma, 1 Ag, W13 Ok. Oberſontheim K3Fb , 9 Ju , KB 25
Ag, V4 Fb, 10 Ju , 1 Dz, Sw alle 14 T. am Dienst . , wenn Feſt werk⸗
tags darauf . Sberſtenfeld KVSw1 Ap, 24 Ju , Holz 31 Mz, 23
Ju , SwWochenm jeden Mont. wenn Feſt, am Dienst . Oberurbach
( D. A. Schorndorf ) KVFl 11 Fb, 6 No. Ochſenhauſen KV3 Föb, 28
Ap, 6Ok, 17 Nv, V 13 Ja , 3 Mz, 5 Ma, 2 Ju, 7 Il , 4 Ag, 1 Sp . 1 Dz.
Sdheim K 19 Mz, 28 Ot. Oeffingen KVSw 13 Fb, 28 Ag. Ofter⸗
dingen KV24 Fb, 22 Sp, V8 Ma. Oehringen KP1,/Fb , K. 21
Ap, Y Ju , 25 Ag, 28 Ot (zgl. Schf) , V15 Ja , 19 Fb, 19 Mz, 16 Ap
(3gl. Zuchtv) , 21 Ma, 18 Ju , 16 Il , 20 Ag, 17 Sp, 15 Ok, 19 Nv, 17
Dz. Sw jeden Samstag , Wochenm jeden Mittwoch u. Samstag . Oln⸗
hauſen V 27 Ja , 2 Ap. 26Ag. Onſtmettingen KVSw 2Ma .11Sp .
6 Nv. Oeſchingen KVö5 Mz, 4 Ju , 5 Nv. Oetisheim KV 4 Mz, 1
Il , 14 Ot. Ottendorf KB 26 Fb, 10 Sp. Owen K 10 Ap, 18 Sp ,
KV23 Dz. Pfahlbronn V7 Ap, 15 Ok. Pfalzgrafenweiler K
VPFl 20 Mz, 10 Ju , 2 Ok, V 13 Ma, 28 Ag, VSw 23 Ja , 3 Ap, 16 Il ,
12Nu ,4 Dz. Pfedelbach K30 Ju, 1 Dz (a. Fl ) , V13Ja , 3 Mz ,9 Ju .
Pfronſtetten KVe3 Ju , 21 Ot. Pfullingen KV24 Fb, 28 Ap, 9
Ju, 22 Sp, 17 Nv, Wochenm jed. Donnerst . Pleidelsheim KBHolz
9Ap, 10 Sp, VHolz 9 Il , 10 Dz. Plieningen KVSw24 Fyb, 15 Il (zgl.
Farren ) , 25 Nv, V'2 Ja , 2 Ap, 1 Ok, Sw Ja , 5 Fb, 5Mz. 2Ap, Ma , 4
Ju , 2 Jl , 6 Ag, 3 Sp. 1 Ot, 5 Nv ,3 Dz. Pliezhauſen VSw12 Mz, 20
Ag. Plochingen KVP24 Fb, 20 Nv, KW12 Ma, V14 Ap, 10 Il , 8 Sp.
Wochenm jeden Freit . Plüderhauſen KVe17 Mz, V 21 Il . Ra⸗
vensburg KBSw14 Nu (2), Rß 1 Mz, 25 Ok, Fohlen 5 Ju , Schf
21 Ju , 23 Ok, VSwͤornwWochenm jed. Samstag , Obſt vom 1 Sp bis
15 Nu jeden Mittwoch. Reichenbach (O. A. Freudenſtadt⸗Kloſter⸗
reichenbach) KVSwe9 Ju , 3 Nv. Reutlingen K 18 Mz, Sp ,
28 Ok ,9 Dz, Schf 19 Mz, 10 Sp, 29 Ok, 10 Dz. V' 7 Ja , 4 Fo. 4
Mz, 1 Ap, 6, 20 Ma, 3 Ju , 1 Il , 5 Ag ,2 Sp, 7 Ok, 4 Ny, 2 Dz,
SchnittwBrennhKorn jed. Samstag , wenn Feſt am Freitag , Woch um
jed. Dienst. , Donnerst . u. Samst . Riedlingen KBß27 Ja , 10 Mz.
28 Ap, 16 Ju , 28 Il , 1 Sp, 13 Ot, 15Dz. VRß 26 Ma, 17 Nv, Sw
Wechenm jeden Montag . Roigheim KVI1 Mz, K 21 Ok. Roſen⸗
feld KV27 Fb, 24 Ap, 3 Il , 28 Ag, 30 Ok, 11 Dzß⸗V 16 Ja , 27 Mz,
22 Ma, 31 Il , 25 Sp. Rot (O. A. Leutkirch) KVis Fb, 25 Nv. Rot
a. See V 24 Mz, 16 Dz,. Sw jeden Donnerst . Rottenacker KV
15 Ma, 17Il , 18 Sp. Rottenburg KVe24 Mz, 16 Ju , 3 Ne (a. Fl) ,
V 20 Ja , 17 Fb, 21 Ap, 14 Il , 25 Ag, 25 Sp, 8 Dz. Wochenm jeden
Dienst. , Donnerst . u. Samst . Rottweil KV27 Fb, 23 Ap, 18 Ju , 11
Sp, 20 Ok, 25 Ny, W15 Ja , 24 Mz, 21 Ma, 17 Il , 18 Ag, 18 Dz,
FerkelWochenm jed. Samstag , wenn Feiert . tags zuvor. Rudersberg
KVI Ma , 22 Sp. V17 Fb, 10 Nv. Saulgau KVP 1 Mz, 12 Ap
31 Ma, 27 Sp. 1 Dz. VP 27 Ag. WochenmSw jeden Samstag , wenn
Feiertag, tags zuvor. Scharnhauſen V3 Fb, Sw 15 Ma, 18 Dz.
Schechingen KV4 Mz ,4 Il , 22 Sp, K 9 Ju , V 10 Ju. Sthelk⸗
lingen KW 7 Ap, 25 Il , 25 Sp, 16 St , 11 No, 22 Dz. Schnait Köl
1 Ma, 2 Dz. Schnaitheim ( Gem. Heidenheim) Wochenm jeden
Mittwoch und Samstag . Schömberg ( O. A. Rottweil ) KVe7 Mz, 3
Ma, 12 Ju , 22 Ok, V2 Ja , 15 Il , 26 Ag, MilchſwWochenm jed. Mittw .
wenn Feiert. tags darauf. Schönaich KVSw 23 Ja , KB' 5 Ju, VSw
Sp . Schopfloch ( O. A Freudenſt. ) KVi3 Ju , 20 Ok. Schorndorf
KV 4 Mz, 8 Il , 25 Ny, V 14 Ja, S Ap, 27 Ma, 10 Ju. 12 Ag, 2
Sp, 14 Ot, 16 Dz, HolzSchnittw 27 Fb, 22 Ma. 28 Ag, 20 Nv,
Wochenm jed. Dienst . u. Samst . Schramberg KV 11 Mz 13 Ma,
10 Ju , 12 Ag, 14 Ok, 5 Dz. Wochenm jed. Mittw. u. Samst . Schroz⸗
berg K9 Ju , K8 25 Ok, V27 Ja , 23 Ap, 9 Ju . Schuſſenried K



*1
10 Nö, BSw 13 Ja , 10 Fb, 10 Mz, 14 Ap, 12 Ma, 10 Ju , 14/ M . Weſterheim K 25 Ju , 15 Sp, VSw10 Nu. Widdert 90

Il , 1 Ag, 18 St , 9 Dz, Wochenm jeden Samst . , wenn Felertag am] e 26k . Wiernsheim R 21 Ap, 28 Ot. Wiefenſtes

reit. Schwaigern KBe21 Fö 22 Sp (je2), Wochenm jede Mitt v. K. Vi Mz, 16 Ju (a. Rß) , KWhißett 13Otk, 25 No, V 28 Ap, W9
chwaſkheim 924 Fb, 25 Ah. Schwendi KB1 Ma, 20 Sp, 21 Rö. ] Witobad K 25 Mz 25 Ag, f 25 Mz, 1 Ma, W

Schwenningen V 30Ma, 25 Sp, Wochenm jed. Mont. Seiferts⸗ F7 Nb, 2B ; , KVSchäferlauf25Il . ülhelmsdorf Vehf

452 ( Gem⸗Eſchach) K 5 Ayp, 1 Ju,7 O‚ Sielmingen KVSw 0,2 Ab ,4 Ii , 6 Ag, 1 Oi. 3 O, Willmandingen K 65
6 Mz, 2 Sp, Sw 22 Ja , 26

AI. 28 Ap, 8 Ma, 25 Ju , 28 Fl. 27 Ag,] Ji , 20 Sp. Willsbach KB 16 Ja ,5 Mz, 11 Ju , 18 Sp, Holz 1 MAf

2 Of. 26 Nö, 24 Dz Siglingen 8 21 Ap, K8 Sp, 8 9 Sp. ] Winnenden K J2 Fb, 10 Sp, 5 Ny, KornSſoHolzWochenm jebeh

Simmersfeld KBßt 2 Ap, 21 Ot. Sindelfingen KVßß 5 Mz, 4] Donnerst, Vö Ja, 5 Mz Y9Au, IA Ma, 25 Int, 9 Il , 18 Ag,8 Or 17

b, 1 Dz, Bß 5 Föb, 9 Ap, 7 Ma, 9 Il . Sindriugen K 5 Wochenm ſed. Mont. Winterlingen KW10 Ap, 25 Sp, B id

Föb, 25 Jl , 22 Dz, VBil2 cez, 9 Jl , 12 Ry, Sontheim a. d. Breuz 6D . Winterſtetten (Stadt ) KBStw 3 Fb, 5 Ma, 21 Jl . 20 Of

K 19 Rz, 22 Sp. Spaichingen KB 24 Ib , 22 Ap, 18. Ju , 25 Ag, Wolfſchlugen KV 8 Mz, 6 Ju , 11 No. Würtingen R 20 N
St . Ke, 8. 10 Ja , 17 Mz, 25 Ma, 25 It , 25 St , 11 Ol. 2 Ju Sue 7 Ja , 3 Fb ,3 Mz,5 Mg. 7 Il, 4 Ag, 3 Nö 1 Or. Wie ſ

Wochenm jed. Mittwoch, wenn Steſ werktahs zubor. Spiegelberg ] ſtenrot Rn 11 My, 8 Ju , 26 Ag,25 No. Wurzach KVßSw 6 Fü

Wi5 Mz, 20 Ok, V 2W Ag. Steinheim i. Malbuch KB 1 Ma. ] 6. Ms, 1 Ma, 2 Ot, 6 No, VSw2 Ja , 3 Ap, 5 Ju , 8 Il , 7 Ag, 4 Sh

Steinheim a. d. Murr Kn s Fb, 4 Ju , 2 Sp, Holz 1 Fb, 8 Ap,] 4 Dz, Sw 16 Ja , 20 . 20 Mz, 17 Ap, 15 Ma, 26 Ji , 17 It . 21 A

JFu , 20 Sp. Wochenm Siw ſeden Donnersk . Stetten am Heuchel⸗“ 18 Sp 16 Sk,. 0 Nb, 18Dz, Wochenm Jed. Donnerst . , wenn Feierk . Ae

berg K A Ju (3). Stetten i. Remst . KBFlew 3. Ab, 4 St. Mittw . Zabernfeld KVz7 Ma, 28Otk. Zainingen KRB24AAp,11f WIel
10 Ro. Stotheim de 9 Ju , K 4 No. Stuktgart Reſſe 45 Javelſtein KS „ Ap, Zell unter Aichelberg Stw 15 Ja , 19 f. Ok, 1

Di (10), Mödel polzKorbPorzellanchlas⸗ und Hafnerid Ma (G), id Mz, 16 Ap, 2 Ma, 18 Ju 16 Il , 0Ag, 47 Sp 15 Ok, 19 Ro, 17 A

PWagenSatklerw7 Ap ( Y, P 13 Ja , 15 Sp (1), Möbel 17 Dz (8), Zuffenhaufen Ziegen 1 Ma, Wocheftt jeden Dienstag , Donnersſe

35 ſeden Mont. , Schtachtoßteiſchm jeden Werktag, Wochenm jeden] U. Samst , wenn Feſt, tags zuvor. Zwiefalten KBPSw4 Mz, 8 J

tenst, , Donnerst . u. Samst . weun Feiert , tags zupor Sulz a. N. 9 Sp, 4 No, KornWochenm jed. Dieust .

KBP 4 Nz, 5 Ju , 4 Sp, 23 Ot, KV 18 Dz, Schf 27 Mz, 4 Ag. 5 Sp, Bayern
01 4 W5 hs⸗Tüt Ma. de Wolle 11 Ju , VSip 8 Ha,

Wea

19 No, Wochenm ſed. Freitag , wenn Feſt, Werktaghernach. Sulzbäch ! Abbach K12 Ja , 6 Ap, 25 Ma 15 Ju , 24 Ag, 2Nu. Abeubeth

u K. ( 28 Piz, 24 Ju, J Sp. Sulsbach g. M. KB 10 Mz, 3 Il, ] K 16 Mz, 2 Aß, 20 Ju , 24 Ag, 19 Otk, 14 Dz, RdoSw 18 Fb, 16

6 Rö (a. Ft), V S Ma, 11Sp, VSr 28 Ja . Tailfingen K 5 Mz, 2 10 Ap, 14 Ag, 15 No. Abensberg Wm 9 Fo, 18 Ma, 6 Il , 7 Sp KA

8 10t , Wochenm jed. Samzt , Tettnang K 13 Ma. 9 Sp, 11 Ro, 9 No, 14 Dz, V 10 Fo, 19 Ma, 7 Il , 8SSu, 10 Ny, 15 Dz, u. a. letzkelſ

14, 23. J4, 11, 25 Fb, 11, 25 Mz, 8, 22 Au, 18, 27 Ma, 10, 24 Ju , 8, Mittiw. ſed. Mis. , wenn Fetertag , kags vorher, Spanfetkel am 2. Mö

22 Fi, 12, 26 Ag, §, 20 Sp, 14, 28 Ot, 11,25 Rö, 9, 2 Di Wocheum] ged. Monats , wennFeiertag , werktags nachher, Vikt. jed Saimstag , we

jed. Bienst. , Kirſchen Beeren v. Ma bis Ag jed. Werktag. Tieringen Feiertag, tags vorher. Absberg K 12 Ja , 2 Mz, 4 Ma, ) Ju , 31 9
KV 1 Ma, 28 Ok, V 14 Il , 10 Sp. Tomerdingen KV5 Ma, 27 20 Ok. Abtswind K28 Ap, 8 Sp. Affalterthal K 27 R, 6 O.

St , B 21 Jl . Troſſingen KV4 Mz, 9 Ju , 20 Sp, 4 Ny, Wochenm] Aitha v. W. K 4 Ma, 20 Ju , 19 t . Richach Jahrm 15 Ju , 24 Albt

Sw ſed. Freitag , wenn Feſt, am Donnerst . Tübingen K 20 Ap, 1820 St , V 14 Ju , 26 Ag, 25 Ok, jed. Dienst . in den Faſten u. am L

Nu (ſe Y, Bi1 §Fb. W Up, 15 Il , 18 No (a. Fl), Wochenm jeb. Mont. , Mont. jed. Mts . ev. tags nachher, P 18 Ag, Fohlen 25 Ag, Sw ſedihftun.

Mittw . u. Freit . Tuttlingen KVSchf 1 6 Ma, Il , 14 Ot, Samst . , mmitAusnahmne der Sams ' ege vor den Mongts⸗ und Faſter Ag, 7

15 Roö, KV 28 Di Siegen 1 Sp. Wollen 16 Fu, 1 Sp (je 3), Wochenm eb. kags vorher. Aidenbach K 2 Fh. 23 Mz, 29 Ma, 20 Ju , 17 Alfeert,

Stw jed Mont. Ühingen Ki Ap, 1 Dz. Ulm Meſſe 16 Ju , 1 Dz 21 Sp, 2 No, B3 Föb, 24 Uiz, 24 Ap, 30 Ma, 30 Ju , 18 Ag, 22 Sp,

Ce 6), Rß 28 Ja , 11 Mz, S Ap. 6 Ra, 17 Ju , 8 Il , 26 Ag, 16 Sp, 21 21 Ro. Migen Warennt 4, 1I, 18 Ot. 6 No. Rindling K 21

Ot, 18 No (je H, Ad 3 Mz, 15 Sp (je 2), W 19 Ju (3), Zuchtv 14 Ma, 28 Sp, 28 Ro, Sw 22 Ap, 29 Sp, 24 Nu u. jed. 8. Mont, im Mongt,

NSt , Schf 4 Ap, 20 Il , 10 No, Wocheum jed. Mittwu . Samst . , wenn fags nachher. Aislingen KIi Ma, 14 Sp. Vitraug V17

Feſt, wertt. vorher, Koen jed. Samst . , Schlachtv jed. Mont. ünlingen 0 Ok (ie ½) , Allersberg K 19 Ja , 23 Mz, 29 Ju , 27 Il ,2³

K I1 Ap, 12 Ju , 21 v . ÜUntergröningen V4 §b, 1 Ma, 25 Ag, Milersburg K5 Ot. Allersdorf Wallf. K 23 Mz. Allershe

4 Ro, Obſt vom 15 Sp bis 1 Ny jed, Samskag . Untethaufen V24 Jahem 11 Ma Altdorf K 2 Fb, 15 Ap, B. 20 Ju , 10 Ag, 29 Sp, 11

Mz, No . Unterſeſingen KB 28 Ja , 10 Il . Untermünkheim ADz , Wochengerkelm ied. Freltag . Altfraunhofen K 19 Mß, 22Uf

KB 21 Av, 23 Sp. Unterreichenbach 5 w 24 Mz. 28 Jl . 27 Ot. 20 S5. Dz. Altmaunſtein K9 Mz, 25 Ma, 28 Nu. 1

Unterſteinbach K 10 Mz, 14 Il . 9 Sp. Untertürkheim KBaum K 80 Mz, 9 Ju , 27 Il , 12 Ot, Großvͤleind 29 Mz, 10 Ju ,

25 Mz, KVFaßͤKüblerw 18 Sp. Unterurbach ( O. A. Schorndorf ) B 19] Il , 11 Ok u. am 3. Mont jeden Monats , ev. werktags nachher⸗ Alt

Fb, Sp. Unterweiſſach KBHolz 2 Ap, 15 Dl. ÜUrach KBßß 18 ötting Warenm 15 Ju(9), ſogen. Altöttinger Hofdult 15 Ag. Alti

6,1 Ma, 25 F, 2 öf , 6 Ro, KB 11 Dz, Schf 26. Jg 3 Ot, 7 No, B11 ried K 24 Ap, 16 St . Alzenau K 8 Mz. 10 Ju , 5 Ag, 20 Ok,

Iil , 10 Sü, Wochenmjed . Sautst. Üttenweſter lößS 18 Mz, 6 Ju , am 6. Dienst . Jed. Mets. , wenn Feiertag , werkt. nachher (rühen) . Ai

16 Splgl . Foylen) . Vaſhingen a . d. E . KB2 Mz, 14 Ma ,10 Ft, 10] berg Dult 7 Ju , 27 Sp (je 8), Schlacl tu. täglich, Hauptſchlachtz

Sp, 12 Nu ,B 15 Ja , 12 Fb, 26 Ab, 11 Ju , 13 Ag, 15 Ot, 10 Dz, SwMitkiv . , Handelsb. jeden “ und 6. Samstag der Monate Mz mit R

Wochenm ſed. Sanist . , wenn Feſt, tags zuvor⸗ Vaihingen a. Fild . Ferkel ſeden Samstag b. Mz bis Ende Np, Panfangs Mi. u. anfeht

Wochenm jed. Dienst. , Donnerst . u. Samst . , wenn Feiertag, werttags Ot, wird beſ. bekauntgegeben⸗ Ammerndorf Jahrm 19 Bt. Am

vorh' r . Vellberg K 22 Ja , 12 Mz, 28 Ap, 15 Ag, V21 Ma, 28 Ok. bach K 14 Fö, 9 Fu, 14 Sp, 19 Ot, Ferkel am 1. Mont. jed. Mts . , well

Wachbach K 85 Mz, 80 Ju , 3 Nu. B 20 Mz, 1 Ff, 4 No. Waib⸗ Felertag , Montags dataltf , Froßv ( RobzuchtrSchlo ) 3 Mz,7 Ap, 5 Mg .

kingen KBcel 15 Av, 8 I , MSp , Bßfl 4 Fb, B 10 Ju , 2 Dz, Wochenm 2 Ju 1, Sp , 20 Ok. Auß fing
10 Ja , 11 Ma N FIl, 12 Ok. A

jed, Mittw. u. Samst . Walddoörf ( O. A. Tub. ) KRSwß Mi, 17 Fu, dechs Wallf. K 28 Ma 6) . üger Warenſh 18 Ma (2), VSwes

11Sp , 16 DOz. Waldenbuch KV 18 Fö,19 Ju , 2 Ok. Waldenburg 17 Mz, 8 No, HornvcßFohlen SwSchf 2) Il . Ansbach Meſſe 4 f

KBesJa, 20 Ag. 11 No K 9. Ju , V 29 Ap, 10 Zu. Waldmöffingen 6 Ma, 5 Ag, 11 No (je 3) (Schaufteller werden am 11 mit 18 Rö nilf U

BSMz, 14 Fl, 2 Sp. Waldſee K22 Ap, 10 Ju , 80 Sp ,11 Nu, P25 zugelaſſen), P 91 Ja , 28 Fb, 28 Nu (je 2), Große Nutz⸗ u. Zuchtd it ,

Mzz ,3 Ju, 2) Sp. V7, 21 Ja , 4, 18 Fö, 4, 18 Ps , 1, 15 Ap, 6 Ma ,3 In,] letzten Mont. jeden Mts. , wenn Fetertag , am vorhergeh.Montag , wi

1F1. 5 Ag, 2,16 Sy, 7, 21 Of 4, 18 Nu, 2, 16 Dz, Vguchty 14 Ot. Korn ifegel. Fetertag , nach Uebereinkunft, Kälber Kuhm am 2 Donn jed. Miff

SiwseBocheumſed. Dteust . Wangen i. Allg . KS 21 Mä, 29 Sp, 25 thenn Feiekt. , am vorhergeh, Donn. , wenn ifrael. F lertag , nach U

Ny, K 10 No (2), P 12 Mz, 20 Ot, VSwe0 No, B 2, 20 Ja , 5, 20 Fb, einkunft, SwFerkel jed. Dlenst , wenn Feiertag , tags vorher, wenn if

5 Mz, 2, 30 Ap, “, 28 Ma, 4, 25 Ju , 2,60 Il , 6 ,N Ag, 5, 24 Sy, 1, 29 Felertag, nach Uebereinkünft. Arnstorf K 19 Fa, 10 Mö, 25

Ok, 5, 26 No, 3, 31 De. Korndbochenmſed Mittw . Wängen b. Eaun⸗ Ju , 10 Ag, 9 No, B 20 Ja , 11 Mz, 26 Ma, 10 Ju , 11 Ag, 10 No

ftatt Ku 20 Ag. Wäſchebeuren K 9 Ju . Waſſeralſingen KB am 3. Mittſw. 3 Mts. , wenn Feiertag , tags nachh. Sw von Mi

20 Ja , 2 Ju , Wochenn jed. Donnerst . w. Feſt, tags zuvor. Wehingen bis Katharina ſeb. Samst . , Tauben vom 29 Ja 1929 bis einſchl.

K26 Ma. 21 Fl, 4 Sp, 17 Nu, Wochenm jed. Dienst , wenn Feſt, ant jed. Sonntag vorm. AUrnſtein K 2 Ja , 4 Ma, 22 Ju , 24 Ag, 20 K

Mittw . Weikersheim K 24 Fb, 20 Mz, 24 Ju , 25 Ag, 28 Ot, 1,22 Vew ſede, Donn wenn Feiertag, kags nachh. , Saatfrucht 6

D BFatren 6 Mz, Fatren 6 Sb, Sw 10, 2u Ja , 14, 28 Fb 14. 4Sp . Arzberg . Fb, 1 Ju , 20 Fl. 9 No, 14 Dz. Aſcha Warki

88 Mz, 11, 25 Ap, 9,8 Ma, 18, 27 Ju , 11, 25 Il , 8 22 Ag, 12, 26 17 Ag, 9 No Iſchach Kiß Mz, 21 Ap, 11 Ma .8 Il , 15 Ag , 2Ok, 21

Sp, 10, 24 Ot, 14,28 Nö 12. D3, P 16 Ot, Obſt v. PEy b. 50 Ok. jeb. AſchaffenburgKMz , 30 Ju,1 D ( ie4 Vewerden alljährl . feſtg

Dieſſst . u. Freit . Weil d. Stadt KSpeSw 17 Mz, 21 Ap, 10 Hu, 25 Vitt. jed⸗Mitſv . u Sams ag, wenn Fetertag , werktags vorher⸗ Aftliſt

Ag, 20 Ot, 15 Dz, VStw 20 Ja , 17
U, 19 Ma, 21 Jl , 18 Sp, IINo , B21 Fö, 91 §i . Au (Hallertau ) Jahem 26 Mz, 15 Ju , 2 Nu (ſe 2f 8

Sto Wochenit ſed, Mittw. Weil i. Schönbuch K8 10 Mz, 11 Dz. 2 Mz, 15 In , 3 Ny Wachs 20 Ja . Aub K2 Fb, 21 Ap ,9 Ju, 6

Weſlheim u, Teck KB 21 Ja , 25 Mz, 18 Ma. 9 Fl, 28 Of, 18 Dz, 10 Ag, 14 Sp, 20 Ok, 21, Dz, Wruben, Sw jed Donerst , Auerb

SwWochenm ſed. Samst. , w. Feſt, kags zuv. Weingarten K 289Ma. Jahprin 9 Fb, 1 Ma, 15 Ju . 14 Sp, 2 Nv. ! Di Rdd
Hwin det Faft

N Fu ( e 5), VSw5 Ja , 12 Fö. 12 Rz, 9 Ap, i4 Ma, 11 Jt 9 Il , 13 zeit bis einſchl. Ap alle 14 Tage am Mittm, ab 1 Ma bis einſchl

Ag, 10. So, 8 Ot , 12 No, 10 Ds, Wochenm jed. Mittw. , tö.Felert . , kags alle 14 Tage am Dienskag na ) dem Eteuff ner Markt . Auerbt

u Weinsberg Holzbfähle24 Ap. Weiſſach KBew 20 Fb, 5 Ju , Jahem N Ay. Aufhaufen K 31 Ag. Aufktrchen K 2%Ju, 185

No, VSwe17 up. 4 Sp, MfichſwWochenm jed. Donnerst Weiſſen⸗ Sp. 4Augsburg Jahrm N Ap, 5 Ot (ſe 8), WSchlachtth ) feg

ein KB 8 Sy, id Ro. Welzheim KBßiewd 24 Mz (2), 24 Ju, 28 Dienst . ünd Donlerst , für Kölber von 12 Uhr, für Sto von 9104

t, 16 De, K 25 Ag, Holz 25 Nz, B2 Ja, 21 Fb, 21 Ap, 2 Ma 24 uhr, für Großv von 10 —12 Uhr, wenn Felett . wird Marttregelung
e

NAS8 , N. Woblen W Mi, 8i Wendlingen 8 20 Ot. l tannt gegeben. Rdi Sw im Stadtteil Lechbäufen am 2. Mout. jed. M



ziddert inn Feiertag , tags nachher. Beginn in den Mon. Ja , Fb, Nu u. Dz um

ſeuſtei
9, A1 Ma,
rf Veit

hr, Miz, Ap Sy u. Ot um f Uhr, Mä mit Ag um 6 Uhr, Ende

g; 590
ſed. Freit. , wenn Felertag, Mittte , bürher von 8 bis 10%½

„Wollin noch nicht beſtümmt( F Freitag ) , T Babenhauſen Jaheit
F§öb, 28 Ab, 13 Ot, 1 Dz. V18 Ja , 10 Mz, 12. Ma, 10 Ilt , 14 It⸗

8 . 2 MI 8 , 8 Sb. 16 No (T Mont . wenn Feiect . tags nacher, Begtun 10 Uhr) .

Mz, 8 Jl

( beube
835 Wetst od Witen 40 , Reten ) , Norttbegtun Ahe Bullehm für Hal⸗

en 4 2 Fi , C Kp, 1, 29 Ju 2 ng 19

Sz. Bekuſtein a. W. Jahem9

Aibling Watenm 27 Ap. 6 Il , 16 Sp (2) W Nv. BSw 25 Ap,
It, 20 No n. am 1. Sömst . jed. Mis, , ey am Moutag, nicht beſucht;

böer PFohlensSw 13 Sp. Bad Steben K 1 Ma, 12 Ok Ba )
Iz Fahtm i8 Ma, 24 Ag, 12 Ot (ie Y, WVikt 10 Ma, 25 Ag, 18 Ok.

Fatersdorf Ferkel jed. Freit . von 11 bis 17 Uhr, wenn Fetertag, fällt
I Markt äus. Bamberg Meſſen 19 Ma, 13 Or (je 13), NutzvZuchtu

ſtädt , Viehhöf 44, 28 Ja , 11, 25 Fb, 11, 25 Mz 8, 23 Ap, 6, 20 Ma,
be Ju , 1, 10, 20 Fl, 12, 20 A0, h, 80 Sp, 6, A Of 4, 18 Nu,

16, 30 O, P hn Vichhof 21 Ja , 18 Fb, 4. Nz, m. Präm . 1 St ,
Röö, SolzKotbſe ObſthäumeSämekeletuſw 28 M' (2, v je 1 . 18 uhr,

ken jew. an den v. Zuchtverb. Bamberg für gelbes Frankenvieh in den
Hingen Lekaüntgehedenen Nukttonstagen . Schf 11 Kb, 11 Mz 26 Ah,
Sk, 18 No. StoF rkel ſed. Mittw . u. Samst . , wenn Feiert⸗tags voch.
Fan atlen B. Kaninchen 28 Pg (2), Tauben an allen Vin den Mon.
iit Ma zu Kallf u. Tauſch, Honig 4 Miam Marxplatz Hopfen an all.

Fochenmärkttagen währ. d. Herbſtmon. Bürnau K 19 Mz, ) Ju 3 Ag.
St , Klaltens 11 Mz, 8SAh Baäudenbach K4 Ma, 20 Il , 26 Ok.

8LK 2 Fh, 22 Fu. 8Sp , 26 Ok, 21 Dz. Bayreuth Jahrm umt
Aettgzeß (2 Fö) , 1 Ju , unn Martint ( It Ny) (je 4), Vim Ig alle 14 Tage

veils an einem Mont , vom 1. Mont. im Föban bis Ende Ap jed. Mont. ,
n 1 Ma äß bis Ende Oz alle 14 Tage ai Mont. , wenn Feiertag , am

kher Scheckpv18 Fö, 8 Ju , 21 Ok, P 4 Fb, 14 Ot, Schf 2 Sp,7 Ot,
ochenm jed, Mitſto . u Bamst . , wenn Felertag , tags vorher. Bech⸗

Ot, 18 Dz. Beilugries
Fö , 6 Aß 4 Ma, 22 Ju , P7 Ag, 14 Sp, 12 Ok, 30 Ny, 21 Dz, Bam

K. 4 Dienst . Jed. Mts. , wenn Feiert . ig s nachber, Pffohlengkoßm 8

b, Wocheniigrkt jeden Freltog . Benediktbeuren K 10 Ju . Beratz⸗
Ratiſen K20 Ja , 23 Mz, 25 Ju , 10Ot , 7Dz. Va. 1. Donnerst . jed. Mts. ,

14119＋ Berching K 12 Ja . 23 Mz, 4 Ma,l Ju, 6Il ,
A9, 7, 28 Sp. 16 Nö, 7 Ds, VBitt an k. u. 3. Dienst . ſed. Mts , wenn

Et., werktahs nachher ( Samist. ) . ee VSweSchf 17
. A 27 Il . Bernau VSwe19 So Bernbeuren Zühem

Fytz , g Fi, J8 deb, VStd 24 Mz, 7 Il , 24 No. Berneck K1 Ap,
Ju , 28 Sy. Bettbrunn K28 ,

9 FJu. Betzenſtein K 11 Ma, 7 Sp, 12Ok, Bibart ( Markt
Atz 9 Ju , Biberbach K 4MRa, 2 Ag, 16 NRü Birken

d EA Ma, 3. Ag, 5 Ok. Birnbach K. 7 A, 5 Ol, RdoSw 28
1.6. Ot. Biſchberg Schuh 2 Fö 16 Nz 11 Ma,7 Sy, 19 Ok, ſ4 D.

chofsheim b d. Rhön K25b , 19 Mz, 27 Ap, 1. 20 Ju , 15 Ag,
Nöo , S Tz, Swe am 1. Freit . ber Mon. Fb init Rv. Biſſingen

30 Mz, 20 Ma, 28 Sp. Wochen⸗u. Ferkelm jed, Freit . Blonhofen
m 20 Jl, 25 Rb. Bodenmais KP Ma, 10 Ag, 20 Ok, Tauben
14 Tage b. 1. Sonnt . im Oz bis letzten Sonnt . in Mz jeweils

1012 ühr . Bogen Warenm 26 Ja , 9 Mz, 6 Ap, 6 Ma, 24 Ju , 15
26 Ok, 7Dz, BSwe Ja , 10 Mz, 7 Ap. 5 Ma, 25 Ju , 16 Ag, 27 Ok,
„ Stotit jed. Freitag , wenn Felect. , tags vorher. Breitenberg

Ahrm 26 Ja , I Ju , 14 Sp, 14 Dz. Breitenbrunn Jahrm . 19. J 05
tz, 21 Ap, 9 Ju , 20 Il , 7 Sp. 20 Ok, 28 No, V 20 Ap, 29 Il , 31)
50 Dö. E §. 97/ E. . 2 Mp. Breunberg K 20 U. Brutk

8. Sberßf . Ki Ma, 18 It , 7 Sp, 30 Rd. Briickenan Sw am
6 . Dienst . jed. Mis. , wenn Feiert , tags vocher, Buchbach K16

4 Ma, 20 Ju , 21 Sp, 20 Ok,7 Dz, BSw7 Ot. Buüchenberg
erenm B 4 Ok. Buchloe K 22 Ap, 20 Sp, 5 Ay, B22 Aß.
Söu , d. 1 Mont, der übrigen Monäte, wenn Peiert . kags nachher
lichold K 10 Ju , 21 Sp, Bühl Zahem 15 Iü , K Burgau K 20

f 28 Mz, 11 Ma, 27 FI, 28 Sp, YNo, V27 Ja , 24 Mz, 12 Ma, 28 It ,
Sp . 10 Ry, Sp jed. Mont. , wenn Feiekt. , tags nachher, Groſſer

Meieendenm 27 Ja ( FMont , wenn Fert , tags nachh. ). Bürgberuheim

9⸗.
tfrucht
ſcha Wut
25Ok, 211
hel. feſtgelt Nyo. 90 K 16 Ny.

12 Fa, 21 Aß, 5 Ot ( ) . Bürgebrach K9 Mz, 8 Il , 14 Sp, 14
( Vlit jch. Stenst. , wenſt Felert. , tacs voth. Burghaslach K5 Ja,

iß , 4 Ma, 15 Fi, 7 Sp, 20 Ok, Vikt jeden Montag nach den Scheln⸗
et B. twenn Felekk. , tags nachher. Burghauſen K Mz ( 2 4 Ma,
Ft, 20 Ot, 21 D: . Burgheim K1 Ju , 31 Ag. 5 Ok .7 Os, Faſtenn
H' Ap, ruhen. Burgkunſtadt Standih 6 Aß, 20 Ma 3 Ah, 2No.
5 Jahrmt 27 Ku, 15 Fü, 21 Sp. 28 Ry, Vvom

Pütw . iim Pisab bis Ende Or alle 4 Wochen am Mittw. , wenn Feiert,,
JKachher , Vikt. v. 1 Mz bis 3“ Nov jed. Bonnerstag , wenn Fllert . ,

Stenstag vorher. Burgſiun K2 Mz. 13 Ap. 1 Ju, 27 Jl 5
Burgwindheim K12 Ja , 26 Ma,

16 Nö. Burkardroth K n Mz, 1 Fu, 6 Il , 23 Sp, 23 Nv,
Burtenbach K 0. Ab, 10 Ag, 10,Sk. Buktenheim Fahrm.

FaßttteMts , wenn Feiert. , tags

tregelung
zout. jeb.

KAn, 24 Ag, Saatfrücht 20 Ok. , ohne Bedeut ug. Büttenwieſen
15 Ju , 9 Rü. Bütthärd K 22 Ju, 14

b. Swam J. l. F. Montag
Fadolz1960 Jahem 2 Mz, 23 Ju ,

St . Eham Fahrm 29 Mz, 2 Ar 27 Il . 12Ot , 21 Dz, Flachscharn
Follstod 20Mz, 20 Ap, 20 Fl, 11 Ot, 20 Dz t. am letzten Sountag
inMts . , ſte beginnen Samtstag mittag u. enden Sointag nit ' ags,
Ueb Sth 29 Mz, 26 Kp, 26 Ik, 11 Ok, 20 Dz u. v. Mittfaſten⸗Samst⸗

arfamsf aſe Wochen, von Oſtern bis 1. Rh alle 14 Taggam Samst . ,
1. Nes bis Mittfaſten am 1. Samst . jed Mts. , wenn Felerk. , werk⸗

bLocher. Coburg K 18 Fb, 1 Ap, 16 Sp, 11 Ro (ie 9), VSw 15 Ja ,

19 Fb, 1 Ap, 21 Ma, 25 Ju , 23 Il , 20 Ag, 15 Ok, 12 Ny, 17 Dz Zuchtvsw
16 Sp .P1 Ap, 16 Sp. Stö f d. Sanist . wennFeiert. , werkt. borh, Zwwies
bein 16 Sp. Colmberg K 2 Fö i Fu, 31 Ag. Ereuſſen Jahrm 27
Ab, 20 Ft, 21 Sp, 50 Nu, 21. Oz, BSiv b. Faftn. bis 1 Majed. Bientzt.,
b. 1 Ma bis Späth röſt alle 4 Tage am Montag, wenn Feiert , tags nachh⸗
JDachauFahrnt 9 Mz, 1 Iu ,N SpeHötuch, 80 Ro, HornvbSip 10 Mz,
2FJu, 22 Sp( Sptm ) , Dz Sto ſed. Mittw. , ev. tags vorh . Vikt jeden
Miltiv . u. Saſiistag . Dachsbäch K 2 Fb, 22 Ju , 2) Ot. K Deggen⸗
dorf Wareſint 11 Mz, 8 Ap, 1 Ma, 24 Ag, 6 Dz, V§ lGarndd 14. Ja ,
am 1. Dienst , der übrig. 11: Monate, 11 Mz, 8 Ap, I Ma, 25 Ag, 6 Dz
(＋. Olenst . ) . Dettelbach K 2 Mz. 1 Ju,5 It . 7 Sp. Detter K4Ma ,
22 Ju , 17 Ah, 1 Sp. Dießen d. Ammevfee Warenm Fb . N Ap;
31 A0, 5 k, BSw 10 Fö, 9Uy , 1 Sp, 6Ok. Dietenhofen K 17 Mz,
25 Fu, 9 Sp . Dietfürt K 9 Fö, 16 Mz, 3 Ag, 14 Sp, 12 Ot , 2. No,
14 Dz, Vam L. Mont. jed Mts. , wenn Fetertag , am folgenden Mitiw .
Dietmannsried KHorndiß 17 Mz. 14 Ap, 16, Ju . 28 Fl , 29 Sp,17
No, P 10, 17, 24 Miz, 7, 14 Ap,. Dillingen a. b. D. K4 Ma, 12 Ok.

Dz, VößSw am 3. Bienst . jedb. Mts. , wenn Felert. , tags nachher.
Dingolfing Wm 20 Mz, 2 Ap, Bß 7 Ja , 4 Fb, 4, 18 Mz, 1 Ap,
5 Ma, 3 Ju , 1 It , 5 Ag, 2 Sy, 7 St , 10 Ro, 2 Dz, Fohlen 10 Ju , Swel
No, Sauͤgftw ſed. Dienst . , wenn Feiert , tags vorher, Lebensmittel ſed.
Sonnt . , Dienst . U. Freik . niit Ausnähme hoher Feſttage . T Dinkelsbül
Fahrm 21 Ab, 24 Ag, 20 Ot, Kinderzechmeſſe 20 It (4), Röv 27 Ja . 8,
24 Föb, 31 Mz, 28 Ap, 26 Ma, 30 Ju , 24 Il , 25 Ag, 29 Sp, 27 Ok,
24Ny, 20 Sg, Siw an allen Getreidgedvm, Vikt. jed. Mittw. , weun Fetert. ,
tacls Rächh. I Mittt . , wenn Feierk. tags nachher) . 4. Dinkelſchertzen
Jahrnt 4 Mia, 14 Sb, B 12 Mz, 14 Ma, 9 It , 8 Or, Ferkel teb. Mitk⸗
Woch, wenn Felert. , tags vorher ( /Mittw . wenn Feierk. , tags vorher) .
Dirlewang Jahrm 18 Ma, 26 St , Vr Fb. 19 Ma, 20 Ag, N Ok.
Dolluſtein K23 Mz, 22 Ju , 24 Ug, 20 Rd. Domßhühl & 4 Ma, 22
Ju , 7 Sp. Donauwbörth Jahrnt 9hMa, 11 Ot ge 5), Bam 2, Dienst .
jed. Mts. , wenn Fetettag , tags borher, Zuchth 11 Mz, 14 Ok, Ram .
Dleust , jed. Mis“, jewells tags vorher ab 12 uhr , PVorm Fohlen
§ Il , 12 Ag, Sw jeben Samstag , mit Altsüahmée der Samstage vor
und nach den Mona sb , Züchtſwaan den vom ſchwäb. Schweinezuchtver⸗
bänd beimmten Tagen. Vikt jeden Mitttw. u. Samst . , wenn Feiert , tags
vorher (T Mittw. ) . Donauſtauf K 21 Ap, 9, 20 Ju , 3 Ag, 20 Ot,
Dorfen KTauben 20 Ja , J, 50 Mz, 27 Ap, ig Mä, 15 Ju , 27 Il,
61 Ag, 12 Ot, 21 Dz, HornvihSw 13, 27 Ja , 10, 31 Pez, 28 Aß, 19 Ma,
16 Ju , 7, 28 Jl , 1, 15 Sp, 14 Ot, 17 No, 1, 22 Do, PFohten Sw In Ok.
Dreifaftigkeitsberg Wallf . KWarenm 15 Ju . Dürrwangen K
4 Ma, 27 Jl , 19 Skl. Ebeuhauſen Jahrm 1 Mü. Ebensfeld Stand
16 Mz, 28 Ma, I5 Il, 14 Sp, 14 Dz. Ebermannſtadt K12 Jg , 8
Fb, 9 Mz, 18 Ap, 11Ma, 9 Ju , 13 Il , 10 Ag, 14 Sp, 19 Ot, 16 No,
14 Dz, B die Abhaltungstage von 3 V beſtimmt der Stadtrat . Stw je⸗
tw lls tags nach den K u. ain 2. u. 4. Mont jeb. Mts . wenn Feſert, tahs
nachher, Tauben v. 2 Ja bis 30 Ap ſed. Soün⸗ N v. 10½ —13
Uhr. Ebern Warenm 5 Ja , 30 Mz, W Ma, 18 Ik, kf Ag, 28 Sp,
93 No, Sw amJ . U. B. Montag jed, Mts , Aenderung borbeh. Ebers⸗
berg Warenm 19 Ja , 4 Ma, 20 Ju , 16 Ny (je 2), Wbint 18 Ja ,
5 Ma, 0 Ju , 17 Rü, P 30 Ja , 24 Ju (ſog. Utrichsp) . &bing K2Mz ,
18 Fi, 3 Ag. 2 No. Ebnat Jahrit 1 Ju , 7 Sp. 2i Dz. Gbrach
KN ha . Eggenfelden K 13 Ja . 26 Mz, 15 Ju , 7 Sp, 14 Dz, V13
Ja , 20 Mz u. am 1. Dienst . jed Mis. , wenn Feiert , werkt. nachher,
Wächs 99 Fa. Eggolsheim Jahrm um Joſeph , Pfingſten , Heinrich,
Maria Geburt , Michaelt u. Martlͤnl, näh. Feſtſt . erfolgt durch d. Gemeinde⸗
rüt, Swam Montag nach dem letzten Sonnkag, jed. Mis. , Junggänſe
v. 1 Mz bis 1 Fu jeden Dienst. und Freitag, Kirſchen täglich, 9. 15 Ma
bis 15 Ad, Obſt jeden Diellst. , Donnerst . n Sauzt . vom 15 Ag bis
51 Dz. Egloffſtein K20 Ju, 31 Ag. Eglwang K 12 Ot. Ehren :
bürg K4 Ma. Gibelſtadt K 4 Ma, 13 JI , 28 Sp. Eichendorf K
20. Fa, 9 Mz, 4 Ma, It , 7 Sy, 16 No, I4 Dz, V 27 Ja , 10 Mz,
5 Ma, 7 It , 8 So, 17 No. 15 Dz, Sw jeden Dpünerst , wenn Feiert. ,
tags vorher. Gichlberg K15 Ju , 14 Sy. 7. Eichſtädt Jahrim 4 Ma,
13 Jl (je 4, die Buden ſind b. Samstag la Uhr bis Mittw . 13 Uhr ge⸗
oͤffnet), Rov Swe1 Ja , 3, 17 Fb, 3,17 Mz, 7,23 Ap, 5, 19 Ma, 2 Ju
711 , 4 A6, 1 Sp, J . Ot, 3 Ku, 1 O5, Ew 20 Ja , 16,Fu, 21 Al i8
Ag, 15 Sü, 20 Ok, 17 Ro, 15 Dz, Zuchtbullen 6 Ok, Wollm 2 Ju ,
Wochenm Jed. Mitkto .il . Samst . und bor jed. Feiertag⸗ Einetsheim
KAp , 13 Fl,28 Rv. Eiſenſtein Waren 18 Ma, 17 Ag. Ellingen
Vant 2. Mont. jeden Mts. , wenn geb. Felertag, am folgenden Mo ſag.⸗
Eitmann K 9 Föb, 6 Ap, I, 15 Ni, 27 Il , 14 Sp, 20 Ok, 14 Dz,
Pflauzen 15 Ju , Saataut h Mz ,4 Sp. Swjed . Donnerst , wenn Feiert. ,
tahs dorher. Emskirchen K21 Ap ,30 Ju , 24 Ag, 21 Bz. Euchen⸗
reuth K 1 Ap, J. Ju , 27 Ji , 19 Ok. Endlhauſen ſturzſwaren 14 Fb.
Euglmar K 12 Ja , 25Ap, 28 Sp. Ensdorf A 3 Ag, l9 Ot, 21 Sp
bei der Wallfährtskirche Eggenberg. Erbendorf K 30, Mz, 2² Ju ,
28 Sp, 16 Ry. Erding Warenmt 19 Ja , 4 Ma, 29 Ju , 17 Ag, 28 Sp,
23 Ry, B 20 Ja , 5 Ma, 30 Ju , 18 Ag, 29 Sp, 24 Ny, HornvSſy am 1.
Dienst . jeben Mits. , ev, am 2. Dienst. ; außerdem Sw lc Ag ( Singel⸗
dinger⸗), Zuchtſtler, Au, P 21 Ja , 28 fb , 8 Il , 25 No, Fohten 20 Ag.
Jährkingsm 10 Mz, Prämt Er füt in Oberbathern ge⸗ogeneHengſte ) Dz
Gekreidetagerhaus . Ereſing Warenm , 2 Il . Ergoldsbach Kh Ap,
13 Fi, 7 Sp, Vam 2. Samskag jeden Mis , wenn Feiert, am Z. Samsk. ,
Spänferkel jeden Santst , wenn Felert , tags vorher. Ering Warenm
ISt J , Bß 20 OSt Erkheim B 12 Fb, 9 Ap, 8 Ot, 10 Dz. Er⸗
kangen Meffe 20 Ja , 7 Ju , 2 Ag (je 10), der erſte Tag iſt zum Aliz⸗
packen und der letzte zum Einpacken beſtimmt. An dieſen Tagen darf



ein Verkauf nicht ſtattfinden . Sw jed. Samst . In Bruck K 29 Ju , 24 berg K 30 Mz, 20Il . Gochsheim Samentauſchm 4Fb , 4Mz. 1Ap⸗

Aug. Eſchau K25 Mz. 10 Ju , 15 Ag, 8 Dz. Eſchenau KelAp , 5 Ag, 2 Sp. Goldkronach K 26 Ok (2). Gößweinſtein Jahrmt

9 Ju , 17 Ag, 21 Dz. Eſchenbach K 6 Ap, 18 Ma, 20 Il , 28 Sp, 16 Mz, 4 Ma, 14 Ju ( 2½) , 3 Ag. 14 Sp ( 1¼) , 1 Nu. Gotteszell

14 Dz. Eſchlkam K 25 Ma, 25 Il . Eslarn K 19 Ja , 25Ma, 11 Ma, 263Fl, 12 QOt. Gottsdorf K1 Ju , 27 Il . Grabenſtätie

31 Ag, 12 Ot. Etzelwang Jahrm 20 Il , 7 Dz. Euerdorf K 25Mz, Ke 25 Ma 19 Ot, W10 Fb, 26 Ma, 20 Ot. Grafenau Kl A

9 Ju , 10 Ag, 26 Ok, 21 Dz (ohne Bedeutung) , VSw je am Mont. nach] ? 11 Ma 15 Ju , 17 Ag, 21 No, V2 Ja , 31 Mz. l4 Ap, 12 Ma.

dem Kiſſinger Sw, wenn Feiert , werktags nachher. Fahrenberg16 Ju, g, 20 Ok. Gräfenberg K 28 Ja , 13 Ap, 9 9,15

Wallf. K 15 Ju , 6 Il , 15 Ag, 14 Sp. Fahrenzhauſen K 22 Ju. 28 Sp, 23 No, 14 Dz, Swßerkel am 4. Freitag jed. Mts. auf den

Jaltenberg K9 Ju , 21 Sp. Falkeufels K 19 Mz (in Falkenfels), Marktplatz. Grafengehaig K3 Ag, 14 Sp. Grainet K 23 Fb, Iöliſſen V

22 Ju (in St. Johann , / Stunde von Falkenfels ) . Falkenſtein K27 Ma, 10 Ag. 16 Nv. Graſſau V „29 No. Gre Fl , 42

Mz. 10, 22 Ap, 1 Ju , 22 Il , 29 Sp , 25 No, Bie am . Mittwoch in den ding K 26 Ja , 30 Mz. 4 Ma 6,20 Il, „26 Ok, 23 No. ieszags nach

Monaten Mz mit Ot, wenn Feiert. , tags nachher Vikt jeden Donnerst. , bachi . Rottal K 23 Fb, 23 Mz, 1, 15 Ju , 28 Sp, 16 Nv. Nutzif am M

wenn Feiertag , tags vorher. Feucht K 9 Fb, N Ayp, 20 Il , 26 Ok. Zuchtv 29 Sp , RdySw 2 Ju Grönenbach N 9 Ju 22Ok, Vꝛ27Mz Ahemüſez

Feuchtwangen K2 Mz, 21 Ap, 1 Ju ,20Il , 28 Sp (0) (ſogen. Moos⸗ 22 Ok, 18 No. Großheubach Jahrm . 31 Ag. Großoſtheim & Unenſta

wieſenmeſſe) , 9 No, 21 Dz, VSweje am Donnerst vor dem letzten Mont. Ap, 25 Ag, 27 Großſchönbrunn K27 Ju , 19Ot . rünſinlſaung 2

im Monat, wenn Fezert. , tags vorher, nur im Sp am Mooswieſeumittw . K 27 Il , 17 Ag. Gundelfingen K 18 Ma, 5 Or (je 2), V 19 Ma ( f 1. u. 3

Fichtelberg Warenm 14 Sp. Flachslanden K2 Mz 0 Il , 20 Ot, Ol n. je am 2. Mont. der üurigen Monate, wenn Feiertag , tags nachſet Mi

Fladungen K2 Fb, 30 Mz, 23 Ap, 18 Ma, 24 Ju , 10 Ag, 8SSp. 12] Schf 20 Mz, 6, 29 OSt. 1 Günzburg K16 Mz, 4 Ma, 17 Ag, 23 N5

Ok, 25 No, 20 Dz, Saugſwöuchtſw 3,17 Fb, 3, 17,31 Mz. 7,23 Ap, 5,] W ied. 1. Dienst . im Monat, wenn Fetert. , tags vorher, Zuchtv Zuchtſuff

19 Ma, 2, 24 Ju , 14 Il , 11 Ag, 8, 22 Sp, 13 Ok. 10 Nv, Vim Mz, Ap, 4 Fb, 6 Ma, 11 Nb. Sw jeden Dienstag , „wenn Feiertag , tags vorhei

In , Ag u. Sp, die Daten werden jeweils vom Stadtrat feſtgeſetzt. Floß (4 Dienstag ) . Gunzenhauſen K2 Fb, 27 Ap, 22 Ju , 24 Ag, 2

K 2 Mz. , 27 Ap, 22 Ju , 24 Ag, Weruhen. Forchheim Jahrm 2 Mz, 19 Ot, 21 Dz, Rdv am 1. Montag jed. Mts. , wenn Feiertag werktagefß

6 Ap, 6. Il , 3 Ag, 7 Sp, 5 Ok, 2 No, 7 Dz. Aenderungen dorbehalt. Sw] nachber, Sw jed. Donnerst . , wenn Feiertag , werktags vorher, Jung

am 1. u. 3. Mont. jed. Monats , wenn Feiert. , werktags nachher, Tauben gänſem in den Mon. Mz m. Ma jed. Donnerstag auf demWoch enm

vom 1 Ja bis 15 Ap, jed. Sonn⸗ u. Feiert . (Oſterſonntag ausgenommen) . ] Tauben 2 Fb, 21 Dz. 83 ( Oberbayern ) Warenm 9 Mz, 6 Ap, 4 Ma⸗

Junggänſe in den Mon. Mz mit Ma jed. Mittwoch u. Samst von 5½] 9 Ju , 6 Il , 17 Ag, 14 Sp, 4 Dz (ie 2, 2,4 Nv, Waren V 30 Ja , A

Uhr an, wenn Feiert. , tags vorher, Kirſchen im Ju bis anfangs Il täglich 10 Ju , HornvSw 10 Mz, 7 Ap, 5 Ma, 10 Ju , 7 Il, 18 Ag, 15 S

von 4 Uhr an. Vikt jeden Mittwoch und Samstag in den Monaten 4 No, 15 Dz. Haag (Oberpfalz ) K 29 Ju , Habach K18 Maßßrunn

Ja , Fb, No u. Dz, von § Uhr an, Mz u. Ok von 7½ uhr an, Ap Haibach Jahrm 10 Ag. Haimhauſen Jahrm 12 Ok. Haimendorff

mit Sp von 7 Uhr an, Ende 16 Uhr, wenn Feiertag , tags vorher, (Moritzberg) K 24 Ag. Halfing K 19 St ( 2) , VSw 20 Ot. Hall

Holzm jeden Mittwoch von 9 —15 Uhr, wenn Feiertag , tags vorher. ] ſtadt Stand 6Ap, 18 Il , 5 Ok, Saatfrucht 6 Mz. Hammelburſſiir die

Förnbach K 15 Ag. Frammexsbach K 25 Ag. Frauenberg K Vv. 2 Ja an alle 14 Tage am Donnerst . , wenn Feiert tags nachher, Süſkarlſt

14 Sp. Frauenzell K 14 Sp. Freihung K 15 Ju , 9 Nv. Frei⸗ jed . Donnerst . , wennFeiert . , tags nachher.Harburg K23Fb, 1,29 Jul Mitt

laſſing Warenm 19 Ok. VPSW 20 Ok. 1 Freiſing Warenm 6 Ap, 24 Ag, 28 Sp, 30 No, Sp jed. Freit . Harrling K 24 Ag. Hartenſſgs vo

22 Ju , 14 Sp, 23 Nv. Beginn jeweils Samstags mittags 12 Uhr, ftein Jahrm 1 Ju , 14 Sp. Hartkirchen a. Inn Warenm 20 Oie am 1

Ende Montag abends 19 Uhr, RdoßFerkel7 Ap, 28 Ju , 15 Sp, 24 No, Haſelbach K 27 Il . Haßfurt K 28 Ja , 18 Mi, 4 Ny, 15 Dz, V allfkaftl !

Röv 20 Ja , 26Fb, 26 Mz, 30 Ap, 28 Ma, 30 Il , 27 Ag, 24 Sp, 29i4 Tage am Donnerst . vor d. Schweinfurter V. wenn Feiert , tags nachhehNv(je

Ok, 31 Dz, Ferkel jeden Mittwoch , ev. tags vorher. Frensdorf KP7Fb , 12Sp , Schfgiegen 11 Il , 10Ok, SwWochenm jed. Freit. , wenuſßeiert.

26 Ja , 27 Ap, 10 Ag, HNv. Freudenberg § 22 Ju auf dem ſogen. Jo⸗ Feiert . tags vorh. , Saatgut “Mz, 12 Sp. Hanzenberg Warenm9 §h
Ae

hannisberg nächſt Freudenberg , 20 Il . Freyſtadt K2 Mz. 4 Ma, 15Ju . Mz, 18Ma, 9 Ju, 20 Jl , 31 Ag. 19 Ok,7 Dz. Heideck Kz Mz, b.

6 Il , 17 Ag, 7 Sp, 5 Ot, 9 Nu, 24 Dz, Bam 2. Mittw . jed. Monats , 17 Ag, 12 Ot, 16 Nu, 14 Dz. eidenheim Jahrm 2 Fb, 4 Ma, 27 Il .

wenn Feiertag , tags nachher, ruhen vorl. , Tauben jed. Mittw . in denNv . Heilsbronn (Kloſter) K 6 Fb, 25 Ma,7 Sp, 25 Nv. Heilbrum

Monaten Ja mit Mz, wenn Feiert. , tags vorher. Freyung K 16 Fb, K 20 Il , 28 Sp. Heiligenberg Wallf. K 13 Ju , 28 Sp, 5, 12 As Mz,

13 Ap, 4 Ma, 22 Ju , 14 Sp, 30 No, 27 Dz. Ir dolfing V 10 Mz, Heiligenſtadt i. fr . K 2 Mz. 27 Ap, 29 Ju , 17 Ag, 12 Ok, 23 Pfeden &

1 Dz. Friedberg K 6 Ap, 15, 29 Ju , 14 Sp, 16 Nv, am 15 Ju w. ellring Wallf. K 12 Ok (2). Helmbrechts Jahrm 8 Ap, 27 M

austw. Verkäufer nicht zugelaſſen , PKlauenv 5 Ap, 28 Ju , 18 Sp. 15 NvSIl , 21 Ok, Weihnachtsm 14 Dz, Wochenm jeden Mittwoch u. Samstdz , V.

u. am letzten Montag jeden Mts. , Sw am 1, u. 4 Donnerstag jeden] wenn Feiertag , tags vorh. Helmſtadt K3 Mz, 9Ju , 7 Sp. Hemaſſg Ju

Monats , ev. tags vorher. Frontenhauſen Warenm 1, 22 Ap, 29 K 9 Fb, 30 Mz, 31 Ma, 15 Ju , 27 Il , 21 Sp, 31 Ot, 21 Dz, V a . Afkirch

Ma, 27 Il , 26 St , 7 Dz, Sw von Michaeli bis Martini jed. Montag Dienst . jed. Monats , wenn Feiertag , werktags nachher, Swaam 2. u.

und am6 Dz, Spanferkel ſed . Mont. Fuchsmühl K2Fb , 30 Mz .29 Ma. Dienst . jed. Mts. Hengersberg Waren, Ja ,2 Fb, 11

20 Ju , 15 Ag, 14 Sp, 8 Dz. Fuchsſtadt K 6 Il , 14 Sp. Fürnried 5 Ok, 9 Nv, V7 Ja , 3 Fb. 8 Mz, 7 Ap, 12 Ma, 23 Ju , 22 Il , 11 M

Jahrm 4 Ma, 26 Ok, Sw5 Ma, 21 Ok. Fürſtenfeldbruck V 24 Fb, 1 Sp, 6 Ok, 10 No, 6Dz . Herchsheim K 26 Ok. Herrieden ſkirch

6 Nu und am 2. Donnerst . jed. Mts . ev. tags vorher, Spanferkel jeden 4 Ma, 9 Ju , 3 Ag, 12 Sk, 23 Nv. Herrusheim K 20 Il Herslſag , ſo

Donnerst. , ev. tags vorher. Fürſtenſtein Warenm11 Ot ( . Furth bruck K 2 Fb, 27 Ap, 15 Ju , 24 Ag, 28 Sp, 16 Nv, 21 Dz, Spanferkeſd

i .W. Fahrm 30 Mz, 18 Ma, 14 Sp, 9Nv, RovSwe28 Mz, 2 Ma, 14Nv. Vikt am 1. U. 3. Mitw . jed. Mts. , PFohlen tags nach dem 1. u. 2. Anz

Fürth Kirchweihmeſſe 5 Ok (11), V taͤgtichvon 8 —12 Uhr, mit Aus⸗ bacher Markt. Herzogenaurach Jahrm 9 Fb, 4 Ma, 29 Ju , 17 A

nahme der Sonn⸗u. Feiertage , Hauptm f. a. Viehgattungen jed. Mont. u. 28 Sp, 16 No, VittJungſw jeden Freit , wenn Feiertag , tags vorhel [ Bad!

Donnerst . Füſſen K 3 Mz. 28 Ma ſje 2), 20 Ok. 15 Dz, V 20 Ok, Heſſelberg Meſſe 6 Il . Hetzenbach Jahrm 9FJu, 6 Nv, VSwziegeſsw ve

15 Dz, Zuchtbullen 23 Ma. Gaimersheim N27 Ap, HNo. Gang⸗ 6 No. Hilpoltſtein K 25 Ja , 6Ap, 1,29 Ju , 10 Ag, 28 Sp, 7 Afſachhe

kofen K 16 Mz, 6 Ap, 29 Ju , 15 Ag, 19 No, Veam letzten Samst . i.d.] VSw a. 3. Mittw . jed. Mts. , wennFeiertag , tags nachher. Hindelan leden

Mis. , wenn Feiert. , tags vorher , Swi9 No, Wachs 1 Fb. Garmiſch K 26 Ja , VI11 Sp. Hirſchaid Jahrm 3 Mz, 10 Ju , 3Nv. Hirſchalfpird

K 2 Ot, VSw 3 Fb, 20 Ot, 17 No, 9 Dz. Gars Jahrm 12 Ja , K 23. FPb, 25 Ma, 7 Sp . Höchſtadt a. d. Aiſch K 2Mz, 183Albach

28 Mz, 27 Ap, 22 Ju . 17 Ag, 12 Ot, V 168Ja , 24 Mz, 28 Ap, 28 Ju , 6Il , 14 Sp, 21 Dz, VSw alle 4 Wochen am Dienst . , wenn Feiertaſheim

18 Ag, 13 Ok. Gefrees K2 Mz, 20 Ma 24 Ju , 24 Ag, 4 Nv. Geiſel⸗ tags nachher, Saatfrucht Mz, 1 Sp, Tauben vomJa bis Mitte Afarter

höring K 30 Mz, 18 Ma, 27 Il , 26 Ot 25 No, V27 Fb 31 Mz, 24 Ap, jed. Dienst. , wenn Feiertag , fällt der Markt aus. Höchſtädt a . d. Aholze

19 Ma, 28 Il , 27 Ot, 24 Nv, u. jed. 2. Mont. d. Monate Fbmit Ot, wenn K9 Fb, 11 Ma, 6 Il , 14 Sp, 16 Nu (je 2). 1. Hof Jahr⸗ und Hauptif Sp

Feiert. , werktags nachher, Spanferkel jed. Donnerst . , w Feiert. , werktags 27 Ja , 28 FI (je 6), K 29 Sp, Schf 22 Ag. 29 Sp, ViktSwßerkel jeWay

vorher Geiſelwind K 19 Ja , 2 Mz. 13 Ap, 1 Ju , 20 FIl ,24 Ag, 19 Ot. ] Donnerst . , wenn
Ukertag , tags vorher (TDonnerstag ) . Hofendof

4 Geiſenfeld Jahrm 2 Fb, 9 Ju , 27 Il , 28 Sp, 16 Nu, VI “ Nu u. Kl7 Ap. Hofheim Kz , 17 Mz. 1 Ap, 23 Sp, 10 No“ 16 Dz Balffettge

am 1. Montag jeden Mts. , Sw jed. Mont. , ev. tags nachher (T jeden]14 Tage am Montag, wenn Feiertag , tags nachhe, vom 1 Fb bis 30 Ju ,

Montag mit Vitt). Getreidelagerhaus . Geiſenhauſen K6Ja, 23
N5. ſtets 8 Tage vor dem Schweinf . V. Sw und Viktualienm jed. Diensſ16 N

17 Ag. 11 Nv. Gemündaa . d. Kreck KVSw 8 Ap, 25 Ju , 30 Sß. ] wenn Fliertag , tags vorher, Hofkirchen a. D .K 25 Ja . Hohenaeg J

Gemünden K 16 Mz, 4 Ma, 29 Ju , 3 Ag, 12 Ot. 21 Dz, Sw alle K 29 Ju , 28 Sp. Hohenberg a. d. Eger K 21 Ap. 2. Ju , 26 U

14 Tage am Montag. wenn Feiert. , werktags nachher. Georgens⸗ Hohenburg K 2 Fb, Ap. 4 Ma, 22 Ju , 27 Il , 16, 30 N. V am flarn

gmünd B6 Mz. 5 Ju , 4 Sp, 4 Dz. Geratskirchen K1l Nv V Donnerst . jed. Mts, wenn Neiert. , tags vorher, Swe6Ok . Hohenfel8 20

12 Nv. Gern Hult 21 Ap (9), Waren Garn Lwd 22 Ap, SchfSw 23 K 12 Ja , 23 Mz, 12 Ok, 23 Nv, Vv. Aſchermittwochbis Mittw . ni

Ap, Waren u. Pferdetrabrennen 24 Ap, Fiſch Tauben 25 Ap, Rdy 26] Martint alle 4 Wochen am Mittw. , wenn Feiertag . taas vorher. Hohel

Ap, Warenm 27 Ap, (2), Waren u. Pferdeſprungrennen 29 Ap. Ge⸗ linden V3 Mz, 13 Ot, Swßerkel 3 Mz. Hohenthau K 2 A5Mi

roidsarün K25 Il . Geroldshofen Sp jeden Donnerstag , wenn 20 Ms, 29 Ju , 11 Ok, ruhen. Hollfeld Jahr ſchich

Felert . tags vorher, Kraum jed. Donnerst . von Mar. Geb. bis anfangs
ö „27 Ap, 18 Ma, 15 Ju , 20 Il 17 Ag, 21 Sp, 19 AgJat

No. Gerſthofen GroßvpSw jeden 3. Mont . im Monat, wenn Feiert , 16 No, 21 Dz, V 19 Fb, 5, 20 Mz, Swam 1. u. 3. Mittw . jed. Miiſi6

werktags nachher, Sw jed Mittw . mit Ausnahme der Woche, in derwenn Feiertag , tags nachher. Holzkirchen (Unterfranken) K 29

Großvß Swabgehallen wird. Gerzen K30MNz, 13Jl. Giebing K 28Sv Holzkirchen ( Oberbauern ) Warenm 6Fb, 20 Ma 29 Ju . 10 Ag(Verlſ

Gilching Warenm 22 Ju , NutzvZuchtv für Hornv u. Kleinn 3 Mz, 2 Ju , auf Dz beantr. ), 26 Ok, HauptvSwserkel 6 Fb, 20 Ma, 30 Ju ,

1Sp . 1 Dz. Glonn K 23 Mz, Ju . 3Ag ,5 Ot, V21 Mz .2 Ju ,4 Ag, 60 Ag (Verleg. auf 9 Dz beantr ) , 27 Ot, Käferloherm am Samst . vor di

Ot Glött K 15 Ju . Gmund a. Tegernſee K27Ap, 21 Sp. 23 No, PFohlen in Käferlohe, WochenSwßerkel alle 14 Tage am Dienst. ,

Fuchtv der Zuchtgenoſſenſchaft Tegernſee 24 Ap mit Präm. , Jutrieb nur tags vo ber, fällt ein Wochenm zeitl. nahe mit einem Hauptv zuf .

don Mitgl . des Zuchtverb. f. oberbaher. AlpenfleckvMiesbach. Gnaden⸗fällt der Wochenm aus. Hutthurm K 12 Ja , 9 Mz, 27 Ap, 1 Ju ,



26 Ok, 14 Dz. Ichenhauſen 27 Fb, 30 Mz, 1. 29 Ju , 14 Sp. ] 9), Vorm 27 Fb, 3 Il , 30 Ok,. P27 Fb, 9 Sp. RovSchf ruhen. Kupfer⸗

Ot, 21 Dz. Ferkel jed. Donnerst . Jeſendorf Kiö Ag,SSoin Wipp⸗ berg K3 §b. 14 An, 25 Nb. Küps K 27 Il , 19Ok. Laaber K 28

ktten; ohne Bedeutung. Jettingen K 30 Mz, 25 Ma, 26 Ot, 21 Dz,] Ja , 27 Ap. 22 Ju , 20 Il , 17 Ag, 26 Ok, 30 No, Vje am 3. Mittwoch

2 Ja , 24 Fb, 31 Mz, 28 Ap. 26 Ma, 23 In , 29 Il , 25 Ag, 22 Sp. der Monate Fb mit Ma, Sp u. Ok, wenn Feiertag, werktags nachher

Ot , 24 No, 22 Dz, P 24 Mz, 22 Sp, ohne Bed utung. Jetzendorf ( och nicht genehmigt) . Laaberberg Warenm 9 Ju , 28 No. Lalling

garenm15 Ag. Iggensbach K 15 Ag,7 Sp (in d. nahen Wallfahrts⸗] K 18 Ma , Ag, Großv 19 Ma ,4 Ag. Läm K 19 Ja, 5 Il,5Ok . Landau

e Handlab) . Illereichen⸗Altenſtadt Jahrm 6 Ap, 5Ok. ＋ Iller⸗a . Iſar Warenm 26 Ja , 23 Mz, 6, 27 Ap, 15 Ju , 10 Ag, 5 Ot, 7 Dz,

en Warenm 1 Ju , 26 Ot, V7 Ja , 3 Fö, 3 Mz, 7 Ap, 5 Ma, 2 Ju, HornvSw 28 Ap, 16 Ju , 6 Ok, 9 Dz am 1. Freit jed. Mts. , jed. Freit . in

l .4 Ag, 1 Sp, 27 Ok, 3 Nu, 1 Dz, Swjed . Mont. , wenn Feiertag , den Faſten mit Ausnahme des Karfreit. , Sw 15 Ot, 6 Dz, Spanferkel

8 nachher. Kartoffelm v. 15Mz bis 15 Ma und vom 15 Ok bis 15 Dz, jed. Samst . iſt am Freit . HornvSw , ſo Spanferk . mit dieſem, Pjeden

Np. Nußzüfam Mont. von 9 —11 uhr, Vikt jed. Montag v. 8—13 Uhr während derFreit . in den Faſten . Landsberg HauptvSw 21 Mz, 16 Ju , Vam

27 Mz Ibemüfezeit5 Mont . Beginn 1e Un ) Immeldorf K 21 Ap. Im⸗I . Dienstag jed. Mts, ev. Dienstag darauf, Zuchtv für einfärb. Gebirgsv

ſeim K Ugenſtadt K1Ma, 29Sp , 4 Dz, V 20Sp . 23 Ot. Zuchtbullen m. Prämi⸗ 15 Ap, Fohlen 15 Il , Abhaltung der Zuchtv⸗u. Fohlenm. unbeſtimmt ,

Brünſinlfaung 23Ok. Intzolſtadt Jahrm 4 Ma,7 Sp, 7 Dö (je8), HorndßSw ] Sw jeden Samstag , ev tags vorher (T Samstag mit Vikt) Landshut

19 Ma ,( f . 1. u. 3 Mittw . jed. Mts . fällt auf den 1. Mittw. ein Feiert. , ſo Vam Dult 4 Ma, 17 Ag (je 8), PHaupt⸗(Groß⸗⸗VJungſwl(Spanferkel) 19 Fb.

igs nachhet Mittw , wenn am 3. Mittwoch ein Feiertag , fällt der Markt aus. 26 Mz. 20 Ag und am 1. Mittwoch jeden Monats , wenn Feiertag ,

Ag, 28 Müſßitt. täglich bis 11 uhr. Inkofen Warenm 20 Il . Inning VSwüam darauffolgenden Mittwoch, Jungſw (Spanferkel ) jeden Freitag ,

v Zuchtfülls Pez, 23 Ju ,9Ag. Johanneskirchen Zuchtgeflüge! jed. Sonntag wenn Feiertag , tags vorher, Sw 20. Dz, FohlenZuchtbutlen beſtimmt

ags vorheſon Neujahr bis Oſtern jeweils von 12 bis 16 Uhr. Jppesheim Kder Zu tverband , Beginn der Märkte um 8 Uhr, für Pum 10 Uhr.

g, 21 Süli Ma, 14 Sp. 8 K1 Ju , 3 Ag. 23 No. Iſen K 23 Mõ Langenneufnach K 19 Mz, 27 Il , 11 Nv. Langenzenn K2 Fb,

werktageſd Ma, 6 Il , 26 Ok ,7 Dz, V24 Mz,26 Ma, 7 Il , 27 Ok,9 Dz. Isling 21 Apß, 16, Ju , 20 Il , 21 Sp, 16 Ny, 14 Oz. Langquaid K 2 F§b,

her, Funghahrm 20 Il . Käferlohe PKlauenv jew am 1. u .2. Montag im Sp, 29 Ma, 27 Il , 14 Sp. 7 Dz, Vam 2 Dienst . ied. Mts. , wenn Feiert. ,

Wochenm enachdem der Münchener Sp⸗Markt auf den 1. oder 2. Mont. fällt , der tags nachher, SwVikt jeden Donnerst , wenn Feiertag , tags vorher⸗

Ap, 4Maom bayer. Pferdehändlerverb . bekanntgegeben wird. Kallmünz K.Lauf K2Fb ,2 Mz, 4 Ma 20 Iu 2. Il , 14 Sp, 26 Ok, 7 Dz, Chriſtmarkt

30Ja , Ifö , 4 Ma, 13 Il , 31 Ag, 28 Sp. 16 No, Vvom 1. Mittwoch jed. Is . ] 21 Dz, nur für einheimiſche Geſchäftsleute . Laufach K 24 Ju , 29 Sp.

Ig, 15 Sülin alle 4 Wochen am Mittwoch , wenn Feiertag , tags vorher Kalten⸗ Laufen K 30 Mz, 6 Il , 28 Ok (je , B 31 Mz, 7 Il , 29 Ok. In

K18 Mißrunn K1 Ju , 6Il . 16 Nv, nur, letzterer von Bedeutung Kappel Oberndorf an den gleichen Tagen großer Waren u. V. fe ner V 20 Ja ,

imendorfſcallf .K 15, 29 Ju . Karbach K21 Ap, 22 Ju , 14 Sp ,2 Nv. Karpf⸗15 Mz, 5 Ma, W Ag, 22 Sp, 21 Nv. 1 Lauingen Warenm 5 Ap,

Dt. Hallßam P welcher an dem von der Landgeſtütsverw . zur Preisverteilung 6 Sp (je 4), ByßFohlen 7 Ap, 26 Ma, § Sp, 24 Nv, Sw jed. Samstag ,

beſtimmten Tage (in der 2. Hälſte des Ag) ſtattfindet. ] wenn Feiertag werktags vorher, Wollm tags nach dem Augsburger

achher, Silkarlſtadt K 22 Ap, 29 Ju , 27 Il , 14 Sp, 12 Ot, 30 No, VSwvom Wollm 68), fällt ein Feiert. dazwiſchen, ſo wird er um dieſen verlängert

lk Miltwoch des Jahres an alle 14 Tage am Mittwoch, wonn FeiertagK . Samstag ) . Leeder K4 Ma, 12 Ot. Bö5 Ma, 13 Ot. Legau R

ug8 vorger, P 20 Fb, 20 Nv. Kaſendorf K1Ju , 13 Il , 28 Sp, V7Ma , 8Ok. Lehrberg K14 Sp. Leipheim K 6 Ap, 15 Ju , 12 Ok.

n 20 Oiſtam 1. Mittw . der Monate Ib bis No wenn, Felertag , weritags vorh. V7 Ap, 16 Ju , 15 Ok. Lengfurt Jahrm 11 Ma 6,Il . Lenggries

Dz, VallRaftl K 13 Ja , 25 Ma, 6 Il, 12 Ot( Sw13Ot . Kaufbeuren K1Ju , K6Il , 5 Ok (2), Zuchtvo6 Ot. Lenkersheim K 22 In 26 Ok, ohne

tags nachheſRv (je 2), ViJu , 10 Nvund je am L. Donnerst . d. übrigen Monate, wenn]Bedeutung. Leuchtenberg K 6 Ap, 25 Ma, 3 Ag, 12 Ok, Vvom 10

Freit, wenuſßeiert. werkt. vorh. ; P2 Ju 10 No, SwFerk jed. Donnerst . , ev. tags vorh. Mz an bis zum Wintereintritt alle 4 Woch. am Mont. , wenn Feiertag ,

um9 Fh ttelheim K 16 Mz, 4 Ma, 1. 22 Ju , 20 Il , 28 Sp, 31 Ok, 21 Dz, tags nachher. Leutershauſen K 26 Ja , 23 Mz. 27 Ap, 22 Ju , 20 Il .

7 Ap, 13lfdvSw 17 Mz, 5 Ma, 2, 23 Ju , II Il , 25 Sy. §1. Ot, 22⸗Dz und ] 14 Sp , 23 No, Sw vom 1 Montag des Jahres an alle 14 Tage am

, 27 Il lfden 2. Montag im Monat , nus im Ag am 8. Montag, P18 Ag, 31 Ok. ] Montag ; Schf in den Monaten Mz, Ap, Sp, Ok, Nov u Dz, die

zeilbrunKellmünz K15 Ju , 20 Ok, V 20 Or ( f Donnnersth . Kemnath K Tage ſtehen noch nicht feſt. Lichtenau K27Ap, 27 Ji , 12 Ok. Lichten⸗

Is Mz , 4 Ma, 6 Il , 17 Ag, 12 Ok, 7 Dz, VSw vom 1 Mz bis 30Noberg Warenm 2 Mz, 29 Ma, 22 Ju , 16 No, Vruhen . Lichtenfels

den Samstag , wenn Feiertag , tags vorher. Kempten K 27 Ma G), ] Chriſtm 24 Dz, WarenSw 17, 24 Fb, 17, 24 Mz, 14, 22 Ap, 6, 27 Ok,

5 9 Ap, 28 Ma, 9Il , 13 Ag, 8 Ok, 12 Nv, 10 3, 24 Nv, 1 Dez, Sw 12, 19 Ma, 10, 16 Ju , 7, 14 Il , 4, 11 Ag, 1,,8 ,

Dz, VP 12, Ju, 20 No. , RoypFohlen 17 Sp. Kinding 29 Sp. Lindau ! . B . K10Ma , 8SNo( jed ) . Lindenberg i. Allgän

. EY Ju , 14 Sp. Kipfenberg K26 Ja . 27 Ap, 27 Il , 5Ok, VSwruhen . KV Ma, 27 Ot (2), K 19No, Vikt ied. Donnerst . , wennFeiertag , werkt.

Dz, Va . Rirchahorn K 4 Ma, 27 Il , 5 Ok. Kirchehrenbach Junggänſe ied. nachh. Beginn im Sommer um 6 Uhr, im Winter um 7 Ubr, Ende 12 Uhr.

am 2. u. UPienstag u. Freitag der Monate Mz, Ap und Ma, wenn Feiertag , fällt[ Loh K 7, 21 Sp. Loiching Warenm 29 Ju , 20 Il . Lonnerſtadt

Ma, 22 JuſterMarkt aus, Kirſchen tägl. mit Ausnahme der Sonn⸗ u, Feiert vom 15 K 4 Mz. 27 Ap, 29 Ju , 6 Or ( 9, 28 Nv. Ludwigſtadt K2 Fo, 16

Il , 11 Alfeabis 15 Ag. Kirchenlamitz K26 Ja , I1 Ma, 29 Ju . 26Ot, Vruhen. Mz, 14 Ap, 25 Ma, 24 Ju 22 Il . 24 Ag, 28 Sp, 26 Ok, 30 Ny, 21

rrieden ſirchenthumbach K 4 Ma. 17 Ag, YNo, wenn letzt. Gefallenentrauer⸗] Dz. Luhe K 18 Ma, 6 Il , 24 Ag, 16 No. Lupburg K 29 Ma, 13 Il ,

8 o Kam 26 Ok, Vvom Aſchermittwoch bis Ende Ot jed. 2. Mittw. , B am letzten Donnerstag jeden Monats , wenn Reiertag, tags nachher.

venn nicht gleichzeitig Vin Neuſtadt a. K. ſtattfindet , wenn Feiert . tags Mähring Jahrm 1. Ju , 23 No. Mainburg K 16 Mz, 18Ma ,

2. Anifnachher. Kirchheim K 30 Mz, Ju , 17 Ag, 28 St . Kirchweidach 13 FIl. 123 2) , W13 Ol und am 2. Mittwoch jed. Mts . wenn Fziert ⸗

Warenm 6 Nu m. Pferdeumritt . Kirchzell K11Ma, 9Nv . Kiſſingen tags vorher, PFohlen 17 Mz, 13 Ok, Wochenm ( SyVitt ) jed. Mittw. ,

Bad Kiſfingen ) Jahrm 19 Mz, 1 Ma. 22 Sp ,5 No, Weihnachtsm 17 Dz . wenn Feiertag , tags vorher (f. Mittwoch) . Manching K 13 Il .

geSw vom 1. Mont. d. J. an alle 14 Tage am Mont. , wenn Feiertag, tags [ Mantel K 4 Ma, 29 Ju , 26 Ok. Marienweiher Wallf . ) K 29 Ma,

(Sp, 7 Ilfachher . Kitzingen K 23 Fb, 21 Ap, 1, 20 Ju , 21 Sp, 16 No, Sw 2 ( 4½) , 9 Ju . 14 Sp. Markt Bergel K 26 Ja , 9 Ju , 9 Nv,

Hindelanſſeden Donnerst . , wenn Feiertag , werkt. nachher. Preisv , der Termin Markt Berolzheim RovSw werden nur noch einzeln abgehalten

alwird vom landw. Bezirks⸗Komitee jälnl . bekanntgegeben. Kleinheu⸗ nachvorheriger ofzentl. Bekanntmachung. Marktbreit K 6 Ap, 4 Ma,

Pbach Warenm 23 Fb, 13 Ap, 22²Ju , 27 Il , 21 Sp, 26 Ok. Kleinlang⸗ 29 Ju , 31 Ag 5 Otk, 7 Dz, Sw jeden Montag , wenn Feiert . tags nach⸗

0 heim K1 Ju , 20 Il , 7Sp , Valle 14 Tage am Mont. vor dem Schvein⸗ her. Markt Erlbach K 23 Fb 75 Ma, 18 Ag, 16 Nv Markt⸗

Klingenberg K 21 Ap, 9 Ju . 12 Ok, 30 Np. Kloſter⸗ gvafing K 27 Ap, 30 Nu (je 2. V 28 Ap, 1 Dz, Nutzv 21 Ot Zu to

olzen (Holzen) K 22 Ju . Klofterlechfeld K 9 Ju , 6 Il 3 Ag 1 Ma. Marktgraitz K 2 Fb, 6 Ap, 1 Ju , 3Ag, 5 Ok, 30 Nv, Tauben

Sp. Kohlberg K. 22 Ju . Kollbach K 14 Sp. Königsberg i.] Kaninchen 4 Mz Marktheidenfeld Jahrm 4 Ma, 17 Ag, 9 Nv.

Bayern K21 Dz. Königsdorf Jahrm 11 Ma , V12Ma. Königs⸗ Markt Indersdorf K 26 Ja , 15 Ju , 6 Il , 21 Dz,. VSw 25 Ja , 14

Hofendolffeld K 27 Il , 2 No. 1Königshofeni . Grabfeld Fahrm, noch nichtJu 5 Il , 20 Oz u am 3. Donnerst . jed. Mts. , ev. tags vorher. Marktl

6 Dz Bäalffeſtgeſetzt. Königſtein K 4 Ma, 13 Il , 19 Ok. Konnersreuth K K 2 Mz. 27 Ap, 27 Il , 26 Ot. Marktleugaſt K 28 Sp, 11 Np.

b bis 30 E Ju , 17 Ag. Konradsreuth K 29 Ju 19 Ot. Konzell K 6Il , Marktleuthen K 6 Ap, 20 Ma 17 Ag,7Ds , Saatfr . 18 Mz. Markt

Kornburg K 6 Il , 12 Ok. Köſching K 2 Fb, 30 Mz, Nordheim K4 Ma, 21 Sp. Markt Oberdorf KV26 Ma, 17 Ny,

a1 5 „ 30 Nov, V 31 Mz, 1 Di und am 2. Mittwoch jedenaußerdem V je am 3. Dienst . der übrigen 10 Monate , wenn Feiertag ,

Ju . MNonats, ev. Waus , Abhaltung des Monatsv fraglich. Köß⸗ tägs nachher, Fohlen 15 Il , 19 Ag 10 Sp. Marktredwitz Jahrm

No, Vam larn K 19 Ja , 16 Mz (Verl. auf 3 Mz beabſichtigt), 3 A 6 Ot 2 Mz, 2(. Ap, 24 Ag 30 Nv, V 20 Fb, 20 Mz, 17 Ap. 15, 30 Ma,

Hohenfel § 20 Ja , 17Mz (Verleg. auf 2 Mz beabſichtigt), 16Ju , 27Ot . Kötzting20 Ju , 17, 31 Il , 21 Ag, 18 Sp. 16, 30 Ok. Markt Rettenbach K

26 Fa, 6 Ap, 20 Ma, 3 Ag. 14 Sp, 26 Ok,7 Dz. Kraiburg Warenm 4 Ma, 21 Sp, Bö Ma, 22 Sp. Marktſchellenberg K 6 Il . Markt⸗

1Ju , 27 Il , 7 Sp, 16 No, 21 Dz (ie 2), 26 Ja , 2 Ap, Hornv 27 Ja , ſchorgaſt K 6 Ap, 25 Nv. Marktſchwaben Warenm 16 Mz, 15

au K 21 Mz, 3, 10 Ju , 28 Il , 8 Sp, 18 No, 22 Dz, werden nicht mehr be⸗ Ju , 21 Sp, 21 Dz (ie 2), BSu 17 Mz, 16 Ju , 22 Sp, 22 Dz u.

lfeld Jahlfſchiak “ B 22 Ap. wird nicht mehr beſchickt, Sw 27 Ja , P2 Ju, 17 No. am 3. Dienst jeden Mts. , ev. am folgenden Dienst . Markt Wald

1 Sp, 19 AFährlingsm 20 Ja , 29 Sp. Kreuzberg (Niederbayern) K 27 Ap . K23 Fb. 2 Ap, 2⸗Il , 5 Ok. Marktzeuln K 12 Ja , 9 Fb, 9, 23 Mz,

16 Ji (2), 31 Ag, 5, 12, 19 Ot. Kreuzbergb . Hallerndorf K 4 Ma 13 Ap, 11 Ma, 9 Ju , 13 Il , 10 Ag, 14 Sp, 12 Ok, 9 No, 14,. 21 Dz.

E Sp. Kronach K8 13 Ja , 10 Fb. 10, 2 M. , 14 Ap, 12 Ma, 1 Iu . Maroldsweiſach K 6 Ap 20 It 12 Ot, Suo werden vom Gemeinde⸗

Fi, 11 Ag, 15 Sp, 13 Ok. 10 No, 15 D; (2, Genniſe jeden Dienst . u.] anb ſtimm. . Marquartſtein V18 Sp. Martinszell KV 22 Sp.

Frelt. , wenn Feiertag , tags vorher. ＋Krumbach K 3 m3, 22 Ju Maſſing K 9, 30 Pez. „ Ma 20 Il , 5 Ot, 21 Dz, Wachs 28 Ja .

51 Ag, 14 Sp, 11 J , 15 Dz, V3 Mz, 7 Ap, 23 Ju , I, 15Sp, Mafßzbach K 2 Mz 4 Ma, 29 Ju , 17 Ag, 12 Ok. 23 No, Verleg .

1 Dienst . 11 No, 15 Dz. P 7 Ap, 23 Ju , 1, 15 Sp, Sw 3 Mz, 23 Ju 1,des litzteren auf 7 Dz; beabſichtigt, Mauerkirchen i. Chiemgau

zuptv zuſ . 15 Sp, 11 No, VPSw außerd. am 1. Montag derjenigen Monate, in K 26 Ja 22 Ju 21 Sp BßSw 25 Ja , 21 Ju, 20 Sp. Meeder K

Ap ,1 Ju , pelche nicht ſchon einer der bisherigen Märkte fällt, wenn Feiertag 4 Mz, 17 Il , 4 Dz. Meitingen Sp ied. Donnerst . TMellrich⸗

werktegs nachher (T Samstaah . Kulmbach K 28 Fb, 4 Il , 31 Ot (je ſtadt JahrmGroß TaubenKaninchen 2, 16 Mz ,21 Dz, JahrmKa iuchen



25 Ma, 22 Ju , 6Il , 10 Ag, 28 Sp, 26 Otk Tauben 7, 21 Ja , 4, 18
Föb, 4, 18 Mz, 26 Ok, 9, 23 Dz, Junggefl . 26 Ot, VSwohetrelde alle
14 T. am Dienstag vor dem Schweinfurter V, wenn Fetertag, am darauf⸗
folgenden Donnerst . , Zuchtbullenprämtterung ohne BI Ap, P 4 Fb, 4
Mgz. 11 No, Schf 21. Fa, i5 Ap, 19 Ug, 16 Ep, 21 St , 25 No, 26 Dz,
Saatfrucht 4 Mz. Memmingen F 14 Ok (4), Hornvßſerkek jeden
Dienst . wenn fFeiertag, tags vorher, P4 Fb, 4 Mz, I Ap, 8 Ju , 2Sp
4No, Schf 5 Mz, 8 Sp, 1 Ot, ö5No, ruhen, Schlachtv jeden Freit, von
9 bis 12 Uhr, wenn Feiert. , tags nachher, Vikt, jed. tenst . ü. Samst . ,
wenn Feiertag , tags vorher (F Dienstag ) . Mendorf Jahrm 11 Ma
Mering Kſömz , 25 Ma ( , 12 Ok ( ) , 2 No, VSweam 8. Donnerst .
jeden Monots, ev. werktags nachher, Sw am 1. Samst . jeden Monats ,
Fohl. 18 Ag, Wochen⸗Vikt. jed Samstag , ev. tags vorher. Merken⸗
dorf Fahrm 7 Sp. Metten Warenm 9 Ju (8), W 22 Ap, 11 F. , 21

Il , 28 Ok, GeflKaninchen vom 1 Fb bis ( Ju jeden Sonntag 15 Uhr
Miesbach Jahrm 6 Ap, 1 Ju , 28 Sp, 21 Dz. Verbandszuchtv d ober⸗
bayer, Alpenfleckv. m. Prämtierung 4 Mz, 9 Ok, Verbandsnutzb 25 Ap, 18
Nu, Hauptv 7 Ap, 2 Iu , 4 (Käfertoher V) , 20 Sp, 22 Dz, ruhen. Nutz⸗
Zuchtv a letzt. Donnerst . ſed. Mts. , ev. a. darauffolgenden Donnerst. , u.
wenn auch an dieſem ein Feiert , an dem auf den letzten Donnerst . i. Mo.
folgenden Samst. , ruhen vorläuflg , Aenderung beabſichtigt. Wochenm
a. Montag vor dem Holzkirchner Wochenm, der ſed. 2. Dienst , ſtattfindet.
Miltenberg Michaelismeſſe 6 Sy (3), Nachmeſſe 14 Sp, K 6 Ap,
1 Ma, 20 Ju , 10 Ag, 11 Nbö, 4 Mindelheim K 27 Ap, 14 Sp (je 2),
Bop 2 ga, 5 Fb, 5 Mz, 28 Ap, 7 Ma, 4 Ju , 2 Il , 6 Ag, 15 Sp. 1
Ok, 5 No, 8 Dz ( Santst . ) . Mindelſtetten Jahrm 12 Ok, VIß Ok.
Mittelrüſſelbach K 4 Ma. 27 Il . Mittenwald K 4 Ma, 14 Sp

22 Ap, 6 Ot. Mitterfels Spanferkel am 1. u. 3. Donnerst . jed
Mon. , Marktzeit von Ap mit Ok von 7—11 Uhr, von Nu mit Mz von
8. —11 Uhr, rnhen. Mitterteich Jahrm 27 Ap, 27 Il , 5 k. Mitwitz
(Kirchw. ) Jahrm 31 Ag (2%. Mönchberg K Mz, 18 Ma, 17 Ag, 16
No, ohne Bedeutung. Monheim Jahrm 16 Mz, 4 Ma, 27 Il , 24
Ag, 25 Ok, 21 Dz, Rdov am 1. Montag jed. Monats , iſt der 1. Tag eines
Monats ein Dienslag , ſo Wam letzten Montag des Vormonats , iſt den
1. Montag im Monat ein F iertag, ſo Vewerktags nachher, Swe17 Mz,
5 Ma, 28 Il , 25 Ag, 27 Ok, 22 Dz und am 1. Montag jed. Monats in
Verb. mit dem Roy u. am 3. Montag jed Monats , wenn Feiert. , werkt
nachher. Moosbach K 4 Ma, 29 Ju , 16 No, Vvom 17 Mz ab bis
Wintereintritt alle 4 Wochen am Montgg, wenn Feiertag, tags nach⸗

her . aee Warenm 2 Fb 3) , 27 Mz. 15, 20 Ju , 22 Ok, 8 Dz
(ie 2), HoruvSw 4 Fb, 28 Mz, 16, 30 Ju , 25 Ag, 28 Ot, 9 Dz und
am 3. Dienstag der übrigen Monate, P 3 Fb, 27 Mz, 16, 30 Ju:
25 Ag, 22 Ok, J Dz, Foylen 25 Ag, 21 Ok; Zuchtbullen m. Prämtiterung
263 Mz, ohne Prämiterung 27 Mz (2), Wochenm (Vikt. ) jed. Semst .
ev. tags vorhher. Mörnsheim K1 Ju , 21 Sp. Muggendorf K
5 Ja , 2 Fb, 2 Ms. 6, Ap, 4 Ma, l Ju , 8 Il , 10 Ag, 7 Sp. 5 Ok, 2 Nv,
7 Dz. 4Mühldorf Warenm 9 Mz (9), 1 Ap, 10 Ag (2), 26 Ot ( ,
Wam 1 Otenstag jeden Monats , ey, tags vorher, Klauend 10 Mz, 1 UAp
11 Ag. 27 Ot, Swell Ag, 27 Ok, P7 Ja , 4 Fb, 11 Mz 1 Ay, 12 Ag.
28kund jeden Dienstag in den Faſten (1 Dienst. ) , Getreidelagerhaus .
Mühlhauſen K 13 Ja , 16 Ju , 8SSp. 17 No. Mlünchberg K4 Fb,
22 Uv, 2 Sp, 11 No, 14, 21 Kz. P12 Mz, 8 Ok. München Dult 4
Ma , 27Il , 10 Ok(ſeth ) , Weihnachtsdult v. 17 mit 24 Dz, am Sendlinger⸗
torplatz nur für Münchener Geſchäftsleute , Kriypen 90 Ny (38) in der
Sonnenſtraße nur für Münchener Goſchäftsleute, Schlachtv im ſtädt.
Btehhof, Mont, Sweu. Reſtaroßv , Mittw. u. Freit . Hauptm für alle
Viehgattungen . Fleiſchm für Großv jed. Werktag, ausgenommen Diens⸗
tag, für Kleiuv. jed. Metw , Frettag u. Samsztag. Münnerſtadt
Jahrm TaubenKaninchen 1 Ja , 28 Fb, 16 Mz, 21 Ap, 9 Ju , Zl Ag, 80
Ny, 21 TIz, Jahrm 29 Ju , 5 Ok, 2 No, VSw jeweils a. Donnerst . nach
dem Schweinfurter Markt, wenn Fetertag , tags nachher, Schf 2 Ok,
Gefl 21 Ap,. Münſter K 20 In . Murnau K16 Ap, 20 Il , 28 Sp,
6No Be12 Ap, 19 Il , 27 Sp, 6 Ny, Monatsv 3 Ma, 7 Ju , 5 A, 2
Ag, 6 Sp, 4 Ot, ruhen. Nabburg K Föb, 30 Mz, 27 Ap, 6 Il , 10
Ag, 5 Ok, 9 No, 14 Dz, GroßvFerkei v. 14 Mz bis einſchl. Nu alle 4
Wochen am Fre tag, Swe10 Ny. Natla Jahrm 5 Ap, 21 Sp, 25 Ok,
21 Dz. URdoSw am 1. Samst . jed. Mts , Wochenm jed. Donnerstag .
Nandlſtadt K9 Mz, 22 Ju , 11 No, Großv am 3. Mont. ſed. Mts. “
event. fällt d. Markt aus. Nennslingen K 12 Ja , 4 Ma, 27 Fl, 28 N
Neſſelwang Kiß 22 Ap, 20 p , 1 BDz. B6 Mz, 1 Ma, 6 No. Neu⸗
albenreuth K 18 Ma 3 Ag. Neubeuern K28 Fb, 11 Ma, 3 Ag, 23
Ny Neubrunn K 21 Aß. 20 It , 28 Ep. „ a. d. Kam⸗
mel K 25 Ma, 5 Ok 7 Neuburg a. d. D. K 26 Ap, 19 Fl. 2 7
Sp (je 6), B17 Fb, 17 Mz, 14 Ap, 10 Ma u. am 1. Dienst . jed. Mis,
wenn Feiertag, am 2. Dienstag , Schwjed, Mittw. mit Ausnahme der
Mittw. nach den Vmarktsdienstagen , ev fällt Sw aus. Fiſchm jeden
Freit . u. Faſtt . Kartoffelm jed. Mitw . und in den Monat. Mz, Ap u. Ma
gleichzeitig mit den V Woch um jeden Mittw . u. Samst. , wenn Feteit. ,
kags vorher (4 Mittwoch, enn FFelert. tags vorher; trfft auf Dienst . N,
ſo Fam Donnerst. ) . Neudroſſenfeld K 6 FIl, 14 Sp. Neufahren
BSpanferkel ruhen. Neufraunhofen K11, 18 Ma ſletzter Hauptm. ) ,

12 Ma. Neuhaus a. Inn K 5, 23 Mz. 1 Ju , 3 Ag, I1 No.
Neuhaus a. d. Pegnitz K 2 Föb, 22 Ju , 27 Il ,5 Ok 16 Ny
Neuhof a. d. Zenn 21 Ap, 14 Jl . 19 Ok. Neukirchen b. hl .
Blut K 13 Ap, 1. 20 Ju , 8 Ag, 14 Dz. Meukirchen (Oberpfalz)

F8 20 Ju, 12 Ok. T Neumarkt (Oberpfalz ) Jahrm 5 Fb, 28 Ap,
Ju , 60k . 17 Nu (ie 2), Vje am 1. Montag der Monate Fb mit

No, wenn Feiert. , tags nachh. P 10 Mz, 18 Ok, Sw jed. Mont. , wenn

Feſert. , tags nachh. Taubenm 7, 18, 20. 27 Ja , 3, 10, 17, 10 Menu⸗kea, 2“
markt d. d. Rott g 20 Mz, 27 Ap, 15 Ju , N1 Sp, 28 No, Großeb , 4
Hornv ) Sw am1. Saust , leb. Mts . ev. § Tage nächher. Reunburz b,21
v. W. K16 ＋3

15 Ju ,24 Ag, 12 Ok, 14 Dz, Vewährend der
Wa 85. Cge

jed. Mittwoch ſonſt alle 14 Tage an dem Mitfwoch der dem in gleichet—Weiſe alle 14 Tage je am Donnerstog in der Stadt Rötz ſtattfindendenHalde⸗
Veunmittelbar vorausgeht . Wenn Mittw . ein Feiertag, dann V taßs Ok, S
dorher, Pfcohlen 12 Mz, 4 Ju , 3 Sp, 19 Ny. Sämitliche B ruhen es, 16
Neunkirchen a. Brand K9 Fb, 20 Mz. 11 Ma, 22 Iu , 17 Ag, Ibergs
Ok 14 Dz, Aenderungen vorbehalten. Tauben jeden Sonntag in denſe Ma
Monaten Fb, Mz u. Ab, ( Oſterſonnt . ausgenommen) , Kirſchen v. 15 Wig ergbis 15 Ag tägl . mit Ausnahme der Sonn⸗ u. Feiert. Neubtting Kſſg , ka⸗
Ja, 31 Mz, 24 Ag (7), Vß 2 Ja , 31 Mz W Ag, RdocßSw ſeben Mz
Mittw , ev. tags vorher. Neuſtadt a. d. Aiſch K 12 Ja , 2 Mz , ([ßeterte
Ma, 29 Ju , 27 Il , 28 Sp, 16 No, W alle 14 Tage am Mittw . derParen
jeweilige N vichtet ſich nach den Märkten in Scheinfelſehne B
und Schweinfurt . Neuſtadt a. d. Donau Warenm 29 Mz. , 27 Uienst

26 Ok, 30 Nv, B24 Mz, 28 Jl . 27 Ot, 1 Dz u. am 8. Donnerst jed. Mis Pfar⸗
wenn Feiert. , tags vorher. Neuſtadt bei Coburg KB 14 Ja . 11 81
IIM . , 8 Ap, 10 Ma, 10 Ju , 8 Ji , 12 Ag, 0 Sb, 14 Ot, I1 ow,
Dz. Neuſtadt a. Kulm K2 Föb, 18 Ap, 1 Ju , 10 Ag, 9 Ny, Vvon
Aſchernutiw, bis End Ok jed, Mittw . wenn Fele t . tags nachh. , ruhen ſags d

Neuſtadt a. d. Saale Jahrm 27 Ja , 26 Mz, 1 Ma, 1, 2%Ju, Afaäp, 22
Il , 19 Ag, 21 Sp, 16 Ot, 11 Ny, großer Zuchtbullen⸗ u. Zuchtv mi 23
Prämtierüng 20 Ag, groß Barthol . ⸗N21 Ag. Schf 22 Ap, 12 Ag, 15 Sh Ag ,4 Nu, Tauben 27 Ja , 26 Mz, 11 No, Saatfr 11 Mz, 9 Sp, VBSit SOt ,
Schrannen alle 14 Tage am Dienst . nach den Schweinfuiter B, wenſſs No
chriſtl. oder jüd. Feiertag, am darauffolgenden Donnerst . Frühfahrszuchtſom P
bullen und Zuchtv wird durch die Zeitung bekanntgegeben. Vikt. fedeh 20

E, 21
eierta

vort

Dienstag , wenn Fetertag, tags vorher, Obſün in Vorbindung mif den Feierte
BSwchrannen in den Monat. Sp, Ok, No und nde Ag. Neuulſ ern 1.
Volksfeſt vorausſichtlich vom 5 bis 13 Il . Niederalteich K Ju, P Ag,
Sp, W 10 Ju , 20 Sp. Niederaſchau K7 Sp. Riedermurachſ 7
K 19 Mz. 4 Ma, 16 Rv. Niederviehbach K 15 Ag. Nittenaſſßh , 2
K 30 Mz, 29 Ju , 14 Sp, 25 No, V jed. Dienstag in den Faſten und Ferkel
vom Oſterdienstag an alle 14 Tage am Dienst . , wenn Feiertag, tag⸗ wenn!
vorher. Nordhalben K 27 Ja , 24 Fb, 28 Ap, 26 Ma, 28 Ju, K0öt28 Il , 25 Ag, 6 Ok, 24 No, weitere 9 Kin den Mon. Mz bis Ot u. Dſhiey⸗
Bekanntmachung folgt in der lokalen Preſſe. V28 Ap, 286Ma, 28 Jl 5
2. 28 Jl , 25 Ag 6. Ot und in Verb. mit den welteren K von M; Uiz e ,Ok. Nordheim v. d. Rhön Sw 22 Mz, 31 Ma, 28 In , 26 Fl, U end
Ag, 4 Ok, werdenvorausſi tlich nicht abgehalten. 7 Nördlinge Boch
Meſſe 21 Ju (10), P23 Ja , 25 Mz, 30 Sp, Schf9 Ap, 9 Il , 18. Ag, I lach d
Sp, 8 Ok, 12 No, Rov am letzten Dienst . ſed. Mts. , wonn Feiertah arer
tags nachher, Swößefl jeden Samst . , wenn Feiertag, werktags vorhel Diens
Wochenm jed. Mittw . u. Samst . wenn Fetertag ,

ſage vorher, ( ( Samst,Nonat
wenn Feler “, tags vorher,) Nürnberg Meſſe 14Ap, i Sp (Je ½ %M
Werktage) , Chriſtm 7 bis 24 Dz ( nur für Rürnb. Gewerbée u. Handels gOt.
leute), Großv jed. Dienst . Kleiuv ſeden Dienst . und Freit. , Sw feden Ap ,Mont. , Dienst. , Donnerst . u. Freit,. , Spanferkel jed. Samst. , P (von K 37Landesverb. bayer. Pferdehändler veranſtaltet ) 6 Feb, 20 Mz, Hopfen QuirViktchemüſeklein⸗ u. Obſtkleinmarkt jed. Wochent, Hauptm am Dienst . Np, 27Donnerst . u. Samst . Oberalting K 20 Ju , 5 Ok, Vh Ay, 2 Il , Wten
Ag. OberandorfK4 Ma 12 Ok. Jahresv 3 Ma, 11 Ok. Oberbach
K 21 Ap, 9 Ju , 24 Ag. OSberbiberg K18 Ap. SA
Jugolſtadt Warenm 10 Ag. Oberelsbach Jahrm 26 Ja , 80 Mz, 18 Ma,
6 Il , 17 Ag, 14 Sp, 28 Nyp, 14 Dz, Tauben 26 Ja , 30 Mz, 28 Nö, 14 9von 11 —12 Uuhr. Obergünzburg K 22 Ap .5 Ma, 28 Fl, 13 Ot, 1
Dz. P8 , 22 Mz. beſ. K 7 Ja . 4 Fb, 4 Mz, 3 Au, 5 Ag, 2 Sp, 4 Nt,
Fohlen 28 Il . Oberkotzau K 20 It , 26 Ok. Obernburg K7 Aß,
I4 Fl, 20 St . OSbernſees Handelsm 4 Ma, 20 Il , 28 Sp. Obern
zell od. Hafnerzell K 28 Mz, 11 Ma, 18 Il , 5 Ot, 80 Ny. Sbern
zenn K4Mg , 14 Sp. Oberreitnau BSw7 Ap. 18 Sp. Ober ſeröslau K 30 M. , 0 No, Wie am g. Mitiw. der Monate mutO
weun Felertag , tags vorher. Oberſcheinfeld K 60 Mz, 25 Ma.
Il , 13 Ok, 7 Dz. Oberſchleißheim Kih Ap, 20 Ju. Oberſtegs
dorf B22 Ap, 28 Ot. Oberſinn K 28 Ib, 6 Ap, 25 Ma, 20 Il , 7
20 Ot, 14 Dz. Oberſtaufen KV1 , 20Ap, 12 Sp, 1, 22, 20 Of,
Sw eam 3. Dienst . der Monate Ja mit Ma u. Ag mit Dz, wenz
Felextag, tags nachher. Oberſtdorf ( Schwaben) K 14 Ok, B1g Sh
6,14St . Oberſtimm Kg1 Ag (2), PFohlenHorndSw1 Sp. Obetz
viechtach K 12 Ja , 1 Ap, 29 Ju, 10 Ag, 28 Sp, V Pel 1. Mitith
der Monate Mz mit No, wenn Feiertag , tags vorher. Obing K 0 A⸗
V. 7 Ap. Ochſenfurt K5 Ja , 27 Av, 22 Ju, 20 Sp, Sw fed . Mitth
weun Felert. , werktags vorher. Odelzhauſen K28 Mz, 8 Il , 15 Ag
14 Sp. 23 No, 8 Dz. Offendorf Jahrm6 A( , B7Ap . Ortenbut
K16,PNRz, 4 Ma, 6 Il , 7. Ep. 7 Dz, B Ja , 17 Rz. 44 Ap, 5 Ma, !
Ju , 7 Il , 4 Ag 8 Sy 18 Ot. 9 Oz. 40ſterhofen Jahrm 19 Ja ,
Ap. 1. Ju , 20 Jl . 21 Sp, 12 Ok, i Ro, Hornv 20 Ja ,W Ap, 2 Ju .
II , 22 Sp, in St , 17 Ro, 18 Dz, PFohlen 1 Sp, 27 Sk, Sw 20 Ja , 1
Ot, 17 No, Wjed. Montag in den Faſten , wenn Fetertag , werktags nach
ber, WochenKleinv jed. Montag , wenn Feiertag , tags nachher ( TMont) “

Oettingen i, Bayern Jahrmßlcßharnwowd 2 Mz, 4 Ma, 20Jl .
I1 Ag, 28 Sp, 26 Ok. 21 Da, Hornyv a. 3 Dienst, jeden Mts. , wen
Fetertag, tags vorh. , P 2, 23 Ja , ViktSw jed. Mittw . , wenn Felertag
tags vorher ( Mittw. ) . EOttobeuren K 4 Ma, 27 Il. IRNy , Vf dis
10 Sp 8 Ot eMittwoch ) . Painten K 27 Ap, 13 Fl. Palling Püde
Swe6 No, Pappenberg K 1 Ju , Pappenheim Jahem YAb, 1¹



27 Ft, 7 Sv. Parkſtein K29 Ju , 10 Ok. 4 Parsberg K 2
4 Ma, 14 Sp, 30 No ( Mittwoch) . Partenkirchen Jahrm 2

Ap, 20 Sp. Paſſau Dult 4 Ma, 28
2 Dz. beide verbunden mit großer

1 thwareninduſtrie des bayeriſchen
aldes. Swied Freit . vorin. Pegnitz K 16 Fb, 5 Ma 24 Ag, 26

Ei, Sw jed. Z3. Mittw der Monate Fb mit No. Peiß b. Arhing K16
e Wruleeh es, 16 Ju , 12 Ok. Peiting RdpSwfferſel 24 Fb, 11 Ru. Penz⸗

17 Ag, Ierg Jahrm 4 Ma, 18 Jl , 7 Sp, 26 Ok. Perlesreuth Jahrm 2) Fb

1•
Ma, 29 Ju, 24 Ag, J, 30 No. Petershauſen K 21. Ok. Pfaffen⸗

ferg
K9 Föb, 1 Ju , 10 Ag 5 Ok, Spanferkel jed. Mont . wenn Feier⸗

ags nachh. JVfaffenbauſenJahrm 23 ez , 9 Ju , 28 Sp. VSw
Mz, 10 Ju , 20 Sp, und je am 3. Mittw . der ührigen Monate, wenn

eiertag, tags nachur (T Donnerst . ) 4Pfaffenhofen a. d. Ilm
1 ſarenm 2 Fb, 27 Ap, 13 Il , 80 No, B 1 f̃b , 26 Ap, 12 Il , 29 Nv,

Scheinfeſſehne B deutung. VSw am letzten Dlenstag ſed. Mts und jeden Faſten⸗
27 Aienstag ev. tags vorher. Swfferkel jeren Dienstag , ev. tags vorher.

Pfarrkirchen Jahrm 27 Ja , 31 Mz, 4, Ma, 15 Ju , 20 Il , 28 Sp, 28
k, 21 Ny, 21 Dz, Wachs 27 Ja , Wjed. Donnerst . in den Faſt. , wenn
eiertag, tags vorh. u. am 2. Dienst . jed. Mts. , wennFeiert . , tags nachh. ,

vorm, 12, 18, 26 Mz, Pjed . Donn in den Faſten, wenn Feiert .
chh,,Luheln tags dorher und am 10 Ju , 26 Il , Sw 22Dz. Pfarrweiſach K27

Ju , Afad, 22 Ju , 14 Sp. 26 Ok, Sw 28 Ap, 25 Ju , 15 Sp, 27 Ot. Pfatter
Zuchto miee 23 Pez, 1 Ju 7 Sp ,2 Nb. Pfeffenhauſen Jahrm 17 Mz, 15 Ju ,
A9,15 Si elg , 11 Ro, 2 Sz. Wförring J 2 Ja 16 Mi, 27 Ap, 2 Ju , 14 Sp,
Sb. Vei Sk,7 Dz. Pfreimd Jahrm 23 Mz, 22 Ju , 15 Il , 24 Ag, 28 Sp,
r V. wennſes Ro, VSw (Ferkel und Läufer) vom 24 Ib ab alle 4 Woch n

um Montag , wenn Feiertag , tags nachher. Sw 24 Ny, Tauben
efl 20 Ja , 3 Fb, 5, 20 Mz,. födann alle 4 Wochen am Montag, wenn
eiertag, tags nachher, 27 Dz. Pfronten V in Ried 28 Ap, in Heit⸗

ler 2 Pilgramsberg Standm 1 Ju , 24 Ag (ie 2). V2 Ju ,
85 Ag. VPilſtingK 2 Fb, 30 Mz, 9, 15 Ju , 18 Il , 14 Sp, 30 No.

ermurachſh 8 F§b, 31 Yz, 16 Ju , 14 Jl , 15 Sp, 1 Dz, ruhen. Plattling K 2
Rittenaſſſb , 28 Mz, 27 Ap, 8 It , 17 Ag, 16 No, Großv 3 Mz, 16 Ju , 20 Ot,
Faſten And Ferketjed⸗Donne st. , wennFeiert. , tags vorher, Wochenm, jeo, Samst . ,

238 tahhltenn Feiert. , tags vorher. Platz K 18 Ap,25 Ma, g Ag, 5 Ok. Plech
25 Ju, g 9 50,4 Ma, 6Ir , 51 Ag, 12 Ot. 7 Dz. Pleinfeld K1 Ju , 14 Dz
Ot ü. Oßieyſtein Jahrm 4 Ma, 14 Sp, Vivom 24 Mzab bis zum Winter⸗

Ka, 28 Il entritt alle 4 Wochen am Mont, , wenn Fei rt., tags nachh. Plößberg K
Ap , 20 It , 12 Ok. Pocking i. Rottal Preiszuchty im Frübfahr
und Herbſtzuchtvim Sp, unterliegen allj. Feſtſetzung, Pfohlen 6 Ok.
Polling KV3 Ma. Poppenlauer Sw alle 14 Tage am Montag

9, liachdem Viin Neuſtadt a. S. , wenn Felertag , tags nachher. Poſt au
u Feiertah Parenm 19 Mz, 14 Sp. Pöttmes K9 Ju , 14 Sp, 14 Dz. Vam 4.
Igs, vorhehFienstag ſeden Mts. und jed. Mittw . in den Faſten, ausgen. wenn

NonatsB . Preſſath K27 Ap, 20 Il , 19 Otk, 21 Dz. PreſteckK
0 Mz, 27 Ap ,20 Ju , 12 Ot, 16 No. Pretzfeld Jahrmartt 14 Il ,

leiſsOk . Prieng 23 Mz, 20 N, 30 No, PRdvSw 7Ja , 4 Fb. 2 Mz
iedehtAp , 10 Ma ,3 Ju , 19. Il , 5 Ag, 2 Sp, 11 Ot, 20 Jev. Prölsdorf

.
I ( benſe 3 Pez, 21 Ap, 20 Jt , 14 Sp. Pyrbaum K 9 Fh, 9 Ju , 12 Ot.

Wen ntzie Skt . Sier ) 45 J0 Au. 10 Ag 1 Ot. KRain A fb , 27
t * Kp, 27 Il , 16 No, Vam g. Dienst . jed. Mts. , wenn Feiertag tags vor⸗

35 9 her, Swam1 Samst . jed, Mts. , wennFeitertag, tags vorh. Randers⸗
erbachfacker K 19 Mz, 20 Jl . Rattelsdorf Standm 9 Fb, 18 Ap 4 Ma,

22Ju , 27 Il , 31Ag, 5 Ot, 16 Nv. Rauſchenberg K25 Ma. Regen
5 . 9553 . 6„Aö, J Ma, 1 . % M. J . 88 J St , 10 No, 14

Os, W20 Ja , 8SMz ,5 Ap, 3, 31 Ma. 21 Ju , 26 II ,6 Sp, 11 Ok. 15Rv,
Dz. Regensburg Dult 14 Ma. 15 Sp (Je 12) auf dem Protzen⸗

teiher in Regensburg⸗Stadtamhof, Schlachtv für Groß⸗ u. Kleinv
Ront . je nach Bedarf , Auslandsv u. Inlandsreſty ; Dienst . Kleinv,
Heginn 9 Uhr; Donnerst . allgem Schlachtv. Beginn für Sw 9 Uhr,
Kölber 9½ Uhr, Großv 10 Uhr, NutzvZuchtv am 1. und 3. Dienst . jed.

Ib mitO Rts . auf dem Protzenweiher , wenn Feiert , tags nachher, Spguferkel jed.
5 Mu, Homstag auf dem 695 10 Regenſtauf K Mz, N. Il , 24 Ag
berſte Nv, Regnitzlosau K 0 Ju , l7 No. Rehau K10Ju , 28 Ok.

W51 I8 hpeder
0 Pter .
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290 8 AI. 23 div, BSw je am letzten Mittw . der Mon. Ot m. Ap. Reisbach
arenm 2 Fb, 27 Ap, 1 Ju , 20 Il , 28 Sp, 30 No, V18 Mz, 28 Ok,

FA 28 Up ,2 Ju , 21 I , 29 Sp, 1 DR, Swel Fb, 26 Ap. 31 Ma,
Il , 27 Sp, 20 No, Spanferkel jed. Samst . vom Frühjahr bis zum

Spätherbſt , weun Frtert . , tags vorher⸗Tauben von Neufahr bisOſtern
eden Sonnt Remlingen K 2 Mz, 1 Ju , 14 Sp, 26 No, Rdv am 1.
Ront ſed. Mts. , Sw am 2. Mont jed. Mts. , die Tage der Rov u. Sw

werden 994 beſonders feſtgeſtellt Rennertshofen K 19 Ja , 6
Ap. 1 Ju, 17 Ag, 9 Ny, Vruhen Reutweinsdorf K 2 Mz, 1 Ju ,
Ot , 14 Dz;. Retzbach K9 Mz, 9 Ju , 7 Sp, 8 Dz Rieden K21 Ap
Riedenburg K 26 Ja , 23 Mz, 27 Ap, 20 Ma, 27 Il , 20 Ok, Rov
ESwam 4, Donnerst . ſed. Mts. , wenn Feiert. , tags vorher Rieneck
6 Ap, 22 Ju , 17 Ag. 14 Dz. Rimpar Jahrm 23 Mz 29 Ju , 14 Sp.

s . Rodach KSiw 2 Ja , 6 Fb, 6 Mz. 6 Ap, 8 Ma, öFu , 6. Il ,
7Ag, 4 Sp, 2 Ot. 6 Ny, 11

—0 Sw jed. Donnerst . , winn Feiert. , tags

Ji. borher. K 18 Ma, 10Ag, 1 Ot, Vy. 16 Ja an alle 14 Tage
ein Mont. u. während der Faſten ſed. Mont. Rohr Warenm 60 Mz,

Ju, 14 Sp, 0 Nov. Röhrnbach K20Ja , 21 Ap, 13 Jl , 20 Sp,
Roſenheim K 25 Ma, 24 Ag, 26 Ok, 14 Dz, Hauptv 4 Ja . 6,

ing Peeöz wrz, 24 Ap, 24 Ma, Ag, 2 Ot, 13 Dz u. am 1. Donnerst .

NIs 11 (den Mts. , ev. taas vorh. , Zuchtkälber 24 Ap, Fohlen 14 Ag, Wochenv
fedenDonnerst . Roſſach K 2 Fb, 4 Ma, 7Sp , 7 Dz. Roßhaupten

W1Ap , 6 Ok. Roßtal K21Ap, 17Nv. Roth b. Nbg . 8 % . Apy,
22 Ju , 24 Ag, 21 Sp. 16 Nü. Rothenburg o. d. T. Meſſe 22 Ju 16
No (jec), Fahrm 20 Fl, 24 Ag, P 10 Mz, 8 Sp, Diw ſed. Santst . ,Schf 10
Mz, 9 Ap, 1 Ag, 17 Sp, 22 Ok, 17 No, 10 Dz, V15 Ja , 19 Mz, 25 Ju ,
16 It , 17 Sp, 10 Nu, Taubenm 11 Ja , 3, 22 Fb, 20 Dz, Saatgutm im
Sp, zwei. Mothenkirchen KVewe Mz, 7 Ap, 5 Ma, 2, In , 4 Ag.
Nöttingen Jahrm 12 Ja, 2 Mz, 4 Ma, 22 Ju , 14 Sp, 28 Nu, Siv
jed. Dienst . wenn Felert. , tags nachher. Rott a. Inn K1 Ju (9).
V2 FJu, Rottenbuch Bß 1 Ma, 16 Ug, 9 Sp. Rottenburg K6. Il⸗
28 Sp, 7 Dz, Wochenm ſed. Samst. , weun Feiert. , werktags vorh. Rot⸗
thalmünfter K 9, 80 ez , 22 Ju , 24 Ag, 30 Ro. Rötz K 26 Ja , 28
Mz, 20 Ma, 13 Il , 16 Ro, BFlachsGarndwdVikt 28 Ma, 14Il , Le No,
außerdem alle 14 Tage am Donnerst . u. in den Faſt. ſed. Donnerst . , wenn
Feiert. , tags vorh. Ruhmannsfelden K9 Fb. 21 Ap 15 Ju , 10 Ag.
2, 30 Nv. Ruhpolding Pffohlen 21 Il . Vein Zell 25 Sp. Saal
a. d. Saale K6 Ap, 13 Il , 14 Sp, 26 Ot, 14 Dz. Sankt Alban
Warenm 25 Ma (9). Sankt Helenga K1 Ju , 17 Ag. Sankt Qui⸗
rin KV 10 Ju , 19 Ag, 21 Ot. Sattelpeilnſtein K29 Ju Sauer⸗
lach Hornv 17 Fb, 19 Ma, 19 Sp. 24 Nv. Schauenſtein R 250Mz
1 Ju , 2/ Il , 28 Sp. Scheinfeld K 9Fb, 27 Ap, 22 Ju , 17 Ag. 28
Sp, Ny, 14 Dz, Vewerden allfährl . beſ, bekanntgem. , Saatfrucht im b
u. Ep in Verbindung mit je einem der V, Wo henm für Vikt u. Gemüſe
jed. Mont. , Donnerst . u. Samst . von 12 —15 Uhr, wenn Feiert , fälkt
der Markt aus. Schefflitz Standm 19 Ja, 16 Fb, 16 Mz, 183Ay, 18
Ma, 15 Ju , 20. Jl,17 Ng, 21 Sp, 19 Ot, 16 No, 21 Dz, Sw am 1. u.
9. Mont. jed. Mis. , wenn Feiert. , tags nachh. Sde K 10 Ja ,
Sy , Vam h. Mont. jed. Mts , wenn Felert , tags nachher. Schillings⸗
fürſt Jungſwejed . 1. u. 3. Mittw. im Mon, wenn Feiert . faUt der Märkt
aus. In Frankenheim K 21 Ap, 9 Ju , 18 Jl , 26 Ok. Schlicht K27 Ap,
24 Ag, 16 Nb. Schlüſſelfeld K 2 Fb, 6 Ap. 25 Ma, 2 Ju , L7Ag,
16 Nv. Schmeilsdorf K31 Ag. Schmidmühlen K9 Fb, 27 Ap, 29
Ju , 7 Sp, 2Nu, VSw v. 8. Ja analle 4Wochen am Mittw , wenn Fetert. ,
kags nachh. u. zwar ſtets 8STage nach dem Kallmünzer V. Schnaittach
K 9 Fb, 30 Mz, 11 Ma, 22 Ju , 3 Ag, 5, 26 Ok, 7 51 Schneeberg
K21 No. Schney f14 Sy. Schöllnach K Ju , 28 Sp. Schön⸗
berg K 19 Fa, 16 Mz, 21 Ap, 10 Ju, 6 Il, 21 Ot, FlGarnWollswo
21 Sk, 17 Mz, 22 Ap, 10 Ju , 7 Il, 21 Ot. Schondra K 16 Fb,
11 Ma, 13 Fl. 12 Ot. Schönegg K 20 Il (83), V 28 Il . SehenestK4 Ma, 15 Ju , 28 Ok, BFerkel 25Ja , 22 Ap, 10 Ju , 15 Sp, 27 Ok,
27 Dz, außerdem am 1. Mont. jed. Mts. , ev. am 2. Mont. Schönſee
K9 Mz, 15 Ju , 18 Jl , 5 Ok. Schrobenhauſen Jahrm 1 Ju , 5 Ok,
7 Dz, V am 2. Donnerst . jed. Mts, ev. am folg. Donnerst . u. ſed.
Donnerst . in den Faſten, SwwWochenm jedenDontlerst . , eb tags vorh.
Schwabach K Fb, 31 Mz, 5 Ma, 30 Ju, 25 Ag, 22 Sp, 8 No, 18 Dz.

4 chwabmünchen K 28 Sp ( 9, Veam 3. Dienst . ſed. Mts. , wenn
Feiert. , werk, vorh, (T Dienstag ) . Schwand K23 Fb, 5 Ma, 10 Ag,
14 Dz. Schwandorf Jahrm 12 Ja , 4 Ma, 22 Ju , 27 Jl, 20 Ok,
V jed. 2. Samst . der Monate Fb mit Ny, ev. fällt der Marktaus,
Pe3 Ap, Saugfohlen tags nach der allfährl . Landgeſtütspreisverteilung ,
Swö27 Ok, Vikt ſeden Samst. , wennFeiert. , tags borher. Schwangau
W 20 Sp. Schwarzach v. Wald K 2 Föb, 22 Ju , 24 Ag, 16 No,
14 Oz (ſog. Jahresmarkt ) . S g. d. Saale Fahrm 12
Ok (2). Schwarzenbach a. WaldJahrn 2 Ju , 6 Il , 24 Ag 27 Ok,
18 Dz. Schwarzenfeld K 15 Ju , g. d. Miesberg, 7 Sp, 12 Ot, Sw
21 Ok. Schwarzhofen K 6 Ap, 27 Il , 14 Sp, 5 No, B v. 22 Ap
ab bis zum Winter alle 14 Tage am Dienstag , weun Felert . tags nachher,
Sw 25 Nv. Schweinfurt Meſſe 21 Ju (5) Rddcß 8, 22 Ja , 5, 19
Fb, ö, 12 Mz, 2, 16, 30 Ap, 14,23 Ma, II , 25 Ju , 9, 28 Il , 620 Ag.
6, 17 Sp, 1, 22, 29 Ot, 12, 26 Nv, 10, 24 Dz. Beſondere P15 Ja ,
12 Fö, 20 z , ZuchtbZuchtv 20 Fb, 2 Fl, Schf 28 Ja , 25 Fb, 25 Mz,
24 FJu, 29 Jl , 26 Ag, 30 Sp, 28 Ot, 25 No, 80 Dz. Beſ Tauben u. Gefl,
22 Ja , 5 Fb, Sw ſed. Mittiw. , ev. tags vorher, Viktcemüſe ſed. Mittw .
u. Samst . , ev. tags vorh. , Getrelde ſeden Mittw. u. Samst . , ev, tags
vorher, Beginn in den Monaten Mz mit Ok 8 Uhr, Nu mit 8b
9 Uhr, Obſtm für Tafel⸗ und Kelterobſt in den Herhſtmonaten ſeben
Mittw. , ev. tags vorher. 8•7

KV7 Ap, 1 Ot. Seibelsdorf a. d.
Losnitz K 21 Sp, 20 Ny. Seinsheim K 2 Mz, 9 Ju , 7Sp , 2 Nv.
Selb Kül Mz, 29 Sp, Vam 2 u. 4. Mittw . der Mongte Mz mit Ok,
wenn Fetert , werktags vorher. Selbitz K 6 Ap, 25 Ma, 7 Dz. 8burg K9Mz , 1 Ju , 17 Ug. 5 Ot, Sw 10 Mz, 2 Ju , 18 Ag, 0 Or.
Siegenhofen K l4 Sp. Stegertsbrunn Waren 12 Jl ( Y, 6 Av.
Simbach a. Fun Waren 10, 20 Mz, 2 Ap, 9 Ju (2), 28 Sp. 9 No,
Fornvn 20 Mi, 2 Ab, 20 Sy, 10 Ro, Sw 15 Di, Simbach b. L.
Waren 23 Mz, 4 A ( 9, 24 Ag, 24 Nv, Hornvß 24 Mz, 1 Ma, b Ag,
18 Ot, 24 No, Hornv 5 Fl, P4 Il , Sw 22 No. Sindelsdorf K 11
Ma, B 12 Ma. Sonneſeld K2 Mz, 22 Ju (2), 7Sp ( 2) ,7 Dz. Sw10
Mz. , 7 Ap, 8 Sp, 6( Ok. Sommerhauſen K 25 Ma, 17 Ag, 12 Ok.
Sonthofen R 22 Ap, 15 Sp, 15, 28 Ot, 11 Ny, K 0 Ju , V6 Dz,
Zuchtbullen mit Prämiierung 22 Ap. Spalt K2 öb, 30 Mz, 4 Ma,
70 Jl , 10 Ug, 23 Ot, 21 D5, Sparneck K 22 Ju , 28 Sy. Stadt⸗
lauringen Jahrm 16 Mz, 9 Ju , 6 Il , 7 Sp, 20 Ot, 21 Dz, Ror in
den Monaten Mz, Ap. Ma, It , Sp u. Ok, jeweils am Monkag nach
dem erſten monatl. Vein Schweinfurt , Sw jeweils am Montag vor
u. nach dem zweiten monatl. Bein Schweinfuxt , wenn Feiert. , tags nachh.
Geflein Berb. mit dem zweiten Swim Ja u. Ok, Krautm in Velb. mit dem
zweiten Sweim Ok. Stadtprozelten K 2 Mz, 27 Ap, 6 Il , 2 No.
Stadtſteinach K 16 Fb, 28 Pz. 27 Ap, 12 Ju , 27 Il , 31 Ag, 5 Ok,
16 No, Bjeden erſten Donnerst . der Mon. 5 Mz m. Sp, wenn Feiert. ,



tags vorh. Staffelſtein
Ma, 29 Ju , 27 Il , 31 Ag, 28
Ma, 21 Il . 15 Sp, 13 Ok. Sw 7, 13, 20, 27 Ja , 3, 10 Fb, 3, 10, 31 Mz,
7, 28 Ap, 5, 26 Ma, 2, 23, 30 Ju , 21, 28 Il , 18, 25 Ag. 15, 22 Sp, 13,
20 Ok, 10, 17 Ny, 9, 15, 22, 29 Dz. Stall wang Jahrm 9 Fb, 13 Ap,
19 Ok, V14 Ap, 14 Il . Stammbach K 13 Ap, 1 Ju , 21 Sp, 26 Otk,
Stamsried K 9, 29 Ju . Starnberg K16 Mz, 25 Ma, 26 Ot, VSw.
17 Mz, 26 Ma, 21 Il , 27 Ok u. je am 2. Mont. d Mon. , in denen kein
Warenm ſtattſindet . Steinbrünning WarenHorndPSwe18Ag ( Waren
nur für Krämer des Amtsgerichtsbez. ) . Steingaden K6Ap, 29 Ju
7Dz, V7 Ay, 30 Ju , 22 Sp, 9 Dz. Steinwieſen Jahrm
Sp. Stockſtadt K 10 Ju . 7 Sp (2). ＋ Straubing Dult 27 Ap, 29
Ju , 21 Sp, 30 No (je 3 Tage vor u. 3 Tage nach dieſen Haupttagen) ,
VP 4 Ja , 1 Fb, 1 Mz, 5, 28 Ap, 7, 30 Ju , 2 Ag, 6, 22 Sp, 4, 31 Ok,
1 Dz, P8 , 15, 22, 29 Mz, 5, 12, 19 Ap, Sw ( Spanf. ) Vikt jeden Samst. ,
wenn Feiert. , tags vorher . ( FMuſterſchranne jed . Samst . vorm. m Saale
der Seethalerſchen Gaſtwirtſch. ). Strößendorf K 17 Ag. Sugen⸗
heim K 18 Ma, 14 Sp. Sulzbach K9 Fb, 27 Ap, 29 Ju , 17 Ag, 16Nv,
Swi den 2. und 4. Mittwoch im Monat , wenn Feiert. , werktags nachher.
Sulzberg KB25 Sp. Sulzthal K2 Fb, 29 Ju , 14 Sp Sünching
K7 Sp (2), Wje am 4. Dienst . der Mon. Fb mit Ag. Tann Waren
28 Mz, 29 Ju , 24 Ag, 16 Nv, Wachs30 Ja , Hauptv 30 Ja , 24 Mz, 30
Ju , 25 Ag, 17No, VSw jed . Donnerst . , während der Faſten jeden Samst ,
wenn Fetert. , tags vorher. An den Donnerst , vor den Hauptv fällt der
Wochenv aus. Tännesberg K 26 Ja , 27 Ap, 22 Ju , 27 Il , 5 Ot.
21 Dz. VSw evom3 Mzab bis einſchl. Nu alle 4 Wochen am Montag,
wenn Feiert. , tags nachher, Tauben 2 Ja , 2, Fb, 3, 31 Mz. Taſchen⸗
Rorf K 21 Ap, 23 Nv. Taufkirchen a. V. Waren Tauben 4 Ju (2),
Tegeruſee K 11 Ma, 22 Ju , 7 Sp. Teiſendorf K28 Mz, 15 Ju ,
7 Sp, 30 No, VSwe3 Mz, 24 Ap, 25 Il , 6 Ok, 24 Nv, Fohlen⸗Jähr⸗
lingsp (mit Fohlenpräm . ) 25 Il . Teuſchnitz KV 20 Ja , 17 Fb

7Mz, 22 Aß, 19 Ma, 16 Ju , 21 Il , 18 Ag, 12 Sp, 20 Ok, 17 Nv,
22 Dz. Thalmäſſing K2 Fb, 9 Ju , 24 Ag, 9 Nv, HornvSw am
letzten Donnerst . jed. Mis. , wenn Feiert. , tags vorher. PTThannhauſen
K 20 Ja , 21 Ap, 6 Il , 12 Ot, 30 Nv, V 20 Ja , 22 Ap, 7 Il , 18 Ok,
1Dz, Swp jed. Donnerst . (7 Donnerst . ) . Thierhaupten K27 Ap, 29
Ju . Thiersheim K 13 Ap, 22 Ju , 28 Sp, 12 Dz. Thierſtein
50 Mz, 1 Ju , 3 Ag, 26 Ok. Thüngen K 24 Fb, 6 Il , 28 Sp.
Thurmausbang Waren 27 Ap, 6 Nv. Thurnau K4 Ma, 27 Il ,
12 Ok. Tirſchenreuth K 4 Ma, 29 Ju , 26 Ol, 21 Dz. Titting
K 26 Ja , 22 Ju , 26 Ok. Tittling JahrmB 11 Mz, 1, 22 Ap,
Jahrm 15 Ju , 4 Il , 31 Ag, V16Ju , 1 Sp. Tittmoning Waren
16 Mz, 22 Ju, 21 Sp, 283 Nu (je 2), V 20 Ja , 17 Mz, 1 Ap,
3. Ma, 23 Ju , 11 Ag, 22 Sp, 23 Ot, 24 Nv. Draunſtein K 27 Ap,
31 Ag, 26 Ok (je 2), JährlingsP ( Pinzgauer )Hornv 22 Sp, Haupthornv
29 Mz, 28 Ap, 25 Ag, 11, 27 Ok, Monatsſw am letzten Samst . jed.
Mts. , fällt VSweauf Samst . vor einem Jahresv , ſo VSw am folgenden
Mont. , Wochenſw jed. Samst . Trautmannshofen Jahrm 14 Sp,
W15 Sp. Trebgaſt Ferkel am 1. Freitag jeden Monats , wenn Feiert. ,
tags vorher. Trennfurt K 11 Ma, 21 Sp. Treuchtlingen K 9
Fb, 21 Ap, 13 Il , 31 Ag, 16 Nv, Wam 4. Mont. jeden Monats , fällt der
I. eines Mo ats auf Dienst . , ſo V am 3. Mont. , wenn Feiert. , tags
nachher, Wochenm jeden Freit. , wenn Feiert. , werktags vorher. Beginn
u. Dauer im Ma bis einſchl. Ag von 6 —8 Uhr, im Mz, Ap, Sp u. Ok
v. 7 —8 Uhr u. v. Ny bis Fb von 8 —9 uUhr. Triftern K 25 Ja ,
30 Mz, 21 Ap, 25 Ma, 29 Ju , 10 Ag, 12 Ok, 23 No, VW25 Ja 31 Mz.
22 Ap, 26 Ma, 30 Ju , 11 Ag, 13 Ot, 24 Nv. Trockau K 21 Ap, 9

8 21 Dz, B 3 Mi. , 5

13
Ju , 24 Ag, 1) Ok. Troſtberg Warenm 29 Mz, 11 Ma (2), 6 Il (2),
2 Ok ( 2, 7 Dz (2), Hauptv 12 Ma, 7 Il , 13 Ok, 9 Dz, Hornv jeden
Samst . in den Faſten, ev. tags vorher, JährlingsP 24 Sp, Schf jeden
Samst . von Oſtern bis Pfingſten . Türkenfeld V24 Fb, 25 Il , 20 Sp.
Türkheim K 4 Ma, 12 Ok (je 2), V3 Mz, 5 Ma, 4 Ag, 13 Ot.
Tuſſenhauſen K 26 Ja , 29 Ju , 20 Ok, 21 Dz, W 20 Ok. Verlegung
des K v. 26 auf 20 Ok beantragt . Tüßling Dult 29 Ju (8), HornvFohlen
Swe30 Ju Ueberſee V2Il , 11 Ag. Uehlfeld (Uhlfeld) K21 Ap, 20Il ,
21 Sp ,7 Dz, Saugſw alle 14 Tage am Dienst . vor dem WeinNeuſtadt a. A. ,
Vikt jed. Dienst , wenn chriſtl. oder jüd. Feiertag , tags vorher. Uffen⸗
heim K2 Mz, 27 Ap, 22 Ju , 24 Ag, 28 Sp, 23 Nv, P 27 Ag, Sw jed.
Mittw . Unterammergau W 25 Sp. Untergriesbach K 2 Mz,.
4 Ma, 29 Ju , 28 Sp. Untermerzbach K 6 Ap, 18 Ma, 10 Ag, 14
Sp ,7 Dz. Unterrodach Jahrmu. Kirchweih 3 Ag. Unterſchlauers⸗
bach Jahrm 23 Nv. Unterthingaun KRdyß 31 Mz, 20Ok. Unter⸗
wöſſen V17 Sp, Verlegung auf 16 Ok beantragt . Velburg K26
Ja , 6 Ap, 25 Ma, 22 Ju , 2 Il , 24 Ag, 28 Sp, 26 Ok, 21 Dz, Vam
3. Donnerst . jed. Mts. , wenn Feiertag , am folgenden Donnerst , Ferkel
jed. Donnerst . , wenn Feiertag , werktags vorh. Velden (Mittelfranken )
K21 Ap, 9 Ju , 20 Il , 7 Sp, 26 Ok, 26 Dz. Velden (Niederbayern)
Waren 18 Mz, 1 Ju , 13 Il (2), 17 Ag, 5 Ok, 30 No, VPRdvSw 20
Ja , 17 Fb, 18 Mz, 22 Ap, 2, 16 Ju , 14 Il , 18 Ag, 29 Sp, 6 Ok, 10

v, 1 Dz. Veſteubergsgreuth K 2 Fb, 1 Ju , 19 Ok. Viechtach
Jahrm 19 Ja , 6, 27 Mz, 10, 27 Ap, 26 Ma, 22 Ju , 20 Il , 7 Sp, 19 Ok,
18 Dz. B 20 Ja , 6, 27 Mz, 10, 23 Ap, 26 Ma, 23 Ju , 21 Il , 8 Sp,
20 Ok, 18 Dz. Vilgertshofen Wallf . ) Jahrm 17Ag. Vilsbiburg
K 20 Ja , 20, 2, Mz, 3 Ap, 4 Ma, 24 Ju, 9 Ok, 21 Dz. HornvSwßerke
20 Mz, 5 Ma, 24 Ju , 10 Ok u. am 1. Mont. jeden Mts. , wenn Feiert ,
werktags nachher, P 20, 27 Mz, 3 Ap, PFohlen 8 Ok (2), letzter Pu .
Kohlenhauptm, Sw jeden Donnerst . Michacli bis Martini und gelten

25 Ja , 20, 27 Mz, 3 Ap, 21 Dz SpanferkelViktWochen jeden Samst .
ev. werktags vorher. Vilseck K 26 Ja , 6 Ap, 22 Ju , 3 Ag, 5 Ok. 2
Dz. Vilsheim K 15 Ju . Vilshofen Jahrm 12 Ja , 30 Mz, 22 Ju31 Ag, 26 Ok, V 13 Ja , 5. 31 Mz, 28 Ap, 23 Ju , 14 Il , 11 Ag, 1, 15,22 Sp, 27 Ok, 24 Nv. Vohburg K 29 Ju , 23 Nv, Sw 22 N u. am2. u. 4. Mittw. jed Mts. Vohenſtrauß K 2 F§o, 1 Ju , 7Sp, 26 Ok.
Volkach Jahrm 23 Mz, 4 Ma. 27 Il , 14 Sp, 11 No So jed. Dienstag
wenn Feiertag, tags vorher, Saatgut (Getr. aller Art, Kleeſamen, Hülſen⸗
früchte ſowi Saatkartoffeln ) 25 Fb, 25 Mz, 16 Sp. Waal K 9 Ju , 20
Ok. Wachenroth K 21 Ap, 9Ju , 2 029 Ju , 9 No (2), B 25 Fb, 7 Ap, 3 Ju , 30 Sp, 10 No, 16 Dz. Swei⸗
Dz. Waidhaus Jahrm 26 Ja , 18 Ma, 28 Sp. Waiſchenfeld g
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Jirn12 Ja , 9 Fb, 2 Mz. 13 Ap, 29 Ma, 24 Ju , 20 Il , 15 Ag, 8 Sp, 5 Of716 Nu, Vevon Mitte Fb bis Ende Mz leden Donnerstag , von Ap biz
Ende Ok alle 14 Tage am Donnerst . , wenn Feiertag, tags nachher, Rdi
Sw 6, 13, 20, 27 Mz. Waldberg K 6IA( 2) . Waldeck Waren 31
Ag. Walderbach K 26Ja , 19 Mz, 1 Ju , 28 Sp, 7 Dz. Walders⸗
hof K 30 Mz, 29 Ju, 16 No, Vjeam 1. Donnerstag der Monate Föbbis
No, wenn Feiertag , tags vorher. Waldkirchen Jahrm 9 Fb, 6 Ap,

22 Ju , 6Il , 28 Sp, 16 No, 21 Dz, VWochenm jed. Samst . , wenn
Feiertag , tags vorher. Waldmünchen K9Fb , 25 Mz, 25 Ma, 27 Il .26 Ok. Waldſaſſen K 9 Fb, 4 Ma, 24 Ag, 19 Ok. Waldthurn
K4 Ma, 29 Ju , 27 Il . Wallenfels K 12 Ja , 9 Fb, 9, 23 Mz, 18
Ap, 11 Ma, 9 Ju , 13, 28 Il , 10 Ag, 14 Sp, 12 Ok, 9 Nu, 14, 15 Dz⸗
V3 Mz, 7 Ap, 5 Ma. 1 Sp, 6 Ok. Wallerſtein K 13 Ap, 12 Ol.
Walleshauſen K20 Il . Wartenberg K 23 Mz, 27 Ap, 10 Ag, 30
No. 7 Waſſerburg Warenm 30 Mz, 27 Ap, 22 Ju , 28 Sp, 2 Ny
(ie2) , Veruhen z. Z. , priwater Tauben 3 Fb, ( T Mittw. ) . Waſſer⸗
trüdingen K 23 Fb, 21 Ap. 9 Ju , 13 Il , 7 Sp, 26 Ok, 7 Dz. Sw jed.
Freitag. Wegſcheid K9 Mz, 25 Ma, 22 Ju , 14Sp , 26 Ok. Weiden
N. 28 Mz, II Ma, 27 Il , 5 Ot, 23 Nv, 21. Dz. Vam 1. Mittwoch jed⸗
Monats , wenn Feiertag , am folgenden Mittw. , Wochenm jed. Mittir ,
und Samst vorm. , wenn Feiertag , tags vorher. Weidenbach Jahrm
21 Ap, 11 Ma, 10 Ag, 12 Ot ,6 Dz. Weidenberg KI Ma, 20 Ju,
29 Sp, 30 No, V v. 4 Mz ab bis 11 No ied. 1. Mittwoch im Monat,
wenn Feiertag , am folgenden Mittw . Weidhauſen K 6 Il , 12 Otf,
Dz , Geflleintierm 4 Mz. Weihenlinden K 19 Mz, 15Ju . Weil⸗
bach K24 Ag. Weiler K22 Ap, 25 Il , 26 Sp, 13 Ok, V26Sp , 13Otk.
Ferkel jeden 1. und 3. Dienstag im Mon. Weilheim K 6 Ap, 29 In,
17Ag, 12 Ok, 30 No, VPSw7 Ap, 30 Ju , 18 Ag, 13 Ok, 1 Dz, VSw⸗
1. Donnerst . jeden Monats , ev. tags vorher, V16 Ja , 18 Dez. Weil⸗
tingen K 11 Ma, 12 Ok, V 12 Ma, 13 Ok. Weiſendorf K 2 Mz
2 Ju , 17 Ag, 23 Nv. Weismain K 2Fb , 9 Mz, 13 Ap, 11 Ma, 15
Ju , 13 Il , 10 Ag, 14 Sp, 12 Ok, 21 Nv, 21 Dz. Weißenbrunn
Jahrm 28 Sp. Weißenburg i . B. K 9Fb, 4 Ma, 10 Ag, 2No, Sw
Wochenm jed. Samstag , wenn Feiertag , tags vorher. T Weißenhorn
Jahrm 15 Ja , 30 Ap, 9 Il , 15 Ok, V 15 Ja , 30 Ap, 9Il , 15 Ok u.
je am 1. Mittwoch der übrigen Monate, Krippen 14 Dz, Wochenm
jeden Mittwoch (TMittw. ) . eißeuregen K 15 Ag. Weißenſtadt
K 23 Mz, 25 Ma, 27ꝙIl , 14 Dz. Weitnau KV 18 Mz, 16, 30 Sp.
Welden K16 Mz, 10 Ag, 23 No, V4Fb , 1 Ap, 3 Ju , 5 Ag, 7 Ot, 2 Dz.
Wemding K 26 Ja , 21 Ap, 9 Ju , 13 Il , 17 Ag, 14 Sp, 9 Nv, Sw
Ja, 22 Ap, 10 Ju , 14 Il , 18 Ag, 15 Sp, 10 No und jeden Donnerstag ,
mit Ausnahme der Donnerstage vor und nach den vorbezeichn. Markk⸗
tagen, wenn Feiert. tags vorher. Wendelſtein K 21 Ap, 29 Ju , 17
Ag, 14 Dz. Werneck Sw alle 14 Tage, und zwar am 1. u. 3. Dienst .
jeden Monats , ev. werktags vorher. Wertach KV 24 Ap, 18 Sp.

Wertingen Warenm 1 Ju , 26 Ok (je 2), Vam letzten Montag jed.
Monats , wenn Feiertag , Montag vorher, SwWochenm jeden Dienstag,
wenn Feiertag , tags vorher. Wetzelsberg K 18 Ma, 15 Ju⸗
Wieſen K 28 Il . Wieſenfelden Warenm 27 Ap. Wieſent
K19 Mz, 11 Ma, 15 Ag, V vom 27 Ja an alle 4 Wochen am
Mont . wenn Feiert , tags nachher. Wieſentheid Jahrm 4 Ma, 15 Ju,3 Ag, 28 Sp, §Ny, Pflanzen 15 Ju , Samentauſchm 8§Mz. 13 Sp, ruhen,
Spw jed. Mittw. , wenn Feiertag , tags vorher, ruhen Wildenau K1 Ju.
Wilhermsdorf K16 Mz, Ju , 21 Sp, 23Nv. Windberg K 26 Ma
13Jl , 12 Ot. Windiſcheſchenbach Jahrm 9 Fb, 18 Ma, 27l , 14 Sp.
RdvSw von Mz bis Ot jed. 1. Dienst . im Monat, wenn Feiertag , tags
nachher, Abhaltung fraglich. Windsbach Jahrm 2 Fb, 23 Mz, 9 Iu ,
17 Ag, 21 Sp, 9 Nv, 21 Dz, RovSw ruhen. Windsheim Jahrm
21. Ap. 9Ju , 6 Il . 17 Ag 21 Sp, 11 Nv. Sw jed. Samst . Win⸗
höring HornvͤKleinv( Schfgiegen Sw) landw. Geräte 11 Ju . Win⸗
klarn K 8 Ap, 9 Ju , 17 Ag, 30 Nv. Winterhauſen K27 Ap, 20 Il ,
14. Dz, ruhen Wirsberg K 4 Ma, 12 Ot, 14 Dz. Wolframs⸗
Eſchenbach K 2Mz, 21 Ap, 22 Ju , 3Ag, 19 Ot, wenig heſucht.
Wolfratshauſen Jahrm 31 Mz, 2 Ju , 17 Ag, 17 No. Woln⸗
zach Wareum 9, 30 Mz, 1 Ju , 10 Ag, 26 Ok, VSw8§, 29 Mz 31 Ma,
9Ag , 25 Ok, Hopfen jeden Donnerstag in der Zeit von Ende Ag bis
Ende Ok (T Donnerst . vorm. ) . Wonſees K 21 Ap, 9 Ju , 21 Sp, 25
Dz. Wörth a. Donau K4Ma , 22 Ju , 3 Ag, 12 Ok, 16No, Vvom 13
Ja an alle 4Wochen am Montag, wenn Feiertag , tags nachher. Wörth
a. Main K17 No. Wunſiedel Jahrm 26 Ja , 4 Ma 20Il , 23 No,
Vije am 2. und 4 Donnerst . der Monate Fb mit Ny, wenn Feiertag,
tags vorh. , Wochenm jed. Samst . , wenn Feiert , tags vorher. Wur
mannsquick K9 Ju , 24 Nv, HornvSw 24 Nv. Würzburg Meſſen
24 Mz, 8 Il , 2 Nv (je 14), Großv( Nutzvguchtv ) 7, 21 Ja , 4, 18 Fb, 4,

für alle Viehgattungen, wenn nicht beſ. benannt, ev. tags nachh. , Tauben
18 Mz, 1, 16, 29 Ap, 13. 27 Ma, 11, 24 Ju , 8, 22 Il , 5, 19 Ag,
2, 16, 30 Sp, 16, 28 Ok, 11, 25 Nv, 11, 23 Dz. Großv ( nuß
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Schlachtv) 14, 28 Ja , 11, 25 Fb, 11, 25 Mz, 8, 23 Ap, 6, 20 Ma,
17 Ju , 1, 15, 29 J. , 12, 20 Ag, 9, 25 Sp, 9, 21 Ok, 4, 18 No,

2. 16, 30 Dz, Kleinv ( nur Schlachtv jeden Mont. , Dienst. , Mittw. ,
Honnerst . u. Freit . , P 11 Fb, 25 Mz, 20 Ma, 9 Sp. Schf 9 Ja ,
45 Fb, 13 Mz, 14 Ag, 11 Sp, 9 Ok, 13 Nv, 11 Dz, Jungſw jeden
Samst. , ev tags vorher. Zapfendorf Jungſw am 1. Donnerst . jed.
Nts. , wenn Feiert. , tags Nachh. Zeil K 23 Mz, 20 Il , 5 Ok. 14 Dz.
Zeitlofs K 30 Mz, 4 Ma ,6 Il , 1“ Ag, 16 Ny, 14 Dz. Zell ( Ober⸗
ſranken) K 6 Il , 19 Ot. Zell a. Main K 25 Ap, 9 Ju , 17 Ag, 11
NRv. Zenting Waren 20 Il . Zenzleben K 4Ma, Ju , 17Ag. 190t .
ziemetshauſen K 9 Mz. 13 Il , 26 Ok, V 10 Mz, 14 Il , 27 Ot,

Zirndorf Jahrm 4 Ma, 26Ok. Zusmarshauſen K1 Ju, 21 Sp,
7 Ja , 4 Mz, 6 Ma, 1 Il , 2 Sp, 4 Nv. Zwieſel Jahrm 5 Ja, 27 Ap,

15 Ju , 13 Il , 21 Sp, 9Nv.

Sachſen .
Adorf Ku. Vorm. B 6 Ma, 14 Ok (je 2, B 4, 18 Fb, 4, 18 Mz

1. 15 Ap, 20 Ma, 3. 17 Ju , 1, 15 Il , 5, 19 Ag, 9, 23 Sp, 21 Ok, 4.
18 Nu (je vorm. ) Altmügeln K4 Sp ( 2, PzZuchtv 3 Sp. Anna⸗
berg K 30 Mz, 27 Il (mitt. je 2ù“erzgebirg . Zuchtv, Zugochſen 21 Ag.
Aue K 24 Ag (mitt . 2ò) , 27 No, Schlachtv f. Groß⸗ u. Kleinv jed. Mont.
von 1/29 —12 ühr im ſtädt. Schlacht⸗ u. Viehbof, wenn Feiertag, am folg.
Werktag. Auerbach K 6 Ap, 31 Ag (mittags je 1½) . Auguſtus⸗
burg K 22 Ju , 26 Ot (mitt. je 1½) , Bärenſtein (Stadt ) K 16 Ju ,
4 No. Bärenſtein b. Annaberg K 20 Il , 14 Dz (mittags je 11½).
Baruth b. Weißenberg K1Ma, 21 Spl( ie nachm) , V4 Mz, 2 Ma, 24 Ju ,
12 Ag, 22 Sp, 4Nv. Bautzen K12Ap, 2Ag, SNu( je 2/ ) , Chriſtm20 Dz
(41½), Ferk. jed. Sonnab . in Verb. m. d. Wochenm. Die Ferkelm beginnen
in der Zeit v. 1 Ap bis 30 Sp früh 6 Uhr, v. Ok bis 31 Mz früh7 Uhr
Bergen V 10 Ju , 16 Sp. Berggießhübel K 15 Ju , 5 Or (mitt.
ie 1½) . Bernſtadt K 16 Mz, 5 Otk (mittags je 1¼) . Biſchofs⸗
werda K 18 Ma, 21 Sp (mittags je Lu. 2 halbe T. ), V 20 Ja , 17 Fb,
17 Mz, 28 Ap. 19 Ma, 16 Ju , 21 Il , 18 Ag, 15 Sp,. 20 Ok, 17No, 8 Dz.
Blankenhain K 16 Ju , 8 Sp. Borna K 9 Mz, 5 Ok (mitt. je
1½) , R 10 Fö, V 2 Ma, 12 Sp, Ferkel jed. Dienstag . Bad Bram⸗
bach K2 Ma (mittags 1½ , 10 Nu ) . Brand⸗Erbisdorf K29 Ma
(mittags 1¼) . Brandis K1 Ju , 19 Ork (mittags je 1½) , V 26 Mz,
2 Ok, Sw am 2. Donners jed. Monats , wenn Feiert. , am Donnerstag
vorher. Buchholz K 12 Ot (mittags 1 u. 2 halbe). Burgſtädt
K 25 Ma, 5 Ok (mittags je 2½¼), VR 10 Mz, 15 Sp Fertelm jed.
Mittwoch in Verbindung mit dem Wochenm. Burkhardswalde
b. Wilsdruff K 3 Il , 19 Sp. Burkhardsdorf K25 Ma. 24 Ag (mitt ie
11½). Carlsfeld K7 Sp (mitt. 1½ũ) . Chemnitz K 20 Il , 12 Ok,
(mittags je 6 u. 2 halbe), Schlachtv jed. Mont . für Großv. v. ½29—1/13
für Kleinv. v. 8—12 , u. Donnerst . für Groß⸗ u. Kleinv. v. 9 —213 Uhr,
Zuchtſw u. Zuchtgefl. jed. Sonnabend in Verbind. mit demWochenm ,
wenn Feiertag , Freitag , Verlegungen merden bekanntgemackt. Claus⸗
nitz im Erzgeb. K 29 Ju mitt . 1½ Colditz K4 Ma, 12 Ok (mittags
je 1 u. 2 halbe), VRßGefl 6 Ma, 14 Ot, Sw jeden Donnerst . in Verb.
mit dem Wochenm. Crimmitſchau K 30 Ma, 11 Ag, 3 No (je 2).
Crottendorf b. Scheibenberg K 25 Ma, 21 Sp (mitt. je 1½) , V
26 Ma (vorm). Dahlen K 10 Ma, 19 Ok (mitt. je 1¼½), V 10 Mz
19 Ma, 20 Ok, Sw Montag alle 14 Tage, die Tage werden beſonders
bekanntgemacht, Zuchtv im Ju an einem noch zu beſtimmenden Tage.
Dippoldiswalde K27 Ap, 12 Or (mittags je 1½) , V27 Mz, 13Ot .
Dittersbach b. Dürröhrsdorf K 31 Ag (mitrags 1/ ) , Sw1 Sp. Dö⸗
beln K 15 Ju , 12 Ok (mitt. je 2½) , Weihn nur für einheim Händler
18 Dz (Früh 6½) ZuchtvR 27 Fb, 6 Mz, Fohlen 6 Nv, Oelſaat nach
beſonderer Bekanntmachung , GetrGefl jed. Donnerstag , wenn Feiert. ,
werktags vorher, Sw in Verbindung mit dem Wochenm jed. Dienst
Dohna g 29 Ma (mittags 1¼) . Drebach b. Woltenſtein V 22 Ap.
7 Ol. Dresden Zwiebel Meerrettich19 Ok (mittags 2½) , Engrosm⸗
auf dem nur den erzgeb. Spielwarenfabrikanten der Verkauf geſtattet
iſt 16 Dz (2), Chriſtm (nur für Dresd . Händler, am 1. Tage auch für
Dippoldiswaldaer Töpfer ) 17 De (67/), Sämereien in der Großmarkt
halle in Dresden⸗Altſt . 4 Fb, Schlachtv für Groß⸗ u. Kleinv ( im ſtädt
Schlacht⸗ u. Viehhof in Dresden⸗Altſt. ) jeden Mont. u. Donnerst . vorm.
wenn Feiert. , am nächſt. Werkt. , für die Neujahrs⸗ und Weihnachtswoche
werden die Markttage beſonders beſtimmt, in der Oſter⸗ u. Pfingſtwoche am
Dienst . u. Donnerstag . Ebersbrunn V7 Mz, 3 Ok. St . Egidien
K 10 Ju (2). Ehrenfriedersdorf K 27 Ap, 14 Dz (mittags je !
u. 2 halbe T. ). Eibenſtock K 30 Ju , 29 Sp (je 2). Eiſenberg⸗
Moritzburg KVR 12 Ma, 4 Ag, WeihnVR 10 Dz, VR 4 Mz, “ Otk,
Elſterberg K 10 Mz, 3 Nu (je 2), V 10 Mz. 3 No. Elſtra K 23
Mz, 7 Sp ( mitt je 1½) , V24 Mz. 11 Ju (vorm. ) , 8 Sp, Chriſtm 2¹
Dz (nachm. ) . Elterlein K 6 Il , 14 Sp (mittags je 1/ ) . Erlbach
i. Vogtlande K 26 Ork(mitt. 1¼) . Eſchdorf K28 Spenachm. ) . Falken⸗
ſtein K 2 Mz, 5 Or (mittags je 1¼) . Flöha K 18 Ma (mitt. 2¹⁰2)
Frankenberg K 11 Ma, 19 Ok (mittags ie 1¼y0. Frauenſtein
K 29 Ma, 7 Sp (mitt. je 1¼) , V31 Mz, 28 Il . Freiberg K13 Il,9
No (mitt. je 2/ ) , Chriſtm (nur für einheimiſche Händler u. die ewd Händ⸗
ler aus Großhartmannsdorf , für Chriſtbäume auch auswärtige Händler )
17Dj ( 7½) , Ferkel am letzten Werktag jed. Woche. Frohburg K1
Ju , 21 Sp (mitt. je 1½) , VRß 30 Ma, 19 Sp, Fohlenm für ſelbſt
gezüchtete Fohlen und Fohlen ſächſ. Zucht aus den Zuchtgebieten der
ſtaatl . Beſchä ſtationen in Verbindung mit den alljährl ſtat findenden
Fohlen⸗Schauen nach beſonderer Bek untmachung . Gaunßig K 6 Il
(mitt. 12) . Geiſing K 12 Ma, 22 Sp. Geithain K 29 Ju , 30 No

—

(mitt. je 1½¼), VRß 15 Mz, 10 Sp. Gelenau i. Erzgeb. K 4 Ma ,7 Sp⸗
(mitt. je 1́ , V6 Ma, 9 Sp. Geringswalde K22 Ju, 5Ot (mitt .
je 1 u. 2 halbe T. ), V14 Mz, 17 Ot. Geyer K11 Ma, 14 Sp enittags
je 2½) , ViI8 Ma, 16 Sp. Glauchau K14 Mz, 20 Ju , 26 Oy (mitt.
e 1¼) , Chriſtm ( ur für einheimiſche Händler ) 26 Di ( 2, V. 15 Mz, 21

Ju , 27 Sp. Gottleuba K 23 Mz, 26 Oke( mitt je 1½ , V25 Mz, 24 Ju ,
28 Ot. GränitzK 15 Ju (mitt. 1½) . Grimma K27Ap, 26 Ok (mitt.
je 2¼) , VRI Mz; . 27 Sp, Fertel jeden Sonnadend in Verbindung mit
dem Wochenm. Groitzſch K 6 Ap, 26 Ot (mitt. je 1¼) , V5 Ap, 25 Ok.

Großenhain K 16 Mz, 22 Ju, ! Sy (ie 2¼) , V4 Mz. VRßBretter
13 Mz. 24 Ju , 9 Sp, 28 Ok, Swßerkel ſed. Dienst . Die Kñbeginnen
Sonnkag vorm. nach dem Hauptasottesdienſt . Großhennersdorf
K 18 Ma, 31 Ag (nitt . je 2halbe) . Großſchönau K 0 Il cnitt . 2/z) .
Grünhain K1 Ju , 10 Ag( mitt .je 1½) , B 31Mz. Grünlichtenberg
K J Ju (mitt. 1½) . Guttau K 22 Ju , 5 Ok (mitt. je 1½) , V 236Ju , 5
Ok. Hainichen K 18 Ma, 21 Sp (mittags je 2 halbe), V5 Ma, 3
No (ie vorm) . Hartenſtein K 6 Ap, 7 Sp (mitt. je 2½) , Ve8 Ap,
9 Sp. Hartha K 26 Ot (mittags 1½) . Heeſelicht K 13 Il mitt . 2

halbe). Herold K 19Ok( mitt . 2/ ) . Hirſchfeld b. Kirchberg V 28 Mz⸗
5 Sp irſchfelde K 30 Ju (2). Hohenſtein⸗Ernſtthal K1 Ju ,
14 Sp (mitt. je 1½) , Vial Mz, Chriſtm 14 Dez, 21 Dez (ie nachm) , 24

Dez (9 u. 2 halbe). Hohnſtein in der ſäch. Schweiz K 26 Ja , 20 Il
(mitt. je 1½) . Johanngeorgenſtadt K 22 Ju , Ot (mittags je 1/20.
Jöhſtadt K 4 Ma, 19Ot ( mitt . je 1¼) . Kamenz K25 Ma, 12 Ot
(mittags je 1½) , Chriſtm 18 Dz, V16 Ja , 20 Fo, 20 Mz, 17 Ap,
15 Ma, 19 Ju , 17 Il , 21 Ag, 18 Sp, 16 Ok, 20 No, 18 Dz Ge
vorm. ) , Ferkel jed. Donnerst . vorm. in Verbindung mit dem Wochenm.
Kieritzſch KV 24 Ap, 27 Sp (je vorm. ) . Kirchberg K31 Mz 2 . 7

Dz (mitt . 2/ ) , V 27 Mz, 24 Il , 9 Ok (je vorm. ) . Klingenthal K 18
Ma, 14 Sp (mittags je 21½). Kohren K22 Ju (mitt. 1¼ , 12Or ( mitt .
21/) . Königsbrück K3 Ju , 14Ol( je nachm. ) , VR5 3 Fb, 28 Ap, 13 Ok,
V 24 Fb, 2 Ju , II Ag. 6 Sp. Königſtein K11 Ma, 1 Ag ( mitt ie 1/ .
Königswalde i. Erzabg. K 25 Ma, Sp (mitt. je ½) , Königs⸗
wartha K11 Ma, 28Splmitt . je 1¼. Koſelitz R 4Il . Kötzſchen⸗
broda K1 Ju , 16 Nu (mitt. je 1 ) , V 10 Ap, 2 Ju , 1“Nv. Krakau
K 11 Ma, 21 Sp (je nachm. ) . V 6 Ma, 25 Il , 10 Ok (je vorm. ) .
Kreiſcha b. Dippoldiswalde K10 Sp ( mitt . 2halbe). Landwüſt K10 Ag
( mittags2 halbe) . Laugenhennersdorf Ka. 2. Tage nachd. Kirchw. ⸗
Vorm. ⸗Gottesd . 2N (Thalbe) . Lauenſtein K7Ap , 27 Ok (je nachm. ) ,
V 28 Ma, 24 Sp. Bad Lauſick K 6Il (mitt . 2/ , 19 Ok (mitt .
1½) , RßGeſchirr,ldw . Maſchinen 27 Fb, 18 Sp, V23 Ap, 15 Ok. Leipzig
Meſſen 3 Ja (14), 27 Ap, 31 Ag (je 22), Rauchwarenmeſſe 3 Ja (8),
27 Ap, 31 Ag (je 2) , Ledermeſſen 6 Ja , 28 Ap, 15 Sp. Ledermeßbörſe
findet je von /½15 17 Uhr in der neuen Börſe, Tröndlinring , ſtatt :
Garnbörſe 10 Ja , 14 Mz, 13 Ju , 12 Sp, Muſtermeſſen 2 Mz, 31 Ag (je 7),
techn. Meſſe u. Baumeſſe 2 Mz (11), 31 Ag (5), Deutſche Schuh⸗ u.
Ledermeſſe 2 Mz, 31 Ag (ie 4), Tertilmeſſe 2 Mz (5), 31 Ag (4), Aus⸗
ſtellung des Deutſchen Kürſchnervereins 25 Ap G) , Chriſtm 17 Dz (7½ö2).
Beginn und Dauer der Buchhändlermeſſe wird noch feſtgeſetzt. Leipzig⸗
Lindenan (Vorſtadt ) K( m. Va. 1 Tage) 25 Mz, 24 Sp (je2). Leisnig
K6 Ap, 13 Il (mitt. je 2½) , Chriſtm. 14 Dz (mitt. 9 u. 2 halbe), VRß
8 Mz, Vi8 Ap, 15 Il , Ferkel jeden Sonnabend in Verbindung mit
dem Wochenm. Lengefeld K 27 Ap. 2 Ny (mitt. je 1¼) . Lengen⸗
eld ( K mit Vvormittags ) 22 Ma, 5 Dz (früh je 1/½, V10 Ap, 31 Il .
Leutersdorf K 30 Mz, 19 Okl( je nachm. ) . Lichtenſtein⸗Callnberg

K22 Ma, 14 Ag, 23 Ok (je 2), der 1 u. 3. K werden auf dem Altmarlt
im Stadtteil Lichtenſtein, der 2. auf dem Neumarkt im Stadtteil Calln⸗
berg abgehalten . Liebertwolkwitz VRß 10 Mz, 30 Ju , 3 Sp, Sw
30 Ap, 6 Ag, 1 Ok, 3 Dz. Liebethal K5 Ot (mitt. 1½) . Liebſtadt
K25 Ma, 7DDz(mitt. je 1½/). Limbach K26 Mz, 3Sp (nutt. je 2 halbe),
Ehriſtm ( nur für einheim. Händler )21 Dz (nachm. ) , 23 Dez (2). Löbau
K 25 Ma, 12 Ot (mitt. je 1½) . Lommatzſch K 25 Ma, 9 Ny (mitt.
je 1½) . Lorenzkirch K 27 Ag (3), V2 , Ag. Lößnitz K 19 Ma,
15 Oz (je 2). Lugau d4 Ma (mitt. 2½) . Lunzenau K 10 Mz 26 Ok
(mitt. je 1½) . Marienberg K 15 Ju , 19 Or (mitt. je 1¼) , V2 Ap.
Markersbach b. Gottleuba K21 Sp (mitt. 1¼) . Markneukirchen
K 12 Mz, 10 Sp (früh je 1½) . Markranſtädt VäßcGeſchirr 16 Mz
(nachm. 1¼) , 15 No (früh 1¼½). Meerane K 18 Ma, 6 Il , 9 No
(mitt. je 2½) Chriſtm (nur für einheim. Handler) . 23 Dz (2). Meißen
K6 Ap, 15Ju , 24 Ag (mitt. je 2½) . Mildenau K 8Ju (mitt. 3 halbe),
V13 Mz, 28 Ok. Mittweida K 6Il , 14 Sp (mitt. je 2¼) , Chriſtm.
( nur für einheimiſche Händler ) 22 Dz (J, VRß 24 Mz, 25 Sp. Mügeln
K 15 Ju , 9 No (mittags je 1½) . Mühltroff KVe7 Ap, 17 No, V

Fb, Mz (a. Gefl), 1 Ap, 5 Ma, 16 Ju , 18 Ag, 15 Sp, 28 Ok.
Mutzſchen K 22 Ju , 30 Nu (mitt. je 1½) . Mylau KVö Ma, 13
Ok( früh je 1¼½). Der Verkauf von Eßwaren ſowie der Betrieb von Karuſſels
und dgl. Beluſtigungen iſt ſchon am vorhergehenden Sonntag nach dem
Nachmittagsgottesdienſt geſtattet, jedoch nur bis 22 Uhr. Maunhof
K 22 Ju , 12 Ok (mitt. je 1/)). Nerchau K 11 Ma, 5 Ok (mitt. je 11½).
Neſchwitz Veim Mzu. Il m. Zugochſenm) am 1. Mittw . jeden Mts .
vorm. , wenn Felert. , am 2. Mittwoch. Netzſchkau KV 31 Mz, 20 Ok.
Neugersdorf b. Löbau K 28 Il (3). Nenmark K 26 Ma, 15 Sp.
Neuſalza⸗Spremberg K 16 Mz, 21 Sp (mitt. je 1½) , Weihn 8 Dz
(2). Neuſtadt K J , 26 Ok (mitt. je 1½) , VRß 25 Fb, 11 Ap. 23
Ma, 29 Ag, 8 Ot. Neuſtädtel K 27 Il , 16 Nu (mittags je 1½) .
Niederoderwitz K 22 Ju (mittags 2½) . Noſſen K 9 Mz, 21 Sp
(mitt je 2/ ) , VRß 28 Mz, 7 No. Oberwieſenthal K 29 Ma
(mitt. 11/), 18 Sp (früh 1¼½). Oederan K 25 Ma, W Sp (mitt.



1½, BRßchefl 1 Ap, 14 Ok. Oelsnitz im Erzgeb. K1 Ok (2).
elsnitz i. B. K( m. Vam 1. Tag) 1 Ap, 23 Sp (je 2), Bl4 Ja , 11.

b. II. 25 Mz 8, 22 Au. 183, 27 Ma, 10 Ju , 8 Il , 12 Ag, 2 Sp,
14, 28Ot, 11 No, 2 Dz, Olbernhau K1 Ju , 14 Sp (mitt. je 172),
B1 Mz. Sſchatz K11 Ma, 2 No (mitt. je 2¼) , BGefl 4 Ma, 1 Ny,
Sw Sonnabend alle 14 Tage, es erfolgt beſondere Bekanntmachung.
Oftritz K2 Mz, 14 Sp (mitt. je 1¼) . Paufa KBguchtv 22 Ap, 6 Ot.
B 4 Mi, 2 Il . 25 Ag, 1 Dz. VZuchtv 10 Ju . Pegan HühnerTauben
Kaninchen 5 Fb, 5 M. , Topf 17 Mz, 20 Ju , 20 Ot, Rß 1 Mz, 5 No,
8 12 Ap 30 Ag, 18 Ot. Penig K23 Mz, 19 St ( mitt , ſe 1/ ) , VRß

Mz, 18 Otk, Ferkel ſed. Donnerst . in Berbindung mit dem Wochenm.

Wulere
K4Ma , 14 Sp (nitt . ſe 2½) . Planitz Ortsteil Oberplanitz

hriſtm 22 Dz (h. Plauen Kem. Vame1 Tag) 5 Mz, 20 Ag, 5 Nu
(ie 2), Schlachtv für Kroß⸗ u. Kleinv jeden Ment. u. Donnerst . vorm. ,
wenn Montag Feiert , werktags darauf ; für Himmelfahrt u. wenn das
Reformatlonsfoſt auf Donnerst fällt, am Mittwoch vorher, An dem in
das Weihnachtsfeſt fallenden Donnerstag fällt der Markt aus, Por⸗
ſcheudorf b. Stolpen K 19 Oit (mittags 2 halbe). Poſſeck K 30 Ju,
13 Ot (ie gachm. ) . Pulsnitz K 2 Fl. 5 Ot (mitt. je 1¼) , B 10 Mz,
12 Ma, 21 Fl, 6 Ok (je vorm. ) , Chriſtm ( nur für Händler der ſächf.
Oberlauſitz und des Amtsgerichtsbezirks Pulsnit 21 Dz (nachm. ] .
Putzkau bei Biſchofswerda K27 Ap (mittags 1½) . Rabenau Kl1 Ma,
21 Sp (mittags je 1½) . Radeberg K4 Ma, 26 Ot (mittags je 1½/),
Vam 1. Mittſv . jed. Monats vorm. , wenn Feiert. , am 2. Mittw . vorm.
Ferkel jed. Sonnab . in Verbindung mit dem Wochenmarkt. Radeburg
KW 26 Mz, 17 Sp, VP23 Ap, 4 Ju, 9 Il , 26 No, Ferkel jed. Mittwoch
vorm. , in Berb. mit dem Wochenm. , wenn Fetert. , am folg. Donnerst
Kaſchau bel Schwarzenberg KB 2 Ap, 22 Ol. Rechenberg⸗
Bienenmühle K 22 Ju , 5 Or (mitt je 11½). Regis⸗Breitingen
Kis Ma (mittags 1½8). Reibersdorf K27 Ap, 28 Sp (mitt. je 1¼) .
Reichenbach K (m. Ba . 1. Tage) 24 Mz, 7 Il , 10 Nu (je B,
Schlachtv auf dem ſtädt. Schlacht⸗ u. Viehhof jed. Mont. von 7=/½12 Uhr
ÜimWinterhalbjahr von 8 —½12 Uhr) , wennFeiert . , am folgend. Werkt.
i e Ferk. 7, 21 Ja , 4, 18 Fb, 4, 18 Mz, 1, 15 Aß, 6, 20 Ma,
3. 17 Ju , „i8 Il , 5. 19 Ag, 2, . 15 Sp, 7. 21 Ol. 4, 18 Ny, 2, 16 Dz.
Reinsberg K 22 Ju (mitiags 1 ) . Rieſa K27 Ap, 10 Or (mittags
je 1 u. 2 halbe), B 26 Ap, 18 Ok. Rochlitz K15 Ju , 21 Sy (mikt.
ie 1¼½½BRß 11 Mz, 14 Ok. Rodewiſch K27 II ( H½n. Roßwein
K 24 M3. 6 Ok (je ) . Rß' s An, 4 Ny. Rötha K 25 Ma, 25 Ol (mitt
ie 1½) , B 4 Mz, 22 Ma, 21

A9, 26 Ok (ie vorm.), . Ruppertsgrün
b. Elſterberg Wceit 22 Sp. Satzung VFl26 Ab. Sayda K2 Ma ,

Ag mitf . je 1½¼), B7 Ap, 21 Ot, Ferk. ſed, Sonnab . vorm. Bad
Schandau K 25 Ma, 2 No (mitt. je 1½) . Scheibenberg K 20 ein,
2 Ny (nmittags ſe 1½) , erzgebirg. Zugochſen 28 Fh. Schirgiswalde
K 21 Ap, 5 Or (mitt. ſe 1½) . Schlettau K18 Ma, 28 Otk (mitt. ſe
Lu. 2 halbe). Schmiedeberg K 25 Ma, 28 Sp (mitt, je 1½) .
Schneeberg K 22 Ju , 19 Ot uktags je 14½). Schönberg b. Bad
Brambach K 29 Ju , 1 Nu (je nachm. ) . Schöneck K1 Ma, 21 Sp
(ẽnittt, je 1/ ) , B 14 Ap, 12 Ma, 22 Sp, 10 Nov. Schönfeld bei
Dresden K29 Ju , 26 Ok (mittags je 1¼) . Schönheide K1 Ag, 7
Nu (früh je 1½. Schwarzenberg Kg Aß, 25 No (früh ſe 1¼) , Zuchtv
13 Mz, Sebnitz K 23 Ma, 2) Sp. Seifhennersdorf K10 Ju (2).
Sohland a. d. Spree K1ßIl (inittags 2½) . Steinigtwolmsdorf
K10 Ju (3. Ferkel), 14 Sp (mitt. 1¼) , Fertel 15 Sp. Stollberg
K2 Mz, 19 Ok (mitt. je 2 halbe), B 20 Mz, 7 Ok. Stolpen K16 Mz,
12 Ok (mitt, je 1560, Strehla K4 Ma, 12 Otk (mitt. ſe 1½, Ferkel
am 2, Donnerst . jed Mts. vorm außer Feiert. Taucha K28 Mz, 14 Sy
(mitt. je 1½, B 22 Mz. 14 Ju, 13 Sp. Tharändt K 18 Ma, 5 Ok
(mittags je 2 halbe). Thum K22 Ju , 30 No (mitt. je 1½) . Trebſen
K Ma, 21 Sp (mittags je 1¼) . B 19 Ma, 9 Il , 22 Sp. Treuen
K8 Rp (2), 24 Ag (mitt. 1½) . Wachau bei Radeberg K27 Ma, 14 Sp
(nachm. ) . Waldenburg K 18 Ma, 12 Ok (mitt. ſe 1½¼), BRß

Mz, 5 Ok (mittags je 1¼) , Kleinv Sw in Verbindung mit dem
Dienstagswochenm . dorm. Waldheim K 25 Ma, 28 Sp (mittags
ie Hu. Zhalbe ) . Wechſelburg K21 Ap, 8 No (mitt. je 1½) . Wehlen
K 12 Of. l4 Di, (mitt. je 1/ ) . Weißenberg K 24Ag, 23 No (mitt,
ie . 1½) , Bam letzten Mont. jed. Monats , wenn Fetert. Montags vorher.
Wiedersberg K 22 Sp. . Wieſa b. Annaberg K 17 Ag (mitt. 1½) ,
Ortsteil Wiefenbad K 29 Iu (mittags 1¼) , Wildenfels K 20 Ju , 0
Po (pnit. je 1 u. 2 halbe). Wilsdruff K 23 Mz, 12 Or (mitt. je 1½) ,
Wilthen K 10 Ag (mitt. 2/ ) . Wolkenſtein K 24 Ag. 7 Dz (mitt.
je 1½, erzgeblrg. Zügochſen u. Zuchtv 27 Fb, B 28 Ap. Wurzen K26
Ma, 20 Sp ( ie 2, Chriſim ( nur für einheim. Händler ) 14, 18 —24 Dz,
AIRz , A mg, 27Sp . Zittau K 5 Ap, 6 Sp, 15 Ny (früh je 21½),
Ehriſtm 18 Dz (10 u. Jhallle T. ) (mit Ausnahme des Verkaufs von Chriſt⸗
bäumen nur für einheim, Händler) . Zöblitz K20 Ju , 12Oklmitt ,je 1½/).
Aſchopaug 6 Il , 9 No kmitt. ſe 1 u. 2 halbe), Ehriftm (nur für einheim.
Händler) 10 Dz (18 u. 2 halbe). Zwenkau K 91 Mz, 28 Sp (mitt. je
Iſe . Zwickgu Kiß Ma, 14 OSt (je 2), Chriſtm (nur für einheim.
Händler) bis 24 Dz, Beginn wird vorher bekanntgegehen. Boeß am 1.
Mont jed. Mts. , wenn Feiert. am 2. Mout. , Schlachtv für Groß⸗ u.
leinv . ( im ftädt. Vieh⸗und Schlachthof ) jeden Montag don ÿ9 —12
Uhr, wenn Feiertag, am folgend. Werktag Zwönitz K22 Ju (mittags
14ſ6), 8 No (mite, 2 halbe), B4 Ap, 21 Ok.

Thüringen .
Allftedt 6 Il (2½½), RdoyRßSw 3 Mz, 7 Il . Altenburg K26

26 Mz, 2, 9, 16 Ap. Apolda K 31 Mz, 60 Ju , 8 Sp, 10 Nuy
(je B), B 12 Ma, 8 Di, Tauben 18 Ja , 10, 17 Fö, Saat 31 Mz.8 Sp, ObſtHonig in der erſten Hälfte des Ok (der Tag wird bekgunf⸗
gemacht) HundecßedervBockgiegen23 Ju . Gene K1

V. 16 Sp,
4 No, ( ie J), RöyPSmSchföziegen 2 Ap, 17 Sp, 5 No, W 16 Ju ( 4
Auma K21 Ja , 25 Mz. 10 Ju , 29 Il , 2 Sp. 4Nu, B l4 Av. Bad
Berka Kgiegengämmer 15 Ju (2). Bad Blankenburg ( Thüringen
92 Ja, 10 Pez, K 23 Mg, 30 Ju , 11 Dz, B 22 Mz, 8 Ap. W25
Köſtritz Swchefl 31 Ja , 28 Fb, 28 M,, 25 Ap. 30 Mg. 27 Ju , 25 JI.
2½ Ag, 26, Sp, 31 Ok, 28 Nu 24 Dz Bad Sulza KBLauben 18 Fh,N Ma, 21 Ok (g. ObſtHonig ) (je 2), Swe8 Au, W Il . WeNR(Berkach) K 26 Mz, 4 Ju , 9 Il , 22 Ok, 17 Dz, Swe15 Ja , 10 Fb. 1
Mz, Ap, 14 Ma, 11 Ju , 18 Fl, 20 Ag, 17 Sp,s Ot . J N. 10 D,,
Berka a. d. Werra VSwe5 Mz, 3 Sp, V4 Ju , 5 No, Swe8 Ja,
8 Ok. Bibra (Kr. Meiningen ) K 10 Ju , 21 Ok. Blankenhain
4 Ma, 20 Il , 19 Ok (je 2), FedervKaninchen 11 Fb, 10 Mz, Sw 11
Ja , 8 Fb, 22 Mz, 5, 10 Ma, 14 Ju , 21 Al, 23 Ag, 20 Sb. 20 Ozß.
15 Ny, 13 Dz. Piankenſtein (Roſenthal , Saale ) KSw20 Mz ( 8
Gefl. ), 19 Ja , 18 Sp, 4 D;3. Sw 2. 16 Ja .6, 20 Fb, 6Mz ( KorbSw' , 3,
Ap, J, 15 Ma, 5 Ju . 3, 17 Il , 7, 21 Ag, 4 Sp, 2, 16 Ol, 6, 20 Nu, 18 Di.
Bobeck KB15 Ma, 23 Ok. Breitungen ( Werrah 4 8 Au, 22 Ma⸗
18 Sp, 11 Dö/ Sw 28 Ja , 11 Mz, 4 Nü, 9 Dz. Buchheim K
Iu (nachm. 1/ ) . Bürgel V8 Mz (a. Tauben) , 5 Ab, 31 Ma, 20 Il ,
27 Sp, 20 Nu. Buttelſtedt K 14 Sp (2). Buttſtädt KBhiß 18 Jg.
10 Fb, 10 Mz, 28 Ap, 23 Ju (je 1½) , KVRßFohlen 25Ag, 29 Sp. 31 Of.
27 Nu (je 1/8 , 31 Ma, 20 Il , Tauben 6, 13, 20. 27 Fö. Camburg
10 M3, 16 Ju , 4 ug, 16 Or. 16 No, Holzineſfe 12 Ap ( 3,24 In , Soef
Tauben 11 Ja , 8 Fb, 8 Mz, Sw 12 Ap, 10 Ma, 14 Ju , 5 FIl ,2 Ag,
13 Sp, 11 Ol, 8 Nö, 18 Dz. Coſſengrün K24 Ju , 10 Rv. Safeſfdorf (Schleiz) K 10, 22 Ap, 2Il , i8 Sp. üS5 22 Il, 11
Dz (2). Dafzlitz ( Neumühle a. d. Elſter ) KRoveSw a, KSw
Sb. Deumbach KSaatHonig 25 Mz, 9 Sp, K 10 Ju , 9 Dz, Sw 25
Ja , 31 Ma, 28 Ju , 26 Il , 30· Ag, 29 Ny, 27 Dg Swßedern 22ffb, 20
Mz, 26 Ap, 27 Sp, 25 Okl. Dornburg (Saale ) Swrauben 26 Fb, Sw
30 Ap. Jorndorf a. d. Sagle Swrauben 1 85 1 Mz, Sw ꝗMa ,6
Sp. Ebeleben Flckarn 14 Ma, 13 Ot ( ie H, Ferkel jed. Freſt , am
Wochenm. Ebersdorf (Kx. Schleiz ) K3 Fb 11 Ap, 18 Dz. PK 14 Ma, 15 Ok (je 4), Obſtin im Ok. Alen 0 5 Ma, 7Il .
5Sp , Ru( ie 9), V7 Fb, 17 Mz (a RGefl ) ,4 Kp, 2, 30 Ma, 20 Ju, 18 II .
22 Ag, 18 So, 10 Ok, 14 No, 12 Dz, Swſeſt 4 Mz, mit denBi
Wochenm verbunden. Eisfeld KSwseft 27 Ja , KSwe5l Mz, 2 Ju ,
14 Fl, 18 Ot, 8 Dz. Zuchtv 10 Ju , Sw jeden Montag am Wochenm
Frankenhauſen KRßölGarn 25 Mz, KVR Wieſenm 10 Ju , KPöl
Garn 25 Sp, KB 11 Oz, Fertel jed. Dienst , am Wachenm. Franken⸗

eim a, d. Rhön K6 Ma, 1 Ag, 1 Otk. 1 Dz. Trguenßrießnitz
20 Ap, 20 Sp. Fraureuth K 10 Ju , 21 Ok. Friedrichroda K

18 Ju , 24 Sp (je D. Gehren K4 Mz, 20 Ot. Geiſa KSw2 Ja ,
4Fb , 6 Mz, 3. Il , 7 Ag. 4 Sp (a. Schf) , 6 Nu, 4 Di, KBSws Ap (a.
Schf) ,1 Ma, 5 In , 1 Ok. Gerg K 15 Ap, 8 Il , W Sy (ie 2).
Gleicherwieſen K 4 Mz, 6 Ma, 1“ Ju , 1 Ot. Göllingen
Ferkel jeden Mitt voch. Gößnitz K 28 Ap, 17 Ny lje 2 Die Märkte
beginnen bereits an den vorhergehenden Sonntagen 15 Uhr. Gotha K21 Ma, 16 Il , 22 Ok (je 4), W 19 Ju . Fut KSweü Fö,
12 Ap, 20 cheg. 7 Il , 8 Sp, 27 Ok, 20 Dz, Smw15 Fb, is Mz. 14 Ju ,
4. Ot. Gräfinan K 18 Nu, K 13 Ma, 26 Ag, B 14 Ma. , 27 Ag.
Greiz KRdvSw 12 Mz, 10 Sp (je 1½) , RöpSw 12 Fh, 9 Il , 8
Ot, 12 Nv, Gefl B, 10, 17, 24 Fb, 3. 10, 17, 24. 31 Mz. Greußen K8
Ap (2), 24 Ju ( 1½) , 14 Sp (J, Großer Greußener Herbſtm. RövßSm
Ziegen 21 Fb, 20 Ju , 15 Sp, Geflauben (6, 20 Ja , 3 (f. Fiarn ) , 17
Fb, 3, 17 W Wolle 17 Ju (2), Garn 8 Oz, Ferkel jeden Montag am
Wochenm. Großaga K 25 Nu (2). Großbreitenbach K8 Ap, 9,
20 Dz. Großenehrich K 12 Ok (2). Großkochherg K 28 Mz.
Großnenhaüſen K 10 Ju (2). Harras (Eisfeld ) KSw 30 Aß.
Haßleben K 14 Or (1½J/. Heinersdorf (Kr. Sonneberg ) KSw
ſtegen 30 Ju , Swgiegen 12 Fb, 12 Mz, 9 Ap, 14 Ma, 19 Ag, 10 Sp,

§. Ok, 3 Dz. Heldbürg K Sw 20 Ja (a. Tauben) , 17 Fb. 17 Rz.
22 Ap, 19 Ma, 16 Ju , 21 Il , 18 Ag, 8SSp, 13 Ok, 10 No,
Fb. 5 Mz, 7,14 Au, 5 Ma, 2 Ju , 7 Il . 4

9 15, 22 Sp. 27 Ok, 24 Ny,
1. 22

A5 Hellingen Sw 28 Ja , 25 Fb, 20 Ap, 27 Mg. 24 Ju , 29 M,
25 Ag, 30 Sp, 28 Ok, 25 Ny, 28 Dz. Helmershauſen K 15 Dz.
Herbsleben KSaugſw 13 Mz, 28 Or (je )), Hermsdorf Jahrm
B20 Ap, 12 Il , 27 Spß (ie 2), WTauben 15 Fb, B 15 Mz, 7 Ju , 80
Ag, 18 Ok. 8 Ny, Hildbürghaufen Meſſe 19 Dz (3, KSw 11 Mz,
6 Ma, 8 Il , 15 Ot, Royß J Ap, Ror 18 Sp. Sw 19 Di, Obſt
4 Ol, 1 No. ibtberg Kßerkel 24 Mz, 22 Ap, 10 Ju , 1
Ok, K 12 Dz, Hohenleuben KSw 7 Ap, 17 Ju , 20 Or, 9 Oz.

oöhndorf (Elſterberg ) ARdbSip 27 Mz, 12 Ju , 11 Sp, 27 N9.
Ichtershauſen K 19 Ot ( ) . Ilmenau K 7 Ap, 26 Ma. 28 Fl,
22 Sp. 24 Nyp, Federv 28 Fb, 7, 14 Mz. Immenrode (Großberndten )
KBßlGarn 2 Ok, K 27 Mz, 17 Il , VoeßfFlGarn 26 Mz. Jeng KVi7
Mz( a. RGiefl), 27 Ok( je 3), B26 Ma, 8 Dzeje 3), PflaumenRüſſe 27 Ok.
Jüchſen KSm11 Mz, 20 Ma 14 Otk, 2 5z. Indenbach Khl Nz, 26
Ma, 28 Il , 29 Sp, 27 Ok. Kahla KV12 Mz, 9 Il , NOt, 9 Dz, B4
Fb, 11 FIu, 16 Sp, Gleflügel v. Mitte Ja bis Anfang Mz jeden Montag
zugleich mit den Wochenm. Kaltennordheim KSweill Mz, 10 Ju ,
§ . K (ä. B. ), 9 Sp (4. B. ) , I1 Np. 9 Dz. BSwe8 Ap , Sw 14 Ja , 11
Fb, 18 Ma, 12 Ag, 14 Ok. Kaltenſundheim KVeweß Rz, 2Il ,

Ma, 20 Sp (je G, RßTauben 21 Mz, 7 Nö (je 1), Tauben 5, 12, 10, (ä. Sch) , KSSwgiegen 7 Ma, 1 Ot. VSwSchf 2 Ap, 5 Sp, VSw 4 Ju ,

16. Ag.
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Eug. Katzhütte KV7 Ap, 8 Dz, K 22 Ju ( nachm 1¼) , V 25 Ju .
eula K § Ap, 17 Ju , 7 Ok. Kloſterlausnitz Ks 21 Ma, 27 Ag, B

1654, 20Mz. 26 Ju , 2Ok. Knau ( Kr . Schleiz), „K21 Ji Königſee K
Mz, 16 Ap, 4 Ju , BSoſtk Sp. 22 Ot, à 22 D, B5ö Fb . ? Ma.

35 Ju , 9 Il , 13 Ag, 12 No, 3 Da, Ochſen h Mz, 6 Ag, BObſt 17 Sp⸗
St , Sw jed. Sonnabend . Kraftsdorf KRdosw 16 Ap, 10 Sp.
Kranſchfeld K 20 Mz. 26 Ma, 6 Ok. Swe7 Ja , 4 Fb, 4 Mz, 1Ap.
Fia , §Ju , 1 Il , 5 Ag, 2 Sp, 7 Ok, 4Ny, 2 Dz. Lauggrün (Fröſſen )
ARovew 27 Ap. Lauſcha K 15 Sp. Leheſten ( Thüringen )
5 Ap, 31 Ma, 26 Il , 6 Sp, 16 Dz, KSw6 Ot, Su 9 Ap,
1 Ma. Leutenberg KB 6 Fb, 27 Mz, 1 Ma, 5, 10, 19 Ju , 24 Il ,
A Ag, 18 Sp. 23 Ok, 13 Nu, 18 Oz, B 18, A½ 27 Fb, 6, 183, 20 Mz.
. 10 Ap. S jeden Donnerstag . Lobeda KV7 Ag, V 26 Föb, 9 Ap,
25l , 1 Or, 12 Nv. Lobenſtein KSw( KorbSw ) 4 Mz, 29 Ap, 1 Il ,
2 Ag, 80 Sp, 16 Dz. KorbSm ſed Dienstag Sgatm Ende Mz. der Tag
ird vom Eiem. ⸗Vorſt beſtimmt, Lucka (Kr. Altenburg) KB25 Ok, V
1 Ap. Lunzig ( Hohenleuben) K 25 Il . Pöe KWollm 28 Nv
( ¼) . Markfühl KöSw lemz, 16Jl,29Ok. Maſſerbergſ28 Ma

echterſtädt Swjed. Mittw . mit Ausnahme der Feiert Meinin⸗
gen AkdbSw 4 Mz. , 20 Ma, 16 Ok, 16 Dz (2), Rduß 3 Fb, 17 Mz, 3
Av, RövSw 20 Ja , 20 Ap, 1, 20 Fl, 28 Sp, 18 Ny, 1 Dz, Saat 5 Fb. 6
Sy, Getr 13 Su, 11 Ok. Mellingen K 20 Ma ( 2) Meuſelbach⸗
Schwarzmühle ( im Ortsteil Meuſelbach) KV 14 Ma, K 2 Il , 6 Ok.
17 Dz ( 3, ViIis Dz. Meuſelwitz Kö Ma, 20 Otk (je 2½) . Die
Märkke beginnen bereits am vorhergeh. Sonntag um 15 Uhr. Mihla
K 26 Mz. , 1 Ot (je 1½) . Münchenbernsdorf KBi Ap, 30 Ma, 12
Ad, 16,Sp , 11 Nu. Neuhaus g. R. Igelshieb eim Ortst Neuhaus )

hi Ag ( 1½) . Neuhaus⸗Schierſchnitz ( im Orlsteil Neuhaus ) K
Köpewiegen 30 Ju , 15 Dz. Neumark g 1 Ork(2). Neuſtadt a.
9. Orla KB12 Mz, 18 Ju , 6 Ag, 8 Ok, 3 Dz. B 26 Mz, 23 Ap, 10 Sp.
5 No, Wolls 18 Ju . Sberkatz K6 Fb. Oberlind KRueswgiegen 28
Ja (a. Tauben) , 4, 18 Uz, 1 Ap, 20 Ma. 10, 17 Ju,. 22 Il , IN Ag, 23
Sp, 21 Ok, 18 No, 23 Dz. Oberweißbach K10 Ap, 25 Sp (je 2),
K27 Ma, 28 Il , 10 Dz. Ohrdruf K 18 Mz, 1Il . 30 Sp (ie 2).
Sldisleben KBgß 18 Ju , 27 Ot (je 2). Orlamünde KBIl Mz,
I5 Ap, 20 Mia, 1, 20 Il . 2, 30 Sp. 11 Ny. Oßla KSw 20 Sp. Oſt⸗
heim a. d. Rhön Rkauinchen Tauben 10 §a , 7 Dz (ſe nachm. J, K
GSaugſwkaninchen Tauben 24 Mz (a. PZuchtſwi , 22 Ap, KKaninchen 1

Ju, 5 Ot G KKaninchenHonig 22 Ju , 27 Il , 81
A0lie nachny),

VSaugſw a (a. Zuchtſw), 2, 2 Ju , 28 Fl, 1 Sp, 6 Ok, 8 Di (a.
uchtfw) , K. PSaugſwkaninchen 27 Ot. Ottendorf B 16 Ma 3 Ok.
laue K 30 Ju , 6 Ok. Pölzig KW15 Ju , 12 Ot (ie 1½) , Tauben

4, 18 Mz. Pößneck KRdbSw e3Fb, 28 Ap, 16 Ju , 22 Sp. 8 Dz,
RovSw 15, 22 Fb, 1, 8, 15, 22 Mz, 20 Il (a. SchfOelfrucht ) , Schf 3 Ma,
NSp , Wolle 12 Ju , Sw öjedenSonnabend am Wochenm, FJiiſden Sw
an den andern Wochent. ſtatt , ſo kommen ſie auf den Sonnabend⸗Wochen⸗
märkten in Wegfall. Poſterſtein (Nöbdenitz) K 10 Ju , 17 Nu (je 9).

F d. d. Saale ) KSwe1Iu , 21 Sp. Probſtzella
16 Mz, 1 Ju , 5 Or ljenachm) , 14 Dz. Raſtenberg KBRß 16 Dz

Reichmannsdorf K 16 Ag. Remda KW18 Mz, K 20 Ma, 24 Ju ,
4N9. 19 Dz B 14 Ap. , Saugſſw 28 Ja , 15 Fl, 12 Ag, 28 Sp, Rempten⸗
dorf K 3i Nz, 14 Fl. 20 Ok, 17 D; . Ringleben Sow ied. Sonnab
Rödersdorf Dittersdorf ) K 24 Ju . Rönthild KTauben 23 Ja , K
8Oti , RosSw 6, 20 Ja , 3 (a. Tauben) , 17 Fb. 3, 17, 81 Mz, 14. 28 Ap,
26 Ma, 23 Ju , 7, 21 Il , 18 Ag, 1, 15 Sp 27 Ok, 24 No, 8, 22 Dz, Rdy
ZuchtoSwFohlen 12 Ma, RöpSwschf 10 Ju , 4 Ag, 13 Ok, 10 No,
RovSwßohlen 29 Sp, Kc 3 Ap, 25 Ag. Ronneburg K 2
Ju , 18 Ag, 10 Nu (je 2), R5ß 24Mz, Federv 15 Mz, 3 Ap, Zuchtſw 13
Ma ( nur Mitgl . der Zuchtgen, für das Ronneburger Swwſind zum Feil⸗
bieten der von ihnen gezüchteten Tiere berechtigt). Roßdorf KSw
19 Mz, 18 Ju , 1. Ok, K 10 Dz, Rov 7 Fb, 27 Mz, 21 Il , 23 Ok.
Rothenſtein Kͤ7Rv . Rudolſtadt Ke( mit Bam 1. Tag) 25 Mz, 183
Ju , 14 Ot, 9 Dz (ie 2, 19 Ag (6), V 18 Ja , 15 Fb, 12 Ap, 8 Ma, 5, 26
II . 18 Sp, Sw Mz, PSw7 Ma, Wolle 13 Iu (2), Tauben v. Anſ. Ja
bis 21 Fb jed. Sonnab. , Gänſe v. 14 Ap bis 9 Ju jed. Mittw. u. Sonnab .
Viß 8 Rv. Ruhla K 12 Ma, 31 Il , 22 Sp (ie 2). Saalfeld Küidv
Swei Mz (a. Tauben) , 5 Ma, 16 Ju (guch Ztegen) , 14 Il , 25 Ag, 3 Ry,
15 Dz, RöbSwTauben 10, 17, 24 Fb, 10, 17, 24, 31 Mz, Tauhen 20,

Ja , S Fb, RovSw 7, 14, 22 Ap, 6 Or (a, Pgiegen ) Schalkau K
RobSwgiegen 5 Mz, 9 Ap, 21 Ma, 23 Il , 3 Sp, 22 Ot, 10 Dz, Rov
Spwgiegen 22 Ja , 26 Ap, 11 Ju . 12 Ro, Tauben d Mz, 9 Ap. Scheibe⸗
Alsbach äm Ortsteil Scheibe) K15 Sp Schernberg K 27 Ot (2).
Schleiz KRdocß 22 Ja , 8 Ap, 14 Il , 19 Ug. KRoy 2 In , KRovh
Fohlen 24 Sp, 12 Nv. Schloßvippach KRdy 3 Ap, 16 Ju , 2 Ok (je
I½) . Schlotheim KRöͤyß 10, 17, 24 31 Mz, 7, 14 Ap, 21 Ok, 9 Dz,
K 22 Il . Schmölln (Kr. Altenburg ) K 28 Ju , 27 Ok (je 2), KV 15
Sp (2), die 3 Märkte begin en an den vorhergehenden Sonntagen um
I5 Uhr, deßTauben 8, 10, 17, 24, 31 Mz. J, 14 Ap. Schmarza K
31 Mz, 24 Ap. Seebergen K 20 Mz, 30 Ol (ie J. Sonders
hauſen KFlcarn 1 Ap, 8 Il , 4 Nu (ie2). Sonneherg K 20 Nu,.
20 Dz. Stadtilm KSwe1 Ap (a. Tauben) , J Iu , 3. Il , 21 Ok, 10
Dö,SwTauben 6, 13, 20, 27 Ja ,J. 10, 17, 24 Fb 10,24 Mz. 7,14 Ap, BSw
Tauben6,1 “ Mz, SwSchf! Ma ,8It , 11Ag, 2O0k, Sw2 Ap, 5. 12,19 26
Ma ,16 Ju , 7, J4 ,28 Il , 4, 18, 25 Ag, ,15 Sy, 6, 16,27Ok, 9, 1½17, 24Ny,
1. 15,22,20 Dz, PSw10 Sy BSwes Sy, VSp Walle 25 Ju Stadt⸗
ruda K up , 21 Fl, 15Sp, RoySw 1,20 Mz.2 Ap, 4 Ju, 100J1, 16Sp
St6Dz . Swi Ja ,8Fb, 10 Ma, 16Ag, 15Nv. Steinach K7Aa( c ) ,

bach⸗Dietharzſeal Jule ) . Tanna KRöv27Ja, 24 Fb, 31 Wl 19 Ma,
10 Ju , 4 Ag. 1 Sp, 18 Ok, 8 Dz. Tannroda f 7 Aß 8
Nu. Teichel K 4 Mz. Themar KSwen Ja (a, Tauben Hefl),
25 Mz. 18 Ma, Il , 20 ag 21 Ot, 9 Dz, Sw 7 Ja , 11Fb (a. Geſl)
1. 77

20 Ab, J Ju, 5.Ag. J Sp .Ol, 18 Uv. Thinimendorf K17
Mz, 9 Ab, 27 Ma, 20 Ju , 4 Ag, 6 Ok. 15 Dz. Titſchendorf KRdy
Sw 20 Ma, 29 Il, !“ Sp, 14 Ot. Triebes K 30 Ka, 6Mz, 8 Ma. 0
Il , 11 Sp, 4 Dz. Triptis kh 4 Uz. 22 Ap. SIl , 30 Ev, 25 Nu
V7 Ap. 18 Ag. Uhlſtädt KWolle 30 Ma, KVgiegen 26 Sp. 18
Mz, 6Mia. Unternenbrunn KSwe Ma, 21 Ot. Kliong. Vachg
KRövSw Tauben 3 Fb. Mz, KSwe5 Ma, 4 Ag, KVSw Ju , 7Il ,
KSweTauben 3 Ro, 15Dz, Sw Tanben 6 Ja , 7 Ap (g. Kaninchen) Sw
Obſt FOk, KRovsw 1 Sp. Veilsdorf KSw22 Ap , 22 Jl . Vip⸗

Aeeee ZiegenGefl k0 Ju . Wallendorf K 10 An, 29 Sp.
Waltershauſen VSw0 Mz, 15 Ok (ſe 2). Sw ſeden Freitag am
Wochenm. Wafungen ERdvSw 25 Fh, 15 Aß, 21 Ok, KSw 29
Ap, 15 Il (a. Ziegen) , Weida KV ap, 13 Ma, 21 Of ,2 Ds, K
160Ju , Tauben 1, 15 Mz. Weimar Kn2 Ju , 16 Ot, ( 6 J . Tauben
1. (4. Saa! ) , 8, 15 Fb, B'7 Ap. 1 Dz. Schf 12 Ma, 21 Il , 15 Sß, 20Of,
Wolle 16 Ju (2), Zwiebel 11 Or, Kaninchen1,8 No, OelfruchtGetreide
Mitte Ag, Oyſtm in der erſt. Hälfte des Ok. ( Die Tage werten v Stadt⸗
vorſtand bekannt gemacht, Weiſtendorf ( Triebes )K Sw 10 Ju . 18
Ny. Zella⸗Mehlis K 10 Ap, 5 Ju , 18 Sp, 18 Oz. Zeulenrodg
Küiövew 4 Fb, 15 Ap, 20 Ma, 15 FIl, 26 Ag, 28 Ok, 16 Oz. Gefl 1
15 Fb, 1 Mz.

Anhalt .
Ballenſtedt K 4 Mz, 15 Il (je 2), K5 7 Ot ( , B 16 Il . Bern⸗

burg K (in. Bikß a. 1. T. ) 25 Mz, 29 Ok (ie N, VRß Il 2 Sp.
Coswig K 1 Up, 12Ag (je Y, KBcl 29 Or ( ) , Bel 6 Ok. 5K8 J9 Ma, 29 Sp, 15 Dz (je 3, B1 “ Fb. 7 Fl. Deſſan K1 M
1. Il , 2 Sp, 25 Ro lie J . Gernrode K 10 In . 29 Sp. Gröbzig
27 Fb, 8 Ma, 4 Sp. 28 Sk. Großalsleben K11 Mz, 3 Aleg ) .

Arefimüpfinger KB10 Sp. Wißiſſ erſk Ce K 17 Nu (ie 2).
Güften K 22 Ma, 11 Sp (je 2), V 23 Ma, I1Sp, 18 Ny. Harz⸗
gerode K 4 Föb, 8 Ma, 2 Il , 28 Ok. Hoym FK16 Ju , Ot.
Feßnitz KVe8 Ap, 17 Ju , 7 Ok, 9

FR
Lindau K 27 Ma, 18 Ny.

Nienbürg a, d. Saale K8 2Mg , K20f . Oranienhaum R8 24
Mz, 2 Ju , 25 Ag, 17 Rv. Plötzkau K 8 Sp. Quellendorf K8
8 Ma, 4 Sp. Radegaſt Kn 3 Mz 12 Ma, 11 Jl , 18 Sp. 11 Dz
(ie 2).

Wagn
n KiIs Mz, 27 Ma, 26 Sp, 27 Ny. Roßlau a. d⸗

Elbe KV Ja, 26 Mg, 25 Sp (a. Fl), Bi8 Il . Sandersleben
K 6 Mz, 22 Ma 9 Sp. Wulfen KB1g Ma, 9 Sp. Zerbſt K 28 àp,
25 Ag, 21 Ok (je 2), Schaum 30 Ap, 20 Ag, 17 Ok, 8Dz. Bp1 Ms,
21 Ag, 20 St , Dz, SwFohlen 17 Sp. Zerbſt⸗Ankuhn KBh25 Fb,
25 Ju , Schaum 24 Fb, 24 Ju .

Provinz Oſtpreußen .
Allenburg KRdoß 28 Fb, 283Ma, 19 Sp. 7 Nv. Allenſtein

K17 Dz, Rdoß Sw Schf giegen 18 Fh, 8 Ap, 13 Ma 17 Ju , 12 Ag,
9 Sp, 14 Ok, 11 Ro, 16 Dz, Hopfen 20 Sp. Alt Ukta ARdoßes
1 Ot. Angerburg KRdoß 9 Au, 21 Ma, 17 Sp. 26 Ro, Rdv
2Fg , 28, Ju . Aris A85 25 Fb. 20 Ryo, Biß 3 Ju , 14 Af, 18 Sp.
Aulowöhnen (Kr. Inſterburg ) Rdyß 10 Ap, 16 Ok. Aweyden
KütdvocßSw 8 Ap, RöpßSw 21 Ok. Barten K8 Ap (9), 4 No,
Rdyß 2 Ap, 23 Il . 29 Ok, 10 * Bartenſtein K 10 Ju , 11 Ru
(je 2), Röviß 7, 0 Mz. 25 Ap, 27 Ju , 29 Ag, 7 Nv, Füllen 5 Sp.
Benkheim Rdoß 14

W.
12 Ju , 3 Ok, 11 Dz. Biglla K 10 It ,

2 St , Bb b Mz, 21 Ma, 9 Il , 1 Ok, 10 Dz. eK5 30 Ap, 12 Ro, Bp i2 Fb, 19 Mz, 25 Ju , 0 Il , Sp, 8Sk ,
3 Dz. Biſchofſtein K 6 Fb, 3 Ap, 2 Ma, 4 Nu (2), Biß Ju .
3 Il , 18 Sp (a. Füllen) , 30 Ok, 11 Oz. Biſchofswerder KRdo
12 Mz. 14 Ma, 11 Ju , 13 Ag, 22 Ok, 20 No, Braunsberg 1 1.0
KP l1i Mz, KRdyß 21 Ma, K 9 Ot, P 17 Il, 26 Ag, Rdde 3 Ok.
Budwethen (Kr. Ragnit ) Rdypß 27/ Fb, 22 Ma, 25 Sp. Ehriſtbur
Kl4 Ma, 11 No, Rovcß 13 Fb, 13 Mz, 10 Ap, Id Ma 12 Fu, 1
Il , 18 Sp, 16 Ot, 20 Nu, Füllen 22 Sp. Cranz K 11 Ju , 2 Ok.
Darkehmen KRdocß 19 Mz, 23 Il , 1 St , 10 Dz, Rovcß 7 Ma,
Füllen 10 Sp (2). Deut ſch Eylau K 11 N, Rduß 7 Fb. 11 Ap,
6 Fu, 5 Sp, 7 Nu. Döbern KRöy 28 Ja , 25 Ju,7 Ol. Domnau
K p , ( , 21 Or. Rooß 28 Pi , 6 Ju , 25 II . 21 Ruö. Dreugfünth
K 21 Föo, 8 Ag, Kdvß 25 Ap, 14 Rp. Drygallen KBß 4 Mz.
14 Ma, 10 Sp. 20 Ok. Elbing 6 Ma, I1 Nou(je 3) P7 Fbö,
7 Mz, 4 Ap, 6 Ju , 4 Il . 7 Ny, Füllen 20 Ag, 5 Sp , Sw jed. Mittw .
u. Sonnabend , wenn Feſt, tags porher. i Kovcß Sw
Schf 27 Ma 21 Ot, Frauenburg K 25 Fb, 20 Mg. 26 Ag, 2 Nv,
Roöbiß 13 Ma, 12 Ag. Freyſtadt i. Weſtür . K 6 Mz, 10 Il , 11
Sy, 13 No, Roycß 4 Mz, 8 Il , 9 Sp. 11 Ny. Aaeigt i . Oſtpr .
K K Ju , 14 Ok,. Rdyß 1 Fü. 2 Ma, 13 Ju, 15 Ag, 0Ot , 1 63 Ap, 11 Dz. Friedrichshof KRdoßSwSchf 23 Il . 26 Ny, K5
2 Ab, JJu , Viß 22 Ja . 0 Sy. Garnſee K Ap, 18 Np, Rduch Ser
giegen 2 Ap, 18Ju , 10 Sp ,12 Nv. Gerdauen K 10 Syp, 6 Ny, Rdvcß
23 FJa, 13 Mz. 22 Ma, 31 Ji ,9 Ot, ! No, Füllen 18 Sp. Germa
K 80 Ap, 1 Si . Gilgenburg K 6 Mz, 25 Sp, iß Nv. 4 Dr. Woi
Swechfglegen 4 Mz, 6 Ma, 24 Ju, 28 Sp, I1 No. 2 Dg. Goldaß
KRRöbſß 17 Mz. 30 Iu , l5 Sp, 15 Dz, Rötiß 2 Ma, 17 No, Füllen
5 Sp. Groß Friedrichsdorf (Kr. Niederung) KRdyß 19 Iu 25

17 Dz. Steinheid K 50 Ju,6Ok . StreufdorfKRdysw28 Ot. Tam⸗ Sp. Groß Roſinsko KBob 3 Ap, 9Ol . Groß Schwansfeld



. 2
Gumbinnen K 27 Ma, 21 Ot, Rdr 27 fb , 22

R Av. 8 Sp, 9 Ot, 9 Dz.8 11 8
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„ 32 2 13Ju , 15 Ag.
berg K 17 Ju , 5 No, Rdvß 28 Ja , 25 Mz, 6 Ma,
28 Ag, 29 Ok, 4 Dz.

27 Rv, Rovß Sw Schf Ziegen 15 Ja , 9 Ap, 21 Ma, 2 Il ,
Sp. 26 Nv. Jedwabno KRovßß Sw 24 Ap, 10 Il , 30 Ot, 11 Oz

uſterburg K 26 Fb, 21 Ma, 22 Ok, Rdov 25 Fb, 8 Ap, 20 Ma,
Il , 19 Ag, 16 Sp, 21 Ok, 4 Ny, P 24 Feb, 7 Ap, 19 Ma, 18 Ag,

15 Sp, 20 Ok, 3 No, Füllen 30 Sp (2). Jodgallen Weidb 15 Sp,

„ 18 Ro. Grunau Rov Fünen 20 Ag, Rdoß 15 Or.
a, 81 Il , 16 Oi,

4 Dz. 1 28 Fb, 28 Mz, 23 Ma, 1 Ag, 26 Sp, 17 Ok, 5 Oz, Ochfen
1. A. Sp, Füllen8 Sp (2). Guttſtadt KRdpß 12 Ju , 6 Nv,

55 20 U5 eiligenbeil K 4
Ny, Füllen 30 Ag.

„ 4 Ju .
f einrichswalde KRdop 27 F§b, 4 Il ,

Rovp 10 Ap, 10 Okr. Hohenſtein i. Oſtpr . K 10 Ap, 3 Il , 18 Sp,

KRovpSw 18Mz. 29 Ap, 12 Ag, 25 Ny, RövpPSw28 Ja , 17 Ju , 18 Sp.
14 Ok. Skaisgirren KRdyß 15 Ap. 9 Sp, RdvP 4Fb, 17 Ju , 12 Ag,2 Dz, P 6 Ma, 21 Ok, Füllen 13 Sp. Stallupönen K 28 Ma⸗
29 Ok, Rdoß 11 Fo, 25 Mz, 1. 27 Ma, 12 Ag, 30 Sp, (a. Füllen
28 Ok, 2 Dz. Stuhm K12 Mz, 11 Ju , 10 Sp, 12 No, BP 5 Mz,
4 Ju , 3 Sp, 5 Nv. 3 (Kr. Ragnit ) KRdvß 2 Ap, 18 Ju,
1. Ok, Rdoß 26 Nv. Szittkehmen KRdyp 19 Fb, 7 Ma, 5 Nyv,
RdyP 13 Ag. Füllen 4 Sp. Tapiau KRdoß 21 Ja , 8 Ap, 24 Ju ,21 Ok (vorm. ) . Tharau (Kr. Pr. Eylau ) K 3 Ap, 2 Ok. Tilſit

6 Ag,K 2 Sy (8), Rdv 14 Ja , 25 Mz, 27 Ma, 15 Il , 2 Sp, 11 Ny, Füllen
26 Ag (2), gr. P3 Sp (3), kl. Pam 1. Mittw. jed. Monats , Sw
jed. Sonnabend . Tolkemit K7 Ja , 15 Il , 8 Ok, Rdvcßß 14 Ma,
17 Sp. Trempen K 13 Mz, 15 Ma, 23 Ok, Rdyb 12 Mz, 14 Ma,
6 Ag, 22 Ok. Treuburg (früher Marggrabowa ) K 15 Ja , 2 Ap,

nines K2 Il , 24 Sp. BP 14 Ja , 25 Mz, 27 Ma, 1 Il,9 Il , 1 Ok, Rdop 14 Ja , 1 Ap, 13 Ma, 8 Il , 30 Sp. 25 Nv, Fällen
Sp, 11 Nu. Jurgaitſchen (Kr. Ragnit ) Rovcß 1 Ap, 4 No

Kallinowen Rvdpß 28 Mz, 11 Il , 7 Nv.
10 Ok, Rdop 28 Mz, 19 Ju , 3 Ot, 28 Nv.

u ( O, 18 Oi (100, P 20 Ja , 26 Fb, 20 Mz. a, 25 Ju,
0 Il , 27 Ag, 17 Sp, 29 Ok, 26 Orl.⸗Ny, 31 Dz. Leder 30 Ap, 30

Kowahlen Rdup 10 Ja ,2 Ma, 2 Il , 14 No. Kraupiſchken KRdoß
ſtpr . K 30 Ap,

Sp, 18 No.
Kruglanken Rdoß 13 Fo, 10 Ap, 14 Ag, 9 Ok. Labiau Rovp

29 Ok, Rdvß 8 Ja , 30 Ap, 16 Il . Kreuzburg i.
20 No, Rdvß 7 Ja 18 Mz, 29 Ap, 24 Ju , 12 Ag, 23

10 Ja , 14 Fb, 14 Mz, 11 Ap, 9 Ma, 13 Ju , 11 Il , 15 Ag, 12 Sp,
10 Otk, 14 No, 12 Dz. Landsberg i. Oſtpr . KRdvß 22 Ma, 16
Ok, Rdop 30 Ja , 10 Ap. 7 Ag, 18 No. Langheim K 18 Ju , 12 Nv.
Lasdehnen KRdvß 8 Ap, 10 Ju , 16 Sp, 16 Dz. Lauknen KRdop

doß 19, Bz. Liebemühl K 29 Ap. 24 Ju , 9 Sp,
18 No, RovcßhSwSchf Ziegen 7 Fb, 25 Ap, 25 Il , 5 Sp, 10 Ot,

Ma, 17 Ok, R

14 No. Liebſtadt K 24 Ju , 18 No, RdvpP 28 Fb, 4 Ap, 2 Ma,
20 Ju , 11 Il , 22 Ag, 3 Ok, 14 No, 19 Dz. Lipowitz KRdyPSw
Schf 31 Ok, KVcß 9 Ma. Locken K 5 Ju , 20 No, Rdvb Sw
8018ten J , . Ju „is N. Lögen A i8 Mea, 29 Ol, Vö
4 Mz, 8 Ap, 27 Ma, 5 Ag, 16 Sp, 28 Or, 9 Di. Lyck KRdvß
18 Mz, 16Sp , Rovß 4 Fb, 17 Ju , 3 Ag, 28 Ok, 9 Dz, Füllen
Sp . Marienburg i. Weſtpr . K 25 Ap, 29 Sp (je 9), Rdyß
SpwSchf Ziegen 28 Ap, 16 Ju , 29 Sp, Zucht⸗Nutzvp am erſten Montag
jed. Monats , wenn Feſt, 1 Woche ſpäter . Marienwerder K 9Ap,
22 Ok, Fettv 14 Ja , 6 Ma. 12 Ag. 23 Ot, VP 8 Ap, 1 Il , 2 Sp,
4 No, Füllen 13 Ag. Mehlauken KRdvcß 4 Ap, 3 Ork, Rdvßp 7 Fb,
4 Il . Mehlkehmen KRdvß 1 Ok, 10 Dz, Rdoß 30 Ap. Mehl⸗
ſack K 28 Ja , 20 Ma, l8 No, Rdoß 23 Ja , 3 Ap, 27 Ma, 10 Il ,
14 Ag, 9 Sp, 11 Nv. Meusguth KRdobSwsSchf 15 Ma, 18 Sp,
20 No, KBP3 Il . Mierunsken KRduß 27 Fb, 1 Ma, 24 Il ,
13 No. Mohrungen K6 Nv, Rovp 25 Fb, 25 Mz. 22 Ap, 27 Ma,
1. II . 26 Ag (a. Füllen) , 30 Sp, 4, 25 Nv, 16 Dz. Mühlhauſen
i. Oſtpr . K 8 Ap, 28 Ok, Rdyp 19 Fb, 2 Ap, 4 Ju , 2Il , 13 Ag,
10 Sp, 22 Ok, 10 Dz. Muldszen K 4 Ag. Neidenburg K3Il ,
23 Ok, RovbSw 14 Ja , 11 Mz, 1 Il , 2 Sp, 21 Ok, 25 Nv. Neu⸗
Jucha Rovcß 14 Mz, 19 Sp. Neukirch K17 Sp, RdvP 17 Ju , 16
Sp. Nikolaiken KRdvhSwe7 Ok, 16 Dz, Rdvß Sw 1 Ap, 20 Ma,
24 Ju , 2 Sp. Nordenburg K 14 Ja , 27 Ma, 22 Il , 25 No, RdvpP
10 Ja , 23 Ma, 18 Il , 28 Nv. Norkitten Rovß 7 Ap, 6 Ok.
Ortelsburg K 1 Ma, 4 Sp, 6 Nv, Rdyß SwSchf 25 Fb, 29 Ap,
15 Il , 2 Sp, 4 Nv, BP 30 Sp, Honig 27 Ag, 1 Ok. Oſterode
i. Oſtpr . K 23 Ma, 21 No, Rdvß SwSchf Ziegen 20 Fb, 20 Mz,
22 Ma, 31 Il , 25 Sp, 23, Ok, 20 No, Füllen 2 Ap. Oſtrokollen
KRdvß 18 No. Paſſenheim K 26 Ju , 3 Dz. RdoßSwsSchf 4 Fb,
25 Mz, 6 Ma, 24 Ju, 29 Il , 25 Sp, 23 Ok, 2 Dz. Peitſchen⸗
dorf KRdoß 27 Ma. Pelleningken Rdoß 4 Ap, 12 Sp. Pill⸗
kallen KRdop 9 Ap, 25 Ju , 10 Sp, K 23 Ok, Rdvcß 19 Fb, 22 Ot,
10 Dz, Füllen 1 Ok. Pobethen K 25 Ap, 31 Ok . Popelken
KRovß 24 Ap, 16 Ok, Rovp 20 Fb, 10 Il . Preußiſch Eylau
K 27 Ma, 25 No, Rdvop 17 Ja , 11 Ap. 23 Ma, 8Ag. 17 Ot, 5 Dz.
Preuftiſch Holland K 17 Sp, 3 Dz (ie 2), RdypP 28 Ja , 4, 18
Mz, 29 Ap, 20 Ma 21 Ju , 22 Il , 16 Sp, 21 Ok, 18 No, 2 Dz,
Füllen 5 Sp. roſtken KRdoßß 20 Ma. 21 Ok. Puppen
KRdopß Swchf 3 Ju , 22 Il , 9 Sp, 2. Nv. Ragnit KRdypß 20
Fb, 17 Ap, 19 Ju , 21 Ag, 16 Ok, 18 Dz. Raſtenburg KRöyß 6 Ma,
2 Sp, 4 Ny, RdvpP 7 Ja , 8 Ap, 8 Il . Rautenberg Rdyß 10 Ap,
18 Sp. Rhein K 14 Ma, 12 Ny, VPSw 21 Ja , 11 Mz, 13 Ma, 15
Il , 9 Sp. 11 No. Rieſenburg K 11 Nuo, Rdvd 15 Ap, 14 Ok.
Roggen KRdoßSw 25 Ju , 4 Sp. Rofſenberg i. Weſtpr .
KRdbſß Swgiegen 26 Fb, 28 Ma, 27 Ag, 20 Ot, RdoßSwziegen 30
Ap, 25 Ju , Füllen 2 Il . Röfſel KVB7 Ma, 2 Dz, VP 8 Ja , 5 Mz,
I1 Ju , 9 Il , 13 Ag. 1 Ok. Saalfeld i. Oſtpr . K 13 N, Rdvß
27 Fb, 27 Mz, 8 Ma, 26 Ju , 7 Ag, 11 Sp. 30 Ok, 27 Nv. Schar⸗
nau KRdocßSw 9 Av, 17 Dz. Schimonken KRdyßSw 2 Ma.
Schippenbeil K 26 Mz, 16 Il , 17 Sp, 26 No, Rdvp 21Mz, 1 Il ,
12 Sp, 14 No. Schirwindt K 27 Fb, 22 Ma, 17 Il , 30 Ok, Rdoß.
26 Fb, 21 Ma, 16 Il , 29 Ok. Schönbruch (Kreis Bartenſtein , Oſtpr. )
K 18 Föb, 3 Ju , 18 Nv. Schwentainen (Kreis Oletzko) KRdvp
26 Ju , 25 Sp, Rdop 27 Mz. Schwentainen (Kr. Ortelsburg ) KRdv
PSwechf 3 Ap, 22 Ma, 31 Il , 28 Ag, 16 Ok, 4 Dz. Seckenburg
KRovß 24 Ju, 21 Ot, Rdoß 7 Ja . Seeburg K25 Nv, VP 10 Ja ,
26 FIb, 10 Ap, 15 Ma, 17 Il . I1 Sp. 15 Ot, 20 Nv. Sensburg

Kaukehmen K 6 Ju ,
28 M Kiöwen Rövh 26

3, 5 Nv. Königsberg i. Pr . Meſſe noch nicht
Kbchlebt; K 30

Ap, 28 M

19 Ag. Turoſcheln KVyß 10 Ap, 28 Ag. Wartenburg i. Oſtpr .
KVPP7 Ma, 6 Nv, VP 16 Ja , 27 Mz, 9 Il , 7 Ag, 16 Ok, 18 Dz.
Wehlau K 8 Il , 28 Ok (zje2), Rov 23 Ja , 3 Ap, 4 Il (2), 28 Ok,
P 24 Ja , 4 Ap. 1 Il (3), 24 Ok. Widminnens 22 Ma, 18 No,

„ VPSw 19 Fb, 9 Ap, 21 Ma, 7 Ag, 17 Nu, 3 Dz. Willenberg
2 Ap, 10Il , 17 Sp, 11 Dz, RdoßSwSchf 11 Fö, 16 Sp, 9 Dz, Vp
1 Ap, 8 I , 28 Ok, Wormditt K 17 Ju , 4 No, Rdoßp 18 Ja , 9
Ap, 5, 26 Ju , 19 Ag, 23 Ot, 27 Nv. Zinten KP 25 Ap, 1 Ag, 31
Ok, P 19 Mz, 20 Ju .

Provinz Grenzmark Poſen⸗Weſtpreußen .
Baldenburg KRdypSwSchf 1 Ap, 4 Ju , 2 Sp, 25 Nv, K 22 Dz.

Betſche KRdvSw 18 Fb, 6 Ma, 12 Ag, 11 Nv. Bleſen KRdoßSw
I Mz, 3 Il , 26 Nv. Bomſt KRdoßPSw 20 Mz, 22 Ma, 28 Ok, 18 Dz.
Brätz KRdoßSw 4 Mz, 15 Ap, 17 Ju , 2 Sp, 4 Nv. Deutſch
Krone KRdopSw 8 Ja , 5 Fb, 12 Mz, 9 Ap, 7 Ma, 4 Ju , 9 Il ,
13 Ag, 10 Sp, 1 Ok, 5 Ny, I7 Dz. Flatow KRdoß 9 Ap, 28 Ma,
2) Ag, 5 No, 17 Dz. Flötenſtein KRdyßSwsSchf 8 Ap, 19 Ag, 28 Ok.

rauſtadt KRdyßSw 13 Mz. 8 Ma, 11 Sp, 27 Nv. Groß
renſen KRdy PSw 12 Fb, 30 Ap, 11 Ju , 6 Ag, 29 Ok, 10 Dz.

Hammerſtein KRdvpß 9 Ap, 24 Ju , 26 Ag, 21 Ok. Jaſtrow
KRdvh 25 Mz, 17 Ju , 19 Ag, 11 No, K 13 Ma, 16 Dz. KP 21 Ot,
P 13 Fb. Kreuz RdyPSw 2 Ap, 2 Il , 3 Sp, 3 Dz. Krojanke
KRdvPSw 1 Ap, 27 Ma, 26 Ag, 1 Ok, 4 No, K 16 Dz. Landeck
Er . Schlochau) KRdvß i8 Mz, 10 Ju , 16 Sp, 18 No, K 19 Dz.
Märkiſch Friedland K 6 Mz, 12 Ju , 17 Otl, 10

51 RdvPSw
Mz, 11 Ju , 16 Ok. Meſeritz KRdopSwe1 Ap, 8 Il , 21Ot, 25 Nv.
Prechlau KRdopPSwzgiegen 20Ma, 1 Il , 4 Nv. Preußiſch Fried⸗
and KRdopPSmschf 15 Ap, 27 Ma, 8Il , 30 Sp, 16 Oz, Fettv 11

Fb, 11 Nv, (ie vorm) . Schlichtingsheim KRdvyßSw 19 Fb, 14 Ma,
3Sp , 26 No. Schlochau KRdoß Swgiegen 3 Ap, 5 Ju , 23 Or, 20
No, K 18 Dz. Schloppe K21 Mz, 20 Ju , 24 Ok, 19 1* RdvpSw

SchfFerkel Kälb 22 Ja , 19 Fb. 19 Mz, 16 Ap, 21Ma, 18 Ju , 16 Il ,
20 Ag, 17 Sp, 22 Ok, 20 No, 17 Dz. Schueidemühl K 19 Mz,
19 Dz, Rdvp 7 Ja , 11 Fb, 18 Mz, 15 Ap, 20 Ma, 24 Ju , 15 Il ,
12 Ag, 22 Ok, 12 No, 18 Dz, LuxusP 16 Sp (2) , Sw jed. Dlenst . ,
Wochennmjed. Dienst. , Donnerst .u. Sonnabend . Schönlanke KVPSw
10 Ap, 26 Ju , 23 Ok, 11 Dz, VPSw 23 Ja , 20 Fb, 20 Mz, 15 Ma,
24 Il , 21 Ag, 18 Sp, 18 Nv. Schwenten (Kr. Bomſt) KBPSw 16
Ap, 14 Ag, 23 Ok, 4 Dz. Schwerin a. d. Warthe KRdyßSw
ZiegenGGeflKleintier 27 Mz, 26 Ju , 11 Sp, 13 Nv. Stegers Khidvß
7 Ma, 22 Ok. Tirſchtiegel KRdoßSw 18 Mz, 20 Ma, 23 Sp,
18 Nv. Tütz KRdopSwSchf 6 Mz, 26 Ju , 23 Ot, 4 Dz. Unruh⸗
ſtadt KPVSw e2 Ap, 2 Il , 17 Sp, 10 Dz, VPSwe5 Fb, 7 Ma,
6 Ag, 12 Nv. Zippnow KRdo 20 Ma, 17 Ot, 18 Dz.

Memelgebiet .
Coadiuthen K 13 Fb, 14 Ag, Vp 11 Feb, 8 Ap, 10 Ju , 12 Ag.

11 Nv. Dawillen VP4 Ap. 4 Il , 3 Ok, 28 No. Dt . Crottingen
VPP 10 Ja , 25 Ap, 31 Ok. Heydekrug K 16 Ok (2), VPSchfgiegen
17 Ja , 7 Mz. 4 Ap, 23 Ma, 4 Il , 15 Ag, 19 Sp, 24 Ok, 28 N
Tüllen 5 Sp. Memel K 16 Ju (7). VP 30 Ap, 9 Il , 8 Ok.
Nattkiſchken VP 21 Fb, 12 Sp. Plaſchken KVß 5 Ju , Vp 19
Fb, 3 Sp, 20 Nv. Pogegen KVp 1 Il , VP 7 Ja , 4 Mz, 6 Ma,
2. Sp. 4 Nv, Pe4 Fb, J Ap. 4 Ju , 5 Ag, 1Ot , 2 Dz, Füllen 8 Sp.
Prökuls K5 Ma, 29 Sp. VP 28 Fb, 2 Ma, 27 Ju . 20 Sp, P2l Nv,
Füllen 25 Sp. Ruß ; Ke5 Ju , 30 Ok, VPSchfzgiegen 24 Ja , 6 Ju ,
31 Ok. Saugen KBPSchfzgiegen 7 Ap, 13 Ok VPSchfgiegen 6 Ja ,
23 Ju. Schmalleningken KVß 18 Fb, 18 Il , 12 Nyje 2). Will⸗
kiſchken KBP 28 Fb, 23 Ma, 22 Ag, 21 No. Wiſchwill Vp 13
Ju , 17 Ok.

Provinz Brandenburg .
Alt Döbern K4 Ap, 20 Ju , 29 Ag 30 Ok, 12 Dz, RdvopSw 25

Fb, 26 Ap, 17 Ju , 26 Ag, 21 Ok. Alt Karbe KRdybSwgerkelgiegen
17 Mz, 16 Ju . 25 Ag, 15 Dz, Ferkel 6, 20 Ja , 3, 17 Fb, 3, 31 Mz, 14,
28 Ap, 12, 26 Ma, 30 Ju , 14, 28 Il , 1 Ag, 8, 22 Sp. 6, 20 Ok, 3, 17
No, 1, 29 Dz. Die Märkte dauern nur ½ Tag. Alt Landsberg K
13 Mz, 19 Ju , 23 Ok. Alt Lipke KRövßSw 20 Ma, 21 Ok. Alt
Reetz Rdv 14 Ag. Angermünde K 23 Ok. Arnswalde K13
Mz, 22 Ma, 28 Ag, 9 St , 11 Oz. Baruth K 5 Mz, 12 Ma, 14 Il , 15
Sp, 17 No, V8 Fb, 1 Mz 5 Ap, 10 Ma, 7 Ju , 12 Il , 9 Ag, 18 Sp,
18 Ok, 15 Nu, Chriſim 6Dz . Bärwalde ( Neumark) K 19Mz, 9 Il .



1,16 Sp. 12 Nv. Beelitz KJugendm 6 Ma, 14 Ok, KpSw 20 Dꝛ, PSw 18 Ja . 5 Nv. Königswalde L. 26 Mzz, 13 Ag, 22 Ok, Chriſtm 8 Oz.

u. 12 Ag, 15 Fb, 1, 22 Mz, 26 Up. 10 Ma, 14 Ju , 16 Ag, 13, 27 Sp, 25 Ok, 22 Nv, Königswuſterhauſen K9 Ap, 20Ot , RdvSw 2 Ap, 22Ok . Krieſcht

28 Ma, Sw 4 Ja , l Fb, 12 Ap, 31 Ma, 28 Ju , 19 Il , 2. 30 Ag, 11 Ok, 8K9 Ma, 17 Ot, 12 Dz. Küſtrin K4 Mz, 6 Ma, 21 Ok (je 2), PSw

Füllen ) Nv, 6 Dz. Beeskow K11 Ap, 31 Ot, V10 Ap, 8 Ma, 5 Ju , 21 Ag, Ferkel 7Ja , 4 Fb, 4 Mz ,1 Ap, 6( Ma, 4 Ju , 1 Il , 5 Ag ,2 Sp. 1 Ok, 4 Nv,

b5 My 30 Ot, II. Dz. Sw 9 Ja , 6 Fö, 5. 2 MRi 24 Ap, 2 Ma 26 Ju , 10,1 D5. RdoliSwpFertel 2 Ja , 19 Feb, 1HNz 15 An 2 Ma. 1 Ju , 16 9l .

8 Ju, Il , 11, 25 Sp. 9 Oꝛ. 13, 2 Nv. Beitſch K 13 Ot Belzig KFerkel 20 Ag, 17 Sp, 22 Ok, 26 No, 17 Oz. Khritz KöndvSw 16 Ja . 18 Ms,

, 5 No, 10 Fb, 2 Ju , 60k, KRdvcFerkel 10 Ap, 14 Ag, 3 No, WeuͤmFerkel1815 Ma, 11Il , 22Ag, 17 Ok, RdoßSw 12 Dz, Sw10 Ap. Landsberg

„ 24 Ju, [Dz, PFerkel 6 Mz, 22 Ma (a. Fohlen) , Ferkel 8, 22 Ja , 19 Fb, 19a . d. Warthe K 16 Il , 15 Ot( je 9, RdvP3 , 17 Ja , 7. 21Fb , 7, 21 Mz,

Tilſit Mz, 23 Ap, 8 Ma, 18 Ju , 2, 16, 30 Il , 27 Ag, 10, 2⁴Sp, 22 Ok, 184 , 25 Ap, 2, 16 Ma, 6, 20 Ju , 4, 18 Il . 1. 15 Ag, 5, 19 Sp, 3, 17 Ok,

„„ Füllen Nuv3, 31 Dz. Berlin Weihnachtsm II bis 27 Dz. Berlin⸗Weißen⸗ 7, 21 No, 5, 19 Dz, Swöerlel 8, 15. 22, 29 Ja . 5, 12,19, 26 Fb, 5, 12, 19,

ats. Swſee P7 , 21. Ja , 4, 18 Fb, 4, 18 Mz, 1,15 Ap, ö, W Ma 3,17 Ju . „ 25 M,28 16, 23 Ap, 7, 14, 21,28 Ma, 4, 11, 18, 25 Ju , 2, 9, 16, 28,

14 Ma, 15 Il , 6, 19 Ag ,2, 16 Sp, 7, 21 Ol, 4 18 Nv. 2,10. D: Verliuchen K 30 Il , 6, 13, 20, 27 Ag, 3, 10, 17,24 Sp. 1 8,15 , 22. 29 Ot, 5, 12,26

14 Ma. [9 Ap, 15Ot . Bernau K 5 Mz, 4 Ju 3 Sp. Bernſtein K 20 Ju , No. 3, 10, 17 24,81 Dz (ie / ) Lebus K 3 No, Rdv 5 Ma. Lehnin

a, 2 Ap, 7 No. Bobersberg KRidvoßSw 26 Mz, 7 Ma, 25 Ju , 30 Il , 27 Ag,. FFerkel 7 Mhb, 1 Ok. Lenzen a. d. E. KRdvpSw6 Ma, 18 Dz, K22 Ok,

v, Füllen [24Sp, 29 Or, 10 Dz. Boitzenbur (Uckermart) K25 Mz,7Ok . Bran⸗ RoͤvpbSw21 Ot, Füllen 29 Ag. Letſchin K 20 Mö, 16 Qk. Liebenau

denburg (Havel) KP 13 Mz, 26 Ju, 16 Ol, 13 No, P 20 F§b, 7 Ag. ] b. Schwiebus KRdybSw 24 Ju , 28 Ok. Liebenwalde K 6 Mz 5

„18 Dz. Brück i. d. Mart , KV. 25 Pii . 12 Dz Ferkel 3, 31 Jg, 28 Fv. 2 Ra 6 Ju , SOt , Lieberoſe KRdvSw 5 Mz, 9 Ap, 14 Ma ,9 Il 1 Or 17 Oz.

„ 23 Ok, Ju. 4 Il , 1 Ag, 5 Sp, 3 Ok, 7 Nv. Vrüſſow KBß 11 Mz. 24 Ju . RovSw 22 Ja , 18 Ju , 6 Ag, 3 Sp, 5 Nu (je ½) . Lippehne K23 Ok.

„18 No, I Nr. Burg (Dorf) KRdoSw 28 Mz. 20 Ag. 15 Ok, RövSw 13 Lübben R24 Mz ,2 Ju , 22 Sp, 17 Ny, Chriſtm 18 Dz, ( nur für jänd⸗

iberg KJu ( ½) . Calau K 3 Mz 26 Ma, 15 Sp (je2), 14 Ap, 7 Il , Chriſtm ler aus Lübben, Suckau, Calau, Vetſchau, Lübbenau u. Golßen) , Rdyß

Dz, Vß 15 Dz, die Märkte am 14 Ap u. 15 Dz ſind nur ſogen. guter Montag, 22 Fb. 22 Mz, 5, 26 Ap, 31 Ma, 21 Ju , 5 Il , 2 Ag, 20 Sp, 4 Ok, 15 Nv,

15 Ja , 9bierzu dürfen nur die Handelsleute aus Calau, Sonnewalde , Vetſchau. Sw 17 Ja , 7, 21 Fb, 7, 21 Mz, 4, 2 Ap, 16, 30 Ma, 20 Ju , 4Il , 1,

1 Ag, 31. Drebkau, Lübbenau, Luckauu. Lübben erſcheinen. Rdvß 11 Ja , 1 Mz, 1229 Ag, 19 Sp, 3, 24 Ok, 14 Nv. Lübbenau K31 Mz, 16 Ju , 18 Ag,

Ap, 24 Ma, 5 Il , 9 Ag, 13 Sp. 25 Ok, 29 No, Sw10 Ja , 28 Fb⸗11Ap, 23 3 No, 13 Dz ( nur für Händler aus Calau, Straupitz . Lübben, Vetſchau

Ma, 4 Il , 8 Ag, 12 Sp, 24 Ok, 28 No. Charlottenburg K1 Ap, u. Luckau) , Rdv 29 Mz, I4 Ju , 16 Ag, 1 Nv, Sw 18 Fb. 28 M 13 Ju ,

n . 1 Fl, 8 Or, P 14, 28 Ja , I1 b , 11 Mz. S Ap, 18, 2. Ma. 10 Ju , 5, 15 Ag. 10,3 Or. Lückan Kö Fb, 26 Mz, 14 Ma, 27 Ag, 5 Ny. 17

L 22 Oz. 22 Il , 12 Ag, 9 Sp, 14, 28 Ol. 11 No, OOz. Chriſtianſtadt Dz (die Märkte am 26 Mz u. 17 Dz nur für Händler der ehem. ſih
idocßSw Bober KVß11 Ot, K 20 Dz, VP 22 Mz 21 Ju , 16 Ag. Cöpenick K Niederlauſitz ), RdocßzSw7 Ja , 4, 25 Fb, 1. 22 Ap, 13 Ma, 1, 29 Il , 26

1. 18 Dz. 7 Ap, 4 Ag, 20 Ok, 8 Oz. Cottbus K 27 Ap, 7 Sp (ie 4), Großv Ag, 28 Sp. 4 Nv, 2 Dz. Luckenwalde KSw 6 Fb, 15 Ma, 3 Il . 25

Deutſch PSw 9 Ja , 27 Fb, 27 Mz. 20 Ap, 2 Ma, 10 Ju , 24. Il . 21 Ag, Sp, 13 No, Weihn 11 Dz. PSw 26 Fb, 10 Ad, 21. Ma 11 In ; 25 Il .

zu, 9 Il , 9 Sp, 9 Ok, 13 Ny, 11 Dz, Sw 2, 16, 23, 30 Ja, 6, 13, 20 Fb, 6, 13,10 Sp, 29 Ok, 3 Di. Lychen KRdyPSw11 Mz, 24 Ju, 11 Nv. Meyen⸗

28 Ma, 20 PMiz, 3, 10, 17, 24 Ap, 1, 8 15, 28 Ma, 5, 12, 26 Ju , 3, 10, L7, 31 8 burg ( Frignitz ) Ferkel ſed. Mont. , f. Oſter⸗ u. Pfingſtmont . am Dienstag .

9,28 Ok. 7,14 , 28 Ag, 4, 11, 18, 25 Sp, 2. 16, 23, 30 Ot, 6, 20, 27 Nv, 4, I8, Mittenwalde K 16 Ap,. 14 Ma, 20 Ag, 29Ok, 10 Dz, RdyPSw 11 Fb⸗

Groß, 24 Dz, Karpfen (Börſe) 9 Sp. Croſſen a. Sder K 9 Ap, 18 Ju , 11 Mz, 15 Ap, 13 Ma, 24 Ju , 22 Il , 19 Ag, 16 Sp. 28 Ok, 18 Nv, 8

k, 10 Dz. 15 Sk. 3 Dz (je 2), Rdopß 4 Fb, 4 Mz, 8 Ap, 13 Ma, 17 Ju , 15 Il , 19 Dz. Mohrin K 25 Mz, 19 Ju , 1 Nv. Müllroſe KGroßvSw 14 Fb,

aſtrowAg , 9 Sp, 14 Ok, 4 No, 2 Dz (ie ½) , Sw jeden Donnerstag vorm . II Ap, 20 Ju , 8 Ag, 10 Ok. 12Dz, GroßvSw 10 Ja , 14 Mz, 9 Ma, 11

b 21 Ot, [ ausgenommen Himmelfahrt . Dahme K 18 Ju , Weihn. 15 Dz, Rdvcß Il , 5 Sp, “ Nv. Müncheberg K2 Ad, 3 Dz. Neudamm K4 Ap.

rojanke Sw 21 Ja , 18 Fö, 29 Ap, 20 Wa, 17 Ju , 10 A9, 10. S5, 2. Ot. 1313J1 2) Sv, 21 Nv. Neurußppin Röb ' bSw 8 Ja , 5 Fb, 12 Mz (a.

Landeck Ny, 9 Dz, Sw 18 Mz, 15 Il . Dallmin K 21 Ma, 12 No, Ferkel 18 Saat ) , 9 Ap, 7 Ma, 11 Ju , 2 Il , 6 Ag, 10 Sp, 1 Ok, 5 Nv, 3 Dz.

e 19 Dz. Ja , 19 Fb, 19 Mz, 16 Ap, 21 Ma, 18 Ju , 16 Il , 20 Ag, 17 Sp, 15 Ok,] Neuſtadt a. d. D. K22 Ma, R 2⁴Sl . B7 Fb, 23 Ma. Neuwedell

PSw Rv, 17 Dö (je vorm) . Dobrilugt & 5 Pi3,0 A8, 5 Ot , Chriftm 15f K. 5 Mtz, 15 Ab. 18, Ju 20J9 15 Ot, 10 Dz, RovcßSw 4 Mz. 15 Ap,

k, 25 Nv. Dz, RövPSw 4 Mz, 5 Ag, 7 Ot, RdvoSw 6 Ma, 3 Ju , 2 Sp, Sw 8 Ja,17 Ju , 19 Ag, 14 Ot, 9Dz. Niemegk KSwe3 Mz, 28 Ap, 16 Ju , 27 Ok,

Fried⸗ 5 Fb 2 Ap. 2 Il , 5 Ny, 3Dz. Dollenchen (Sallgaſt ) RdyPSw 16 Ma, 15 Dz⸗Sw 13, 27 Ja , 8, 17 Fb, 17 Mz, 7 Ap, 12, 26 Ma, 30 Ju , 14, 28

Fettv 11 5 Sp. Drebkau K 5 Ma, 23 Ju , 22 Sp, 8 Dz, RdyßSw8 Mz, 3,Il . 11. 25 Ag, 8, 22 Sp, 13 Ot, 10, 24 No, 29 Dz. Oderberg i. d.

„14 Ma, 31 Ma, 21 Ju , 19 Jl , 16 Alg. 20. Sp. 25 St . Drehna , Fürſtlich KS] Mart g 25,mz ; 17 Ju , 2 Sp, 4Nv. Dranienburg K 18 Mz, 17

3Ok, 20 18 Ju , K 27 Nv, VSwe9 Ap, 22 Ok, 26 No. Drieſen K 26 Mz, 18 Ju , 16 Sp, 25 Ny. Peitz KRdvPSw1 Ap, 17 Ju . 28 Or, Chriſtm 17

tdvpPSw Ju , 10 Sp, 10 Dz, RooPSwziegen , 14 Ja , 11 Fb, 25 Mz, 8 Ap 13 Ma, Dz, RdvSw 5 Fb, 4 Mz, 6 Ma, 8 Il , 19 . 10, 30 Sp. 12 Nv.

1, 16 Il , 17 Ju , 15 Il (a. Füllen ) , 12 Ag, ) Sp. 14 Ok. 11 No, 9 Os, Droſſen Perleberg RdocßSw N Mz, 2 Ma, 21 Ag. W Ok 18 Dz, Getr. 17

19 Mz,. L Ap . 20 Ma, 2 Ok. 16 Dz. Tinſterwalde K20 Uiß 5,Ju , „ Ag. FJo. Pförten KRdoPSw 25 Mz, 2 Il , 22 Ot, 10 3 Plaue a.

„ 15 2 Ok, Weihn. 13, 20 Dz, RoͤvPSw 16 Ja , 6 Mz, 8 Ma (a. Ziegen) , 17 d. H. K 28 Ma, 8 Ot. Potsdam K3 Ap, 26 Ju , 28 Ag, 16 Ok.

Otenst . . Ju , 19 Ag, 50 Sp, 11 No. Sw 18 Mz, 8 M, 5 Nu. Zu den Weih⸗ 20 Nv. Prenzläu RövpFüllenSw12 Mz, 25 Ju, 10 Sp . 5 No. Prit⸗

KVPSw nachtsm werden nur Händler aus Dobrilugk , Kirchhain, und Sonne⸗ erbe K 14 Ma, 15 Ok. Pritzwalk RöypSw 27 Fb, 1 Ma, 26 Ju, .

„15 Ma, walde zugelaſſen. Forſt (Cauſitzz KRdypPSw 11 Mi (a. Gefl. ), 3 Ju , 428 Ag, 9 Or, 18 Nv. Putlitz K 11 Ot, Sw6 Mz, 3 Ap, 8 Ma, 5 Ju ,

5BSw 10 No, Weihnm. 16 Dz, RdybSw 8 Ap, d Ag, 6 Sp Gefl 21 Ja , Sw3 Il , 7 Ag ,4 Sp, 10 Ok, 6 Nv. Rathenow K 12 Ju , 9 Ok (je 2N.

dopSw jed. Sonnabend . Frankfurt a, d. O. Meſſe Böttcher Topf 22 Fb, 14] Vßß 11 Ju , 8 Ok. Reetz K 6 Mz, 19 Ju , 11 Sp. 13 No 18 Do,

KRdvp Il . 20 Ot (je 14), Weihn. 11 Dz (14), (Tokalmarkt) RdoßFohlenSwSchfRdyPSw 5 Mz, 9 Ap, 18 Ju , 10 Sp, 12 Nv, 17 Dz. Reppen
26 Sp, Schlachtv 8 Ja , ö Fb, 5 Mz,2Ap , 7 Ma 4 In 2 Jl . 6 Ag 5Sb . 1 O. EeRndv ' b 2l Ma, 5 No, 10 Dz, Rdvß 15 Ja , 26 Fb, 2, 30 Ad, 25 Ju , 28

Unruh⸗ 5 No, 3 Dz, Schuh 4 Mz, 15 Il , 28 Ok. Bad Freienwalde a. d. O. Il , 27 Ag, 24 Sp, 26 No. Rheinsberg K 13 Mz, 19 Ju , 5 Nv.

„ 7 Ma⸗ K 19 Mz, 16 Il , 8 Ok. Freyenſtein Fertel jed. Donnerstag , am 2Rhinow Ve9 Ap , 17 Sp, 12 No. Saarmund K 6 Mz, 4 Dz,

Ja, 17 Ap, 29 Ma u. 25 Dz fällt der Markt aus. Friedeberg i. d. Bad Schönfließ ( Neumark) P29 Ja ( D. 6 Mz. Schönwalde Rod

Neum . K 2 Ap. 25 Ju , 27 Ag, 5 Ny, Vp 1 Ap, 21 Ju , 206Ag, 4 Nv. PSw 20 Mz, 22 Ma, 10 Il , 21 Ag, 9 Ot, 27 Nv. Schwedt a. d. O

(je ½) , 6 Ma, 30 Sp. Friedland (N. ⸗L. ) KV19 Mz, 27 Ag. Frie⸗ KRdvpSwziegen 29 Ap, 24 Ju , 28 Ok, RdvßSwziegen 25 Fb, 25

„ 12 Ag. ſack i. Mark KRovpßSw 7 Fb, 2 Ma, 1 Ag, 7 Nv. Fürſtenberg Mz, 18 Nv. Schwiebus KRdvßSw 26 Mz, 28 Ma, 27 Ag, 22. Ok,

ttingen a. d. O. KRdocßSw 25 Mz, 17 Ju , 7 Ok, YDz, RdvßSw 20 Ma, 20 10 Dz. Seelow K8 Ap, 22 Ma, 28 Ag, 27 Ny, Weihn. 17 Dz. Sell⸗

HhfZiegen Ag. Fürfſtenfelde K 28 Ma, 22 Ok. Fürſtenwalde K 35 Fb, 26 now KRdo 28 Ma, 12 No. Seuftenberg K7 Ap, 30 Ju 3 Nv,

28 No, Ag. 28 Ok, RduPßSwSchfgiegenchefl 15 Ja , 26 Fb, 12. Mz, 9 Ap. 14 KleinvdidvßSwgiegen
4 Ap, 7 Ma, 27 Ju , 6 Ag. 1,31 Ok. Soldin

„ 8 Ok. Ma, 4 Ju , 9 Il , 27 Ag, 24 Sp ,29Ok, 26 No, 10 Dz. FürſtenwerderK2 Ma, 12 Sp, 14 No, Ferkel jeden Sonnabend . Sommerfeld K

t, VP19 K 8 Ok. Gaſſen N. . ) KRdveß 4 Mz, 15 Ap. 10, Ig , 19 Ag50 Sp . un⸗ RdvißSw a. i. Tag) 2 Ap, 21 Ma, 10 Sp, 26 No (je , Rdo ß Sw

6 Ma, 2 Dz, Rovcß 15 Il. Gerswalde l(ückermark), K 3 Ju . Glöwen 13 Ag, Sw jed. Donnerst . vorm. Sonnenburg K9 Ap, 28 Ma, 20 Ag,

en 8 Sp. Ferkel 22 Ja , 26 Fb, 26 Mz. 23 Ap, 21 Ma, W Ju , 23 Il , 20 Ag,29 OSt, 11 Dz. Sonnewalde K 12 Mz, 27 Ma, 25 Ju , 24 Sp. 20

6 21 No, N Sp. 22 Ot, 2 No, 27 Dz. Goißen K. 1 Rz. 28 Iu , 15 Ot, Or. Geihn . 10 Di. PorSw 0 Ja , 12 Mz, 23 Ap, 27 Ma, 25 Ju , 6

„ 6 Ju , KRdvcßSwe17 Dz, RdyßSw 1 Fb, 29 Mz. 24 Ap, 28 Ma, 24 Ju , 19 Ag, 24 Sp, 29 Ot, 10 Dz (je ½) . Sorau (N. ⸗L. ) KRdvß 14 Mz. K

n 6 Ja , Il , 23 Ag, 11 Sp, 11 Ok, 13 Nv. Golzow KFerkel 14 Ma, 15 Ok. 25 Ju , 9 Sp (je 2), Rdocß 23 Ap, 25 Ju , 25 Il , 9 Sp, 24 Ok, Sw

Will⸗ Weihn. Ferkel 10 Oz, Ferkel 2, 15, 29 Ja , 12, 20 Fb, 12, 26 Mz, 9, 23 jeden Freit . ausgenommen 18 Ap, 30 Ma, 26 Dz. Spremberg K19

Vp 13 Ap, 28 Ma, 11. 25 Ju , 9, 25 Jl , 6,20 Ng. 3. 17 Sv, 1,2 Ot, 12,26 Rv. Fb. 21 Ma, 31 Ag ( 2, 5 Nu, 10 Oz RdySw 8, 22 Ja , 5, 10 Jb. 5, 39
24 Dz. Göritz a. d. O. K 25 Mz, 21 Ok, 9 Dz. Gramzow K 18 [Mz, 2 16 Ap, 7, 21 Ma, 4, 18 Ju , 2, 16, 30 Il , 13 Ag, 1, 2⁴Sp, 8, 22

Ju . Granſee KRdoß 11 Ap, 21 Ok K 0D; . Greiffenberg (Ucker⸗ Ot, 5, 26 Nu, 10, 22 Dez (ie 2 . Starzeddel (Jeßnitz i. Lauſ. ) K 15

mark) K 2 Ok. Groß⸗Leuthen KRovßSw 12 Mz. 11 Ju , 17 Sp. ] Sp. Sternberg KRdß 13 Fb, 27 Mz, 8Ma, 23Ok, 11 Dz, Rdvß 28

pSw 25 Guben K 26 Ma, 15 Sp, 10 No (je 1/ ) , Rdvd 18 Fb, 18 Mz, 15 Ap, Ag. Storkow K10 Il , 11 Dz, B 12 Mz, 3 Ap, 14 Ma, 18 Ju ,9 Il ,

elgiegen 27 Ma, 24 Ju , 22 Il , 12 Ag, 16 Sp, 21 Ok. 11 Nv, 9Dz, Sw jed. Mont . 7 Ag, 10 Sp, 16 Ok, 12 Nv, 10 Dz. Strasburg (uckerm. ) K2 Ap,

Mz, 14, ſofern er nicht ein Feſttag iſt. Havelberg PSw 20 Fb, 20 Mz. 17 Ap,5 Nv. Straupitz KBPSw 19 Mz. 4 Ju , 29 Ok, 10 Dz, VPSw 30 Ap,

k, 3, 17 22 Ma, 19 Ju , 28 Ok, 20 Nv, 18 Dz, VyPFohlen 2 Sp, Ferkel 8 Ja , 5 Fb, 16 Il , 27 Ag. Teltow K 10 Ap, 21 Ag, 6 Nv. Templin K 27 Mz.

berg K 5 Mz, 2 Ap, 7 Ma, 4 Ju , 2 Il . 6Ag, 25 Sp, 8 Ok, 5 No, 3 Dz. Jüter⸗6 Nu Teupitz KRdyßew 26 Mz, 21 Ma, 12 Ag, 26 Nv, RdvPSw

k. Alt bog K 28 Ju , 1 Nv, Vop 23 Ja , 13 Mz, I Ma, J, 26 Ju , 21 Ag, 18 Sp,17 Ju , 23 Ok. Teuplitz K 23 Ju , 25 Ag. Trebbin ( Teltow) K 27

de K13 30 Ot, 11 Dz, Wochenſchw 8 Ja , 12 Fb, 9 Ap, 9 Il ,6 Ag, 6 Sp, 8 Ok. ] Ja , 17 Mz, 16 Ju, 11 Ag, 20 Ok, 15 Dz, BPSw 25 Ja , 22 Fo, 15

4 Il , 15 26 Nv. Kirchhain (Niederlauſitz) K 9 Ap, 16 Il , 10 Sp, 15 Ok,] Pz , 5 Ap, 17 Ma, 14 Ju, 12 Il , 9 Ag. 6 Sp, 18 Ok, 15 No, 13 Dz.

13 Sp. RovbSwe8 Ap, 15 Il , 9 Sp, 14 Ol (je /½), Sw 15 Ja , 26 Fb, 30 Ap, Treuenbrietzen KPFerkel 26 Mz, 7 Ma, 3 Sp, 5 Np, 10 Dz, Ferkel

5„ 9 Il . 21 Ma, 20 Ag, 12 Nu (je ½) . Königsberg Neumark ) K 30 Ap, I 10, 24 Ja , 7, 21 Fb, 7 Mz, 4, 25 Ap, 16, 30 Ma, 13, 27 Ju , 11, 25 Il ,



8. 22 Ag, 12, 26

8 YKgidoßemw 29 Mz, 17 Ma
3.

Lübbenau u. Luckau), Rövß 25

22 Ag, 26 Sp, 1

erder a.
Wilsnack Sw 14 Ja , 25 Fb, 18
Ag, 16 Sp, 14 Ok, 11 No, 16 Dz( ie vorm. ) .
22J5,5,19 Fb, 5, 19 Mz. 2. 16, 30 Ap, 7: 21 Ma, 4, 18 Ju , 2, 28 Fl, 6.20 A5,5, 17 Sp, 1. 15, 20 Ot, 12, 20 hRu, 3,17 Oz, P 20 , Witt⸗

RörßSw4 Fb, 4 Mz, 6 Ma, 9 Sp, 7 Ot. BRv . WoldenbergKAgt , Kme 17 Sp, 20 No, RiövpSwZiegen 18 ffb, 20 Ma, 10 Sy.20 No, PFüllen 1g Ag. Woxfelde SwIß hiz, 17 Ap, 15 Ma, 14 Ag,

ſto

18 Sp. 16 Ny, Wriezen 1 256M
Se 9 Ju( 2) . Wuſterhäuſen a. Doſſe KRdyßSw 23Ja ,MN3, 19 Ju ,5 Ny Zehden K
Weihn] , Zehdenick K Rz, 19 Ju , 9 Ot, 21 No, Rdycß 5 Mz 18 Ju ,8 Ot. 20 No. Zellin K 130k . Zie
zig Kb 19 Mz, 18 Ju , 17 Sp, 18
Rövpe 5 Fb, 5 Mz, 9 Ap, 7 Ma, 4 Ju , 2 Ii , 6 Ag, 3 Sb, 1 D.5, Rö, 17 Os. Züllichan Küidocß 14 Fa, 6 Ma, 8 Jl , 19 Kg, 21 Stk,Rbppb 11 Fb, I1 Mz, 15 Up, 3 Ju ,

Provinz Pommern .
Altdamm K14 Nu, Rdr 6 Ja ,

Ag, 1,29 Sp, 3 Ny, 1 Dz (ie
4 Fu, 2Jl , 6 Ag, 8 S
Mz, 25 Ap, 28 Ma, 2

Kttꝰ Ap, 6 No, 10 Dz, Redvſß
Füllen 9 Sp. Belgard (Perſaute ) K 21 Mz, 20 Jit . 24. Ot, Rdyiß20 Mz, 23 Ok, 27 Nb, R Fb. Bergen auf Rügen KB9

Füllen 26JIl , 29 Ot P9 Ap,
5 Sp, 14 No, Royß 10 Ok.

Eammin i. P. KBß 25 Mz. 29 A
II Nö. (6,.Gänſe). Daber 9 Ap, 18 Ju ,

105
10 Dz, Fertel 7, 21

J , 4, 18 Fh, 4, 18 Mz, 1, 15 A
5, 19 Ag, 2, 16 Sp, 8, 21 Otk, 4, 18 No, 2, 16
garten K14 Mz, 14 Ro, Gänſe 28 Sp.
Ju , 19 Ag, 21 Otk, Fahrm 26 Ok (17/).

Rdoß 1 Ma, 12 No. Talkenburg t. P. K 20 Mz, 12 NRy, Rdob
Bibddchenn K 10 Ap, 23 Ok. 4 Dz. Franz⸗k. Gartz a. d. O. K4Mz , 17 Ju , 7 Ol.

Ny,
25 Mz, S Il , 21 Ot, 11 No.
burg K 26 Mz ( 1¼) , 22 8
Garz auf Rügen K7 JI , 27 Ot.
Mz, 11 Ny. Gollnow Zuchtv Sch
19 Na, 16 Ju , 14 Il , 18 flg. 15 Sp, 13 Ot, 10 Nd, 15 Dz (je 2), 522 Ja , 19 Fb, 19 Mz, 16 Aß, 21 Ma, 18 Ju , 16 Il . 20 Ag. 17 Sp,. 15
Ol, 12 Ny la, Gem. ) , 17 Dz. N i. P. K
A 8 Ab. 4e Wia, 2. Ju,18 . ,
Adoßß 4 Ju , K6 No, Rovſß 9 Ap, 1
Roviß Scd 7 Ot § 4 Nz, 24 Ju , Schuh 4 Ny.
O. 6. 25 Mz 21 Ju , Ok, Füllen 0 Ag. Groß Jeſtin Rdy 27
5 46 Dt. Groß Stepenitz (Flechen) K 21 Ot, Adys 11 Fo, 9 Sp,2 No, Gülzow i, P. K 6 No, P12 Mz, 16 Ap, 9 Fl, 18 Ah, 17 53,2720 Ok. Güthkow K 10 Ap, 21 Ot

u, 24 Or, 5

Schafechemüſe 31 Ok, Rdyp 25 Mz,
Perfante docß 13 Mz, 8 Pea,
NövOelSagt 5 Fb, Fetty 5 Nv.

Jungv 15 Ma, Loitz K 20 Ok, P8
K23 uyp,7 No. Maſſow K18 Mz,
3 Ap, 20k, Rdvß 28 Ja , 27 Mz,
2 Ro. Neuſtettin KRdyß 5 Mz,
KWap , 15 Ok. Nörenberg i.
Paſewalk 8ß 5 Nz, 4 Ju , 6 A
11 Dz, Rd

5
11 Mz. 28 Ot.

Zuchtewech 0

22 Ok, Oel 5 Mz.
Ado 4 Wez, 20 Ap, J Sp, 2 Dz. M
Regenwalde K 10 Ap, 30 Ma,
8 Ap, 27 Mg, 9 Ot, Fertel 4 Ja , 1
2 . 6 Sp. 4 Ok, 1 Nb, 6 Dz.
Noman fidycß 14 Föb, 14 No.

„ K 18 Mz, 20 Ma, 16 Sp, 18 Ny, 16 Dz.

2), P8 Ja , 5 Fb, 5 Mz, 2 Ap, 7 Ma,
„ 1Dk 5 No ,3 Dz, SwFerkel 24 Ja , Jl F§b, 21
Ju , 25 Jl , 23 Ag, 20 Sp, 24 Ol, 21 Ny, 16

Di, Livdd17 Ju . Altenkirchen K4 Jl . Anklam Jahrm 10 Sp (2),.P4 Mz. 8 Il , 18 Sp, Rov 18, 25 Ok, Lwd 10 Ju , Bahn g29 Ma,29 Ot. Barth K 55 Sr ( , P4 No, Füllen 13 Ag, Bürwalde i. P

Budow ( Muttrin ) K 4 Mz, 21 No.DBütow KötboPgiegen 12 Mz, 18 Ju , 17 Sp, RöpPgiegen 12 Nvy.
p

Dz. Jarmen K 16 OSt, Rdoß 1 Ap, 10 Ju , 22 Ok.
allies K 20 Mz, 14 Ju , 7 Ag, 4 Dz.

Labes K2 Ap, 8 Ok, 20 dev, Rdyß 4
Fb. 1 Ap, 17 Ju , 22 Fl, 7 Sk, 25 No. Laſſau K 29 Sp. Lauenhur

P. Khdopdungv 20Mz (a. Sgat) , 24 Il , 16 Ok, K 18 Dz, Rdyiß

Pölitz i. Pom . Kh Ap , 4 If , 8 Ot,
chtv 11 §b, 25 Mz, 6 Ma, 17 Jn , 20 JI , 0 Sy. 21 Ok.253,Ss 14, 2 Ja 25 f' o, 11 Mz, 8, 2 Ap, 2 Mg, if Ju , l. 15, Jl ,12, 26Ag, Sß, 7 Ok, 4, 18 Np, 16, 80 Dz.

20 Mz, 28 Ju , 25 Sp, 11 Dz. Polzin K 153Mz
Puthus K11 Fi, 31 Ot.

Richtenberg n 23 Ok, Gänſe 80 Sy
Rügenwalde KRdocßgiegen 10 Fn,19. No, RdeßSgatewd 20 Mz, Saatöwd 9 Ok.

i. P. KRdoß 11 Mz, 21 Ok. 11 No, 9 Dz.

Sy, 10, 24 Ok, 14, 28 Ny, 19 Oz. Triebel (Nieder⸗
5 Ot, Chriſtm 18

dußSw 22 Fo, 9 Ag. Vetſchan K17 Nz, 12 Ma, 25 Ag, 20
Ok, Weihn. 17 Dz (nur für Händler aus Calau , Drebkan, Lübben,6 5

Ja , 15 Wz, 10 Ma, 12 Il , 23 Ag, 18
Ok, 59 „ Sw 3, 24 Ig , 14 Fo, 14 Mz, 16 Ap, 9 Ma, 20 Ju , II Il ,

0 5 4051 40 . 5 517 Ken U olz KB5 Ap, Ma,
Beh Il .1⁰ K

„ 28 Ju , 20 Sp.

U. 5 Ny.e KBPBY25
6. Ag, 25 Ot, 13 Dz,

Mz, 22 Ap, 20 Ma 17 Iu , 15 FI, 18
Wittenberge RdySws8 ,

3, 1Il , 15 Ok, Speziglin anläßlich des

Roöpi Sw 20 Mz, 16 St , 11 Dz ka.

bingen KP 20 Mz, 18 Sp. Zielen⸗
Dz. Zoſſen K 5 Ju , 6 Ru, 18 Dz,

23 Sp,. 25 No.

8 Fb, 3, 81 Mz, 5 Ma, 2, 30 In , 4

19 F§ö, 15 Ap, 17 Ju , 5 Nu, Ndt

F. Bublitz KRdez 14 Mz, 6 Ju ,

„ K1 Ok, 18 No, Vp7 Ok ,

b, 6, 20 Ma, 3, 17 Ju , 1, 18 Il ,
Dz, (ie vorm. ) Dam⸗

Demmin Rdocß 25 Mz, 17
Dramburg K 2 Ma, 18

15 K15 Jl . Glowitz K 14
lachtv 20 Ja , 17 Fb, 17 Mz, 14 Ap,

6 Ot. p 7, 21
22 Ag, 24 Ot, Greifenhagen K
1 Dz. Greifswald K5 Ny (4),

rimmen K11 Si

( 4½) . Fakgbshagen K7 N

Kol berg K 15 glc0 , KRdvß
Il (a. Lwd) , 16 Sp. Körlin a.

Ot , OelSaat 19 Fb. Köslin &

Ab, 11 Ju , 16 Ok ,2 Nv. Lupom
3Ju , 9Sp , 9 Dz. Naugard

80 Ma (a, LwdVikt) 20 Il , 20 Sp,11 Ju , 10 Sp. 26 Nö, Reuwarß
P. K 6 Mz, 26 Ju , 28 Ok, 4 D; .
g, 8SOk. iei⸗ K11 Apv,7 Nö,

Pollnow KRöbeß
28 Ok, Rovß 12 Mz,

Wyrit K 21 Ma, 5 S5.
atzebuhr KL4 Mz, 12 Sp 12 Dz.10 Ot, 12 Dz, RöySmgiegen
Fb, 1 Mz, 5 Ap, 8 Ma, 7 Ju , 5 FJi,

Mummielsburg
Sagard K12 Ap, 1 No.

Schlawe i. P. KRdocß 4 Ju (a

i. P. K 26
14 Ma, 25 Iu , 23 Il , 27

g.Lwd 24 Ju . Stettin Jahrm
Schafe Swgiegen jeden Diensta
22 Ap, 10 Ju , 26 Dz, B17 Ay.

fund K 35 Ju (6),

7 Mz, 4Il , 12 8
KRdbcß 24 Ap, 6 Rv. Treptom
4Mz, 23 Ap, 13 Ma, 24 Ju , 9 Sp,

Dz, Rduß 18 Mz, 28 Ok.
gaft K 16 Sp (2),. Wollin HAp

8
J . 20 Ag, 26 Ny KleintierGefl . 8,
le

Swi 8
(Hundsfelder Meſſe) ,

Fetertag am folg. Freitag . Brieg

29 Mz, 5Il , 4 f ,

14 Ag, 16 St , 11 Dz.

7.Ja , 12 Ag, RbvSw 12 Mz,
16, 28, 80 U
Uhr 30 bis 8 Uhr 30). Die Hauptz

8 Il , 9 Sp, 28 Ot, Tauben 28 Ja .

( Simon⸗Judam) ,
1—

2).
1. Tag länger. Für

Goldberg KRdoiß 20 Ja , 28 Ap,

10 Fb, 26 Ju,

Mz, 20 Ma, 9 Sp, 4 Ny,

17 Dz, Weihn 21 Dz (4),

28 Uh, 6 St , 8 10 Ma.

10 Ap, 10

7, 21 J4, 4, 18 öb,
Ag, 2, 16 Sp,

2 Ju , 28 Ag,
Pig, 5 Iu , Il , 26 Ag, 2 Ok, 4 No.
9. Il , 2 Ot.
13 Oz, Wolle L7 Ma, 18 Sp,
nehmigt. Jauer K 18 Mz,
Ferkel 15 8

Sm

Schivelbein K 5 Nu, Rdycß 11 Mz, 13 Ma

Ju , 6 No (ie 2, Rdoß 15 Ja,

Mz, 9 Ot (ie Y. Fribſees W mz, 17 Ot,
Heckermünde Kidv PZiegen 18 Ju, 24 Sp, RoyP Ziegen 9 Ay,Uſedom & 30 Sp, Füllen 10 Ag.

Werben (Daninitz) Fahrm 10 Ot. W

nachm. ) . Bolkenhain K13 FJa, 7 Ap, 2
Ap, 14 Ok. Breslau Tobf 24 Mz,

Frankenſtein i, Schl . Rdd PKleinv TopfGusgenommen Porzellan ) 9 Ap, 1 Ok.

560
han Stadt KB 4 Föb, 6 Ma, 19

kt. ⸗Schl. K (mit Pam 1.
1. 19 5 M⸗u,

3,6 , 13, 21, 27 Ap, 4, 11, 18, 25 Ma, 1. 9 Ju , (ſe von6

290Ot( je um 8 Uhr) , 28 Ap u. 14 Jl lie Uüm7 Uhr) . Görli

17 Ju ,
I56, 10 Mz, 18 In , ith Ii , 17 Sp, 26 kb.

8. 285 Fb, 6 Ma. 5 Ag, 7 Oi, 25 Nb. Karlsmarkt Ka Ma, 17 Sp.Köben a. d. O. K9 8Ja ,Ap,. 2 Fl, S Ot, 103 . K
berg) Sw? Ja , 4 FP0, 4 bi; , 5 Au, 5 Ma. f Ju , J. Fi, 5 Ag, 2 Sp, 0f .

18 Sp, 4 Ny, Saat 12 Fö.
„Ewd) , 11 Sp, 4 Dz, NdvchSagt9 Mz, Fetto 16 Ot. Schmolſin Ap, 4 Ok. Stargard

12 Fb, 26 Mz, 28 Ap,
10 Sp, 22 Ol, 20 Rr, 10 O,.

Oi (Jl , Schlachtv für RosKälher
und Freitag mit Aus nahme des 18

tolpe i , Pomm . KRdoßSchfZiegenLwdFFlcarn 9 Il , 22 Ot, KRdpß Schj Ziegen Sagt 1 Mz.RovSw u12Föo, 26 Ok, SchuhMünde 21 Ot ( 4½, Rdoßew 9 Peg, 19 Sp Fe K
„ Nb , Rbucßz6 Mz, 8 I 11 Sy, 6 No. Treblin

tral⸗
28 Ju . Swine⸗

G. d. R. K 10 Ap, 9 Ot, Rovß
21 Ot. Treptow a. d. T . 13

Gänſe 2 Ol.

angerin K 19 Mz, 29 Ok, 1ol⸗
„45 Sp, RdyßSw 25 8b, 8 Ap 13

Ma, 24 Ju , 19 Ag, 16 Sp, RdyßSchafe Fänſe 14, 31 Ok, 4 Nuy, 2 Dz.Vikt 2 Aß, 21 Sp. Zachau K 27 Mz. 12 Ju , 18 Sp, 13 Nv, AanomKRdyp 26 Mz, 13 Ag, 1 Ok, 26 Nv.

Provinz Niederſchleſien .
Auras a, O, K24 Fö, 12 Ma, 18 Ag, 17 Ny.

KRdoßSwßerkel Ma, 16 Sp, 11 No, RdycßSwßerkel 4 Mz, 2u In5 Ag (je vorm. ) , Wochenferkelm ſedMittw vorm. , wennder Markt aus. Beuthen g. d. O

Beruftadt i. Schl .

Feiert. , fällt
der KRoeßSwziegen 26 Mz, 5
10, Ma. Bohrau K7 Ap, 6 Ok.

1, 7 Hl, 13 Ot,
Sy (ſe 4), K 10 Ap,

Flachs 8 Dz, Kleinv jeden Montag, Haupt⸗ſchlachtv ied. Mittwoch, Nutzv P am erſten Freitag jeden Monats , wenn
K 18 Ju. 10 Sp, 12 Ny, BI1 F6,8 Ap, k7Fu, 15 Ji , 9 Sp. 21 Ot,1

12 Ag, 28 Ot, Röyß 28 Fö, 30 Ap, 18 Ag, 20 Ot.Chablottenbrunn g 51 Mz. 5 Ma, 20 Ot, 8 Dz. Daubitz KRoyß
Deutſch Taubenskleintiere 16, 23Fb, 2, 0, 16, 23, 30 Mz, 6, 18, 20, 27 Ay, 1

von 11 bis 13 Uhr) . Diehſa K Rövp 22 Ap, 8 Il , 9 Sp, 2 Dz. d
Pekrnfürtt K. 1 Ap, 5 Ag. 14 Ok, Feſtenber

Ju , 11 Sp, 16 Ne, RdycßSw 16 FJa, I5 feb,

1No. Bunzlau K 5 fFb, 20 Ap,
Canth K9 Sp.

18 , 25 Ma, 1 Ju (je
9⸗

KRdyßw is Mz,
0 Ap, 8 Ma, 10 Ji ,

Freiwaldau K17 Mz, 18 Ag.
Ag, 2 Dz. Freyſtadt i.
17 Ju , 7 Or ge 9, BFohlen

Ok, Tauben 16, 23 Fö, 2, 9,

finden am 2. Tage ſtatt . Friede⸗berg a. Q. K 10 Mz, 7 Il , 8 Sp , 27 Ok, Rdoß Sw Füllen 11 Mz.
Friedland i, Schl . KTopf 18

Mz⸗ en 14 Ma (Pfingfim) , 6 Ag ( Bartholomäusm ) , 1 Ok
Topfm. beginnen 1 Tag früher und dauern

P (Kr. Neumarkt )K28 Sp. Glatz RovßSw11 Mz, 6 Ma, 8 Fl, 9 Sp, 11 Ny. A Jahrm 6 Ma, Nu (je 2).
l. 20. Ot, Montaasm 20 Ja ,

KTopf
1

18 Ag ( K je 4, Topf ſe 6), RdößewSchafWochenm
11¹9 8

9 24 Ju, 11. No, Rdvch SwSchf 19 Ag.25 Ju , 18, 21 Ag. Greiffenberg 1. Schl . KsMz , 80 M
. Rbbßsw4 Mz, 31 Ma, 16 Sp, 11 Ny.

Wochenm UßFöb,
a, 15 Sp.

Groß Wartenberg21 Ja , 15 Ab, I7 Ju . 13Ag.Grünberg i. Schl , Khidocß 15 Ap, 20 Ma, 28 Jl . 7 Ok, Sm? Ja ,10 Fö, 4 Mz, 16 Aß, 6 Wia, 11 Ju , 1ö Ji , ug, 9 Sp, 15 Ol, 18 Mo⸗
Wochenm jeden Mitiwoch und SonnabendGuhrau Kn 12 Mz, iß Ag, 1 St , B11 Ju .

es (Kr. Sagan )
Sp. 10 Dz. Haynau Koſdviß 9 Ja , 8 Ma, 710F1. II Dz, Röpiß 18 Ms, 1270Sy. Herrnſtadt KRdoßSwsßerkel 25 Mz, 8 Al. 30 Sy. 2 Dz. Ferkel

4. Mz, 8, 22 Ap. 6,20 Ma, 10, 24 Ju , 22 Il , 5, 1921 Ot. 4, 18 No, 16 Dz, Taubenchleinn bon 1. Föb bis 1.Sonnt . nach Pfingſten jed. Sonnabend . Hirſchberg i. Schl . Jahrm3Nuv (je Y, RduPSwserkel Kälberdaymel SchfZlegen 6

abelſchwerdt K
21 Mz, 20 Ju , 26
„ 9 Ok, P 1i gb,
No,u, II Sp, 1 Gefl 2 Ja , 25

Hohenfriedeberg K 20 Mz,Hoyerswerda KRdue Mz, 10 Ma, Il , 20Sp ,
ieden Sonnabend , Montagsm ge⸗16 Sp, B Nu (je Y, RöypeSw

uliusburg

olzig (Kr. Glrün⸗

enehmigt.
17 MNz,

4. Nö, 2 O. Kontopß Rdoßsw 17 Fö, 5 Ma, 15 Sp, 4 Dz, Smw17Ja , 21 Mz IFAp, In , 18 61,15 Ag, 17 Ot, 21No. Montagsmärkte
Koſtenblut Krropf is Mz, 28 Sy, Kotzenau KRdyß8Ag, 17 Nv, Montagsm genehmlat.29 Ap, 17 Ju , 19 Ag, 14 Ot. Kuktlau Khidv

Kupferberg Küidd
PSw 9 N55 Ik, 25

Dr

EDOSLA



Stral⸗
wine⸗
rg K
reblin

Or ( K ie nachm. RdußSw ie vgem. ) .
2Il . 1 Ok, 3 Dz. Landeck i. Schl . K 5 Ma, 20 Ok
deshat i. Schl . K5 Ma, 2 Ok (ie 9.
Sprottau ) Gefl 5 Ja, 2 Fö. 2 Mz, 6 Ab, 4 Mg. ! Ju, 63

123
2Ny, 7 Dz.

6 Ot. Letwin K 22 Ap, 14 Il , 13Ok. Lieban i. Schl . K 12

2 J. Liebenthal gTanuben 1üJe Liegnit Jagem Le,
5 Ra, 4 Ag, JNy ( le 3, RovßFäclenemw 4 J5. (a Täubenchefl . E( Ma.
5. Ag, 4 Ny. Lohſa K 5 Mz, 6 Ag 12 Ny. Lorenzdorf⸗Schöndorf
K4Mz (a. Geſl), 26

A138
Ny, Löwen KB 11 Mz, Il , 7 Ol. 9

Löwenberg i, Schl . K 20 Ja . 12 Ma,
Montagsm genehmtat.

Ag. 8 Ny (ſe ,

Dz, W 22 Ap. 19 Ag.
Adonß 21 Ja , 183Ma (a, Sw ) 7 Il 14 Or⸗
Tauben 16Fb . Lüben K12 Mz. NIl, 10 Sp. 5 Ro.
Jahrm 2 Mz,
AAp, 0 Ot, Bf

Dz ( je vorni. ) ittelwalde K 5 Ma. 13 Ok. Mü
Schl . KTonf 12 Ma, 10Pu (je 2) RoucßSchwarzp 10 Mi, 10Ma, 9 A

tuskau KRövßSw 18 Mz, 12 Ju . 18 Sp,18 Ok.
Nämslau K 9 Ap,Sw 15 Ja , 14 Ma, 16 Il , 15 Ok.

RovpSw8 Mz.

1555
g. Bober KRdoß 26 Mz,

JM9,7 Ju , 12 Jl .
K 20 Ma, Tauben 21 Ig . Neumgrkt i, Schl . K 2 A
B8 Ja . F. 2, 30 Aß, 3, 30 Il , b Ok 5 5D. Bßew d Ri . 4 Ju

p5 Ru. Reumittelwalde K8 11 F§b, 28 Ok. Neurode K28 Ap.
20 Sy (je 2), Bch 29 Ap. 1 Il , 30 Sp, Lwd jeden Donnerst . Reufalz
g. d. O. Am RopßSwHammelKälberSchlgiegen g. 1. Tg. ) 8Ap, BAg,

Sy ,5 Nv.

4 No 2J, Rdoß SwHammelKälberSchfZſegen 3 Ju ,
ſtädtel Ahönb Sw 5 Fb, 27

Saat 8
lan K 22Sp, 17 Nv, (ie 2). V5 Fb, 9 Ap, 4 Ju , 23 Sp,
Sw am 1. Mittw . derjenigen Mongte, in denen kein Bſt
Feiert . werkt, vorher. Oels Bä 25 Mz, 2Sp . 2 Dz,
1FSi . Parchwitz KFerkel 27 Fb, 28 Ma, 5 Sp. 27 No, Ferkel

24 Ap, 26 Ju , 31 Il , 28 Ag, 30 Ok, Wochenm jeden
riebus Roy 30 Ap,
Ju , 7 Hl, 8 Sp, 10

30 Us, 27 Mz,
Donnerstag , ausgen. im
18 Ju , 13 Ug, 21 Oi.
Ny, Swßerkel 4 Ja , 1 Fb, 1 Mj,
Sp, 4 Ot, 1 No, 6 Dz, Montagsm genehmigt.
Puw 1 Ap. 1 J . 2 Sp. 18 Ru. Rioner öd 8
(ſe vorm. ) , Priebus (Kr. Sagan ) KRducßSw 25 Mz,
18 Ru, Sw am 1., Freit . jed, Mts. Primkenan K17 M
10 No, Rdoß 15 M
K 25Diz, 25 Ny.
K 20 Mz 5 Ju , 21 Ag, 6 N

Dz. Podroſch 5
Aim Ap0lo Fr.

p, B16 Ja . Reichenb
Laufit Johem 31 Mz. 36 Ju , 15 Sp. 19 No. Reichenbachi . Schl.

Ap . 7 FI, 6 Ot (je Y, Bö Ja , 16 Ap, 16 Il . 15 Ok.
i. Schi . Ki12Ma 6 Ot. Reichwalde KRdoß 19 Pz ,
Reinerz L 5 Ma,
14 Mz, Il , 8 Ot, 17 Dz. Rothenburg ( O. ⸗L. )K
17 Nu. Rothwaſſer K 21 Mz.
Koidv 22 Ap. 38 Ju . 29 Jl , 21 Ok.
Ag, 27 Or. 17 D, Rovsw 18 Mz, 20 Ma,
Ja , 7. A Fb, 7 Mz, 4, 25 Ap, 2 Ma 6, 20 Ju .
Sp, 8 Ot. 7 ,21 Nv, 5. 19 Dz.
98t , I8 Dz. Sagan Kiidoß 11 Mz, 6 Mg, 5 Ag,
jeden Mitiw . und Sonnabend vormittags . Schlawa
KRovßSw 3 Mz, 26 Mg, 18 Ag, 20 Oi, 8 Oz.
E eſe ( Rothenb , O. ⸗L. ) RöbßSw 1 Ap, 1Jl .
i. l

K 18 Fb, 6 Ma, 26 Ag, 4Nr (je 9).

nitz RdoßSchwarzu 10 Mz, 28 Ma, 2 Ol (ievorm. ) .
Jabrm 12Ma , 28 Il . 22 Sy, 8 Oz. Sprottau Jahrm 10 Mz 5 Ma,

P20Fb , 15 Ma.20801. Steinau a . d . „ KBP1 Ap, 9 Sp, 11 Nu, Bo
20 Ju , 14 Ag, 16 Ok. 3Strehlen i. Schl. K3 Ju ,

B6 Ra, 4 No, B4Mz . 5 Ag. Stroppen

938 Ap 21 Ag, 28 Ok, B17 Fl.
WAg ,21 Ok, 2 Dz.
V 2

N55
5 No, 55 6 Ag. Trebnitz i Schl . KB 17

Ok. BiA Ja , 11 Fo, 18 Mz, 8 Uß, ls Ma, 15 Il , 16

Di. AAiinen KB' 6 Ma, 5Ag. 7 Ht. Wahlſtatt K 27 Ap. Wan⸗
GAp, 11 Ju , 27 fig, 10 Oz, W Rz, 8 t . Warmhrunn

KRonßSw 28 Ma,
6 Ag, 8 Ot. Wiegandsthal (Meſſersdorf⸗Wiegandsthal ) K 28 Ap,

Winzig KW11 Mz. 3 Ju , 2 Sp, 9 D
Wittichenau (Kr. Hoyerswerdg) ,

18 St , 15 D. , Röoß Sw 18 Ja , 3 Fb. 3
Wohlau KRdyß

4 No, RducßSw 14 Ja. 4 Mz, S Ap.

ſen K
Kis Ap (nachm. P. (Tallſackmarit ) . Wiednitz

7 l15 Su G6 D.
17 15 Ag, 21 Oft.
14 Ab, 10 Ju , 4Ag.
80 Fu, 8 Sp, 10 Ru,. Montagsmärkte geuehmiat.
Sw 20 Ma, 19 Ag (a. Kleinb) , 0
KIu . 16Sp. Wünſchelburg K 20 Ma. 2 Sp. 1 Dz

doß Sw 10 Ju , Ot , Montagsmärkte genehmigt⸗
Berge K 26 Ma, 1 Su, 27 Ok.

Lähn Kö Föb (a. Tauben) ,

Langheinersdorf (Er.
Il , 3 Ag, 7 Bp,

Lauban Nahnm Fb, 30 Ji 8 Ag. (Je 90, RNö
12 U13, 2 Fl. 27 Ag, 5 Ny. Leippaer Heidehäufer K 5 Ma,

7 FI. 6 Sk. Tauben 13 Ja . Militſch KVp6 Föb,
9 Ja , 6 Mz, 1 Ma, 12 Ju , 3 Il , 7 Ad. 4 Sp, 6 Ru, 4

8' Ap, 8 Ju ,2 Sp , 14 Ot, 18 Nu (ſe vorm. ) Naum⸗
27 Ag, 29 Ok, K1

Naumburg a. Queis KRövß 18 Mz. 28 Sp,

te Ma, 4 Sp. Nieder Rudelsdorf
(Seidenberg, O. L. ) K 16 Ju , 4 Ag. Nimptſch K 31 Mz, 18. Ot,

6,6 Sp. Ober Frauenwaldau K8 22 Mi, 16 Ag. O

2
5 Ap, 3 Ma, 7 Ju , 5

rausnitz KRov

„17 Ma, 12 Jl , 6 Sp. 8 Nu( ie vorm. ) . Quaritz
admeritz K19 Ma, 20 Ok tje nachm. ) . Raudten

1 Sp. Rothenburg a. d. Oder ERdobSw

16 Ma, 8 Ag, 10 Ok. Rudelſtadt
Ruhland K19 Mz, 21 Ma, I18

16 Ag, 25 Ok, Sw 3. 24
4, 18 Il , 1 Ag, 5, 19

Saabor (Kr. Grünberg ) K Ab, 3Il .
21 OSt, Wochenm

Montagsm genehmigt.

WAp, 21 Fl, 19 Oi (je 2). Schönau a. d.1*
F K h , 30 FJu, 6, Ot,3 Dz Rdußz 1 Ap, 1. Il,7 Ot 9 Q. Kauben
Kleintier Fb . Schönberg ( 8. . ) K 5 Ma. 15 Sp ,8 Ny. Schweid⸗

Schtuerin 20Ap, 4 In , 23 J . 1 Ot, Wolle 27 Ju , 20 Sp. Stetegan
K (Kr. Trebnitz) KB28

Sulau Ke 4 Mz, 6
Trachenberg i Schl . KV5 Fb,7

(ie 2. Lan⸗

Ma, 4

18 Ot.

arkliſſa

nſterberg i.

11 Dfz, Rovs
5 Sp. 15 Ot,

Dz. Rövß

v. 8 Ot (je 2

Sp . Neu⸗

W84. 188 b,
attfindet wenn
18 Fb, 27 Ma,

Il , 2 Ag, 6

u, 5 Ag, 7 Ok
6 Ma, 19 Ag,

3, 14 Al, 8 Sp.

ach i. d. O. ⸗

Reichenſtein
2⁵8 15 Otk.

24 Mz, 10 Ju ,

(Kr. Freyſtadt )

chmiedeberA
atzbach

Seidenberg

60 Sy, Royb

Ma, 3 Ju ,
Mqg, 15 Ok,

In , 19 Ag, 14
Sp, 11 Nv, 9

8
V Fb,

RdyPSw
Mz. 5 Ma,

Zibelle O. U
Zobten am

Provinz Oberſchleſien .

Alt Budkowitz K 3 Ap, 6 Ru. Alt Poppelau RoybSw
20 Ma, Ot. Unnaberg ( er , Gr. eStrehlitz ) Daurf n Iu .
16 Sy. Wauerwitz KRdyßSwgiegen 13 Ma, 2Dz.
d. d. O. KRdysSwgiegen 5 Fb. 9 Ap, Ol, 10

W. Rov

PSwgiegen 9 Il , Bladen K 8Ap. 17 Ju , 80 Sp, 9 Dz. orts⸗
igwiiß Tlidyß 19 Mz. 21 Mg, 10 Sp, 12 No, Carlsrühe i. O. ⸗
Schl . KRöpßewiegen 16 Ma 26 Ag, W . dn 25 Fo, 4Ny,

Coſel KRopß 15
W. 2 Sp. Rövcß 11 Fb, 24 Iu , 20 Il . Deutf

Neukirch K Ap , 2 Ot, 10. Di. Falkenberg i. O. ⸗Schl . KRdol
Swgtegen 20 Mz., 17 Jl , is Sp, 4 Di, RdußSwgiegen 8 Ma. 20 Ot.

Friedland i. O. ⸗Schl , KkdobSwgiegen GNI 88 F5. 10 Ot,

Rdpß Swzgiegen J. Ma, 20 Nu. Friedrichsgrätz KRodiß 6Fb, 18 Ju.
7 Ag, 6 No. Gleiwitz K 18 Nz. 19 Ag, 18 No. Ronß 29 Ja, 28 Fh.
26 Hi3, 28 Up. 24 Ma, 25 Ju , 0 Fyl, 27 lg , 17 85 , 28 Of Nu le B.
Produͤiten jed. Dienst , wenn Feiert. , merktags darauf . Gro teu⸗
kirch KRdußSwzieg 12 Mz, 5 Nv. Groß Staniſch Rduß Swzieg
20 Uez, 22 Ma, 28 Ag, 1b Nod, Grofß Strehli Ae
16 Ja . 12 Ju , 18Sp. Röbpgiegen 6Mz, 10 Ma. 7 Ag , Grotktkqu

RoövßSw 18 Fb, 24 Ju , 26Ag, 4 No.
KövißSd 6 Ma, 30 Sp.
Guttentag K 21 Ja . 8 N15 Sp (ſe ½) , R5oſß 11 Mz, 15 Aß, 15 Ma,

1. Hl. Ot4 Nv ( 46 , Katſcher K 1A6, u Di i8 de Keeſer

ſtädtel KRdoß 14 Ma, 10 Sp. 12 Nu, Röoß 19 Nz, 17 Dz. Klein

Strehlitz iRdvß 4 Ap, 25 Sp, 30 Ok, Rdpß 12 Ju . Konſtadt
KüedvchStwZiegen 1 Ap. 1 Il , 2 Ot, Rovcßewgiegen 5 Fü, 7 Ma. 18

Ag, 5 Np, Flachs 7 Ja . Koſtenthal Krautm 12, 1 26 Ot, 2 Ny
(je von 6 —d Uhr Kranowitz KRdhoß 8 Ap, 1 FIl, 28Sp, 25 Nv.

Lrappi See 20 Fö, N Ag, RdyßSmw Ziegen 27 Ma,
11 Nö. Kreuzburg i . O. ⸗Schl. KRdyßSw 11 Fb, 0 Sp, 25 Nv.
RoyPSw 25 Nz. 20 Ap, I7 Iu , 15 Ji , 12. U, 17 Ot. Kußß Röverng
Ziegen 7 Ma, 20 Ot. Landsberg i. S. Scht . KRörSr A ,
Nz, B Il , 28Ag 25 Ol, I1 Dz. Langendorf (er . Gleiwitz) KRoyß
19 Mz. F. Sp, 12 No, Rdycß 4 Ju. Leobſchütz KRdyß 29 Ap, 16Sb ,
25 NU. Röviß 4 Nz, 17 Ju . Leſchnitz ARdvß Ziegen 7 Ma. 6. Ag. 1

Ok, Röviß Ziegend Rv. Neiſſe K 23 Up. 22 Ot⸗Nar 801
12 Up ( d. Palm)., 26 Ap, 12Jl . 2Hele ½ Neuftadt ) , B. Schl
K 25 Mz, 9 Sp, 1 Nu. “ OSber Glogau kRdoß 8 Ap. 20 Sp. Nd,
Röß 4 Fo, 5 Ag. Oppeln KRöy ep Sm Ziegen 18 Mz., 24 Ju ,
28Of , Rdyß Swgtegen 18 Fb, 15 An 20 Ma 22 ,19 Ag, 16Sp. 18 Nv.
Sttmachan K 20 Up .2 Sp. OOz. Patſchrau K18 112 0 Ag, 18Np.
RovißSwzieg 6 Mz, 18 Ny. Sen er Küdvcß 4 MRz,5Ag , Oi .

Rovcß 13 Ma, 18 B7. Pilchowitz KRdvß 8 Ma 21 08 , Röoß
6 Fb. Pitſchen KRdyhSw 18 Fb, 6 Ma, 19 KAg, 11 Nu, RöoypStd
26 Ju . Proskau K 27 mz, 26 Ju , 28 Ag, 30 Ok. Rafſezr Rdoß

Swiegen 18 Fb, 6 Ma, 12 Ag, 30 Sp. 9 TI. Saat 18 Fb, 18Sp, Wolle
15 Ju . Roſenberg i, O. ⸗Schl. K 209Ju , 20 Ag, 12 Nü, Röoß

Schw 8 Ja , 19 Fb, i Ap, 4 Iu . 18 Ag, 10 Sp. 5 Nd. Schierokau
KRdoßSwSchfgiegen 2 Ap, 8 Ot. Schurgaſt KSw3 Ap, 2⁴ Il ,
9 Ok, 11 Dz. Steinan j. O. ⸗Schl . Kiidpßswziegen 6 Fb. 11 Sp ,
6Nu, Rdoß Swöiegen 16 Ja . 15 Mz, 18 Ma, 1d It , Toſt KRovß
8 Ap. 1. Il . 30 Sp, fidoiß 450, 2 Of. Troßlowit (Ar, Leobſehere)
Jahrin 8 Np. , 24 Jul. OOt. Tworog enduß 6 Mz, Nv , 10 55egen „2 Ag. Ueſt Kädoßgiegen 21 Ma 3 8‚

8 Dz, Royß
12 M .2 Jl Zalvadzki g. 4öb, 6 Ma, 10 Ag, 18 No. Fiegengals
KSw DAb, 6 Sp, 5 Nu, Zülz AndoßEmgiegen 10 Ap, A Ag,18RS
RöußSwziegen 28 Ma, 18 Dz.

Provinz Sachſen .

Alken g. d. E. K ( am 1. Tag auch PSw Wolle) 18 Mz. 17 Ju .
19. Ug, 21 Ot (je 1½. Almsdorf KSd 80 Ag (B). Alsleben
d. S, K21 Mz. 22 Ju , 21 Sp, 9 Ru (je 11½, b 22 Mi. Ammen⸗
dorf K 26 Ok (2), Wochenm. jeden ittwoch u. Sonnabend vorim.
Annaburg KRdpep 10 Ap, 26 Ju (a. P) , D. Or (g,

Kanth
KSw

10 Dz, Sw 10 Ja , 20 Fb. 18 iz , 15 Ma, i7 Al, 2l Klg, 11 Sp.
20 Nu (ſe vorni), Wogſenm. jed. Sonnabend . Arendſee KRod
Swe15 Ma, Kiß 17 St ( ) , 20 Ot (a. Swßerkel ) , Weihn. 10 Dz,

Fertelsw jed. Mont. vorm, ausgenommen 2¹
Ap, n. 9 Ju. Artern

Ma, 2 Ol (je 2), Sw 16 Ma, 3 Or (ie % 2 chers leben
Sw 3 Ap. N Ma, 20 3

9 Dz. Barbh a. d. E. K 10 Mz,
z (ſe Y, RöpßSsw 10 Mz, Ok, Sw

iIelg , 16 Di. Beetzendorf (Er. Sahhwedel) KSwpßerkel 11 Ap,
7 Nyp. Ferkel jed. Freit . vorm. , ausgenommen 18 Ap. Belgern K

26 Ma, 8 Sp, 24 Ro, PSp 7 Ma ( norm) Sw 21 Ja , 4 Mz. 15

Au, 18 Ji , 9 Sp. 21 Ot. 25 No, 16 Dz (ie vorm. ) . Bennecken⸗
ſtein K 5 Ag 6) . Benshauſen K 14 Aß 2 Ju , 6 Ok, 22 Dz.
Bibra Bad Fahrm 11 Ma, 5 Ok (ie 2), Tauben 31 Ja, 7, 14 Fb,
Ferkef jed. Freit . vorm. , vor den beiden Jahrm. , Ferkel am Sonnabend ,
vor dem Karfreitag am Gründonnerstag . Bismarck K 12 Ry, 10

Di, Sw5 Fb, 5 Mz, 9 Ap, 7 Ma, 4 Fu, 10 Sp. 9 Ok. 12 Nu. 10 O5
(ſe %) , Ferkel jed. Mittw. vorm, Bitterfeld RBilt (mit Swam 1.

Tg. vorm) 1 Au, 20 Mg, 16 Su, 10 Di (ie 1½) , Ferkel jed. Donnerst .

vorm. , ausgenommen Himmelfahrt , Wochenm. jed. Dienst. , Donnerst .
und Sonnabend , mit Ausnahme der Feiertage. Bleicherode K7

Ap, 7 Il . 6 Ok, 15 Dz. Bockwitz (Kr, Liebenwerda) KSw 10 Ap,

10Ol , Sw 10 Ja , 14. Iö, 14 Wi. J Ma, Id. Ju 11 Ii 8, Ui
12 Sp, 10 OSt, i4 Nu, Wochenm. ſeden Freit. Brehns K6. 7 Ap,

19, 20 Ot (de nachm. ) . Breitenſtein K 20 Ju ( 4½) . Brücken



16 Sp ( nachm) . Burg b. M. K (m. Sw a. 1. Tag) 25 Mz, 13 Ma,19 Ag, I1 No (je 2). Calbe a. d. S. K (im. Sma . I. Tag) 27 Ma,9 Sp. 4 Nu (ie Y, Sw 25 Mz.
Ag, 3 Ok, 5 Dz.

heim K 8 Ap, 20 Nv (je 2).

Dähre Swßerkel 7 Fb, AAp, 6 Ju.
Daukerode 924 Ju , 16 Or (ie 1½) Dardes⸗

Delitzſch K Jahrm PSw 7 Mz, 26
Iu , 4Nv. Derenburg K 14 Ot, (2), Sw Id Ort. Diesdorf (Kr.
Salzwedel ) KPSwgertel 1 Ap (a Röd) , 12 Sp, 25 No, Swserkel9Ja (porm) , 14 Fb, 1 Ma (vorm), 20 Ju , 10 Il (vorm) , 1 Ag (vorm) ,2 Ok (a Rdv) (vorm) , Ferkeldäuferſchw . jeden Dienst. , mit Ausnahmeder Jahrmarktwochen . Dommitzſch KSw 28 Ja , 28 Ma, 29 Ag,7Nv, Sw 28 Fo, 28 Mz 25 Ap, 20 Ju , 25 Il , 26 Sp, 24 Ot, 27 Dz.
( ievorm ) Düben K 5Mz. 30 Ma (ijenachm) , 18 Ag, KRdy Sw 8Ny,
orm ) , RooSw 6Mz, 31 Ma, 19Ag (je vorm) , Wochenferkeljed.Sonnabendvorm. Eckartsberga K 15 Ma, 4 S p. 8 Dz, GeflKaninchen 6, 18
Fb, (je vorm) , Ferkel jeden Donnerstag vorm, für 29 Ma am folgenden

reitag.
7 Ma, 9 Sp (a Wolle) (ie 2).

(ie 2½) , RdoyPSw Schfgiegen 8

Der Markt am 25 Dz fällt aus. Egeln KSwßerkel 25 Fb,
Eilenburg Jahrm 10 Mz, 1 Sp
Mz, 21 Ju , 30 Ag, 25 Ot (ie ½) .isleben K 4 Ma, 22 Sp, 19 Ot (je ) , Weihn 15 Dz (10), nur f,

Einheimiſche, RooPSwe5 Ma, 22
10 Ju (2), Elſterwerda K 28 Mz,

Sp. 20 Ok (je vorm. ) . Ellrich K
1 Ju (nachm. ) , 2 Ju , 3 Ag

(nachm. ) , 4 Ag, 17 Ok, Weihn. 11 Dz, RdoßSw 27 Mz, 16 Ok (je

2, PW 12 § — Il , 21 A„ a , u , 9,
Erfurt K 8 Ap, 3 Il , 2 Ot ſje
Südfruchthändlern nur in Erfurt a
Wochenmarkt jeden Wochentag bis

a, 2 Ag (je vorm) , Sw 2 Ja , 6 Fb, 6 Mz, 17„95 4 Sp, 2 Ok, 6No, 4 Dz (je vorm. ),
3), Weihn, 17 Dz &§) zu dem außer

mſäſſige Händler zugelaſſen werden) .
13 Uhr; Hauptwochenm. Mittwochund Sonnabend , Ferkel nur Sonnabends auf dem Friedr . Wilhelms⸗

Platz, Schlachtv. ſeden Montag im Viehhof. P18 Fb, 15 Ap, 16 Sp,rmsleben K 10 Ot, 28 Po (je 2, Sw 24 F§b, 26 Ma, 25 Ag.
Erxleben Sw1 Mz. 31 Ma ,6 Sp, 8 No. Falkenberg (Bez. Halle)KRövpSw 5 Ap, 4 Ok, KSw 24 Ju (vorm. ) , Welhn Sw 20Dz ,Sw 28

24 Ju ,
Gardelegen KRdyßSw 21 Ja ,

a, 25 Fb, 29 Ap, 4 Ju , 29 Il , 26 Ag, 28 Ok, 25 Nv, (je
reyburg a. d. U. KPßSw 14 Mz, KSw 10 Ok, PSwerkel jeden Montag, Gemüſe jeden Montag und Donnerstag .25 Fb, 18 Mz, 8 Ap, 27 Ma, 24

In , 22 Il , 19 Ag, 16 Sp, 21 Or 11 No ( K 9, 11 Dz, B je vorm) ,
Ferkel jeden Mittw. In den Wochen,
halten wird, findet Ferkelm. am Hauptmarkttage ſtatt .17 Mz, 25 Sp (je 11/).
15 Dz. Gehofen K 26 Ju ,
(ie vorm) . enthin KP 9 Ap,
11 Dz, PSw 5 Fb, 24 Ap, 4, 25
P15 Ja .
Mittw . und Sonnabend vorm.
Ju (a. Rdv) , 9 Sp, 45 Ag, 7. Ot. 2 Dz( je vorm. ) .
Ok, Sw7 Ag, 4 Spl( je vorm. ) .

4 Nu, Sw 7 Ja , 4 Mz,

in denen Hauptmarkt abge⸗
Gebeſee K

Gefell K 24 Mz, 26 Ma, 24 Ju , 28 Ok,
13 Nu (ie nachm. ) , 27 Ju , 14 N

10 Sp (a. Sw) , K 5 Ju , 27 Nv,
Ju , 6 Ag, 15 Or, 26 Nv, 10 Dz,

Gerbfſtedt K 20 Mz, 27 No (ie 1‘) , , Wochenm. jeden
ommern KSwgiegen 11 Fbo, 17

2 1 Ap, 6 Ma, 1 Il ,
Görzke KSw 18 Mz, 19 Ju , 28

Gräfenhainichen KVikt 3 Ap, 22
Ma, 12 Dz, KSwwWolle 19 Ju , 1 Ok. Gröningen K 25 Ma, 14
Sp (ie 3) ( am Sonnt . von 15 bis 20 Uhr) , Sw 16 Sp. Groß Apen⸗
burg KSwferkel Z Ap 26 Ag. 28 Or, Ferkel jeden Donnerstag vorm. ,mit Ausnahme der
Ok, 15 Dz (je N).

ahrmarktwochen. Großbodungen K 2 Ju , 13
roßengottern K 15 p (2), GroßthiemigTopf 13 Ap (nachm. ) . Günſtedt KRdvSw 19 Ma (2), KSw6 Ok(2).Hadmersleben K 29 Ap, 14 O k (je 2). Halberſtadt K 3Ap, 5

Ork (je 4). Weihn. 19 Dz (6) ( ausw. Verkäufer werden nicht zugelaſſen)RdvPSw 3 Ap, 7Ok. Halle a. S. K 6 Ap, 7 Sp (ie 8), Weihn.14 Dz (11), Sw 10 Ap. 19 Ju , 9 Sp . 23Ot, ( je vorm) , Wochen⸗markt jeden Dienstag , Donnerstag u. Sonnabend vorm. Heiligen⸗
ſtadt K 26 Mz. 26 No (je 2). Helbra K 22 Il , 24 Ag, (vorm. ),
Ferkel Läuferſchw. jeden Freit . nachm.

Sp, 2 Dz. Ferkel jeden MittwoAp, 30
tag. Nach den Jahrm . finden die Ferkelm. nicht ſtatt .

KJahrmFerkel 8
vorm. , vor Bußtag am Diens⸗

HeringenK 21 Il , 21 Or je 2) . Herzberg (Elſter ) K 10 Ap, 19 Ju , 2Ok,4 Dz (je nachm. ) Weihn Sw 17 Dz.
Rdv Kartoffeln) , 18 Ju (a. Rdv) ,
Dz (ie vorm) , Swe8, 22 Ja , 12 Fb,
10 Sp, 29 Ot (a. F§l), 12 No, lje
18 Sp, (ie 1 ½) , Sw 25 Ja , 22
26 Il , 23 Ag, 18 Sp, 25 Ok, 2

PSwzgiegen 26 Fb, 9 Ap (a.
9 Il , 27 Ag, 1 Ot (a. Rdb) , 3

19 Mz, 30 Ap, 14 Ma, 25 Ju , 6 Ag,
vorm) . Hettſtedt Jahrm 22 Il ,
b, 22 Mz, 26 Ap, 24 Ma, 21 Ju ,
No, 20 Dz (ie vorm) , Wochenm.

jeden Mittwoch und Sonnabend . Hirſchfeld Topf 13 Ap (vorm. ).
ohenmölſen RdvßSwSchfg3 27 Mz, 22 Ma, 5 Sp 9 Ok, K27
3, 22 Ma ( 2, 5 Sp. (3), Holz

II . 8 Ag, 5 Sp. 7 Ko, 5 Dz ſie vo
burg K 29 Ju , 11 No (ſe 2), RdyoPSwgGefl 18 Mz.
Gefl 17 Ju , 16 Sp. Hötensleben Sw 4 Mz, 28 Ot.

dorf Sw7 Fb, 7 Mz, 9 Ma, 11
rm. ) . Horburg K8 Sp. Horn⸗

11 Nod, PS3
Jeſſen K

12 Ma, 24 Ot, 17 Dz lie nachm. ) , Rdoß 15 Fb, (vorm) , PSw 21
Ju , 11 Ok, 22 Nu (cie vorm) , P 10 Ma, (vorm) , Sw11 Ja , 8 Mz.12Ap, 31 Ma, 19 Il , 16 Ag, 6 Sp, 20 Dzlie vorm. ). Kalbe a. d.
KRdoßSwserkel 13 No, KSwserkel 18 Dz, PSwgerkel 6 Fb, 6 Mz
(G. Rdv) , 14 Ag. Swßerkel 24 Ap, 23 Ok, RdvSwserkel 12 In , 18 Sp,

Ferkel jed. Sonnabend vorm. , mit Ausn. der Jahrmarktwoche . KallehneFerlel wöchentl Kayna K29 Ju , 12 Ot (ſe 2). Kemberg KRdvoSw
SMz3, KSw 12 Ap. 21Ma, 27 SplaFlachs ) , 13 Dz, Swe28Ja , 3 Jl , 14Ag,9. Zt . 6 Ny (ie vorm. ) , Kindelbrück KSw 11 Mz. 4 No (je 1½)
KRdvSwzgsGefl 22 Ju (2), Die Jahrm . werden nur am 1. Tag u. zwarden ganz. Tag abgehalten. Die V finden nur am 2. Tage vor⸗ u. nachm.ſtatt . Ferkel jed. Donnerst . vorm. Klötze i . / A. KRdvßSwe1 Or,

KPSw 19 Mz, 28 Ma, 25 Ju , 5 Nv, 10 Dz. PSwe5 Fb, 2 AgFerkel jed. Sonnabend vorm ( Bje vorm. ) , Kölleda KRdoßSw 25
Mz. 27 Ma. 22 Il , 14 Ot, 25 Nw, Ferkel jeden Sonnabend vorm.Könnern Weihn. 19 Dz, Sw7 Ja , 11 Fb, 8 Ap, 10 Ju , 12 Ag,9. So, 11 Nr (ie vorm. ) , Vikt 11 Mz. Kroppenſtedt K 25 Mz, 11 Nu
(ie 2).
24 Ma, 18 Ok. Kunrau Ferkel
(Bez. Halle) Jahrm 5 Ma, 25 Ag.

Kroſſen (Elſter ) K 25 Ma, 19 Ot (je 2), Swoßefl 6Mz (/ů), Sw
jed. Montag vorm Landsberg

Langenſalza K 29 Ap, 8 Il , 2
Sp (ie 2), Ferkel jeden Sonnabend , wenn Feiertag , werktags vorher.
Laucha K 31 Mz, 10 No, Sw 21
Lauchhammer (Kreis Liebenwerda)
abend
Leitzkau KFerkel 24 Ap. 9 Or.
( Sw je vormittags ) .
II Il , 8 Sp,
Sw. 11, Ja , 8, 22 Fb, 8
21 Ju , 26 Il , 9, 23 Ag, 20, 27
(ie vorm) . Löbejün KSw1 Ap,

Liebenwerda
RdypßSw 22 Mz, 28 Ma, 12 Il , 6 Sp, 8 Ny,

Fb, 8 Nv, Ferkel jeden Dienstag .
Wochenmarkt jeden Sonn⸗

Lauchſtädt Bad K 30 Ma, 25 Ag. Lehelitz K 2 Il .
KSw e6 Ju , 12 Sp.

ad K 24 Mz, 30 Ma,

Mz, 5, 19 Aß, 8, 17 Ma, 14,
Sp, 11 Ot, 1, 22 Nv, 6, 13 Dz

25 Ok, K 5 Dz, Sw 6 Dz.oburg KSwgerkelb 28 Mz. 23 Ma, 29 Ag, 17 Ok. Sw Ferkel 21 Föb,25 Ap, 27 Ju , 25 Il , 26 Sp, 28 No (je vorm) , Pferdeſchau 27 Mz.22 Ma, 28 Ag, 16 Ot (je nachm) . Lützen Jahrm 17 Mz, 25 Ag, 3 Nyv,
RövbßSwGefl 15 Mz, 23 A
Dienstag u. Sonnabend .

g. 1. No (ie vorm. ) , Wochen Ferkelm jeden
Magdeburg K 21 Sp (15), Wethn 10Dz(G, nur für Gewerbetreibende aus Magdeburg , P15 Ja , 19 Fb, 19Mz,16 Ap, 14 Ma, 18 Ju , 16 Il , 13 Ag, 17 Sp, 15 Ot, 12 Ny, 17 Dz,auf dem fiskal. Grundſtück an der Herrenkrugſtr . PFerkel in der HalleStadt und Land 6, 27 Mz, 3 I . 4 Sp, 16 Ok, K ( im StadtteilNeue Neuſtadt ) 7 Mz, (3), 23 Ok (4), ( im Stadtteil Sudenburg ) 28 Mz,5. Sp (je 3), Schlachtvieh jeden Dienstag im Schlacht⸗ und Viehhof.Mansfeld K8 Mz, 10 Ma, KSw Nv. Memleben Jahrm 22 Ju (2).

Merſeburg Jahrm 24 Mz, 28 Ap, 3 Ny (ſe 3), Weihn 18 Dz (7), Ferkel26 Mz .5 Nu (je vorm) , Wochenm jed. Mittw . u. Sonnabend vorm. MieſteKRdoßSw 14 Mz, 24 Ok( Vie vorm. ) . Möckern (Kreis Jerichow D KPSw 8 Ap, 8 Il , 2 Sp, 25 No, Sw 18 Fo, 20 Ma, 19 Ag, 21 Ok (je vorm. ) .
Mücheln K26 Ma, 29 Sp (je N.
Gemüſe jed. Mittw u. Sonnab . Mi
Wochenm. jed.
Mühlberg a. d. E. K

ſahrm 3 Mz (2), Ferkel jeden Mittw. ,
enberg KSw2l Mz, 20 Ju , 12 Sp,

Mühlberg ( R. ⸗B. Erfurt ) K 10 Mz (2).
Mz, 3 Ma, 4 Ok, Sw 15 Fb, 7 Mz. 2 Ma

(a. Rduß) , 7 Ju , 5 Il , 16 Ag, 5 Sp, 3 St , 7 Nu (je vorm. ) . Mühl⸗hauſen i. Th . Jahrm 14 Il , (3), KWeihn 17 Dz (4), WochenFerkel
jeden und Sonnabend , wenn Feſt, einen Tag früher. Naum⸗
burg a. d. K ( Topfm) 25 Ap ( 9, K( Herbſtm ) 10 Ok (3), Weihn.17 Oz ( J nur für einheimiſche Gewerbetreibende , RdoßSw 5 Mz (a.
Tauben) , 24 Sp, PSw 9 Ap, 12Il , 28 Ot, Tauben 25 Ja , Wochen Ferkeljed. Mittw. u. Sonnabend . Nebra K. 14 Il , 15 Sp (je ) . Neuhal⸗densleben K2 Ap, 21 Ma, 27 Ag, 22 Ok, RdoPSw1 Ap, 18 Ju , 19

12 RövSw 20 Ma, 26 Ag, 21 Ot, 9 Dz⸗
8Ok, 10Dz (je 2).

Niederorſchel K12 Mz,
Nordhauſen K 10 Ma, 20 Sy (je3), KWeihn11 Dz (44), Ferkel ſed, Donnerstag vorm. Oebisfelde⸗Kaltendorf K

RdyßSw 4 Dz ( ) ( Vvorm. ) , Ferkel jed. Dienst . vorm. Ortrand K14 Ap, 27 Ju , 25Ag, 24 Ok( je nachm. ), RdyßSw 15Mz, 12 Ap, 26 Ju , 283
Ag, 20 Sp, 23 Ok, Sw jed. M
dem Hauptviehm . Oſchersleben

ont. vorm. , außer a. d. Markttagen nach
Gode ) K 23 Mz, 18 Ma, im Ilverbunden mit dem Schützenfeſt, 12 Or (je J), RdoßSw 14 Ok, Sw 25Mz,20 Ma (a. P) . Oſterburg K13J

Mz, 12 Sp, 6 Nv, P 14 Fb, 2 Ma,
u, 7 Nv, 16 Dz, PSw 10 Ja , 14

12 Ju , 8 Ag, 10 Ok, Swßerkel jed.
Freitag , wenn Feiertag am Donnerstag . Oſterfeld KSwTauben 24
Mz, KSwgwiebel 14 Ok, SwTauben 10 Mz, Sw 13 Ma, 2 Sp, 2 Dz.die Märkte finden nur vorm. ſtatt . Oſterwieck KRdoßSw 18 Mz, 7 Ot
C. Wolle ) (je 2). Prettin K18 Mz, 12 Ma 15 Sp, 3 Nv, 16 Dz, Sw8 Ja ,5 Fb, 5 Mz, 2 Ap. 7 Ma, 4 Ju , 2 Il , G Ag,
No, 3 Dz (ie vorm. ) . Pretzſcha .

g, 3 Sp, 1 Ok, 5
d. E. KSwziegen 14 Mz, 20 Ju(a. Rdv) , 8 Ag, 24 Ok, 19 Dz. Profen K( mit Swam 1. Tg. ) 10 Ju ,3 Nr (ie 2)., Quedlinburg RövpSwagiegen 30 Sp. Querfurt KPSw 22 Ap (2), K 2 Ju , 9 Dz, PSwe11 Mz, 27 Sp (a. Zwiebel), .FerkelGemüſe jed. Sonnabend . Ranis KSwezuchtv ) 4 Mz, 1 Ot. RöſſenWochenm jed. Dienst . u. Donnerst . vorm. u Sonnabend nachm. Sachſa( Bad) K17 Nu ( . Salzwedel K( mit PSwserkel am 1. Tag) 27 Ma

(2), H Ok ( ) , K W Ju (2), PSwzFerkel 28 Fb, 14 Mz, 25 Ap, 22
Ag (a. Fohlen) , 5 Sp, 8 Rv, 5 Dz. Ferkel jeden Sonnabend vormittags .Sangerhauſen K 19 Ju , 2 Otf, 11 Dz (ie 3), RdoßSw 5 Mz, 17 Sp,Sw eg Ju (3), 2 Ot, Wochenmarkt jeden Mittwoch und Sonnabend ,
Ferkel jeden Sonnabend . Schafſtädt K 30 Ju , 24 No (je nachm) ,Swoefl 6 Ja , 24 Mz. 30 Ju , 21 Ny (ie vorm. ) . Schildau Jahrm25 Ma, 14 Ag, 9 Ok, RdoßSwe5 Mz, 14 Ma (je vorm. 13 Ag, 8 Ok,Swe3, 17 Ja , 7, 21 Fb, 21 Mz, 11 Ap (ie vorm. ) , 6, 27 Ju , 18 Il , 5,19 Sp, 30 Ok, 21 No, 12 Dz. Schkeuditz K 16 Ju , 20 Ot ge2) ,WochenßFerkeljeden Mittw . Schkölen K24Fb , 19Ma, 20Ok ge nachm. ) ,Sw22 Fb( a . Gefl), 17Ma, 18Ot ( je vorm. ) . Schleuſingen K (m. Swam Vorm. ) 19 Mz, 30 Ma, 29 Il
5. Fb, 8 Ap, 11
Schlieben K 28 Ap, 7 Il , 17 No,

23 Sp, 11 Dz ( 9,
Ju , 13 Ag, 8 Otk, 5 No (je vorm. ) ,

Sw 15 Ja ,
Gem 24 Sp.12 Dz, (ie nachm. ) Sw 18 Ja , 1,8 Mz. 26 Ap, 17 Ma, I4 Ju . 5 Il , 9. Ag, 18 Sp, 18 Ot, 15 Ny (a.Rdv) , 13 Dz. Schmiedeberg Bad Ferkel 4 Fb, 15 Ap, 10 Ju , 19

Ag, 7Ok( ie vorm) . Schönebeck a. d. E. K (n. Sw am 1. Tag)30 Ma, 17 Ot, 5 Dz (je ) . Schönewalde (Kr. 5145 0 Kg Ap,22 Ma, 3 Il , 16 Ot, 18 Dz. (je nachm) , RdvßS ! 2 Ap vorm. ) , PSw 21 Ma, 2 Il , 15 Ok (je vorm. ) , Sw 15 Ja , 19 Fb, 12 Mz, 28



27 Ag,
Sw 25
d vorm.
12 Ag,
„11 N
) , Sw
dsberg
8 Il , 2
vorher.

ienstag .
Sonn⸗

vorm. ) .
Mittw. ,
12Sp ,
Mz () .
A
Mühl⸗
nFekel

Ap, 11 Ju , 30 Il , 20 Ag. 17 Sp,. 26 Nv, 10 Dz lje vorm) . Schraplau
je ) .K 24 Nv, Weihn. 22 Dz. Schwanebeck K7 Il , 14 Ot

Schwarza K7 Ma, 16 Il , 17 Sp, 10 Dz. Schweinitz K
( Jugendm. ) , 27 Ok, (je nachm) , WeihnSw 16 Dz (vorm.
4 Fb, 4 Mz, 1, 29 Ap, 20 Mg, 17 Ju, 15 Il , 12 Ag, 30 Sp,
28 Ok, 18 Ny, (ie vorm. ) . Seehauſen i. d. Altm . KP 21 Ma,
9Fl , 17 Sp, 5 Nv, P4 Fb, 4 Mz. Swe2 Ma, 8 Il , 16 Sp, 4 'v, Sw
Ferkel jeden Dienstag von 8 —11 Uhr. Seehauſen (Kr. Wanzleben)
K6 Mz, 19 Ju, 2 Ok, 13 Nu (je 1¼) , Sw6 Mz, 19 Ju , RovSw 2 Ok,
13 No. Seyda K7 Mz, 16 Ma, 17 Ok, 5 Dz (je nachm. ) , PSw 6
Mz. 15 Ma, 16 Ot, 4 Dz (ie vorm. ) . Sömmerda KSwzem 1
Ma, 17 It , 18 Sp, 23 Ok (je 1½) , FerkelSw jeden Freitag
vorm. Die K beginnen um 7 Uhr und enden am 2. Tag um 12
Uhr Stußfurt K 29 Ma (4), KSwgObſtHonig 14 Ok (2) Steudal
Weihn 9 Dz( 3) , PSw 14 Ja , 11 Fb, 11, 25 Nz, 9, 29 Ap, 20 Ma, 17 Ju,
15 Il , 26 Ag, 9, 30 Sp, 14, 28 Ok, 18 Nv, 9 Dz, Ferkel jeden Dienstag
Rov ( werden vom Verein zur Förderung des Abſatzes von Vieh, e. G.
m. b. H. abgehalten) , 9, 24 Ja , 6, 20 Fb, 6, 2) Mz, 3, 24 Ap, 8,22
Ma, 5, 19 Ju , 3, 17, 31 Il , 1. , 28 Ag, II , 25 Sp, 9, 23 Ot,
20 Ny, 4, 18 Dz. Stolberg K1 Il ( 3) . Stößen K25 Ma, 16 Nv,
Sw 24 Ma, 15 Nv. Suhl ( 4 Mz (2), Jahrm ( mitSw am vorm. ) 6
Ma, 9 Dz (je 2), Jahrm . 14 Ok (2). Tangermünde K2 Ma, 6Nv,
RdvSw 12 Mz. 16 Dz, Sw 30 Ap, 1, 9 Il , 4 Sp, 5 Nv. Tennſtedt
Ferkel jed. Freit. Teuchern K4 Ma, 5Ok, Tauben 10 Fb, RdoSwz
Ma, 4 Ot, Thale K1 Sp (2), Sw 2 Sp. Thamsbrück K 23Ju .
Theißen Jahrm 22 Mz, Sw21 Mz (vorm. ) . Torgau K17 Mz. 23
Ju, 22 Sp (ie 2½) , PSw 20 Mz, 18 Sp, Ferkel 2 Ja , 6 Fb,
Mz, 3 Ap, 1 Ma, 5 Ju , 3 Il , 7 Ag, 4 Sp, 2 Ok, 6Ny, 4 Dz, (lje vorm. h)
Wochenm jed. Dienst. , Donnerst . u. Sonnabend . Treffurt Jahrm 30
Mz, 2No (ie von Sonnt . 11 Uhr bis dahin am folgenden Tage ) 27
I ( 2) ( von Sonntag 14 Uhr bis Dienstag 14 Uhr) . Uebigau K31
Mz, 29 Ju (2), 11 Ag, 20 Ok, WeihnSw 1 Dz (vorm) , RdoßSw 29
Mz, 28 Ju , 8 Ag, 18 Ok. Sw17 Ja , 21 Fb, 25 Ap, 16 Ma, 18 Il , 19 Sp,
21 Nv. Die Sw und Rdv ! SwMärkte finden nur vormittags ſtatt.
Väthen⸗Tangerhütte KPSw 2“, Fb(a. Rdr), 22 Ma ,7 Ag, 18 Nv.
Walbeck KSw18 Mz. 22 Ma, 11 Sp, 23 O: (je vorm. ) . Wall⸗
haufen K 20 Mz, 11 Ok. Walſchleben K 17 Ju , 23 Sp. Wanz⸗
leben KSw 4Mz, 11 Nu (a. Rdv. ) . Weferlingen KRdvoSw 27 Mz,
KSw8 Ma, 21 Il , 16 Ok, 19 Dz, ( B vorm. ) Wegeleben K10 Il ,
6 Nu (je 2). Weißenfels K 4 Mz, 8Il , 16 Sp (je 3), Weihn ( nur
für Einheimiſche) 17 Dz 8) , RovSw 4 Il , RdybSwgwiebel 21 Ok,
Ferkel jed. Mont. u. Donnerst vorm. Wochenm jed. Mont. , Donnerst .
u. Sonnab . vorm. Weißzenſee Ferkel Wochenm jed. Sonnabend vorm.
Werben a. d . E. K22 Ma, 17 Il , 2 Ok. Wernigerode K 30 Sp
(2), RovSwSchfziegen 1 Ok. Wiehe KPSuöGefl 3 Ap (2), KRdyp
Sw 26 Ag (2), Gefl 11, 18, 25 Ja , Ferkel Sw ieden Sonnabend vorm.
Wippra § 17Ju , 6 No (je 1½, Ferkel 3 Dz. Wittenberg (Bez.
Halle) K 7Ap, 20 Ot, 8 Dz (je 3), Ferkel 8, 22 Ja , 5, 19 Fb, 5,19
Mz, 2, 16, 30 Ap, 14, 23 Ma, 11, 25 Ju , 23 Il , 6, 20 Ag, 3, 17 Sp, 1,
29 Ok, 12, 26 No, 10, 24 Dz, PFerkel 9 Il , 15 Ot, Sw 19 Fb, 28 Ma,
26 Il . 24 Sp, Rdvcß 11 Mz. RdvSw 17 Ju Pu . Viehm. nur vorm.
Wolmirſtedt K 16 Ma, 14 Nu (je 2), RdpßSwe16 Ma, PSwl4 Nv.
Worbis K3 Fb, 5 Ma, 14Il , 17 Nu (je 2). Zahna K31 Mz, 16
Ju, S Sp, 17 No, Sw 16 Ja , 18 Fb, 29 Mz (a. Rov) , 6 Ma, 14 Ju , 1
Il , 6Sp , 14 Ot, 15 No, 9 Dz ((je vorm. ) . Zeitz Jahrm . 20 Ma, 8 Il ,
25 Sp (je 2), Weihn ( nur für Einheimiſche) 14 Dz (10), Tauben 1,
12 Fb, WochenFerkeim jeden Mitt w. und Sonnab . vorm Ziegenrück
KSwlZuchtv ) 19 Mz, 3 Ju , 12 Dz, SwlZuchtv ) 7Mz, 3 Ok. Zieſar
KPSwö3Ap , 22 Ma (a. Rdv) 11 Sp. 6 No 5

Mecklenburg⸗Schwerin .
Bad Doberan K25 Sp( 2) , Zuchtv 22 Ag. Bad Sülze K 28 z ,

16Il , 29 Ok. Bernitt KW 11 Nv. Boizenburg K 28 Fb ,4 Ju , 2.
Ok, Vp 13 Ok. Brüel K27 Mz, 24 Ok. Bützow K28 Ok ( 1½) , P
JAp, 28 Ot, Crivitz K 25 Mz, 16 Of, P2 Ja , 20 Fb, 26. Mz, 30 Ap,
28 Ma, 25 Ju , 30 Il , 27 Ag, 25 Sp, 29 Ok, 26 No, 31 D; , V12 Mz. 11
Ju , 3 Ag. 12 No. Dargun K22 Or. Daſſow K4Nv . Dobbertin
K6 Ma. Dömitz K10 Ok, Vö' b 12 Ap, 28 Ju , 23 Ag, 11 Ok. Eldena
KBob 26 Mz, 10 Ju , 30 Sp. Gadebuſch K5 Mz. 9Ok( 2½) Gnoien
K10Ap , 26 Ju , 16 Ot. Goldberg K18 Mz. 17 Ju, 30 Ok. Grabow
KVob 15 Fb, K 20 Sp, 14 No, V' ß 21 Nv. Grevesmühlen K Fb,
17 Il , 21 Ot, Füllen 17 Ju. Güſtrow Umſchlag 5 Mz (3), K7 Ma,
16 Il , 10 Sp. 31 Ok, Hagenow K 4 Ma ,17 Ok. Kirchdorf a . Poel
K17 Sp. Klütz K3St ( 1¼ ) Krakow K23 Ap, 9 Il . 30 Ok. Krö⸗
pelin KV9Ap , 24 Ok ,3 Dz. Laage K8Ap , 24 Ju, 17 Ot (je 1½) .
Lehſen K4 Il . Lübtheen K 20 Ap, 2 Dz, KVP24 Ok, FüllenStarken
27 Ag. Lübz K 23 Ok. Ludwigsluft K (mit BPam 1. Tg. ) 1 Ma,
6 No (je ) , Vyp9 Ja , 6 Fb, 6 Mz, Ap, 5 Ju , 3 Il . 7Ag ,4 Sp, 9Ok,
1Dz. Malchin K3 Ot. Malchow K 10 Ok. Marlow K 30 Okt
( ( ½) . Neubukow K23 Ap, 21 Ot (je 1́ ) , Neukalen K24 Ap, 21
Ok, 10 Dz. Neukloſter K26 Ju , 23 Ok. Neuſtadt⸗Glewe K! Ap,
31 Ot. Parchim KVßö5Mz. , 3 Ok, K4 Nv, Vß7 Ma, 3 Nv. Penz⸗
lin K 10 Ot. Picher KVöp19 Mz, 23 Ot, Füllen Starken 23 Il ,
Plau K 20 Mz, 26 Ju, 21 Ok. Pritzier K11 No. Redefin K7 No,
PIB Ju . Rehna K 27 Fb, 12 Ju , 0 Ot, 18 Dz. Ribnitz K22 Ok.
RöbelK Ap, 17 Ju, 4 Nv,. VP! Ny . Roſtock KVch29 Sp Pfingſtin
9. Ju (16 uhr ) bis 22 In, Vp 3 Mz, 30 Ju. Rüſt K 16Sy. Satom

Füllen Starken 9 Il . Schwaan K 18 Mz, 10 Il , 16 Ot (je 1¼ñ),. P

— E

16Ot (1½). Schwerin K 10 Ap, 25 Ju , 23 Ok( je 2). Serrahn K7Nv .
Stavenhagen K9Ot . Sternberg K8 Ap, 18 Ju , 16 Ok. Teſſin

28 Ok (je 1½) . Teterow K5 Nv. Vollahn K 23 Ap, 18 Ju ,
22 Ok. Waren (Müritz) K24 Ok. Warin i . M. K1 Ap, 22Ot. Wis⸗
mar K (m. VPam 1 Tg.) 3 Mz (2/), Pfingſtm 29 Ma ( Beginn 16 Uhr)
bis 4 Ju , Vp16 Ok. Wittenburg K12 Mz, 30 Ap. 7 Nv. Zarren⸗
tin K6 Ma, 17 Ok. Ziegendorf Füllen⸗Starken 12 Aug.

Mecklenburg⸗Strelitz .
Feldberg K18 Ju, 5 Nv. Friedland K4 Ap ,4 Il , 28 Ok ge 1½) .

RövpP 21 Mz, 20 Ag( a: Starken ) 22 Ok. Mirow K 10 Ap,
26 Ju , 17 Ok, Ro] PStarten 9 Ap, 25 Ju , 16Ok. Neubrandenburg
K 12 Mz, 9 Il , 22 Or (2), Zuchtm für edlere Pferde Mitte Mai (2),
Wolle in der Woche vor Johannis , ZuchtvRdv 27 Ag. Schönberg
(Ratzeburg) KRdvß 20 Ma,7 Ok (je 1½) . Stargard K 27 Mz. 20
Ma, 23 Sp, 19 Dz, Rdop 22 Sp. Strelitz K26 Fb, 27 Ma, II Ok,
RövpP 25 Fb, 1 Sp. 10 Ok, Rdoß 26 Ma. Weſenberg K Mz,
Ju, 11 Nv. Woldegk Kö Mz, 24 Ju , 30 Sy (ie 1/ .

Freie Stadt Danzig .
Danzig K( Dominikusmarkt ) 5 Ag (10), Alt Schottland P 26 Mz

(2), 5 Ag (6), 26 Nv, Oliva KVPSw27 Fb, 12 Ju , 9 Ok, 11 Dz Groß
Zünder Fohl 2 Sp. Lamenſtein RöyßSwe27 Mz, 23 Ok. Marien⸗
ſee KRdyoß SwSchz 3 Ma, 20 Ju ,5 Sp, 17 Ok. Meiſterswalde K
RovpPSwSchfZ 10 Ap, 9 Ot. Neuteich KVP 28 Ja , 24 Ju , 22 Il ,
21 Ot, P1 Ap ,2 Sp. Praugenau RdvobSwSchfzg 11 No. Prauſt
KRdußSwSchfg 22 Ap, 21 Ok. Stangenwalde RovPSwSchfz 19
Mz, 9 Il , 17 Dz. Straſchin Rdoß SwSchfz 4 Nv. Tiegenhof KVP
3 Ju , K 9 Sp.

Provinz Schleswig⸗Holſtein .
Achterwehr (Kr. Bordesholm ) P23, 30 Ap. Ahrensburg KBP

13 Ma, 5 Nv. Albersdorf VPS Ma, 14 Ok. Altona ZuchtvNutzv
jed. Donnerst . , Ferkel jed. Freit. Altona⸗Ottenſen ſiehe Ottenſen .
Alt Rahlſtedt KP 22 Sp, RövSwßerkel 19 Sp. Arnis K 25
Ju (2). Bargteheide KVöbSchf 12 Ju , KPSwserkel 13 Nv. Barm⸗
ſtedt KP7 Ay, 18 Ju , 18 Ag, 27 Qt. Baſthorſt (Schwarzenbek) K3
Mz, 7Nv. Beidenfieth K 2 Ju . Bergſtedt ( Hamburg⸗Barmbek) KP
7 Il , 3 No, Ferkel 15 Il , 28 Ok. Billſtedt Ferkel 5 Ma, 6 Ok (je 2).
Bornhöved K 16 Il,P 28 Ok. Borsfleth K4 Ma. Bovenau K3
Ok. Bramſtedt , Bad K 20 Ap. V 22 Ap. KVP22 Sp, Swsgerkel jed.
Sonnabend . Bredſtedt K 19 Fb (3), 19 Ju (2), KMagervP 14 Nv,
Magervp 25 Ap, 2, 9 Ma, 3, 10, 17, 24, 31 Ot, 7, 21, 28 Ny, Magerv
17 Ap, 16, 23, 30 Ma, P 19 Ap, 20 Sp (a. Füllen) , Ferk. jed. Freit .
wenn Feſtt. , a. Donnerst . Brügge K 24 Ju . Vrunsbüttel K 30
Ju () . Büchen K8Ap , KP14 Ot. Burg a. Fehmarn K 23 Ot
(2), Schuhm 30 Ju . Burg i. Dithmarſchen Kh 27 Ma, KVP2Ok ,
V30Ap , 26 Ma. Delve K 10 Ap, 3Nv, B28 Ap, 13 Ok. Eckernförde
K9 Fb, 22 Ju , 5 Ot (je 2½) , VP 29 Ap, 23 Ju , 6 Ok, Vz Mz. P 10
Fb, Ferkel jed. Mittw. , wenn Feſtt . a. Donnerst . Eggebek Kr. Flens⸗
burg W5, 12 Ma, 6 , 27 Ok, P 6 Ma, 7 Ok Eichede KP 16 Ot.
Elmshorn KV 22 Ap, K 23 Ju , 3 No, KVP 30 Sp, V1 Nv. Erfde
Ferkel jed. Mittw . V Ma, 9 Ok. Flensburg K 30 Mz, 21 Sp (ie ),
P6 Ja , 3 Fb, 3 Mz, 7 Ap, 5 Ma. 2 Ju . 7 Il , 4 Ag, 1 Sp, 6k , 3 Nv,
1 Dz, V4 Fb, 4 Mz, 1 Ap, VP 22 Ok, Ferkel jeden Montag , wenn Feſt.
werktags darauf. Friedrichſtadt K( am 1. Tag a. Vß ) 24 Ju (2), KP
9 Ok, Vcß 7 Ot, P11 Sp, 18 Nv. Garding K 20 Fb, 12 Ju (ie
3), B4, 11, 18,25 Ag. 1, 8, 15, 29 Sp, 6, 13, 20, 27 Ot, 3., 10,17 , N
No. Gelting V22 Ap ,2 Ok. Gettorf Vyp 30 Ap, 25 Sp. Glücks⸗
burg KPI Il 25 Sp. Glückſtadt K18 Ma, 19 Or ( e3) . Glüſing
K 26 Ju . Grömitz K 10 Ap, 6. Ok. Grönau K28Ap, 20 Ok. Grube
K2 Ju , 15 Dz. Hademarſchen ( Hanerau ) Kcb 20 Ok, ( 1½) , Vp2 Ma,
V20 Ok, Ferkel jed. Freitag . Hamberge K 29 Sp. Handewitt
KPV 1 Ma, KP 30 Sp ,W 29 Sp. Harksheide Ferkel 3. 16 Ja ,
6, 20 Fo, 6, 20 Mz, 3, 17 Ap, 1, 15 Ma, 5, 19 Ju , 3, 17 NM7, 21
Ag, 4, 18 Sp. 2, 16 Ok, 6, 27 No, 4, 18 Dz. Haſelau K 2 Ju . Haſel⸗
dorf K 20 Ok. Heide Kß 25 Mz, 9 Il , P30 Dz. Heiligenhafen
K 10 Il , 20 Ok. Hennſtedt K 24 Ap, 8 Dz, Magerv 25 Ap, 17 Ok, P
20 Ag, Ferkel jed. Freit . außer 18 Ap, 26 Dz. Herzhorn K 26 Ma,
28 Il . Hörnerkirchen K 28 Ap, 14 Ok. Hohenweſtedt KP30
Ap, 15 Ok, P27 Ag. Horſt KVßᷓ23 Ap, 16 Ok. Husby VpP 22 Ap,
20 Sp. Huſum KWolle 19 Ju (4), K 25 Sp ( 3½) , Fettv 8, 15, 22,
Ja , 5, 12, 19, 26 Fb, 5, 12. 19 26 Mz, 2, § Ap, 10, 17, 31 Dz, Fettvp
2 Ja , 25 Ju , 2, 9, 16, 23, 30 Il , 6, 18, 20, 27 Ag, 3, 10, 17, 24 Sp, 1,8 ,
15, 22, 29 Okt, 5, 12,18 (a. Schf) , 26 No, 3 Dz, P. 6, J, 16, , 23, 30 Ja ,
6, 13, 20, 27 Fb, 6, 18, 20, 27 Mz, 3, 7, 16 Ap, 28 Ma, 30 Ju Magerv
P10 , 24 Ap, 1, 8, 15,22 ,23Ma, 5, 12,19 Ju , 25 Sp, 2,9, 16, 23, 30Ok,
6, 13, 20, 27 No, 4, 11, 18 Dz, MagervFettv 24 Dz, Magerv. 17 Ay,

Ju , Schf 24 Ju , 1, 8, 15, 22, 29 Il , 5, 12, 19, 26 Ag 2, 9, 15,
23, 30 Sp, 7, 14, 21, 28 Ok, 4. 11, 25 Nv, 2 Dz, Ferkel jed. Donnersk .
wenn am Mittw. vorh. Itzehoe K 30. Mz, 14 Sp (je 3), VP 24
Ap, 28 Ok, V6 Sp, Ferkel jeden Mont. Jübek Ferkel jed. Mittwoch.
Kaltenkirchen K9 Sk( 2) , V9Ok , Ferkel jed. Dienst . Kappeln K7
Ma, 22 Ot (je 2), P 18 Mz. Karby V10 Ap, P11 Ap, Vß 10 Ok.
Keitum PlandwProd . 29 Ap, 21 Ok, RovSwSchf 8 Ma, 23 Ok.
Kellinghuſen KPV 7Ma, K8SAg, P24 Ju , 1 Ag, VP 13 Ok, Ferkel
jeden Sonnabend . Kiel K9 Mz, 6Il , 5 Ok (je 4), P 10 Mz, 7 Il , 6
Ok. Klein Berkenthin Ferkel 27 Ja , 24 Fb, 24 Mz, 28 Ap, 26

K1 Ap, 2

S

—
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Dörpen KRdoßewchfeklber giegen 10 Ok, Kirchmeß 12 Ok, Rdosw
SchfKätber giegen 25 Ap. Dorum K1 Ot (3), P8 Ag, Hornvß 1 Ot,
Drochterſen K 17 Sp ( 1½) . Duderſtadt K 12 Mz, 9 Il , 20 Ag,
NSp , 20 No (je Y, K 30 Ap, P 12 Pz . 10 Ap. 9 Fl. 20 N 2 Sh,
20 Ok. 26 Ro . Duingen K27 Mz 17 Nv. Ebſtorf K Or ( 1½) ,
POt 4ſ½), Egeſtorf K27 Ot, Eime R 6Ok. Einbeck K 24 Mz,
14 Il , 10 Ru (je 2). Elbingerode K19 Ma, 21 Ok ( ) B A Ok.
Eldagſen K 15 Dz. Elze K 31 Mz. 17 Ny, Emden fRdywy
SchfHolz 6 Ma, 12 Ag (a. Wolle) , 30 Sp ( a . Wolle) , Roy SwSchf 7, l4,
N. 28 Ja , 4, 11, 18. 20 Fb, 4, 11, 18, 25 Pez, 1,8, 15, 22, Ap, 2, 16, 20
(d. Hols ) ,27 Ma, 6 Ju , 6625• 9Sp ( a . Holz), 10, 17, 21,31 Ok (a, Holz) ,
1I, 18, 25 Rv, 2. J, 16, 23,30 Dz,. RöySmSchfebolle 13, 20, 24 Ju ,
1(a. 8. 15, 22, 29 Il , 5, 19 Ag, 2. 16, 26 Sp, Rdohewschf 4 No.
Emlichheim KRdoßSwSchf 18 Fb, 18 Mz. 1 Ap, 21 Ok. Ems⸗
bilren KRdoSw 11

M
7 Ok, 4 No, RovSw 22 Ap, 27 Ju . Eſens

KAduswSchf 4 Ju , 20 Sp (a, Füllen) , K 8 Il (5), RövSwSchf 2,
9, 28 Ap, 7, 14, 21, 28 Ma, 27 Ag. 10, 17 Sp. 1 (a. Rüllen) , 10, 1/,22
Ok. 5, 12,21 Ny. Eſſen ( Bad) KRdoßSw 17Ju, 3Ok. Eſtebrügge
K24 Sp (2). Eſterwegen Rdobew 16 Apy, 17 Ok. Fallersleben
K 28 Ap, 24 Sp, 26 Ny (je 1¼) , RdoßßerkelLäuferſw 15 Ja , 26 Fb, 1/
Mz, 29 Ap, 28 Ma, 25 Iu , 23 Il , 18 Ag, 24 Sp, 22 Ok, 20No, 10 Dz,
Fertelsauferſw 12 Fb, 5 Me, 9 Ap, 14 Ma, 11 Ju , 9 Il , 27 Ag, 3 Sp,
8. Ol, 12 Nuv Falliugboſtel K 10 Ok. Fintel Khiddbew 14 Ma,
17 Sp. Fiſcherhude RdoßSw2 Sp. Freiburg a. G. KHornviß

Fullen SchfHolz 2 Ot, alrr 22 Ap. Freren KRöoßeSw 26 Ag,
Kirchmeß 25 Ag, RdoßSwe17 Ja , 21 Mz, 25 Ap, 16 Ma (a. SchfKälber
Zlegen), 18 Il , 17 Qt, 21 No. Friedeburg Kkleinv 25 Ok, Kleind
20 UAb, 24 Ma, 28 Ju , 28 Il , 28 Ag, 27 Sö. Fürſtenau KRöyß

K9hlde Jgen 1,20 Ap, 17 Ju , 21 Ag, 23 Sp, 21 Otk, 25 No, Sw
6Mz, 27 Ma. Gartow K15 Ma, 17 Ot,4 Dz. Geeſtenſeth Rdy
Swl Ap. 7 Ot. Gehrde KRöypSwSchfekälber Zlegen 16 Ap, 27
Ma, 15 Il , 30 Ok, RdoßSwschfKälbergziegen 4 Fb. Gehrden K 5
18,Ot , Gesmold K15 Sp. Gieboldehauſen K 21 Ma, 12 No,
Gtersvorf⸗SchanzendorfhidvbSwSchf 28 Ma, 30 Il . Gifhorn
KRöopSw 18 Mz, KRdySw 25 Sp, 21 No, 18 Dz, RdopSw 16 Ja ,

Ma, J. Fl, 28 An (a. Schf ) ,28 Ot, i8 Oz, RdvStw 18 Fb, 10 ApJa.
Schi , 5 Ju , 31 Il , Sw 2, 30 Ja, 27 Fb, 27 Mz, 24 Ap, 22 Ma, 19 Ju .
17 Jl , 14Ag9, 11 Sp, 9Ok, 6 No, 4 Dz. Gildehaus KRdoycßSwgiegen
20 Ug, K W Ot. Rdoch Swgiegen 26 Mz, 14 Ma, 9 Ii , 17 Dz. Glan⸗
dorf RöpeswSchfäälbergiegen 18 Fb, 6 Ma, 19 Ag, 4 No. Glaue
KRdbSwSchfKälber giegen 25 Sp. Guarrenburg K7 Ma, I Ot.
Goslar K 6 Jt (657tverb. mit dem Freiſchießen), Greetſiel K 10 Sp.
Grohn 2 Swe10 Ju . Gronau a. L. K 24 Mz, 14 Jl , 27 Ot,
8Dz . Gpoß Heſepe Kirchmeß ? Sp. Groß Lafferde K24 Sp.
Groß Schwülper KRdoSwe7 Pa , 5 Nv. Groß Sittenſen K
Rdvſß SwSchfe8Ap , 9 Ot. Hage KRöbßSwSchfgiegen 3 Ot, RdoSw
Schfigtegen 24 Ap, 8 Ma, 16 Ok. Hagen (Kr. Iburg ) Kirchmeß 5 Ok,
ERdeSwSchfeälbergiegen ZJu , 60k , RdoSwSchfKälbergglegen 30 Ja .
Hagen ( Bez. Bremen) RdöSwechfHolzwaren 29 Ok, Smopolle
Holzwaren 183Ju . Hameln KRöyßSwe11 Mz, 15 Il , 21 Ok, 16 Dz,
RdeihSw14 Ja , 11 Fö, 15 Ap, 20 Ma, 17 Ju , 19 Ag, 16 Sp, 18 No.
Hamelwörden K 17. Ot. Hankensbüttel K0 up, 12 Ag, 7 Ok,
25 Ny, Sw 6, 20 Ja , 3, 17 Fb, 3, 17 Mz, 7 Ap, 5, 19 Mo, 2. 16 Ju ,
881 7 4,18 Ag, 1, 15 Sp, 6, 20 Ok, 5, 17 Ny, 1, 15 Dz. Hannober
K6 Ma, 28 Sp, 11 Nu (ie 3), Rdyſß 22 Ja , 19 Fb, 19 Mz, 9 Ap,
14 Ma, 11 Ju, 9 Il . 13 Ag, 10 Sp, 15 Ok, 5 Nu (2), 8 Oz, Sw 8,
20 Ja , 12, 20 Fo, 12, 26 Mz, 16, 30 Ap, B, 28 Ma, 4, 18 CJu, 2, 16,
30. Fl. 6. 20 Ag, 3, 17 Sp, 1, 8, 29 Ot, 18, 20 No, 10, 24

U1. Schlachtv
jeden Mittw. , aber für 1 am 30 Dz 1929, 19 am 18 Ny, 24u. 91 am
2 u. 30 Dz Haren Kirchmeß 31

16• KRovSwechf 13 Ju (a. Faſelſw) ,
1. Sp, RdüueSwechf20 Fb ,4 Ap ,16 Ot, 6 Dz. Harpftedt KRDoSw
28 Fb, 7 Ma, 4 Nu. Harſefeld KdoSwechf 25 Ap, 18 Il , Rdv

190. 223 23 Ok. Haſelünne ＋ ＋
11 Ma. Ok, K7 Mz,

RöypSwechf 12 Ma, 12 Ag, 25 Sp, 27 Ot, 2 Dz, RöoypSweSchf
7 Fb , 12 Ju . Heber Holz 2, 24 Iu . Hechthauſen KRdb
PSwoechf 8 Ok. Heede Kirchmeß 19 Ok, KRdüSwSchfKälberZiegen
8Ma , 1 Ot, RovSweßchſKälbergtegen 2 Ap, 16 Ag. Heiligendorf
9. 7 W 12 Sp. Hemelingen K 24 Ay, 9 Sp. Hemmendorf K
JMz , 1Dz. Hermannsburg

27., 15 Ok. Herzlake Kirchmeß
7S9 , K8Sp , RoyßSwschf l5 Ap, 8 Sp, 21 Ok. Hildesheim K
Topf 7 Ay, 4 Ag, 20 Ok (je 3) Hildesheim⸗Moritzberg K 9 Ju
(Uachmittag) , Hilter RduSwechſrälbergiegen 27 Mz. Himbergen
K2

88. Himmelpforten KRdößSwechf 5 Ju , OSt, P 5 Mz,
Swe8 Ja , Iu §b, 12 Mz, 10 Oz. Hinte K 26 Sp. Hitzacker KRdySw

Kälber Schf 22 Ok, RövͤKätberSchf 1 Ja , 14 Mz, 28 Ma, Swe15 Ja ,
5. „5, 19 ez , 2, 16 Ap, 7. 21 Ma, 4, 18 Ju , 2, 16,Fl, 6, 20 Ag,.
F 17 ESv. 1 Ot, 5 Ro, 3, 17 Dz. Hohenhameln 8 Up, 16 Dz,
K82 Sp. Holle K 14 Jl ( 2) , Hollenſtedt KRüvbeSwSchf 3 Ok.
Holte ( Ssnabrück ) Kirchmeß 18 Ma, K9 Ot, Rdoß Swechf 10 Ap
JOt . Holßel ( Dorum) KHornvHolz 24 Ap, Hornpße17 St . Holz⸗
haufen ( Pyrmont ) K2 Iu , 4 Ag. Horneburg K 92 Ma, KRdyßew
15 Of, RöoßSwewdHolz 21 Ma, SwII Ja , 8 Fb, 8 Mz, 12 Ad, 10
Ma, 14 Ju, 12 Il , 9 Ag, 13 Sp, 11 Ot. 8 Nb, 13 Sz. Horſten KRdv
BSwechf ? Ma, Hohn KPpolzWoile 8 5 2 Fl. 28 Ot (a. Rdv
Sw , RdoßSw7 Ma, 9 Sp ( Swzuchtm) , P5 Fb .3 Dz. Hunteburg
KRdyswe1 Ma (a. P) , 6 Ny, RdußSw 11 Fb. 12

. Jakobi⸗
drebber KRdoSw 9 Ma, 25 Jl . Iburg Kirchmeß J1 Ag. Jork
KHolz 20 In . Kadenberge KHornvSwSchf 24 Ap, KßSw18 It ,

K 21 Ok nachm. , KHornvoswochänfe22Ok, Hornoß 7 Ja , PSw 28 bez,
P8 Ma, HornvSwßüllen 28 Ag, Hornd 12

5
14 No (a. Sw) ,

Fettv 4, 25 Sp, Fettoew 18 Sy. Karolinenftel K 25 Sp (B.
Kirchboitzen K1 Ot, Kirchdorf (kr. Sulingen ) K 28 Ma, 12 Rb.
Kirchlinteln K( beſ . für Schuth⸗und Eiſenwaren ) 2 Ok. AleteeKirchmeß 24 Ag. Kneſebeck K 6 Ma, 9Dz. Koppenbrügge K4 Mz,
6Ju , 7 Ot. Kornau KRdyßzew 7 Mz, 11 Ry Krummendeich
K2 Ju . Laer (Kr. Iburg ) KRdvySwSchfKälber giegen20 Ma, 1Ok.
Lamſpringe K 6 MNz, 1 Ma, 25 Ag, 30 Ok. Lamſtedt KRoves
Bauholz 25 Ap, 26 Ag, KGetr 7 Ny, PSwseilere u. Sattlerwaren 19
Mz (a. Holz) , 15 Ap (/ ) , 18 Ju . ee K 27 Fb. Lathen
Kirchmeß 5 Ok, iRdvSwSchfKälberiegen 14 Ma, 29 Ok, Rdyew
SchfKäibergtegen ,1 Mz, 2 Il , 3 Ok. Lauenau KSwe Ap , 15 Il ,
0 Ot. Lauenförde K 24 Fb. Lauenſtadt Jahrm 2 Zuv, 22 Sy.

Lauenſtein K 10 fb , 28 Ma, 10 Dz. Lautevberg i Harz ( Bad)
K 19 Ma, 22 Sp. Lavelsloh K 14 Ok. Leer KHolz 2 Ap105

K
6Sp ( Y, 8SOt(8), Rdoyswschf 2 (a. P. ), 15, 29, 29 Ja , 5, 12, 19, 26 Fb.
5, 12, 10. 2Mez, 2, 9, 16, 25 30 Ap 7,14 , 21, 28 Ma, 5, 11, 18,25 Ju ,
2, 9, 16, 28, 80 Il , 6, 18, 20, 27 Ag, 10, 17, 25 Sp, 1. 16, 22, 29 Ok,
5, 13, 20,20 Ny, J, 10, 17 Dz, 2 Ja , 16 Fb, 16 Diz. 24 Ap, 8 Ma, I2,
26 Ju , 3 Sp, 8, 30 Ot, SwSchfeammergziegen 1 Ap, 6 Ma, 3 Ju, 1
Jt „ ile . A Ac

15 Ug, RövZiegen 4 Sp, Rdy 9 Otk.
RdvswSchfzziegen 24, 31Dz. Lehrte K 8 Ma, 30 Ok, Kleinn ( Sd

Ferkel Kälber Schf) ſeden Dienstag . Lemförde KRdoßew 1 It (a
Wolle) , 7 Ot, RdocßSw 25 Mz. Lengerich RdySw 10 Ju , 15 Sp.
Leſum KßSw 6 Ma, 31 Ok. Liebenau Flecken K6 Ma, 20 No.
Lilienthal KmagRdvbSwolz 16 Ap, KRdoßSwechfolz 19 Ag,
RödoßSwöHolz 22 Ok, Sw7 Ja , 4 Fb, 4

Waſz
6. Ma, 3 Ju , 1Il , 2

Sp, 4 Ny, 2 Dz. Lindau K 26 fb, 11 Ju , 16Ok. Lingen Koidv
PSw 6 Ma, 7 Ot, RdypeSw 9,23 Ja , 18,27 Fb, 18, 27 Mz, 10,21 Ap,
22 Ma, 12,26 Fu, 10, 24 Fl, 14, 28 Ag, 11, Sp , A Ot, 18,27No ,
11, 28 Dz, Ferkel

1555
Donnerstag , jedoch für 17 a. 15 Ap, für 20 a.

27 Ma, für 19 a. 17Ju , für 2 Ok a. 80 Sp , für 25 a, 29 Dz und für
1 Ja 1931 à. 80 Dz. Lintorf KRövſßSw 283Ok. Loceum KRdoß
Sw16 Mz, 30 Ok. Lohe (Kr. Nienhurg ) Kͤidvesw 25 Ny. Loruß
KRdyßSwechf . 28 Ok, Rdoß SwSchfziegen 2 Ap. Lüchow KRov 25
Mz, 3 Ju , 7 Otk, 9 Dz, Ror 4 Ja , 1 Fb, 1 Mz, 5 Ap, 8 Ma, 7 Ju , 5
J2 Ag. 6 Sp. 4 Ot, i Nu, 6„Si, WacheFlachs 27 Ot. Spp jed. Soun⸗
abend. Lüdingworth K22 9 (2). Lüneburg Meſſe 12 Ma, 80 Sp
(ie 6), P4Mz , b Ag, PfFohl. 13Ma, I Ok, Prod 12 Mz, 19 Ma (8).
27 Ag, 20 Sp, 10 No, 10 Dz, Sw jed. Sonnabend . Mandelsloh
KRöbßSw 3 Ju , 7 Nvy. Marienau K 11 Ma ( ½ nachmittags ) .
Marienhafe kRdyswSchfzgiegen7 Ma, 25 Sp (a P) , RdvSweSchf
Zlegen 17 Ap, 30 Ok . Markoldendorf K 30 Ju . Meine KRdvosw
0 Ap, 30 Sb. Meinerfen KRdoSweotz 25 Ap, 21 Ok. Wuelle
KRövSw 25 Ju , RöySw 10 Dz. KRovSwSchfälber
Ziegen 9 Ap, 20 Ma, 5 Sp, 31 Ok, 18 Ry, R P30 Ja . Meppen Kirchmeß 10 Ag, 19 Ok. K7 Ap, 11Ag, W Otk,
24 Noy, RöypSweSchf 16 Ja , 10 Fb, 10 Mz, 7 Ap, 12 Ma, 16 Ju,
14 Il , 11 Ag, 8 Sp, 20 Ok, 24 Nv, 15 Dz, Wolle 7 Il , Honig 6 Ot.
Merzen RöyßSwechſKälbergiegen 5 Nb. Midlum KcßHolz 8 Jl
( 2, KHornvSwöHolz 4 No, Hornoß 6Ma . Moringen K7

300
2⁴

No. Mliden a. Oertze K 13 Ag. Mulſum RovSwech
Holzw 280Ap (a. P) , 7Okt. Münder a. Deiſter KSweii Mz, 2
Nu, K 17 Ju , 2 Sp. „ . 75 RobSwSchfekälberiegen
5 Ag. Neerſen ( Pyrmont ) KRdöSwe5 Ju , 6Nu (je vorm. ) . Mecetze
KRdvßſerkel 13 Ma, 21 Ok. Neuarenberg KPeweSchf 30 Ma
(g. Rbv) , 14 Ag. NI KaidoSw 16 Ma, 10 Ok.
Neuenfelde K 4 Sp (2), Holzö5Sp. Neuenhaus KhidvcßStoSchf
12 Föb, 11 Mz, 9 Ap, 2 Ma, 18 Ju ,1 Il, 27 Ag, 26 Sp, 17 Ok, A Ni,
10 Dz, RdopPSwSchf 8 Ja , 28 Fb, 28Mz. , 22 Av, W Ma, 25 Il , 1
Sp, 6 Ot. Neuenkirchen (Lüneburg) K 3 Sp. Neuenkiſchen
(Farge) K 21 Ot. Neuenkirchen (Kr. Hadeln) KoidoSwSchfHolz
5 Ju . Neuenkirchen (Kr. Melle) KRdySm 6 Fb, 12 Ju , 6 Ny.
Neuenwalde KHorndswHolz 7 Ma, KfettesHornyh Holz28Ot ,
SwSchſchäuſe 27 Ag. P K 30 Ag. Neuhaus a. d.
Elbe K8 Ok, Rdoß 25 Mz, 26 Ag, Fohlen 25 Ag (Auktion) Sw5

95. 5 Mz, 2 Ap, DMa,4 Ju , 2 Il . 6 — 9Sp . 1 Ok, 8 No, 8 Dz.
Neuhaus a. d. Ofte K 9t . Neuftadt am Näeenenße Koledd
JSwi Ap, Kh. 4 No, Npoßew 19 Fb, 21 Ma, 18 Ju , 16,Fl. 20 Ag,
17 Sp, 15 Ok, 17 Oz. Neuſtadtgödens K25 Ap, 18 Sp. Nien⸗
burg a. d. Weſer KRovbSwöHolzSchuh 27 Mz. 11 N (je 9, Roy
PSwe2 Ja , 6 Fb, 24 Ap, 28 Ma, 18 Ju (a. HolzWolle) , 31 Il, 3, 800
. Holzkkoht) Ot, 4 Dz. Norden Kͤidv 10 Ju (8), 5, 10 (a.

W. 17
No, Rövd, 12 (g. 6) 10, 20 Ma, 2, 16 0 „ 29Sp , 6, 18, 20, N Ok.
Nordhorn KRbubeSwSchfgiegen 10 Mg, 25 Ap, H. Ma, 28 Ju, 8 Il .
26 Ag, 16 Sp, 28 Ok, 18 No, RöyßeswSchfgiegen 21 Fb, 4 Ju , 6 Ag.
Northeim K 18 Mz. 2 Dz. Oberndorf (Oſte) KHotz 7 Ma, K
3ey Sefede Kirchm 28Sp , RöoyswSchffeälbergiegen 20 Sp. Ohne
L. 13 Ma. 2 Sp. Oldendorf (Kx. Stade ) KRdüSp 1 Ok, Rdves
29 Ap. Olderſum Khidyp 25 Sp (2). Osnabrück K 26 Mz, 20
Ot (ſe 5, Nuv⸗Zucht⸗Faſelv für RoySw led, Mittwoch , ledoch für 24
am 25 Sp, für 10 om 18 No, der 24 Dz fällt aus, Schlachiv 94Donnerstag , jedoch für 7 am 15 Ap, für 29 am 27 Ma für 10 am
17 A, der 25 Dz. fällt aus, Ziegendäntmer 2 FIl, P 15, 29 Ja, 12 ,20
Fö,J2 . 2 Mi. 9, B5 Ap. 7. J Ma. J, 18, Ju , L. 16, 0 F. 18 , N.
10, 25 Sp, 8, 22 Ol, 5, 18 No, 3, 17, 31 Dz. Oſten K 94 Ju,
10 Sp (ie 1¼) , PMagerd 16 Ap. Oſterholz KRdoSſo 11 Ju,



RdvSw 13 Mz. Oſter Ihlienworth KFerkel 20 Ju . Oſter⸗
kappeln K 14 Sp. Oſterwanna KRdoSwschfgiegenGänſe 20
Ma, 30 Ot. Otterndorf KRdobSwSchfzgiegen 1 Ma, 16 Ok (2),
RövßSwSchfgiegen 5 Sp. Ottersberg KHornvPSw 25 Ap, 30
Sp, HornoSw 7 Mz, 6 Ju , 1 Ag, 7 Nv. Papenburg KRovpSw
13 Ma, 10 Ju , 26 Ag (a. SchfKälberZiegen ) (2), RdvSwSchfKälber
Ziegen 9 Ja , 13 Fb, 25 Ap, 27 Ma, 10, 25 Sp, 6, 20 Nv, 11 Dz,
RdvßSwsSchfKälberziegen 11 Mz, 3 Ap, 21 Ok, RdobSwButter
8 Il , FettvHonig Butterwolle 30 Sp. Pattenſen K 3 Mz.

Peine KB11 Mz, 15 Ap, 3 Ju , 16 Sp, 28 Ok, 16 Dz, B 6Ma, 15
II . 14 Ok, Schf 7 Ma, 6 Ag, 1 Ok. Pewſum K 2 Ma 24 Sp.
Polle KV 29 Ap. 30 Sp. Y Dz. Quakenbrück KRdvßSwschf

Kälber Ziegen 8 Ma, 2 Sp. RovpPSwSchfKälberZiegen 9 Ja , 13 Fb,
18 Mz, 24 Ap, 24 Ju , 10 Il , 21 Ag, 9 Ok, 7 Nv, 11 Dz. Rehburg
KRdoßSw 20 Mz, 21 Ok, RdypPSwe5 Ju . Rehden RdopSw 21

5 Sp. Remels RdyKleinv 25 Ap, 31 Ok, Kleinv 9, 23 Ja , 13,
b, 13, 27 Mz, 10 Ap, §, 22 Ma, 12, 26 Ju , 10, 24 Il , 14, 28 Ag,

11, 25 Sp, 9 Ok, 13, 27 Nv. 11 Dz. Remſede KRdvSwsSchfͤälber
Ziegen 17 Il . Kethem a. Aller K 6 Ju , 3 Ok. Rhade KRövpPSw
SchfHolzw 13 Ma. Rhede KRdvSwSchfKälber giegen20 Ma, KRdv
PFohlen SwKälbergiegen 23 Sp (2), Rov SwSchfKälbergiegen 28 Ja ,
§ Ap (a. P) , 11 Nv. Riemsloh KRdoSw 27 Ma. Ringelheim
K14 Fl. Ritterhude Sw13 Ma. Rodewald KRödopSw 24 Sp.
Rotenburg ( Hann. ) KHornvPSw7 Ma, KRovpPSwe3 Ok, PSw 9
Ap, 18 Ju , Sw 12 Fb, 15 Ag, 10 Dz. Rütenbrock Kirchm 17 Ag.
Ryſum K17 Sp. Sagehorn HornvoSw 17 Ap, 13 Nv. Salz⸗
bergen KRdvoSw 29 Ad, 16 Ok. Salzgitter K 3Ap, 22 Ma, 2
Or ge 1½) . Salzhemmendorf K 28 Ap, 24 No. Sankt Annen⸗

2. KRovSw ͤ10IJl. Sankt Hülfe KͥRoypßSw 28 Mz, 27 Ju .
Sarſtedt K 19 Ma. 6 Ok. Schapen K 15 Sp, RovSw 15 Ma, 1
No. Scharmbeck KRdoßSw 8 Ma, K 12 Sp, 16 Ok (je 2), Rdyp
Sw 8Ja , 12 Fb. 2 Ap, 9 Il , 6 Ag, 12 Sp, (a. Schf) , 16 Ok(a. Schf),
12 Nu, 10 Dz. Scheeßel KHornvPSwsHolz 24 Ap, 25 Sp, Hornv
Sw 23 Il , Sw 19 Mz, 12 Ju 6 Nv. chladen K 23 Ju , 10 Nv.
Schnega KRovSw 8 Ap, 16 Ok, RdSw 18 Dz. Schneverdingen
KöPWolleWachs 16 Ok, K 23 Ju . Schüttorf KRövbSw 12 Mz,
7Ma, 23 Il , 22 Ok, 3 Dz, RdoPSw 20 Ja , 16 Ap, 18 Ju , 20 Ag,
17 Sp. Schwarmſtedt KRdoßSwSchfgiegen 16 Ma, 23 Ok. Sel⸗
ſingen K 24 Ap, 3 Ok. Siedenburg KP 14 Ma, 13 Ag. Sögel
KRdvPßSwSchf 25 Mz, 15 Ma, 24 Ju , 18 Ag, 4 Nv, Kirchmeß 17 Ag,
RdvypßSwSchf 12 Fo, 24 Ap, 26 Sp , 10 Dz. Soltau K 24 Ap, 28
Ok, 4 Dz, Sw jed. Freitag . Sottrum KHornoPSw 2 Ap, 20 Ag.
Springe K 11 Mz, 2 Dz. Stade K 29 Ap, 7 Ok (je 3), P 25 Fb, 1,
23 Ap, 24 Ju , 26 Ag (a. Füllen) , Magerv 30 Ap, 14 Ma, HolzHolzw
WollF§FlWachsswocederv 12 Ju , 6 Ok, mag HornvSwSchföGäänſeGetr
12 Ag, 9 Sp, Sw 14, 28 Ja , 11 Fb. 11. Mz, 8 Ap, 13 Ma, 10 Ju , 8

1, 286 Sp, 14, 28 Ot, I1, 25 No, 9, 23 Dz, Schlachtv. 24. Sp.
tapel K 25 Ap. Stapelmoor RoSuSchf 22 Ap 21Ok. Steinau

Holz 26 Ma. Steinbild Kirchmeß 28 Sp. Steinhorſt K 26 Ag,
Ferkelsäufer 7 Ja , 4 Fb, 4 Ms, 1 Ap, 6 Ma, 3 Ju , : Il , 5 Ag, 2 Sp,
7 Ok, 4Nv, 2 Dz. Steinkirchen KHolz 27 Ma (2). SteyerbergK 4 Mz, 27 Nv. Stolzenau KRöypßSw 18 Mz, 15 Ok, 21 No, Kß
1 Il , RdopPSw 5 Fb, 7 Ma, 6 Ag, 3 Sp. Stotel magHornvPSw
Schf 24 Ap, fettesHornvPFüllen Schf 10 Ok. Sulingen KKüheßSw
12 Fb, KRdvßSw 30 Ap, 20 Ag, 29Ok, RdvSw 9 Ja , 13 Mz, 1 Ma,
3 Il , 4 Sp, 2 Ok, 11 Dz, RdyßSw 4 Ju . Syke KRdvSw 2 Ma,
29 Ag, RdoSw 9 Ok, Sw 7, 21 Ja , 4, 18 Fb, 4, 18 Mz, 1. 15 Ap,
13, 27 Ma, 17 Ju , 1, 15, 29 Il , 12 Ag, 9, 28 Sp, 21 Ok, 4, 18 Nv,
2, 16, 30 Dz. Timmel Rdv 25 Sp. Toſtedt KRdoßSw 14 Ok. Tre⸗
bel KRdoß 23 Ma, 1 Ok. Twiſt RdoPSmSchf 20 Ma, 17 Ok. Twi⸗
ſtringen KRdvSw 28 Ja , KRdvPSw 6Ma, 14 Ok. uchte KP 6Mz,
KRdvßSw 30 Ap, 9 Sp, 28 Ok (a. Tab§l ) . Uelſen KRdvopßSwSchf
7Fb , 7 Mz, 4 Ap, 8, 30 Ma, 11 Il , 8 Ag, 19 Sp, 9, 31 Ok, ö5Dz, Rdvb
SwSchf28 Ja, 27 Ju , 30.Il, 22 Ag, 14 Nv. Uelzen Kadocß 6 Mz, 19
Ju (je 1⅛) , RdyP 6 Fb, 10 Ap, 28 Ag, 23 Ok, 27 Nv. Uslar K 17
Fb, 5 Ma, 12 Nv. Uetze KRdvSwSchf 1 Ma, 30 Ot, RdvSwSchf
6. Fb, 3 Ap ,7 Ag. Varrel (Kr. Sulingen ) KKüheßSw e9 Ap, 183Ma,
1Ok, P12 Ag. Veldhauſen KRdvSwSchf 16 Ma, 27 Ju , 9 Sp, 24
Ot, RövSwSchf 15 Ja , 26 Fb, 14 Mz, 28 Ap, 18 Il , 1Ag, 7, 28 Ny
Venne KRdoßSw 11 Nv, K 24 Ag. Verden K1 Ju ( 4½) , Rdvpß
Swe30 Ap, 24 Il , 23 Ok, 10 Dz, Holz 2 Ju (2), Schuhm 3 Ju Vil⸗
ſen Kö§l 12Ma, 17 Nv. Viſſelhövede KSw 6 Ma, 28 Ok, HornvSw
22Jl . Vörden KRdoSwSchfKälberZieg. 11 Mz, 14 Ok. Wagenfeld
KRdocßSw 29 Ag, RdoPSwe8 Ap, 21 Mazp 18 Ju , 8 Ok. Wah⸗
renholz K 2 Ma, 7 Nv. Wallenſen K 14 Ap, 21 Il , 6Nv. Wals⸗
rode KHolz 7 Ma, KRdyPSwSchf 29 Ok, RdoypSwsSchf 11 Ap, 9
Sp, 5 Dz, P 19 Fb. Weener KRdypPHolz 24 Ju (2), KRdv 16 Sp,
Rov 29 Ap 4 No, Rov SwSchf 13 Ma, RovSw 16Ok. Werlte KRdv
PSwSchf 9. Ap, 9 Il , 29 Sp, 12 Nv, Kirchmeß 28 Sp, RdvPSwSchf2 Ja , 5 Fb, 5 Mz. 8 Ma, 18 Ju , 7 Ag, 4 Sp, 10 Dz. Weſermünde K
18 Ma, 12 Or (je 3½) RdySw 8 Ja , 5 Fb, 5 Mz, 9 Ap, 7 Ma, 4 Ju,
9 Il , 6 Ag, 10 Sp. 8 Ok, 5 Nr, 10 Dz, P23 Ma, 22 Ag. Weeſter⸗
holt KRdvSwSchf 1 Ma, 6Nv, RdvSmSchf 17 Ap, 9 Ok. Weſter⸗
hauderfehn KRdoß 8 Ma, 30 Ok, RdycßSw 8 Ap, 10 In , 12 Ag,
RovSwSchſZiegen 8 Il , 2 Sp, 7 Ok Weſuwe Kirchmeß 13 Il , Rdv
PSwSchf 2 Ma. Wiedelah K 19 Ma, 13 Ot. Wiedenſahl K
RovcbSwechf 18No, RdoßSwSchf 24 Ap. Wietmarſchen K8 Ok.
Wietzendorf K 25 Ag. Willſtedt KRdvobSwSchf 24 Ap, 17 Ok

Mz.
27 7

RdvpSwSchf 15 Ag, 18 Nv Winſen a. Aller K 27 Ma,
2 Ok. Winſen a. Luhe K 5 Ma, 13 Or (je 2), PSw 6 Ma
14 Ok, Sw 14, 28 Ja , 11, 25 Fb, 11, 25 Mz, 8 Ap. 13, 27 Ma, 24
Ju , 8, 22 Il , 12, 20 Ag, 9 23, Sp, 28 Ot, I1, 25 Nv, 9, 28 Dz.
Wiſchhafen P2 Ag. Wittingen KRdoß 2 Ap, KSw 21 Ma.
10 Sp, 12 Ny, RdoyßSw 29 Otk, Sw jeden Mittwoch. Wittmund
KRovSwSchf 5, 19 Ma, KRdvSwschfFüllen 15, 29 Sp, 13 Ot, 3
No, K 16 Ju (2), RdvSwSchf 7, 28 Ay, 12, 26 Ma, 2, 30 Ju , 7,
14, 21, 28 Il , 4 Ag, 10 Nv, RövSwSchfFüllen 25 Ag, 1, 8, 22 Sp,
6. 20, 27 OSk. Wohlde ( Bergen b Celle) K 2 Ju . Worpswede
RövPSwsbolz , grobes Eiſen, Schuh⸗ und Sattlerwaren 23 Ap, 1 Ok.
Wremen RdvcßSw 26 Sp. Wremertief KHolz 25Ju (2). Wuls⸗
dorf⸗Weſermünde Rdov (Milch⸗ u. Zuchtv) SwFüllen 12 Ag.
Wunſtorf KFl 10 Mz, 23 Ju , 6 Ok, Fertel Sw jeden Montag in
der Viehverkaufshalle . Zeven KRdoPSweSchf 18Fb, KMagervholz⸗,
Fabrik⸗und Manufakturw 29 Ap, K gemäſtetes V. Holz⸗, Fabrik⸗ und
Manufakturw 21 Ok, RdypSwSchf 21 Ja , 1 Ap, 27 Ma la Korn) , 17Ju ,
15 Il , 26 Ag, 16 Sp (a. Korn) , 25 No (a. Korn) , 16 Dz.

Provinz Heſſen⸗Naſſau .
Adorf K 15 Ap, 27 Ma, 1 Il , 10 Dz. KRdvßSw 12 Ag, 21 Or.

Apelern K 2 Ju , 20 Ok. Arolſen K 9 Ap, 17 Dz. KRdyßPSw
Schf 6Ag (2), Aumenau SchlachtvZuchtvieh 8SAp, 18 Sp. (je vorm“).

Bad Ems KRovSw 25 Ag, K 4 Dz, Obſt 3, 20 Ok. Bad
Homburg v. d. H. K 1 Ma, 25 Sp, 18 Dz (ie 2). Bad
Schwalbach KRdoSw 11. Nu (2). Bad Wildungen Kadvß
24 Il (2), K 11 Dz. Barchfeld K 5 Mz, 28 Ma, 10 Sp,
12 No. Battenberg KRdvSw 25 Mz, 6 Ma, 10 Ju , KSw4 Fb,
25 Il , 4 Nv, 13 Dz, KRdv 26 Ag, 30 Sp. Battenfeld (Battenberg )
KRdvSw 12 Mz, 22 Ok. Bergen K4 Mz, 3 Ju , KRdvSchlachtvSw
Ziegen 2 Sp. Bergheim K 25 Mz, 16 Dz, KRdv 30 Sp. Bieber
K 11 Ag. Biedenkopf . KRdvSw 27 Mz, 22 Ma, 26 Ju , 14 Ag, 25
Sp (a. Zuchtv) , KRdv 11 Dz, K 31 Dz, Rovguchtv 10 Ap, RdoSw
17 Ju , 21 Ok, Wochenm. geden Donnerst . Birſtein K4 Ju . Blanke⸗
nau (Hainzell) K3 Mz, 3 Nv. Bogel Rdv 19 Fb, 8 Ok. Vorken
K 19 Mz, 21 Ma, 10 Sp, 15 Ok, 10 Dz. Bornich RdvSwpProd 22
Ma, 6No. Braubach KRövSw 29 Ap, 5 Ok. Breidenbach KRdv
Sw 25 Mz, K 10 Ju , 26 Ag. Breitenbach a. Herzberg K22 Ap,
10 Ju , 12 No. Bromskirchen KSw 22 Ap. Burghaun RovSw
27 Mz, 25 Sp, Sw 30 Ja , 27 Fb (je vorm) , 24 Ap, 22 Ma, 26 Ju ,
31 Il , 28 Ag, 30 Ok, 27 No, 18 Dz. Corbach KRovpSw 11 Ju ,
9 Ok, K 12 Ju , SwHammel 16 Ap, SchfHammel 10 Ok. Dauborn
KSchlachtvZuchtv 4 Sp, Zuchtſw 6 Mz, 5 Ju (ie vorm. ) . Dietkirchen
( Limburg ) K(SchlachtvZuchtv am1. Tag) 30 Sp( 2) . Diez RovSw9 Ja ,
18 Fb, 13 Mz, 10 Ap, 22 Ma,12 Ju , 24 Il , 14 Ag, 2, 30 Ok, 18 No, 11
Dz, Obſt 7, 10 Ok, Fruchtm jeden Freitag , außer Karfreitag . Dillen⸗
burg KRovSw 7Ap, 22 Ma, 7Il , 3 No, K 27 Fb, 5 Ma, 13 Ok,
KWeihn 18 Dz. Dodenau K5 Mz, 30 Ap, 13 Ag, 15 Ok. Drei⸗
hauſen Sw 16 Ap, 21 Ok. Driedorf KRdvSw 31 Mz, 18 Ju ,
6 Ok. Eibelshauſen KRdvSwi9 Ma, 20 Ok. Eiterfeld K 24 Föb,
27 Ma, 16 Sp, 22 Dz. Eellſoff K SchlachtvZuchtv 8 Ap, 21 Ok. Elt⸗
ville K 17 Nu (2). Elz Swe16 Ap, 21 Ma (je vorm. ) . Emme⸗
richenhain KSchlachtvZuchtv 18 Mz, 4 Ju , 28 Fl , 26 Ag, Schlachtv
Zuchtv 8 Ap, 9 Sp, 14 Ok, 16 Dz. Eſchwege Ko9 Ap, 10 Dz (ie 9),
RoövßSw 5 Fb, 4 Ju , 5 Nv, Ziegen 9 Il . Felsberg K5 528 Ma. 24 Dz. Fiſchbeck K 24 Ju . Flieden K 19 Mz, 16 Ap, 2
Ju , 22 Ok. Frankenau K 22 Ap, 11 Ju , 1 Ot, 17 Dz. Franken⸗
berg KRdv 10 Ju , Rdy 19 Mz, 24 Il , 20 Ag, 22 Ok, Sw 2 Ap.
Frankfurt a. M. Meſſe 9 Ap, 27 Ag (ie 21), P. 6 Ja , 3 Fb, 3 Mz, 7
Ap, 12 Ma, 16 Ju , 14 Il , 18 Ag, 6 Ok, 1 Dz, Zuchtziegen 2 Ag, Hauptm
für RdvSw u. Nebenm für KälberSchf jed. Mont . Hauptm für Kälber
Schf. Nebenm für RovSw jeden Donnerst . Freilingen KRdoSw 22
Otk. Frickhofen KSchlachtvZuchtv 1 Il , 22 Ok. Frielendorf K
16 Ap, 18 Ju , 17 Ok, KRdo 28 Ma. Fritzlar KFerkel 15 Ap, 8 Dz,
RövSw 20 Ma, 16 Sp. P9 Il (2). Fuhlen K 25 Ag. Fulda K 25
Mz, 4 Ju , 26 Ag, 28 Ot (je 2, Rdv 9, 23 Ja , 13 Fb, 6 Mz. 24 Ap, 8
Ma26 Ju 10 . 31 Il , 11 Sp, 23Ok, 18Nv, 4Dz, RdvSchf 27 Mz, 22 Ma,
21 Ag. Fürſtenberg ( Rhadern) K 2 Ju (nachm. ) . Geiſenheim K
13Otk (2). Gelnhauſen K4 Fb, 6 Ma, 24 Ju , 29 Sp. 2 Dz. Ge⸗
münden ( Caſſel ) KRdy 5 Ju , K 17 Il , 30 Ok, 4 Dz. Gemünden
(Wiesbaden) KSchlachtvZuchtv 22 Ap, 10 Ju , 6 Nv. Gersfeld KSw
3. Mz, 30 Ap, 18 Ju , 13 Ag, 29 Ok, 17 Dz, Zuchtv ( BullenRdvͤKühe)
21 Ma, Sw 7 Ma, 11 Ju , 17 Sp. Gladenbach KSw 4 Ap, KRdy
Sw 283Ma, 2 Il , 22 Ag, 17 Ork (a. Zuchty) , 12 Dz, Sw 14 Föb.
Goddelsheim KSw 20 Fb, K (für alle Tiergattungen ) 5 Ju , 25
Sp. Gönnern KRovSw 26 Fb, 28 Ma, 27 Ag. Grävenwiesbach
KRdvSwe4 Mz. 1 Ap, 6 Ma, 1 Il , 13 Ok (a. Schf) , 4 Nv. RdoSw 4
FIb, 2 Dz . Grenzhauſen K 29 Il , Jahrm 28 Il , Weihn 16 Dz.
Großenlüder K 24 Fb, 6 Ok, Swe5 Mz, 2 Ap, 7 Ma, 4 Ju , 2 Ik,
6 Ag, 10. Sp, 1 Ok. Gudensberg K3 Fb, 5 Ma, 7 Il , 20 Ok, i5 Dz.
KRov 17 Mz, 9 Sp. Hachenburg KVSwe3 , 17 Mz, 7, 28 Ap, 12
Ma, 16 Ju , 14 Il , 4, 25 Ag, 8 Sp, 6, 20 Ok, 3, 25 Nv, 15 Dz.
Wochenm jeden Donnerst . Hadamar KSchlachtvgzuchtv 15 Ap, 17
Ju , 11 No, 9 Dz, SchlachtvZuchtv 18 Fb, 2 Sp (je vorm) , allgem. V
II Mz (vorm) . Hahnſtätten KRdySsw 16 Sp. Haiger KRdoSw
6 Mz, 10 Ju , 17 Il , 21 Ag, 16 Ok, 20 No, 19 Dz, RdySw 1 Ma.
Hanau Meſſe 16 Ju , 10 Nv (je 7). Weihn. 15 Dz (10), Vi8, 22 Ja ,
12, 26 Fb, 12, 26 Mz,, 8, 24 Ap. (, 21 Ma, 11 25 Ju , 16, 30 Ji , 13,27



Ap, 8
2 Ma,
eim K
Ge⸗
nden
KSw

Kühe)
KRdy

Ag, 10 Sp, 22, 29 Ok, 12, 18, 26 No, 10, 30 Dz, Ferkel jed. Samst .
vorm . , ObſtGemüſe jeden Mittwoch und Samst . vorm. , jedoch für 1 Ja

1930 am 31 Dz 1829. Hartenrod KSwa4 Mz, 13 Ju , 24 Sp, 17 Dz.
Hattendorf K 5 Ma, 6 Ok. Hauſen vor der Höhe ( Schlangen⸗
bad) KRdvSw 13 Ok. Heftrich KRdvSw 12 Ju , 31 Il , 28 Ag,
RdvSw 24 Ap, 18 Sp (je vorm. ) . Herborn KRdovSw 17 Fb, 13
Mö, 10, 28 Ap, 26 Ma, 16. 30 (a. Wolle) Ju , 24 Il , 25 Ag, 18 Sp,17 Nv, 1, 22 (a. Weihn) Dz, RdvSw 23 Ok. Heringen Swserkei8 Ja , 5 Mz, 5 Nv. Hersfeld KRdvSw9 Ap, 27 Ma, 16 Il (a.
Fohlen) , 10 Sp, K 17 Dz, RovSw 4 Fb, 26 Mz, 12 Ju , 13 Ag, 6 Nv,
Sw ' Ja , 2 Dz. Hettenhauſen KSw 26 Fb, 23 Ap, 24 Ju , 3 Sp.
Hettersroth (Birſtein ) K 27 Il , Sw 28 Il , KSweim Sp u. Or je
einer, Tage noch unbeſtimmt . Hilders KSw 13 Ja , 4 Mz, 22 Il ,25 Ag, 3 Ny, KRdoSw9 Ap ,4 Ju , 25 Sp. Hochheim KRdvp 10
Mz, 3 Nu (ie 2). Höchſt a. M. K 20 Il (2), 27 Il . Höhn⸗ur⸗
dorf ( Höhn) KVSw 29 Ap. 7 Il , 16 Ok. Hof KB18 Ag, 13 Ot.
Hofheim K 20 Ot. Holzappel KRdvSw2 I , 18Ag. Holzhaufen
EKr. St. Goarshauſen ) RövSw 21 Ap ,1 Ok. Homberg i. Heſſen
KRdvSw 7 Ma, 27 Ag, 1 Ok. „ Höringhauſen K 25 Fb, 4 Nv.
Hoſenfeld K18 Mz, 21 Ok. Hünfeld KSw21 Ja, KRdvSw 18 1 *21 Ok, K 27 Ma, 22 Il , 9 Dz,. Sw 7 Ja , 4, 1 Fb ,4 Mz, 1 Ap, 6,20 Ma, 10, 17 Ju , 1 Il , 5, 19 Ag, 2, 30 Sp, 4, 18 Ny, 2, 16 Dz
( Sw nur je vorm. ) . RdoSw 15 Ap, 15 Il , 16 Sp, Ibra ( Oberaula )
K 21 Ma, 17 Sp. Idſtein KRdySw 3 Ap, 16 Ok, RdvSw 14 Ag,11 Dz. Jesberg KRdo 2 Ap, 17 SDz, K 10 Ju , 10 Sp. Kam⸗
berg KSwe16 Ji , KRovSw 18 Sp, 5 No, RovSwe3 Mz, 15 Ap, 13
Ma. 11 Ju , 18 Ag (ie vorm. ) Kaſſel Meſſe 31 Mz, 6 Or ſſe 8),
Weihn 17 Dz (8), Zuchtſw a. 1. u. 3. Mittw jed. Mts. m. Ausnahme
der geſetzl. Feiertage , der Markt vom 19 iſt auf 18 Nv verlegt; Pam 2.
Mittw . jed. Mts. , Schlachtv jed. Montag und Donnerst . mit Ausn. der
geſetzl. Feiert . verlegt ſind die Märkte vom 14 auf 15 Ap, 21 auf 22Ap,29 Mau . 2 Ju auf 30 Ma, 9 auf 10 Ju u. 25 auf 24 Dz. Katzen⸗
elnbogen KRdvSw 6 Ma, 19 Ag ( a Fohlen) , RovSw4 Ju , 9 Sk,
Swei7 Dz. Kaub K 23 Ju , 10 Nv. Kemel KRdvSw 10 Ju 21 Ag.
Kirchbracht K 10 Nv. Kirchhain K22 Ap, 30 Dz. RooSw 14
J , 4, 18 Föb. 4 Mz, I. 16, 29 Ap, 13, 27 Ma, 12, 24 Ju , 8, 22 Jl ,19 Ag, 9, 25 Sp, 9 Okt, 4, 18 No, 2, 16 Dz, Fohlen 25 Ju , Rov
Fohlen 5 Ag. Kirberg HSchlachtvzuchtv 13 Mz, 12 Ju , 9 Ot,
Sw9 Ja , a, 31 Il , 2

Ag. 27 No lie vormittags ) .
Kleinern ( Giflitz 20 Ma, 28 Ok. Königſtein am Taunus K
5 Ma, 18 Ag (2). Lahr (Kr. Limburg) KSchlachtvZuchtv 16 Il , 20
Ag. Landau KRdoß 3 Sp. Langendernbach KZuchtv 24 Ju , 4
No. Langenhahn KVSwe16 Ap, 15 Sp. Langenſelbold KSw5
Mz, 7 Ma, 2 Il , 6 Ag, 8 Ok. Leiſenwald (Wächtersbach) KSw 10
Ju , Lichenrod K 6 Ja , KSwe Ju . Sw7 Ma, 17 Sp. Limburg

a . L. KSchlachtvZuchtv 28 Ja (vorm. ) , 1 Ap, 26 Ag (vorm. ) , 4 No,
2, 16, Dz, SchlachtvZuchtv 4 Mz, 29 Ap, 15, 27 Ma, 24 Ju , 8 Il , 8
Ag, 9, 25 Sp (de vorm. ) , PFohlen 7 Il (vorm. ) , Zuchtziegen 30 Il
(vorm. ) , Obſt 7, 10, 17, 24 Ok. Löhnberg SchlachtvZuchtv 11 Mz. 7
Ag, 29 Ok (je vorm. ) . Lohra KSwi Ap, 1 Il , K 12 No. Lorch
K 24 Nu (2). Marburg a. Lahn K3 Fb, 25 Mz, 1 Ma, 2 Il ,29 Sp, 18 Nv, 31 Dz, RoͤvSw 13 Mz, 15 Ma, 4 Sp (a. Schf) , P20 Mz, 9 Sp, Sw 20 Fb. 10 Ap, 19 Ju , 10 Il (a. Fohlen) , 14 Ag,9 Ok, 27 Nv. Marienberg KBSw 15 Ap, 30 Ju , 27 Sk, KV 5
Ma, 12 Ag. Melſungen K 9 Ap, 5 Nv, 3 Dz, KGroßvͤleinv 21
Ma, 1 Ok. Mengerskirchen „SchlachtvZuchtv 20 Ma, 13 Ok,
SchlachtvZuchtv 27 Fb, 27 No (je vorm. ) . Mendt KSchlachvzuchtv11 Ju , 28 Ok. Merenberg SchlachtvZuchtpv 26 Mz, 17 Sp (je vorm. ) .
Miehlen KRdvoSw 27 Ma, 15 Ok. Montabaur KRdvSw 13 Ja ,
3, 24 Mz, 7 Ap, 5, 26 Ma, 23 Ju , KRdvoSwFlewd 4 Ag, 1 Sp, 6
Ot, 3 No, 1, 29 Dz. Mottgers K4 Mz. Münchhauſen RdoSw
21 Ma, 19 Ag, 15 Ok. Münſter (Kr. Oberlahn ) KSchlachtvZuchtv 25
Mz, 28 Or (je vorm. ) . Naſſau KRdvSw 3 Fb, 24 Mz, 5 Ma, 23
Ju , 1. 29 Sp (a. GemObſt) , 10 Ny, 15 Oz (a. Fl), GemüſeObſt13 Ol.
Naſtätten KRdvoSw 5 Mz (a. P) , 18 Ju , 5 Ag, 9 Dz. Koidv Sw
Foblengiegen 22 Ok (2), RovSw 8 Ja , 21 Ma, 9 Il , 3 Sp, 12 Nv.
Naumburg i. Heſſen K27 Mz, 22 Ma. Nentershaufen (Kaſſel)
K 4 Ju , 15 Dz. Neutershauſen (Wiesb. ) SchlachtvZuchtv 15
Ma, 22 Ok. Neuhof K 28 Ap, 28 Ju . Meukirchen (bei Ziegen⸗
hain) K 2 Ja , 5 Mz, 22 Ap, 25 Ju , 16 Ok, 12 Nv, Rdv 11,17 Ju ,19 Ag, 16 Sp. Neumorſchen KRdy 9 Ap, K 22 Ok. Neunkirchen
KSchlachtvZuchtv 20 Ok. Neuſtadt i. Heſſen K4 Mz, 16 Ju , 30
I , 16 Ok, 29 Dz, KRovSw 1 Ma, 30 Sp. Niedenſtein K26

Fb , 18 Ju . Niederbrechen Schlachtvguchtv 20 Ma, 18 Nv (ſe vorm) .
Niedereiſenhauſen KSw 11 Mz, 3 Ju , 23 Sp. Niederorke
(CEderbringhauſen) Rdv 18 Ju , 10 Sp. Niederwalgern Sw7 Ma,
1Ot . Niederwallmenach RdvSw 26 Fb, 20 Ag. Oberaula K 2
Ap, 3

3 KRdv 28 Ma, 28 Il , 17 Sp. Obernkirchen KRdoSw
29 Ap, 28 Ok, RdySw 28 Ja , 25 Fb, 25 Mz, 27 Ma, 3 Sp. 25 Ny,30 Dz. Oberſuhl K 8 Ap, 18 In , 13 Ok, 24 Dz. Oberurſel ( Tau⸗
nus) K 27 Ok. Oldendorf (Heſſen) KRdvSw 14 Fb, 9 Ma, 12 Sp,10 Ok, 12 Dz,. RdvSw 10 Ja , 14 Mz. 11 Ap, 13 Ju , 11 Il ,8 Ag, 14
Nv. Orb ( Bad) K 6 Ap, 31 Ag. Oeſtrich K 2 Ju ( 9 ,V ( Rdvpß
Sw) 3 Ju . Poppenhauſen K7 Ja , 20 Ma, 29 Il , 30 Sp. Ra⸗
boldshauſen K 26 Fb. 28 Ma 1 Ot, 24 Dz. Ransbach (Weſter⸗
wald) KRdv Sw 19 Ag, 4 Dz. Nauſchenberg KRdvSw 5 Fb, 25
Mz, 10 Ju , 10 Sp, K 11 Nv, 8, 31 Dz. Rennerod KSchlachv Zuchtv21 Ja , 11 Mz, 1 Il , 16 Sp, 9 Da, SchlachtvZuchtv 11 Fb, 15 Ap,

13 Ma, 15 Il , 12 Ag, 23 Ok (a. Obſt) , 11 Nv. Rhoden K 24 8b,
1 Ma, 1 Il , 28 Ok, 8 Dz, KRdoßSw 17 Sp (2). Rinteln Meſſe
NRovPSwe11 Ma, 9 Nu (je 2), KRdyPSw 10 Mz, 14 Il , 8 Sp, Rov
PSw 13 Ja , 10 Fb, 7. 28 Ap, 26 Ma, 16 Ju , 11 Ag, 13, 27 Of. 24 Nv,
8Dz . Rodenberg KRdvSw 11 Mz, 1 Ma, 2 Sp, 4 Nu N. Roſen⸗
thal KRdv 16 Il . Rotenburg a. d. F. KSw 5 Fb, 3 Dz, KRdv
Swe1 Ok, K 9 Ap, 28 Ma, 25 Ju , 16 Ot, 11 No, Sw 8 Ja , 5 Mz.
2 Ap, TMa , 4Ju , 2 Il , 6 Ag, 3 Sp. 5 No. Rückers K 20 Mz. 6
Ag. Rückershauſen Gollhaus ) KRdoSw 28 Ok. Rüdesheim
a, Rh . K 28 Il (2). Runkel KSchlachtvZuchtv 8 Sp (vorm. ) .
Sachſenberg K 10 Ju , KRdv 21 Ag, 22 Ok. Sachſenhagen K
Mz , 4 Nv. Sachſenhauſen K 3 Nyv, 22 Dz, Rovb 27 Ma.
Salzſchlirf K 10 Ju , 3 Sp. Sankt Goarshauſen KRorSw
18 Mz, 10 Ju, 20 Nv (ie 2). Schlüchtern K 10 No, RovpßSw
SchfZiegen 4, 18 Mz, 2 Sp, 28 Ok. Schmalkalden KSw
260Mz, 7 Ma, K 22 Ot, 3 Dz. Schwarzbach (Hofaſchenbach) K 8 F§öb,
22 Ap, 10 Ju , 21 Nv. Schwarzenborn KRdvSw 10 Ju , 5 Ag, K
26 Fb, 15 Il , 17 Sp, 24 Dz, Rov 24 Ju , 8 Il , 16, 30 Sp, 21 Ok,
RdvSw 22 Il , 19 Ag, 2 Sp. Schweinsberg KRdvSw 27 Mz,
24 Il , 14 Ag Seck (Dillenburg ) KSchlachtvZuchtv 6 Ma, 14 Il.
Sontra KRdoSw 26 Fb, 9 Ot, K 15 Ap (2, 4 Ju 18 Dz ( .
Spangenberg K 9 Ap, 22 Ot, 8 Dz. Steinau a. Kinzig K 5
Il , 29 Sp, 25 No, 22 Dz. Steinbach ( Hadamar) KSchlachtoZuchtv
44 Ok. Steinbach⸗Hallenberg K 2 Ju , 8 Sp, § Dz, Sto 15 Ap,
3, 24 Ju , 9 Sp, Ooſtchem7Ok , Gem 28 Ok. Stein⸗Neukirch K
Sw 13 Ma, 4 Ag. Steinen KRövSw 5 Mz. 8 Ot. Sterbfritz Rdv 9
Ap, 10 Sp. Straßebersbach KRdySw 23 Ju , 27 Ok, RdySw 22 Ap.
Süß K 15 Ap. 13 Ok. Tann KSwe16 Ja , 20 Fb. 20 Mz. 17 Ap, 15 Ma,
19 Ju , 17 Il , 21 Ag, 18 Sp. 16 Ok, 20 Nv, 18 Dz. Treyſa KRov
PSw 26 Fb, 19 Mz, 14 Ma, 18 Ju , 3 Sp, 22 Ok , K 25 Il , 26 No,
29 Dz. Ulmbach Swe15 Ap, 20 Ma, 16 Sp. Unnau KVSw 26 Ma,.
1 Sp. Unterſotzbach (Birſtein ) K 6 Ok. Ufingen KRdvoSw 11
Mz, 22 Ap, 13 Ma, 10 Ju , 12 Ag, 16, 27 Ok, 9 Dz, RdvSw 14 Ja ,
11 Fb, 8 Ap. 8 Il , 9 Sp. 11 Nv, Sw 28 Ja , 25 Fb, 25 Mz. 27 Ma,
24 Ju , 22 Il , 26 Ag, 25 Sp, 25 Nv, 23 Dz. Uſſeln KRdy 28 Il .
Uttrichshauſen (Sberkalbach) K 22 Ap, 24 Ju , 8 Sp. Vöhl K
12 Ny, Volkmarſen KRdvcßSwSchfgiegencheft 9 Ap, 30 Ma. 2 Il
2 , 12 No (a. Fl) (2). Wabern KRdv 18 Ma, 9 Sp. Wächters⸗
bach Rdv 15 Ja , 5, 19 Fb, 19 Mz, 2, 30 Ap, 14 Ma, 11 Ju , 2, 23
Il , 6 Ag, 3, 17 Sp, 5 No, 17 Dz (je vorm. ) . Wahlshauſen ( Ober⸗

a, 16 Ap, 1 Ok, 29 Dz. Waldeck K15Dz Wallmerod
KSchlachtvZuchtv 16 Ok, SchlachtvZuchtv 4 Ju . Wanfried K 26 Fb.
28 Ma, 17 Sp, 3 Dz. Wehen KRdvSw 18 Ju . Weilburg K

Schlachtv Zuchtv 26 Fb. 9Ap, 28Ma, 13 Ag, 3 Sp, 10 Dz, KV 30 Ap.
9 Il , 6 Ok, 5 Nv. eilmünſter KSchlachtvgzuchtv 20 Fb, 13 Mz,
10 Ab, 8SMa, 16Ju , 3, 31Il , 21 Ag, 11 Sp, 9. 30 Ot, 10 No, 11 Dz ( nur
vorm. ) . Weiſel KRovSw 12 Mz, 16 Ok. Wellmich (St. Goarshauſen )
K 22 Ap. Weſterburg KSchlachtvZuchtv 8 Ap, 5 Ag, 2 Dz, Schlachto
Zuchtv 20 Ma. Wetter (Heſſen⸗Naſſau) KRdoSwe5 Mz, 14 Ma, 2 Il ,
II. Sp , 29 Ort, K 8 Ja , RdvoSw 4 Il . Weyhers K4 Ju , 21 Ok.
Wiesbaden K4 Dz (2), Weihn. 11 Dz (14), Schlachtv ( RdoSwKälber
Schf) ied. Mont. u. Donnerst . von 9½ —12 Uhr, Gemüſe jeden Werktag
Hauptmarkttage Dienst. , Donnerst . u. Samst . , Fruchtm jed. Mittw. ,
außer wenn Mittw. geſetzlicher Feiert. iſt. Wieſenfeld (Ernſthauſen )
Rov 7 Ma, 11 Ju , 27 Ag. indecken KRͤdvSw 4 Mz, 10 Ju ,13 Ok. Witzenhauſen KRdyßSw 26 Mz, 3 Sp (je DY, K. 3 Dz.

KRdypPSwSchfZ3Gefl 23 Il (2), K3 Dz. Wüſten⸗
ſachſen K 5 Ma, 8 Il , 11 Ag. 20 Ok. Ziegenhain KRdv 21 Ma,
K 19 Fb, 20 Ju , 17 Dz. RdvpFohlen 1 Ma. Zierenberg Jahrm
5 Fb, 9 Ap, 18 Ju , 5 Nv.

Provinz Weſtfalen .
Ah aus K 5 Mz, 23 Ap, 10, 27 Ju , 11 Ag, 24 Ot, 11 No, B7 Ja ,

11 Fb, 13 Ma, 17 Il , 9 Sp. 9 Ot, 9 Dzj. Ahlen V6 Ma, 1 J , 7 Ot.
Allendorf K 24 Ap. Alſtätte V6 Ma, 5 Nv. Altenbeken RdoßSw
13 Ma, 14 Ok. Altenberge KV 15 Ma. Annen W 16 Ap, 17 Sp.
Aſſeln K7 Ma. Aſcheberg V4 Mz. Atteln RovSw 15 Ap, 17 Sp.
Attendorn KGroßvKleinv 29 Ap, 10 Sp. Bad Driburg KRySw
21 Ma, 16 Il , 22 Ok, RdvoSw 18 Fb. Vad Oeynhauſen KRdoß
SwSchfgieg 21 Ma, 17 Ok, RdyPSwSchfzgieg 25 Mz, 17 Sp. Balve
RdvSw2 Ap, Fettv 30 Sp. Beckum RödSw 11 Mz, 25 Ap, 10 Ju ,15 Il . 17 Ok, 25 Nv. Beelen KB 24 Ju , 5 Sp. Belecke KRdoßSw
18 Fb, 22 Ap, 18 No K 16 Sp. Berleburg KgdvßettvSwSchlachtv
25 Mz, 6 Ma, 17 Ju , 19 Ag, 7 Ok. Bevergern KV24 Ap. Be⸗
verungen KSw 23 Ap, 30 Sp. Bielefeld KRdovbßSw 27 Ma, 28
Ok, RdoßSw 14, 28 Ja , 11, 25 Fb, 11, 25 Mz, 8, 22 Ap, 13 Ma, 11,
24 Ju , 8, 22 Il , 12, 26 Ag, 9, 25 Sp, 16 Ok, 11, 25 No, 9, 28 Dz. Biller⸗
beck KV7 Mz, 30 Ap. 17 Ju , 10Ok. Blankenſtein K 9 Ju . Blas⸗
heim KRdoßSw 3 Sp. Bocholt R8 26 Mz, 21 Ma, 16 FI, 10 Sp, 3
Dz. B 3, 29 Ja , 26 Fb, 23 Ap, 18 Ju , 13 Ag, 10 Ok, 5 Nv. Bochum
KRdopPSpwschlachtd 23 Ap, 27 Ag, 6 Dz, K 51 Ag, Rdvß SwSchlachtv22 Ja , 26 Fb. 20 Mz, 28 Ma, 25, Ju , 23 Il , 17 Sp, 22 Ok, 26 Ny.
Bockhorſt KRovSw 16 Il . Vödefeld Sw11 Fo, 6 Ma. Vodel⸗
ſchwingh KPSw7 Il . Borgentreich KSw18 Mz. 16 Or. Borg⸗
holzhauſen K 11 Mz, 8 Il . Borghorſt Sw 28 Fb, 12 Mz, 4 Ap,
1,Ma , 4 Ju , 13 Ag, 28 Ok. Borken KV14 Ja , 18 Föo, 11 Mz, 10,24 Ap, 20 Ma, 17 Ju , 10 Il , 7 Ag, 9 Sp . 21 Ot, 13, 27 Ny, 16 WBVottrop Vhßᷓ21Ja , 4, 18 Mz, 8 Ap, 18 Ma, 17 Ju , 15 JI , 19 Ag, 1



Sp, 28 Ok, 18 Nv, 9 Dz, V 25 Fb, 29 Ap, 1 Il , 5 Ag, 21 Ok, 2 Dz.
Brackwede Kͤidoß Sw 25 Ag, RdoßSw 27 Fö. 7 Ma. Brakel
KoidobeSw 05 feb, 15 Ap, 4 Ag (a. Füllen ) (2), 17 Sp, 10 Dz, NopSw

Mz, 8 Fl, RoövcßSw 14 Ja , 11 No, RdoßSwHammel 1 Ma 17 Ju ,
28 Ol. Brambauer (Brechten) RöypßStwSchfgiegenGefl 24 Ab, 27
No. Breckerfeld K5 Il ( ) , RövSw 15 Mz. Brilon KgdoSw 1
Ma, 16 Ot, KSw 4 Fb, 11 Ju , 9, 29 Sp, 2 Di K 31 Mz, 30 Jil . 4 Ag,
11 No 29 Dz. Brochterbeck Ke4 Ju , V W Sp. Brockhagen K
9. Il , Hanf 25 Ap. Buer V14 Ja , 18 Fb. 11, 25 Mz, 22 Ap, 6, 27 Ma
10 Ju , 8, 22 Jl , 12 Ag, 9, 26 Sp, 10. 24 Ot, 11, 26 No, 10 Dz Bul⸗
dern KV 18 Ma. Uunde KRdybStw 1 Ma, 9. It , 15 Otk. 17 D

85 (Kr. Siegen ) KRdvoSw5 Mz, 30 Sp. Büren RovSweSchf
ammel 22Ap, 25 Il, 3 Ot, Rdoczw 12 Nv. Burgſteiltfurt KBß
den I Miz, 29 Ap, 24 Fu, 16 Sp, §, 50 Ot, 16 Ro, 5, De, KBß

§. Mz, UßKorn 18 frb, 10 Ap, 24 Fl, 15 Ag, 2 Sp, Vß 20 Ja , 8,
2 Ma. Caſtroßp⸗Rauxel K 4 Ma (2), Kleinv 13 Ja , 14 I . 136
Ok, Sw 10 Fö, 10 Mz, 5 Ma, 16 Ju , 8 Sp, 10 No. Coesfeld K11
Ap ,J Ma, 15 Ag, 10 Sp, 17 Of, 7 N7v, 19 Dz, K 10 Ju , B 14 Fb,
20 Ju . DahlKe6 Il . Datteln B 11 Fb, 20 Ap, W Ju , 9 Sy⸗
Delbrück KhidoßSwheg Aß, 25 Ny, 23 Dz, RdyPSwö8 Ja , 26 Fb, 25

„ 0 Mg, 24 Ilt , 12 Ag, 9, 80 Sp. 20 Ok. Dielingen RövSid 28
. I111 KB 25 Rö, 4 Dz, V9 , 30 Ja , 20 Fh, 18 Mz, 8, 24 Ap,

8. 22 Ma, 12Ju , 3, 24 Il , 14 Ag, 4, 18 Sp, 9 Ot, 6 Nv. Dortmund
P ( am 1. Tage Vormarkt ) 9, 20 Ja , 6, 20 Fb, 6, 20 Mz, 3 Ap, 1, 15
Ma, 5, 19, Ju, 3, 17, 1 Ji , 14 Ug, 4, 18 Sp, 28 Ot, 6, 27 Ro, 4, 18
Sz (je 20, Pl7Aß, K Or, Schtachtv jed. Montag, aber für 21 am 22 Ap,
N. ät 10 Ju , Zuchtvßaſelv jed. Mittwoch , jedoch für 1 am 2 Ja , 28 am
24 Ap, 11 am 12Ju , 24 äm 25 Sp, 8 am 9 und 15 am 16 Ok, 19 am 20
Ny, am 24

5 kein Markt. Dülmen 8 6 Fb, 11 Mz, 4 Ap, 6 Ma, 5
Ju , 8, 81 Fl, 19 Ag, 16. Sp, 22 Or, 4 Nö, 2, 81 Dz. Düſter⸗
mühle (bei degden) Biß 15 Ap, V5 Ag. Eiringhauſen (Pletten⸗
berg) K 29 Ju . Eiſerfeld Sw 16 Ap, K 26 Sp. Elspe KSw
Ma. Emisdetten K86 Ma, 1 Sp, V5 Mz 16 Ju , 21 Ok, Sw 8Ja ,
5 Fb, 2 Dz. Euger , Stadt KRdoßSwSchfziegen 4 Mz, 23 Il , 20
Ole Enkhäufen K1Sp. Euniger R8 9 N. Ennigerloh Sw9
Aßp, 9Ot. “ Ennigloh RöoßSweSchf 17 Ja , RdybStoSchfgiegen 21
76 21 Diz, 25 Ap, 20 Ju ,2 Ag, 19 Sp, 21 No. Epe B10' Fb, 5 Ma

u1, 28 Jl, 6 Sk, Röbew 27 Ag, 12 Nü. Ergſte K 22 Ju . Erndte⸗
beück KSw 260 Mz, 17 Sp. Erwitte K 5 Ot, RdoßSw 21 Ja ,
27 Mz, 7 Ok. Everswinkel KV16 Ju . Ferndorf K19 Sp, Sw
4 Ap. Flierich Lenningſen ) K 18 Ju . Förde (Grevenbrück) K1 Il ,
RöteßSio 30 Sp. Freckeuhorſt B Maä. Freudenherg KRoySw
26 Sp. 89 Sdorf KRdvSw 4 Ju , 26 Sp. Füchtorf B14

Ok. Gelſenkirchen RdoßSw 15 Ja , 19. Fb, 19 Mz, 16 Ap,
NMa , 18 Ju , 10 Il , 20 Ag, 17 Sp, 17 Ot, 21 No, 17 Dz. Geſcher
K 12 Mß, 9 Mg, 25 Jt , 10 Ot. 5

W B22 Ja , 18 Ju , 4 Sp. Ge⸗
ſeke KSw6 F§, 31 Mz, 1 Ma (d. Gänſe ) 7 Ag, 28 Ok. 1110 6e ½) ,
Sw2 Ja , , 5 Ju , 8 It , 4 Sp. 183No (ie ¼) . Gevelsberg K
N Fl ) . Gladbeck B5 Fb, 5 Mz ,2 Ap 7 Ma, 4 Ju , 6 Ag, 3
Sß, 1 St . Glanerbrücke ( Stadt Gronan ) KVe1 Ma, 20 St . Goh⸗

feld (Balerſchaft e er RövßSw 29 Ap, (Bauerſchaft Depen⸗
brock) KgedoßStt 29 Sp. Graes KV 18 Ag. Greven KV22 Ap,
2⁵

10
20 Sk, Sit 8 Fa, 27 frb, 26 Mz. Gronau i. W. K8 15 Fl,

Vocß 16Ju , V 26 Fb, 0 Ap, 18 Ag, 18 Ot, 10 Dz. Gütersloh
RövcßSw 18 Fö, 15 Ap, 15 It , 2 Ok, 21 No, RövSw 21 Ja , 18 Mz,
20 Ma (a. SchfHammel) , 17 Ju , 19 Ag, 17 Sp (a. SchfHammel) , 16
Dßz. Hagen (Weſtf. ) K 15 Sp (2), Schlachtv jed. Mont . aber für 14
Atti15, am 28 Ap, Nam4, 9 am 11 Ju ,S am 9 Sp. 8 am 9 Dz. Hal⸗
dem ehdeSwRütz⸗ U. Räffegefl 1 Ol. Halle t. W. KdvßeSw 20
Ib , I Ap, W Sp, KSwe Dz, RöypßStw 16 Ja . 20 Mz, 1 Ma, 19 Ju ,
17 Il , 21 Ag, 16 Ok, 20 No. Hallenberg K8 Ffb, 7 Ap, 25 Ju (a.
Röov), 23 Ot (a. RovSchf ) 9 Dz, Sweg9 Sp. Haltern KW13 Fb, 29

07 8 Il , 2, 17 Sp, AI Sk, W 9iv, B 20 Mz, 28 Ma, 17 Ju , 13 Ag,
50 1

7
Hälver K2u Ju ( ) . Hamm ( Weſt. ) KSto 18 Dz. Sty 80

Ia ,27 Fö, 25 Mz, 2. 28 Ma, 24 Ju , 31 Il , 28 30 Sp, 28 Ok, 27 Ro
(ie vorm. ) . Harßen KSw19 Ag.Kat e el KBKteeſamen 2 Ma.

eſpe K 6 Il (Y. Hattingen KFrucht 6 Ma, 2 Sp. Hausberge
RösßStoSchfgiegen 10 Ma, 19 Sp. Herk KB28 Ma, 16. It , 15 Nö,

P 15 Ja, 18 Fö. Heiden K8ei Mz, 27 Ju , 11 Ag. Hemmerde K
St . Heunen K 9 Ju , 2 Sp. Heurichenburg V1 Ma, Herdecke
KöldbeStw 5 Peg, 6 Ot, Röpew 15 Oß. Herford Küdoßew 27 Mz,
18 Ju, 20 Sp,. 28 Dz. RdyßSwegl Ja , 28 Fb, 24 Ap (a. SchfHantmel) ,

Ra, 25 I (a. SchfHammel) , 29 Ag, 31 Ok, 28 No. Herne RidyßSto
10 Mz, 28 Ap, 4 Il , 13 Ok, 15 Dz. Herſcheid Sw 283Ap. Herten

MRz, 16 Ap, 14 Ma. 2 It 19 Sö, 22 Ok. Herzebrock K 6 Ma.
Herzfeld K 19 Ag Hilchenbach KRbbSweih Sp Rdrg Ay, Sw
FJu . Hille KRdoßstdSchfgiegen 25 Ap, 12 Sp. Holtwick (Er⸗
Coesfelb) K 10 Dz. Hol Iaſen (Kr. Lütbbecke) KRövßSw1 Il .

obſten K8 20 Ot, B 6 5 U Mz, 15 Ap, 10 Ma, 1. , 10 Dz.
dide KSttSchfFerkel 7 Ap, SwSehfferkel 29 Sp. Hörſte (Er.

Allet. W. ) Kötdvpe 4 Fi . Horſt⸗Emſcher V: Mz, 5 Ma
,„20Ju ,

200056
2Ag , 16, OSt Sio N Fb, 5 Ii , 11 Sö. 18 Dz.

orſtmar §8 19
W. 25 155

Hövelhöf KRobkew 1 Or, Röbeh
11 Mz, 27 Ma, 8 Jl. Höxter u. Korvey KRdöpeSw 9 Ap, 1 Ot

(G. Fülten), RooßSto 8 J4, 5 1 5. Mz, 7 Ma 4 Ju , 2 Jl , 6 Ag, 3 St
. Fällen), 5 No, J. Dz. Hülſcheid (Feedfeldz Wig Ir Hüſten K8
Sp . Ferkel 6 Fö, 6 Mz. 7 Ab, 6 Ma. Ibbenbüren K§ 183Ma,
8Fis Sp, 11 No, B 14, 28 Ja , 11, 25 Fb, 11, 25 Mz, 8, 20 Ap,

27 Ma, 11, 24 Ju, 22 Il , 12, 28 Ag, 16 Sp, 16, 28 Ok, 25 Nv, 9, 23
Dz. Jöllenbeck KRdoßSw 23 Ma Irmfäarteichen (Deliz) KRde
17 Sp, RovSww 24 Ap. Iſſelhorſt KRdozSwell Ju , RöyßSw 9
Ot. Kamen KSw 25 Ap, 28 Ok. Kattenvenne N10 Ap, 4 Sp.
Käunitz KRovSwHaufKleeſamen 13 Ma, Küedo Sw 20 Ny, RöyßSt
Schf ? Ag Kierspe K 14 Il. Kirchdornberg KRöychSw 4 Ju.
Kirchhellen K 30 Ju , 1 Sp V 24 Ja , 28 ( b, 28 Mz, 25 Ap, 23 Ma
27 Ju , 2 Sp, 3 Ok, 14 No Kirchlengern KRdobbSw 3 Ju , Rdbſß
Sth 25 Mz. Klafeld ( Geisweld) RöbSto 1 Ap 9 Ok. Klarholz
KgAg. Klienhaus b. Coesfeld KB2 Sp, B16 Ap Krombuch KRös
22QOk. Küſtelberg ( Medebach) Kß 10 Ju , 12 Ag. Laaſſhe, KSi 22
Ab, 80 Il , 16 Or( a. Zlegen), K 16 Dz. Swälegen 4 Ju Lädbergen
KV25 Up, 21 Ag. Laggenbeck ( Landgem. Ibbenbüren ) V 18 Fb. 10
Ag. Lanſenberg KRoͤbSw 27 Ma, 1 Sp. Langſchede K13 Jl .
Ledde KB28 Jl . Leeden V17 Sp. Legden KVorn 4 Fö ,B 14 Mz.
7 Ma, 1 Ag, 4 Nv, 18 Dz. Leugerich (Stadt ) K 20 Mz 9 Ma 20

10 , 23 L. Stel . Henff, S. 18 J , Wemeoff8 s J6 20 Fö,
18 Ju , 18 Sp , 21 No, 18 Dz. Letmathe Jahrm 20 Jl (). Lette
(Bez. Münſter ) B1 Ap, 9 Sp. Lette (Bez. Minden ) KRovew 18 1Lebern KRovcßSw 14 Ot. Lichtenau KRdoß Sw 11 Mz, i Ma
(A. SchfHammel) , 3 Ok, KSchfHamimel 29 Il , RöpßSw7 Ja Lielien
KV 10 It , B 27 Fb, 18 No. Lippborg KV 26 Ag. ＋ ＋(Weſterloh) KRdoßSw 24 Sp. Lippſpringe KRdyoßSw 12 Mz, 2.
Sk. Lippſtadt RW 16 Fö, 27 Mi 24 Ap, 8 22 Ma, I4 Ag, I1 Sß,
9,28 Si , 11,27 No, 10, i Dz ( e ½, V 9, 28 Jo , 27 Fb, J Mz, 16
Ap, 12, 20 Ju , 10, 24 Il , 28 N9, 25 Sp (je /c). Lübbetke RdoPStz
21 Ja , 18 Fb. 18 Mz, 23 Ap, 20 Ma 17 In , 22 Il , 10 Ag, 16. Sll ,
21 Otk, 18 No, 16 Dz. Lüdinghaufen KBKirmes 13 Ma, 21 Ok,
V. Ja , 25 Fb. 18 Mz, 1, 29 Ap, 6 Ju , 19* 2Sp , 7, 21 Ny, 30 Di.
Lügde KRdöSw 21 Mz, 22 Ma, 4 Sp, 17 Oz. Iburg) Rdv 13 Ma, 5 Ag, 30 Sp. Lünen KSwe13 Ju , 24 Ok, Sit

721 Fb, 21 Mz, 25 Ap, 15 Ag, 19 Sp, 21 No. Lütgendortmund
KPSwe25 Ag, RdoßSw 25 Mz. Maärl Swu12 Mz, 9 Ap,
10 Sp, 12 No, B 11 Ju . Maärten RdvbSwfperkel 10 Ap, 9
Ok. ſtaſtholte KRdopStw 23 Il . Medebüch KSw17 Ok, Rödb
Sw 28 Ag, Sw 19 Fb, 18 Mz, 2 Ma, 12 Ju , 18 Sp, 12 No, 3 Dz.
Schf 10 Ap. 12 Sp. Meinerzhagen Jahrm 10 Ju . Menden K
10 Ju, Faſelſw 22 Fb. Mengede Swe8 Ap 2 Ju , 1 Sp. Meſchede
VibFohlenSchfHammel 3 Sp, SchfHammel 23 Ap, 8 Ok, Sw 4 Dz.
Röv 1 Mz, 16 Ap (a. Sw) , Schlachtv 10 Sp. 1 Ok. Metelen K
2Ma , 11 Jit , 22 Ag, 28 Rib, V18 Mz, 22Ok. Methler 17 Sp.
Mettingen KV1 Ap, 8 Ag, 17 Ok, 3 Dz. V 20 Ju . Minden K
9 Ma, 7 Nu (je 8), KRdoßSwoSchfgiegen 7, 21 Ja , 4 (a. Kleee und
Leinſamen) , 18 Fb, 4, 18 Mz, 1, 15 Ap, 6, 20 Ma, 4, 17. Ju , 1, 15 Al,
5, 19 Ag, 2, 16, 60 Sp, 21 Ok, 4, 18 Nv, 2, 16 Dz. Münſter i. W.
Send 18 Mz, 26 Ju , 23 Or (je 5), V 9 28 Ja , 11, 25 Fö, 18, 25 Mz,
8. 24 Ap, 18, 27 Ma, 12 26 Ju , 15, 20 Il , 12, 26 Ag, II , 80. Sy.
25 Ok, 11, 25 No, 11, 23 Dz. Neuenheerſe RövSwe8 Ap, ? Ot.
Neuenkirchen (Bez. Münſter ) KV 28 Ma, B 24 Ok, Sw18 Mz.
Neuenkirchen (Bez. Minden) KRdoSw 7 Ma, 16 Il , 3 Sß (g. Hanf),
RövSto 11 Mz, 10 Dz. Reuenrade Kp 18 Pz . Reußaus Kadd
PSwe7 Ma, 6 No. Neunkirchen KRdoSw 10 Ot. Nieder⸗
dreſſelndorf KRdvSw 6 Ma, 17 Ot. Riedermärsberg KRdyß
SwH29 Aß, 18 Ju , 3 Nuo, SchfHammel 8 Ma, 16 St , 24 Otk.
Niedernetphen ( Retpien ) KSweg Av. Nieheim KRobßSto 285
Ab, 7 Ag, 12 Sp, 17 Ot, 19 Dz, RöySw 4 Mz. Rienborß K8
3. Mz, 12 Ju , 4 Ag, 25 No, V17 Axy. Nottuln K 24 Ap, 17 Nyo.
Obernbeck KVederurt 20 Ma. Obernetphen ( Netyhen) KRde
1 Ok. Ochtrup KB 1 Sp, Ve14 Fb, 21 Mz, 30 5 2 0˙
20 Ju , 28 Fl, 17 Otk, 21 No, Sw 14 Ja , 26 Sü. 17 Dz. Oelde NRV
8 Ma, 10 Ot. 5Dz, AdeSw 26 Mz. Ser K30 Fu, V5 Ag, Ohle
K 10 Ju . Olfen K 18 Ma, 28 Ok. Oppenwehe KdyßSth 11
Sy Begiun des K am 10 Sp um 16½½Uht. Oſtbevern 8/18 Ma.
Sſterwick K 21 Ja . Oſtherbede (Herbede) KRdvSw 11 Ap, 5 Ol.
Oeſtrich Letmathe ) K 24 Ag (2). ttenſtein K 12 Ma, 28 Ju ,
16 Sp, V 27 Fb. Paderborn K27J1 (8), RöyßSw 24. Fa, 7, 18
Fb, 7, 21 Mi, 4, 84 Ap, 9, 28 Ma, 6 Ju , J, 20 Il , 19 Ag, 2,28 Sp.
J. 24 Ok, 4, 14 No, 12 Dz, SchfHammel 6 Ma, 15 Il , 11 Sp, 28 Ok,
Wolle 28 Ju (3). Peckelsheim KSw20 Mz, 22 Il (a. Füllen) , 23
Ok. Pelkum K13 Ju . Petershagen KRöycSwchfgiegen 15 Ja ,
12 Mz. 14 Ma ,9 It , 10 Sb, 12 Ny. Plettenberg N54 IIAg (iſc),
Ferkel 90 Ap ( 1) . Pollhaus (in Liemte) KRdoßSwl Ok. Polſum
Sw 20 Jit . Preußiſch Oldendorf KRdypßSw 85 Aß, 19 Ju , 20
Ot (2). Rahden KRöbßeSw 24 Ap, lhh OSt, KWolle 12 Ju , Röb
Sw 16 Ja , 186Fb, 16 Mz, t5 Ma, 17 Fl, 14 Ag, 12 Sy, 19 No,
I1 Dz. Ramsdorf V 0 Ad, 21 Ju . heecke Ke 2 uß 15 Ma,
5 Ag, 24 Ok, B 21 Ja . NNNA 7 Ja , 4, 21 Fö, N „10 Ap, 1, 18 Ma, 13 Ju , 4, 18 Il , 7, 28 Ag, 25 Sp. 14 Ok, 4,27 No,
29 Dz. Rehme KRöbßSwSchfgiegen 27 Ag (2). Reiſte KB 26 Ag.
Rheda KRdohSw 8 No, RdbStt 5 Mz, 30 Ap, 80It , 28 Ot, Rös
Schf 23 Wea,. Rhede KV6 Ma, K 13 Of, W 26 Fb, 5 Mz, 19 Klg,
5 Nb Rheine K9 Aß, 5, 27 Ju , 19

5
10. Ok, 4, 25 Ne, 16 Oz,

8. 7 Ja,4 Fb, 4 Niz, 14 Ma 15 Jl , 11 Zy Rietberg KaidvStw 16 An,
10 Sp, 5,Rö, 5 Dz. Rdy we Mz Rödinghauſen KRöpßeSchf
Ziegen 14 Ma, 27 ＋ Rönfahl K 2 Ju . R NövSw
4Mz, 1 Ap, 6Ma, 3 Ju , 1 Il , 5 Ag, 2 Sp, 7 Ok, 4 Nü. Rüthen
Sw Mz, 18 Ma, 9 Sp, 9 De. Sgerbeck K8 Ap, 6 St . S
kotten KRdoßSw 1 Ap, 9 Sp, 13 No, RobpßSw 21 Jä , W ßöb.



—

Soſſenberg Sw 26
5 Schale KVeig Ap, 9 Sy. Schilde ſche

Ködoch Sto 260Iu (9), 10 Sy Schmallenberg Sw 4 Ap, 26 Ji ,
Weldeb! Ma, Röb 30 Sp. Schuathorſt ARüvew sOk. Schöp⸗
pingeit KöKorn 20 Ot, VKorn 28 Mz. Schwancy Kytdybew

Ma, 2 Ok. Schwerte KSw7 Ma, 20 Ok. Senden Bilh ab
Seudenhorſt KB 29 Ap, 30 Sp. Siegen K 21 Ju , 16 Ok. Sit⸗
bach (Stedlinghaufen ) K 6 Ma, 4 Ny. Sodingen Swile Ap, 27 Ot
(je ) . Soeſt K 5 Ru ( 4½, RdoSw 27 Ja , 24 Fb, 17 Mz, 28 Ap
( SchfHanintel ) 5,26 Ma 2 Ju , 4 Il . 11 Ag (a. FüllenschfHammel ) ,
15 Sü, 13 Ot, 6 (6. Schf) , I/ No, Sw 11 Fb, W Mz, 27 Ma, 90
Sh, 8 Ot, 8 ODz, Rdo 5 Ny ( / ) . Speuge Swe11 Ju . Stadt⸗
lohn KB27 Ja , 25 Föb, 22 Ap, 8 Ma, 7 FI, 15 Sp, 8 No, 16 Dz.
Steinhagen KRdoßSw 15 Ag. Steinheim KRöypSw 20 Mz,
30 Ap. 27 Ma, 30 Fl, 29 Ok, RdopSw 29 Ja , 20 Fb. 25 Ju , 27 Ah,
20 Sp, 26 No, 31 Dz. Stiepel KVSw 29 Sp. Ströhen RövSw
0Spb . Stukenbrock KRöyßswe4 Sp, RövpPSwe6 Mz. Südlohn
EB 80 Ap, 16 Ju , 19 Sp, 17 No. Tecklenburg KVFrucht 3 Ap, K
28No. elgte KB 17 Ju , 9 Sp, 4 Nuy, J Dz, B 4 Mz, 24 Ay
Tönnishäuschen (bei Ahlen )V 15 Ap. linna KRdvoSwe Ma, 10
St . 15 Nü4 ) Baibert Jahrm 21It . Veimede Sw0 Ja , 27 Mz,
24 Ap, 20 Ju, 15 Dz. Verl KRdöSw 21 Ag, 3 Ny, RdoSiw 3 Ap.
Versmold KRdopSw 21 Fö, KRdvSw 27 Ma, 15 Ot. Vlotho
Kddew 8 Ma, 9 Ok (je Y, RdySw 9 Ja, 6 ffb. 6 Mz, 10 Ap, 5
Ju , 10 Il , 7 Ag, 11 Sp, 7 No, 11 Dz. Vörde K 21 Ju (2).
Vörden KükdoßSw 8 Ma, 21 Ok, RdoßSwfüſten 17Fl. Vreden
K3Fb , 16 Ap. 2 Ma, 18 Ju , 25 Il , 8 Sp. , 8 Ok, 21 Ny, V8 Ja,
6 Mi, 1 Jl , 11 Dz. Wadersloh K B 851, VI Ay. Waltrop

6 Ma. Wanne Eickel Stadtteil Krange KBpl8 Ag, VP 10 Ab,
18 Ju , 10 Ok; Stadtteil Röhlinghauſen VSw7 Ja , 1 Fb, 11 Mz,
8Ap, 13 Ma, 11 Ju , 8 Il , 12 Ag, J Sp, 14 Ot, 11 No, 2 Dz;
Städtteil Eicket (Wilhermsplatz ) Sw 14 Fb, 11 Ay, 15 Ju , 8 Ag, 10. O. ,
12 Dz; Stadtteil Holſterhauſen (Marktpl. ) Sw 12 Mß, 14 Ma, 9 Il ,
19 N; Stadtell Wanne VSt 8 Ja , 25 Fb, 25 Mz, 24r Ap, 27 Ma,
24 Ju , 20 Il , 26 Ag, 80 Sp, 28 Ok, Nyo, 9 Dz. Warburg K
1 Ju , 27 Il , 20 Ok (ie 2), Vieder Art 4 Fb, 4 Mz, J Ap, 7 Ot, 2 Dz.
Warendorf KBiß 18 Mz, 20 Ag, 22 Ok. V 21 Ja , 18 Fö, 15 Aß
55Fl. 16 Stö, 18 No, 16 D. . Biß 20 Ma. 17 9f . Waeſtein Kos
Sit Ls Fb, 26 Mz, 21 Ok, Sty 26 Ju . Wattenſcheid KüidoßSw

Mz 8 Ok (je vorm) , RdöpSw u2Ju , 2 Il , 3 Sp, 15 No (je vorm) .
Wenden KRöoSw 19 A; Wengern K 12 Il , RödSwperkel 28
Aß. Werdohl Jahrm 7 IFl. Werl Sw 7 Mz, 4 Ap, 2 Ma, 6Ju ,
5. Sy 3 Ot, 14 No (ie vorm) . Werne a. d. Lippe KB 6 Ma,
N O, , B 14 §4. 11 öt, 11 Mz. S Ap, 10 Ju , 25 J . 12 Ag,
9. Sp, 25 Ny, 16 Dz. erne (Kr. Bochum) Sw 21 Fö, 23 Ma, 18
t 15 5, 21 N. Werther N Ap. R. Weſeke K 19 Mz
Ma , 1 Ok. Weſſum K 14 Jl , V7Mz, 25 Ap. Wefterholt
K 80 Sp, V 20 Ma, 24 Ju . Weſthofen K Ap, 13 Ok. Weſt⸗
Kilber KRbopSweSchfgtegen 10 Sp. Weſtkirchen V8Fl . Wet⸗
ter ( Ruhr) EJahrm 9 Ju (nachm), “ Wettringen Sw 2Ap, 3 Ot.
Wiedenbrück KRdoSw 19 Mz, 15 Ma, 25 Sp (a. PHanfffl ) 7 No,
11. Dö, RdoSwSchf 12 Ag. Willebadeſſen KRdoSw 12 Fb, 16 Ot.
K. 17 Ju . Wilusdorf K 25 Sp. Windheim KöidvbSwSchf
Ziegen 25 Aß, 17 Ol. Winterberg KüddSw 18 Ag, Sw 2
Ap. Winz OrtsteilNlederbonsfeld K20 Ap (2), Ortsteil Niederwent⸗
gern K 28 Sp (2). itten KRdvßSw 5 Ma, 5 Sp (9), Rdyß e w
20Mz 10 Jl , 28 Ot, 61 Oz. Wolbec Ks 14 It . Wulferding⸗
ſen KRövßSwchfgiegen 8 A. Wüllen K 2 Fb, 29 Ap, 24 Ju,
25 Sp, 1 Dz. Wünnenberg RövchSw 24 Ap, 28 Ok. Jurſtraße
( Gem. Waldbauer ) K 4 Ok

Rheinprovinz .
Aachen RdySw led. Montag . Donnerstag , wenn Felertag , an

folgenden Werktag, Sw jeden Samstag , Adenan Ke 3 Ja , 5Feb
6,19 Mz, 7 Ma 28 Ju, 3 Sp, 17 Ny, 3, 17 Dz, KVSchf 6,20 Ag, 1 Ot,
5,Nu, Rop Sto 9 Fb, 2. 16 Au, 20 Ot, W15 Ja, 21 Ma,4 Ju, 2. 16Fi,
17 Sp. Uhrhütte KRovSwSchf 9 Ja , 16 Fb, 13 Mz, 10 Ap, 8
Ma, 12 Ju , 10 It , 14 Ag, 11 Sb, 9 Ot, 16 No, Uhrweiler
K 4 Ap, Ju , 8 Ag, 7 Ny, 16 Dz. Aldenhoben KEllenwSchuth⸗
Eiſen u, Blechwaren 22 In . 6 Il ( §, 17 Ag (8/ 14 Sp (8) Alde⸗
kerk K 21 Ap (2), 7 Sp ( 3) Sw8 ( a , 5 Fb,5Mz 2 Ap, 7 Ma, 4 Iit ,
2 Jl . 6Ag, 3 Sp, 1 Oe, 5 Ny. ) Dz (ie / ) . Alf K11 Mz, 8 Il ,
I1 No, KSw 6 Ma, 5 Ag Ulsdorf K 2 Mz (3), 22 Ju 2) .
Altenkirchen (Kr. dgl. ) KBegt Ot, 16 Dz, V 21 Ja , 11 Fb, 4
18 Mz. 15 Ap, 6, 20 Ma, 3, 17 Ju , 1, 15 Fl, 5, 19 Ag, 2, 16 Sy
4 Ot, 18 Nt Alterkülz (Caſtellaun ) K9 25 Ju . Andernach &
19 Ag, 5) Sp UArzfeld KRdoSw 12 Mz, 9 Ap, 14 Ma, 9 J1,13 Ag,

Otl. Asbach K 12 Mz, 9 Ap, 7, 28 Ma, 18 Ju, 16 Ji , 6 Ag, 5
Sp. 8 Ok, 5 Ro. Bacharach K 18 Ma, 25 Ny (ſe 9, Haftfchl
26 No (2). Bardenberg K 2. Ju , 19 Ot (ſe 2 VBarmen 8
24 Ap, 26 Ju , 28 Ag, 23 Ok, Schlachtv. jeden Montag, ſedoch für 21
am 22 Ap 9 am 10 Ju un i am 2 Dz. Vaumholder KRdbesm
20 Fb, 22 Il , K 26 Ot (9), Röt Swe27 Ok Sw eam (. Dienstag jeden
Mis. , wenn Felertag , Mittw . vorher, Bechen K27 Jt Bevburg
Fohten 2 Al. BeeckKr . Erkelenz) K 29 Ja, 12 Ju . Bell (Caſtellatn )
K Bendorf K8 8, 29 Ja, 28 Fb, 20 Mz, 8 Ap, 21 Ma,
18Ju , 16 Il , 18 Ag, 10 Sp. 22 Otk, 5 No, 5, 31 Dz Berg Gem
Berglicht (Thalfang KRovsw 4 Sp. Vergheim (Erft) KRdycßesw
4 Nd. Bergiſch⸗Born K 100tk (9). Vergläch⸗Meuktrchen Obſt

18 Ot (3). Berneaſtel⸗Cues KFerlel 26 Mz, 28 Ma, 22 Il , 20 Sp,
20 Ot, 4 Dz. Berſchweiler (Kr. St. Wendel) KRdoesw 4 Mz, Sw
I Ma. Benlich (Beodenbach) KRdoSw 17 Mz, 12 Ju , 8 Sy
16 Ot, KRdo 11 Ag. Beurig KSwe15 Sp (vorm. ) , Sw 6 Fö, 8
Ap, 8 Ma 5 Ju, 3 Il , 7 Ag, 9 Ok, 6 Ny (je vorm. ) Biesfeld K
14 Sp. Bieſver ( Ehrang) K 25 Il . Bitburg Kguchtv gugvMilchd
MaſtvoSw 12 Mg, 10 Nv, Zucht gugvMllchvMaſtveSw 1815 10 Fb
a. P) , 10 (a Stier ), 24 Mz, 7, 28 Ab, 20 Ma, 16 Ju , 14 Il (a. P

Fohlen) , 11 Ag, 8 (a. Stier ), 29 Sp, 18, 17 Ok, 24 No, 15 Dz,
Sw 27 Ja , 24 Fb, 30 Ju , 28 Fl, 25 Ag, 29 Dz. Blankenheim
(Eifel) KRovenSchf noch nicht geuehmigt. Blankeurath KB,
10 Ju, 12 Ag (Je bormm). Bletalf KRövewechf 1 Ap, 27 Ma
4 No, RovSwechf 25 fib, 10 Mz, 7 A, 15 Sp, 9 Ok. Bollen⸗
dorf ZuchtvZugvMilchvMaſtvSw 26 Fb, 30 Ap, 25 Ju , 27 Ah, 29
Ok, 81 Dz. Voun Schlachtv für RobSwSchf jeden Dienstag und
Donnerstag , Dienstag hauptſächlich Großv, Donnerstag Kleind, je⸗
doch für 20 am 90 Ma, 19 am 20 Ju , 28 am 22 Sp, 2 am 3 Ok,
250aꝗum24 Dz. Gemliſe Viktt jeden Wochentag. Boppard K 5 Apy,
21 Ju , KZwiebel 10 Sp (2). Bracht K 18 Ot. Braunfeltz K8
15 Ap, 3 Ju , 12 Ag, 21 Ok. Breungenborn KRörSw0 Sp. Bro⸗
denbach KSw 20 Ma. Brühl Gemüſe jed Dienst . , Donnerst . und
Samst . vorm. , wenn Fetertag, tags vorher. VBüchenbeuren KB 10
Ok. Büsbach K 15 FJu, 9 No (je Y. Burg a. d. Wupper Ober⸗
hurg K 22 In Unterburg K 29 Ju 2) . Wurſcheidt K 10Ag (2),
Ealcur K7 Ji (6), Swoßochenm jed. Freit . vorm. , jedoch für i8 um
17 Ap, 26 am 21 Dz. Carden K6 Ma, 3 Ju , 5 Ag. Caſtellaun
KV9 Fb, 19 Mz, 16 Ap, 4, 11 Ju , 16 Il , 1,22 Ok, 5 No, 3, 17 D.
Vö Fb, 5 Mz, 2 Ap, 7, 21 Ma, 2 Il , 18 Ag, 3, 17 Sp, 26 No, Bp 27
Ag. Cleinich KRdyesw 13 Ma, 10 In , 6 Ag, 9 Or (je vorm) , K 9 Ay9
(vortt . ) . Clebe §15 It (6), Röv 15, 20 Ja , 12, 26 Fb, 12, 26 Mz, 28
Ap, 7, 31 Ma, 4, 18 In , 2, 16, 50 Il , 13,27 Ag, 10, 20 Sß, 9, 2 Ot,
3, 17,1 Dz, Röyß 9 Ap, 5, 20 Ny, P 6Ag,8 Sp, 16Ok ( Röv u. Pnut
je vorm. ) , Sw jed. Sonnab . vorme, aber für 1Nü am 31Ok, Gemüſeſed .
Werktag vorm. , Getrelde jed. Satlist , nachm Cochem KRdoSw 8 Jg,
12 Mz, 18 Ju , 1 Ot, 12 No, 3 Dz, RöbSwßrucht 5 Fb, 2 Ap, 28
Ma, 27 Ag, 22 Ok, RöopSw7 Ma, 6 Ag, Sw 19 Ap, 5, 19 Il , 16 Ag,
190Sp. Conz d 28 Ag u 60 Ap. Cordel K 21 Sk. Eranen⸗
burg K 15 Ju (5), Cröm KSw 24 Ap, Sw 18 Fb, 18 Nz, 16 Ok.
Dabringhauſen K 6 Il ( ) . Daleiden KüidoSw 18 Mz, 10 Ap,
20 Ma, 16 Ju , 15 Il , 19 Ag, 15 Sp, 16 OSt, 20 No. Dattenfeld K
11 Ma, 10 Ag. Daun KRdoSw e8Ja , 12 Fb, 12 Mz (a. P) , 9 Ap,
14 Ma, 9 Il , 13 Ag, 26 Sp, 22 Ok, 26 Nv, 10 Dz, RövSw 22 Ja ,
26 FFb, 20 Mz, 23 Aß, 2. Ma, 11, 25 Ju , 28 Fl, 2 Ag, 10 Sp. 15 Ot,
(A. P) , 12 No, 24 Oz. Denklingen K11 Ma. Dhünn K 24 Ag ( Y.
Dieblich KV 18 Ma. Dierdorf K17 Dz. Dilkrath K 25 6Dinslaten K Y Nup(2, Hroßv 7, 21 Ja , 4, 19 Fb, 4, 18 Mez, 1, 15 ,2
Ap, 18, 27 Ma, 11, 24 Ju , 8, 22 Ji , 6, 19 Ag, 2, 16, 30 Sp, 16, 28 Ot,
10,25 Nö, 9, 23 Dz, P 10 Fb, 10 Mz, ( Ay, 19 Ma, 16 Ju , 14 Il ,
11 Ug, 8 Syp, 20 Ot, 17 Ro, Sw 20 Ja , 3, 17 Fö, 5, 17, 1 Nz, 14,
28 Ap, 12, 20 Ma, 10, 25 Ju 7, 21 Fl, 4, 18 Ag, 1, 15, 20 Sp, 18,
2 Ok, 10, 24 Nb, 8, 22 Oz. Dinslaken⸗Hierfeld K 15 Sp.
Doveren K 19 Mz. Drabenderhöhe K17 Ag (2). Dudeldorf
ZuchtvogugvMllchb Maſt 31 Mz, 19 Ma, 18 Ag, 20 Sk. Duisburg
(Schlachthof Alt⸗Dulsburg) Schlachtv, Großbu. Kleinv jed. Mont. vorm. ,
jed. für 21 am 22 Ab u. 9 am 10 Ju, Kleinv jeden Mitttd . vorm. , jedoch
für 1 am 2 Ja u. für 19 am 20 Nv. Duisburg⸗Meiderich ( Rathaus⸗
Platz) ZuchtvRutzvSw 10 Ap, 8SMa, 12 Ju , 14 Ag, 11 Sp (je /½0j ( am
Zuſchlag ) Fohlen mit Ausſtellung von Fohlen u. Stuten 10 I ( ½) .
Alt⸗Duisburg (Michacksplatz) ZuchtRutzſw 1 Ma, 6 Ny (je ½) .
Duisburg⸗Rührort ( Aatz) KSw25 Ag ( ¼) Sw 23 Aß
251 0e ½% Dütten 7

F (8). Düfſeldorf
Schlachtv jeden Montag für ſämtliche Viehgattungen , ſedoch für 21 am
22 Ap, u. 9 am 10 Ju , Kleinv u. Ueberſtänder jeden Mittw . jedoch für
1am 2 Ja u 19 am 20 No. Eckenhagen K 15 Ju . Eckweiler

b5 Ag. Ediger & 30 Ap. Egen K 2 Ju (2), Ehrang K2 Sp.
Ehrenhreitſtein K 1Oz (9). Eitorf KRdycß 18 Fb, 18 Mz, 10 Ap,

Ag, 11 Sp, 7 Ok, 19 Ni, K W Spy ((g.
Elberfeld P7 Mz, 22 Ma, 10 It , 11 Sy, 15 No (je H, Groß botelnd
jed. Montag u, Donnerst, jedoch für 21 am 92 Ap, 29 am 90 Ma, g am
10. Ju , 2 am3 Ot, 25 am 24 Dz, am 19 In fällt der Markt aus. Glten
K. 5 Ok( 3) Emmerich K6 Jl (65) 13 Il . Engelskirchen K 29 Ju ( Y.
Enkirch KSw 19 Ma, 12 Ju, 28 Ag, 13 Nb, Sw 28 Fb. Erkelenz
Kin Ju , 15 Sp (ie J . Erß K 30 Ag () . Eſchweiler ( Kachen
Land) K 20 Ju , 5 Ok (le 3), RdyPKleinv 27 Fb, 29 Ap, 25 No. Eſſen
K h, 24. Dz, SchlachtyKleinv 24 Ap, 25 Sp, Zuchtvß 27 Fb, 24 Ap,
25 Sp (ie 2) ZuchtvFohlen 8 Ag, GroßvSchlachtv jeden Montag , jed.
für 21 am 22 Ap, ut, 9 am 10 Ju , Kleind Schlachtv jeden Donnerstag ,
ledoch für 29 am 30 Ma, 19 din 20 Ju , 25 am 24 Dz, Weldefetto d.
Il bis No jed. Frettag Alteneſſen K 5, 24 Dz, Ziegen 8 Ok, Zuchtſiw
ſeden Dienstag und Sonnahend jedoch für 22 am 23 Aß und 10 am
11 Ju ; der Markt am 27 Dz fällt aus. Borbeck K 5, 24 Oz, Sehhf
Ziegen 29 Sp. Rellinghauſen K 26 Il (3). Euskirchen Kl Mea ,
NoöbzSw 2 Ja , 18 Föh. 11 Mz, 8 Ap, 13 Ma, 18 Ju , 8 Il , 27 Ag,
25 Sp, 28 Ok, 9 Di. Fell KB 15 Sp. Freiſen Küidtes 8 Aß,
7 Ok. Freudenburg KRdoSy 17 Ju (Y, 30 Sp, 20 Ok, RovSio
Ap . Friedewald Kn 21 Ma, 18 In , 20 Ag. Frielingsdorf
K 27 Il (2) Frieſenhagen (Krottorf ) K 17 Sp. Gahlen , Hahlen⸗
Hardtu Beſten KKleinv 1 Sy, Gangelt K6 Sp, 6 Dz. Gebhards⸗

Ma, 12 Ju, 10 It , 1
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hain KSw 4 Nv, K 4 Ag. Geilenkirchen K 9 Ju (2), FruchtVikt
an allen Werkt. v. 7—11 Uhr. Geiſtingen K 20 Ma, 5 Ok (2).
Geldern K 10, 22 Ju, RdvyPSw 2 Ja , 6 Fb, 6 Mz, 3 Ap, 1 Ma,
5 Ju , 3 Il , 7 Ag, 4 Sp, 2 Ot, 6 Nv, 4 Dz (ie vorm. ) , Sw 16 Ja, 20
Fb, 20 Mz, 17 Ap, 15 Ma, 10, 20 Ju , 17 Il , 21 Ag, 18 Sp, 16 Ot,
20 Nv, 18 Dz (je vorm. ) . Gemünd K13Ok. Gemünden K12 Pz ,
22 Il . Gerolſtein KRdvSw 11 Mz, 10 Ju , 9 Sp, 11 No, Rdv
Sw 14 Ja , 11 Fb, 8 Ap, 18 Ma, 8 Il , 12 Ag, 28 Ok, 9 Oz. Gieſen⸗
kirchen K1 Ju , 28 Sp (2). Gillenfeld RdvSw 25 Mz, 24 Ju ,
11 Sp, 25 Nv. Goch K 29 Ju (3), GroßvRdyßFohlen 11 Fb, 11
Mö, 8 Ap, 13 Ma, 9 Sp, 14 Ok, 11 Ny, 9 Dz (je vorm. ) , Flachs 28 Ok,
25 Nv, Sw jed. Dienstag u. Freitag vorm. , jedoch für 28 am 27 Dz,
Getreide jed. Dienst . von 14 bis 16¼ Uhr, wenn Feiertag , tags darauf
Gödenroth KV 14 Ma, 6 Ag. Gohr K 29 Ju (§). Gräfrath
( Solingen ) K 31 Ag (3). Greſſenich K4 Ma, 10 Ag (je 2), Güls
Kirſchen vom 1 Ju bis 15 Il , Nußm vom 10 Sp bis 15 Nv. Güſten
K 1 Ma, 24 Ju . Haaren K 1 Ju , 31 Ag (je 3). Halſenbach
KV 10 Fo, 10 Mz, d Ma, 16 Ju , 14 Il , 4 Ag, 1 Sp, 18 Ot, 10 No.
Hamborn Sw7 Ja , 3 Fb, 3 Mz, 7 Ap, 5 Ma, 2 Ju , 7 Il , 4 Ag,
1. 26 Sp, 6 Ok, 3 Nv, 1 Dz. Hamm KV 19 Fb, 19 Mz 23 Ap,
21 Ma 18 Ju , 16 It , 20 Ag, 17 Sp, 22 Ok, 20 No, 17 Dz. Ham⸗
minkeln RovSw1 Ma. Heiligenhaus K22 Ju (2). Hetterſcheidt
K 20 Il ( 2. Heimbach ( Weis) K9 Ok, 13 Nv. Heimbach (Kr.
Schleiden ) K 6 Il (8), 15 Ag, RovßSw 15 Ma, 18 Sy.
Heinsberg K 26 Mz, 29 Sp (3), Gemüſe Samst . vorm. Henn⸗
weiler (Kirn) KV 29 Il . Herchen K17 Ag (2). Herdorf KVoAp .

mertee KV 12 Mz, 9 Ap, 10 Sp, § Ot, 12 No, Sw am 1. u.
. Montag jeden Monats , wenn Feiert. , am nächſt. Werktag. Herzogen⸗

rath K 4Ma, 6 Il , 19 Ok (je 3). Herzogenrath⸗Straß K 11 Ma, 12
Ok (ie 3). Hillesheim KRdvSw 16 Ja , 6 Fb, 6 Mz (a. P) , 3,17 Ap,
1, 15 Ma, 5, 20 Ju , 17 Il , 7, 21 Ag, 4 Sp, 2 16 (a. P) Ok, 6 Nv, 4,
18 Dz, RdvSw 2Ja , 20 Fo, 20 Mz, 3 Il , 18 Sp, 20 Nv. Hohen⸗
ſolms KSw 16 Ju , Sw 28 Ap. Hohkeppel K9 Ju (2), 6 Ag
Holpe K 6 Il . Holthauſen Bienenm 18 Ag (2). Holzweiler (Kr.
Erkelenz) K 28 Ap, 21 Ok. Hottenbach (Herrſtein ) KRdvSw 21 Ok.

Hückelhoven K14Ok . Hückeswagen K 15 Ju (2). Hüls K11Ma,
8. Ag ( e 3). Hundsbach (Kirn) K 22 Sp. Hünxe Kͤleinv 8 Sp.
Jahrsfeld ( Straßenhaus ) KV 6 Ag, 3 Sp. Igel K 13 Ok. Irrel
ZuchtvgugvMilchvMaſtvSw 14 Ja , 11 Fb, 11 Mz, 8 Ap, 13 Ma, 3 Ju ,
8SII 12 Af,9 Sp, 14 Ot, 11 Nv, 9 Dz. Iſſelburg K 22 Ju , 17 Ag
(ie 2). Iſſum Sw jed, 1 u. 3 Freitag im Monat vorm. Jülich
K 22 Ju , 17 Ag, 6 Nu (je 3), RdypPFohlen 11 Fb, 11 Mz, 1 Ap, 24 Ju ,
30 Il , 9' Sp ,2 Ok, 6 No. Kaiſerseſch KV 14 Ja , 11 Fb, 26 Mö,
22 Ap (a. Schf) , 20 Ma, 10 Ju , 8Il , 12 Ag, 30 Sp (a. Schf) , 28 Ok,
25 Ny (a. Schi) , 23 Dz. Kaldenkirchen K 5 Ma. Kall (Eifel
KRovpPSwSchfgiegen 26 Mz, 23 Ap, 7 Ok, 18 Nv, RövSwSchf
Ziegen 25 Fb (a. P) , 29 Il , 26 Ag (a. P) , 16 Dz. Kalterherberg
KRdvSwSchfgiegen 7 Ma, 3 Sp. Kapellen (Kr. Geldern ) K 22 Ju ,
7 Sp (ie 3), Gemeinden Aengeneſch und Böckelt K 24 Ag (3). Kappel
KV 22 Ma, 28 Ag, 23 Ok. Kell KV 25 Ag. Kelberg KVFl 9, 23
J9, 18, 27 Fb, 11 Dz, KBSchf 13 (a. Fy), 27 Mz, 26 Ju , 24 Il , 11 Sp,
13 Nv, KVSw 22 Ma, 25 Sp (a. Schf) , 23 Ok, 27 Ny, 22 Dz (a. Fl),
KRöoyzchtſtier Schf14 Ag, KV28 Ag. Kempen a. Rhein Jahrm 25 Mz,
3 No, K22 Ju (3), 14 Sp (2). Kempenich KV 2 Fb, 6 Ma, 13
Ag, 12 Nv. Kempfeld RdvSw 24 Ap 15 Ju , 7 Ag, 16 Ok. Kerpen
(Kr. Bergheim) KRdoßSw1 Ap, K 28 Ok, Rdop 25 Sp. Kervenheim
K1SpJ . . Kevelaer Jahrm1 Ju (3), Sw jed. erſten u. dritten Dienst .
im Monat, Wochenmv . Ja bis Mau. Nv bis Dz jed. Freit . vorm. , aber für
18 am 17 Ap u. für 26 am 24 Dz, v. Ju bis Orjed . Dienst . u. Freit . vorm
Kirchberg KV13 , 27 Fb, 13, 27 Mz, 10 Ap, 1, 15 Ma, 12, 26 Ju,
24 Il , 14 Ag (a. Bullen) , KVSchf 21 Ag, 20 No (a. Fl), KVFüllen
Schl 9, 16, 30(a. Fl) Ok ,B 16Ja , 24 Ap, 11 Sp. 13 Nu 2 10 B; Kirchen

a. 88 K 28 Il , Sw 22 Ap. Kirn KV6 Ja , 3 Fb, 3 Mz, 7 Ap,
5 Ma, 7 Il , 4 Ag, 1 Sp, 6 Ot, 3 No, KBp1 , 22 Dz, VP 20 Ja , 17
F6, 17 Mz, 22 Ap, 10 Ma 16 Ju , 21 Il , is Ag, 15 Sp, 20 Ot.
Knapfack K4Ag (nachm. ) . Kobern RovSw20 Mz, 11 Sp, Koblenz
Schaumeſſe 4 Ma, 28 Sp (ie 15), P 15 Ja , 12 Fb, 12 Mz, 9 Ap, 14 Ma,
11 Ju , 9 Il , 13 Ag, 10 Sp, 9 Ot, 12 No, 10 Dz, Nutzv alle 14 Tage,
amDonnerst . jedoch für 19 am 20 Ju u. 2am3Ok , Schlachtv jed . Dienst. ,
jed. für 15 am 16, 22 am 23 Ap ,3Zam4, 10 am 11 Ju , 23 am 22Sp , 7 am
6, 14 am 18 Ok. Köln P8 Ja , 5 Fb, 13 Mz, 2 Ap, 7 Ma, 4 Ju , 2 Il
6 Ag, 3 Sp, 1 Ok, 5 Nu 3 Dez, Blumen 30 Ap (§), Kälber SchfSw jeden
Mont. u. Donnerst . , Rdo Mont. von Ag bis Np, auch Weidev. Markt⸗
verlegungen : vom 14 auf 15, 21 auf 22 Ap, 29 auf 28 Ma, 9 auf 10, 19
auf 18 Ju , 11 auf 12 Ag, 2 auf 1 Ok, 25 auf 24 Dez. Kohlſcheid K
8 Ju 7 Sp (ie 3). Kommern K 21 Ok, RdoßSw 11 Ju, 21 Ok.
Kornelimünſter K14Sp (9), allgem V22 Sp. , Kraudorf K20 Mz,
Krefeld Chriſtbaumm 17Dz (8), P27Fb (vorm. ) , 21 Ag,30 Ok (vorm. ),
GroßvRdv jeden Montag vorm, jedoch für 14 am15 , 21 am 22 Ap,
Zom4 , Jam 10 Ju . Krefeld⸗Linn K 29 Ju (3). Krefeld⸗Bockum⸗
Vorberg K 22 Ju (3). Krefeld⸗Oppum K 6 Il (3). Kreuz
berg (Kr. Wipperfürth ) K 12 Ok (2). Kreuzkapelle ( Much) K 22
Ju (2). Kreuznach , Bad K 18 Ag (2), Rov 9, 30 Ja , 6, 20 Fb,
5, 20 Mz, 3, 17 Ap, 8, 22 Ma, 5, 25 Ju , 3, 31 Il , 7. 20 Ag, 4, 18
Sp, 9, 29, Ol, 6, 27 No, 4, 18 Dz, P 21 Ja , 11 Fb, 4 Mz, S Ap, 13 Ma,
17 Ju . 15 Il , 19 Ag, 9 Sp, 21 Ok, 18 Nv, 9 Dz. Kürten K29
Ju . Kyllburg KZuchtvZugvMilchvMaſtvSw 23 Ja , 27 Fb, 27 Mz,
NUp , 22 Ma, 26 Ju , 24 Il , 28 Ag, 26 Sp, 23 Ot, 27 Nv, 23 Dz

ZuchtvZugvMilchvMaſtvSw 9 Ja , 13 Fb (a. PFohlen) , 13 Mz, 10 Ap,
§ Ma, 12 Ju , 10 Il , 14 Ag (a. PFohlen ) , 11 Sp. 9 Ot, 13 Nv, 11 Dz. Sy.
Lambertsberg ( Waxweiler) KRDdVPSw 16 Sp. Laurensberg Kr. Eiſe
Julich ) KEllenwéiſenwSchuheBlechw 12Ag. Lautzenhauſen ( Büchen 135
beur. ) KViß5 Ap, 27 Ma, 8 Il , 19 Ag, 21 Ok. Lechenich K 23 Sp. Sw

Leichlingen Obſt11 Ok( 3) , K 29 Ju (2). Leidenborn Vi Ap, 21 Ag, [ Ro
23 Ot, 17 Nv. Leiwen K18 Nv. Lennep K 27 Il 63). Leun KSw 26
6 Mz, 24 Ap. 12 Ju , 31 Il , 11 Sp, 6 Nu. Leuſcheid K 5 Ot (Y. Ju,
Liebshauſen (Rheinböllen) K 15 Ok. Lieberhauſen K 11 Ag. Fert
Lieſer KRdvoSw 27 Ma, 7 Ag. Linde K1Ju (2). Lindlar K3 [Ot,
Ag (2). Linnich KP7 Ja , 4 Fb, 4 Mz. 6 Ma, 1 Il , P8 Ap, 5 Ag, KS.
2 Sp, 9 Ot, 4 Nv. Linz K 31 Ag (2). Lipp KP21 Ok. Lobberich K 9 3
29 Ju (3), 26 Ok (2), Sw 9Ja , 13 Mz, 8 Ma, 10 Il , 11 Sp , 18 No fund
(ie J½). Losheim KRdvSw 20 Mz, 11No, K 13 Il (3), RooSw 1 Ap, [ V2
§ Ma, 15 Il . 18 Sp, Fohlen 9 Ok, Wochenm jeden Donnerst . , wenn (Ge⸗
Feiertag, werktags vorher. Marialinden K6Ot( 2) . Marienbaum Rt
KSwSam 3 Mz, Prod jeden Mittw . v. 8 —12 Uhr. Maſtershauſen Swe
K 20 Ma, 22 Il (je vorm. ) . Mausbach K 27 Ap, 3 Ag (ie 2, (Sch
Manyen KW18 Mz, 15 Ap, 17 Ju , 19 Ag, 21 Ok, 2 Dz, KSchf 22 Ok, Sw
RovpPSwſ7 Ja , 6 Mz, 5 Ju , 2 Sp, V 21 Ja , 4, 18 Fb, 6, 20 Ma, 1 Il , (Elle
5 Ag, 18 No, 16 Dz, VSchf 1 Ap, 15 Il , 16 Sp, 4 No,. Sw7 Ok fAug.
Mechernich (Eifel) K 7 Sp (3). Meiſenheim KSw 6 Mz. 4 Sp,. Mz,
4 Dz, KV 1 Ma, 6 Nv, Sw 20 Mz. , 3, 17 Ap, 15 Ma, 5 Ju , 3 Il , [Sp.
7 Ag, 16 Ok, 20 No, 18 Dz, Vo Ok. Merl KSwe17 Ju,7 Ok. Mer⸗ Ju ,
ſcheid (Morbach) KRdvoSw 10 Sp. Merxheim K 14l . Metten⸗ 25
dorf KZuchtvzugvMilchvMaſtvSw 18 Fb, 20 Ma, 15 Il , 18 Nv, [ 5.1
ZuchtvzugvMilchvMaſtvSw 25 Mz, 28 Ot (a. Obſt) . Metternich Sin
Ziegen 1Il , Kirſchen vom 1Ju bis 15 Fl. Mettmann Jahrm 29 Ju (2). 6M
Millingen (Kr. Rees) K5 Ok (J. Mittelſtrimmig K 5 Ma. [Ma,
Monſchau Wochenm jed. Dienst . , Donnerst . u. Samst . , vom! Ap bis 10N
30 Sp von 7 —13 Uhr, vom 1 Ok bis 31 Mz von 8 —13 uhr. Mon⸗ 2 Ja
zingen K 11 Nu (2). Morbach KRdoSw 25 Fb, 11 Mz, 29 Ap, 19 Sw
Ma, 11 Ju , 11 Ag, 13 Ot, 24 Nv, RdvSw 24 Mz ,7 Ap, 26 Ag, 29 Sp,
28 Otf, 11 Nv, GlanzZuchtſtiere 22 Il , Swe8 Ja , 18 Dz. Mörs Sw
jeden erſten u. dritten Donnerst . im Monat , jedoch für 19 am 20 Ju .
Morsbach K21 Sp, Valle Arten 15 Ap, 13 Ma, 16 Ok. Moſelkern
K 13 Ma, 16 Ok Much K 29 Ju (2). Mudersbach Swe3 Ap,.
Mülheim (Rgs. Bz. Trier )K6 Ag. Mülheim a. d. Ruhr Nikolausm
5 Dz, Spezialm 20 Dz (5), Schlachtv jed. Mont. u. Donnerst . jed. für 21
am 22 Ap, 29 am 30 Ma, 9 am 10 Ju , 25 am 27 Dz. München⸗
Gladbach K 2 Ap, 12 Ny (ie 3), P20 Mz, 10 Ap, 20 Ma, 16 Sp,
16Ot, 20 Nv, Schlachtv jed. Mont. vorm. , jed. für 21 am 22 Ap u 9 am
10 Ju , Rheindahlen K 18 Mz, 25 Nu (ie 2). Münſtereifel KRdvß
SmSchf 18 Mz, 10 Ju , 26 Sp, 11 Nv, RdyPSwSchf 7, 21 Ja , 4, 26 Fb.
27 Mz, 29 Ap, 17 Ju , 30 Il , 28 Ag, 16 Sp, 21. Ot, 2, 23 D
Münſtermaifeld KSw 14 Ap, 27 Dz (a. Geſinde) , KVSchf 9 Sp,
11 Nv, Sw 27 Ja , 10 Mz, 5, 26 Ma, 11 Ju , 7 Ag, 1 Dz, SwSchf
7 Il , 6 Ok, 1 Dz. Nachtsheim RdvSuSchf 29 Ja , 19 Mz, 26 Ag,
28 Nv. Nennig Wochenm jed. Donnerst . , w. Feiert . Mittw . Nenen⸗
hoven⸗Grevenbroich K5 Il (8). Neuerburg ZuchtvgugvMilchv
MaſtvSw 7Ja ,4 Fb, 4, 18 Mz, 1, 15 Ap. 6 Ma, 17 Ju , 1 Ii , 5 Ag ,2, 16
Sp, 10, 21 Ok, 4 No, 2 Dz, Wochenm jed. Donnerst . Neumagen K12
Mz( vorm. ) . Neuß K1 Ma, 24 Ju , 1 Ok, KßFohlen 11 Ny, PFohlen 10

Mz, Zucht Milchv2, 15,29 Ja , 12, 26 Feb, 12,26 Mz, 9, 24 Ap, 7,21 Ma, 4,
18 Ju , 2, 16, 30 Il , 13, 27 Ag, 10, 25 Sp, 9, 22 Ok, 5, 20 Ny, 3, 17.
31 Tz, Großv SchlachtvSw jed. Mont. , jedoch für 6am 7 Ja , 21 am 22
Ap, 9 am 10 Ju u. 8 am 9 Dz, StutenFohlen im Il an den Tagen,
an denen der Neußer Kreispferdezuchtverein ſeine jährliche Fohlenſchau
veranſtaltet . Neuwied K11 Mz, 8 Ap, 1 Il , 30 Sp. 28 Ok, 9, 30 Dz.
Niederbardenberg K 19 Ja . Niederbreiſig K3wiebel 22 Sp (2).
Niederfiſchbach a 18 Ag, Sw 16 Ap. Niederkrüchten K 26 Ag.
Niederziſſen KRdvSw 20 Mz, 13 Nv. Nieukerk Sw 15 Ja , 19 Fb, ſe.
19 Mz, 16 Ap, 21 Ma, 18 Ju , 16 Il , 20 Ag, 17 Sp, 15 Ot, 18 No.
17 Dz (je ½) . Nievenheim K19 Ju (11). Nittel Swe6 Ja , 3 Fb,
3Mz ,7 Ap, 2 Ju , 18 Ag, 1 Dz. Nonnweiler Ziegen 28 Il . Ober⸗
bruch Gemüſe Donnerst vorm. Oberhauſen Kleinv 3 Ja , Fb , 7
Mz, 4 Ap, 2 Ma, 6 Ju , 4 Il , 1 Ag, 5 Sp, 3 Ok, 7Ny, 5 Dz( je/ ) Ober⸗
kirchen KRdoSw19 Ma, 15 Sp. Obermörmer ( Kr. Mörs ) Jahrm
14 Sp (2). Oberpleis K 15 Ju (2). Oberſtreit (Waldböckelheim)
K 14 Sp (2). Oberweſel KFl 4 Nu (2), RdoSw 13 Ma. Oden⸗
kirchen K 22 Ju , 17 Ag (je 3). Odenſpiel K 20 Il . Offenbach
a. Glan KRdvzgtegen 13 Ag (vorm. ) , Rdv 30 Ap, 29 Ok (je vorm. ) ,
Offermannsheide K 29 Ju . Olpe K14 Sp (2). Opladen Zieg
30 Il . Overath K 11 Ag (2). Pfalzfeld (Niederterhaus) KVSm
22 Ma, 18 Ju , 17Il , 28 Ag. Plaidt Ziegen 2 Il . Polch K 9 Dz.
Pronsfeld RdvSw 21 Piz, 27 In , 29 Ag, 29 Ok. Prüm KRdyß Su
5 Fb, 5 Mz, 2 Ap, 21 Ma, is Ju , 16 Il , 20 Ag, Sp. 1 Ok, 21 Ny,
17 Dz, RdoßSw 3, 15 Ja , 19 Fo, 19 Mz, 16 Ap, 7 Ma, 4 Ju , 2 Il ,
6 Ag, 17 Sp, 20 Ok, 5 Nv, 3 Dz. Pützchen K 14 Sp (2), RdooßSw
Schf 16 Sp. Radevormwald & 14 Sp (3), SchfSpanferkel 19
Sp 2) . Randerath K 24 Sp. Rees K 28 Sp (3), V27 Mz. 31
Il , 28 Ag, 25 Sp, 30 Ok. Reil KRdvSw12 Mz, Ju . Reinsfeld
KV7 Ok. Remagen K 22 Il ( 9, KFl1 Dz (2). Remſcheid K 14
II (3), Wochenm jed. Mittw . u. Samst . vorm. Rhaunen KRdoswe
23 Ap, 17 Ju , 10 Ok, SwSchf 28 Ok. Rheinbach KVitt 19 Mz. K
21 Sp (3). Rheinböllen Sw 18 Mz, 24 Ju , 21 Ok. Rhens a.
Rh . K 29 Ap, 2 Sp, Kirſchen v. 1 Ju bis 15Jl . Rheydt K 10 Ma,
13Spt( je 2). Richterich K11 Nv. Riegenroth KRdoSw 17.Ju , 9



z, 10 Ap,
v, 11 Dz.
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n Tagen,
hlenſchau
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8) Jahrin
öckelheim)

Oden⸗
ffenbach

v
up, ? Ma, 4 Ju , 2 Il , 6 Ag,
[ Wallhaufen K1 S .
Vanlo Sw 30 Sp.

E Zu, 9,30 N. 15, 2⸗Ag,
lle vorm. ) , Wochenm jed.
Weierbach KRdvSw3 Ju , 4 Ag, 24 Ok.
Schfziegen 9 Ap, 4 Ju , 29 Il , 16 Ot.U erden K 31 Ag (3). Wermelskirch
I7 da 10, 24 50, 10,24 Mz,

19 Mz. K
hens a .

10 Ma,
17 Ju , 9

—

Sp. Rockes kynKRdySw 26 Ag. Roedingen
Eiſen⸗ u. Blechwaren 10 Ap, 23 Sp. Rdyß 25

ommerskirchen u. Nettesheim Marktplatz Romerskirchen
Il , 6 Ag, 3 Sp. 1 Ot (je vorm. ) .

Rosbach KV27 F§b, 27 Mz, 2⁴Ap 22 Ma,
26 Ju , 24 Il , 28 Ag, 25 Sp, 23 Ot, 27 Nv, K13 Il . Rösrath K1
Ju , 2 Sp ( D. Roth (Caſtellaun ) KW20 Ag. Rothaus ( Gem. Nennig)
Ferlel 20 Ja , 17 Fb, 17 Mz, 8 Ap, 5 Ma, 30 Ju , 15 Il , 4 Ag, 22 Sp, 2l

Ründeroth K4 Ma( 2) . Saarburg
Sw15 Ja , 12 Fb, 12 Mz, 9 Ap, 18 Ju ,

No, 10 Dz (je vorm. ) , Wochenm jeden Dienstag
(Mengerſchied) K 2 Sp (2),

vPSw 20 Fb, 22 Ma, 17 Sp, 13 N 0
Schleiden (Gifel)

w 15 Il . 4 Nv. Schmidt Rovß
Schmidtheim RdvSw 4 Ap, 5 Sp.
12 No, RdoSw 10 Ap. Schwalbach

Mz, 13 Ag, K 13 Dz. Senheim7 Ag. Sevenich Niederterhaus ) KV 12 Ju , 26
18 Ma ( 9, 27 J (63), 7 Dz (2), Rdv 9Ja , 13

11 Dz. Sien K 22 Ap, 10 Ju , KRdv 26
u, 19 Ok (je 2), RdvSwSchf 16 Ap, 16

Simmern KVRdvSwFl 11 Ny ( 9,
26 Fb, 12, 25 Mz, 8, 30 Ap. 20 Ma,

Ok, 25 Nob, 9 Dz.
agen) K20 Ma. Sinzenich RdyßSw

Sobernheim KV12

KRovPEllenwSchuhe
No, VSämerei Saatgut

Sw 5 Fb, 5 Mz, 2 Ap,7 Ma, 4 Ju , 2
Ronsdorf K2 Ju (2).

Ok, 13 Nv, 15 Dz (je vorm. ) .
KSw 14 Ma, 12 Ag (je vorm) ,
9 Il , 10 Sp, 8 Ot, 12
und Samstag . Sargenroth⸗Nunkirch
B2Sp . Satzvey Rd
( Gem. Breyen ) Haus⸗ u. Ackergeräte 29 Il .
KRdvSw 27 Ma, 23 Sp, RdvS
EwSchfeſel 1 Ma, 30 Ok.
Schönecken KRdoSw 14 Ag,.

Ok. Schweich K8 13
(Eller) K 29 Ap,

Sp. Simmerath K 15 J.
Ju , 16 Il , 20 Ag, 20 O
K 22 Dz, RovSw 21 Ja , 12,
5,17 Ju , 8, 29 Il , 12 Ag,
Sinspeterhöhe ( Gem. Eckenh

inzig K 4Fb, KRdvSw 4 Nv.
„1 Sp, 13Ok, 8 Dz,V18Ja , 10 Fb, 10 Mz, 14Ap, 10 Ju , 14Il ,
ohren KSw30 Sp. Speicher KgZuchtvz6 Fb, 6 Mz, 1 Ma, 9Ok , 6

Sw 3 Ap, 5 Ju , 3 Il , 7 Ag,
Ma, 20 Ju , 17 Il . 21 A
gund KV 28 Il . St .
Ag, 10 Nv. Stad

ugvMilchvMaſtvoSw
Ny, 4 Tz, ZuchtvgugvMilchvMaſtv

4 Sp, Sw 16 Ja , 20 Fb, 20 Mz, 17 Ap, 15
„18 Sp, 16 Ok, 20 Nv, 18 Dz. St . Alde⸗
oar K 27 Ma, 7 Ag, 10 Ny (je 2 ) ,V 28 Ma, 7

kyll KRovSw 9 Ap, 14 Ma, 11 Ju , 13 Ag, 10 Sp,
Fb, 12 Mz, 12 Nv, 10 Dz. Steele Nikolausm 5 Dzeihn 24 Dz, RdypPSw 11 Föb, 3 Mz, 1 Ap, 12 Ma, 12 Ju , 10 Il ,

Ag, 9 Sp, 13 Ok, 11 Nv, 9 Dz, K11 Ma,
Dienst . Steimel KRdvSw 9 Ja ,

13,27 No, 1I. Dz.
12,26 . Fö, 12 26 Mz,

12 Ok (je 2). Sw jeden
13,27 §öb, 15, 27 Mz, 10, 24 Ap,

u, 10, 24 Il , 14, 28 Ag, 11, 25 Sp, 9, 23 Ok,
terkrade KSw 20 Ju , (vorm. ) , Sw 15, 29 Ja ,
9, 23 Ap, 7, 21 Ma,

„ 27 Ag, 10, 24 Sp, 8, 22 Ot, 5, 18 Nv,
lten K 22 Ju (2), Sw 22, 23 Ju (ie ½) ,

p ( ½) . Sterkrade Nord
Eé Ot. Stieldorf K 20 Il
Stoppenberg Ziegen 15 Sp ( ½
(ie 3), Sw jeden Montag , jedoch für 21 am 22 Ap u

Stromberg K 28 Il . Sün

früher Hiesfeld) K 15 Sp, Königshardt
Stolberg (Rheinld. ) K 6 Il (3).

)., Straelen K 1 Ju ,

g ( Gem. Lindlar ) K 20 JI (2).
Fb, 6, 20 Mz, 24 Ap, 1 Ma, 12, 26 Ju,Nu, KRdvswechf 10, 25 Ot, Sw 20 Ja , 9. Dz, RdöSw

9. (2). Tönisberg K 19 Ja , 24 Ag (je 2).
K 25 Fb, 28 Il , 15 Dz. Treis KF§l 11 Nv.Traben⸗Trarbach

Ju , 1 Ny (je 5 Dz (2), RdyPSw 8, 15 Ja ,
2, 16 Il , 6, 20 Ag,p. 1, 22 Ok, 5, 26 No, 3, 17 Dz (ie vorm. ) ,

chto ( RdvKlb) jed. Dienst . u. Freitag vorm. , je
Ap, 3 am 4 Ju , 23 am 22 Sp, 7 am 6, 14
Dz, Faßdauben 30 Ag.
teden Jahrm 21 Sp (3)
breth KV15 Il , 5, 19 Ag,

Uetterath K 23 A
Eb, 14, 28 Mz, 24 Ap, 9, 27 Ma,
Dz, KBSchf 3 Sp,
Urbach⸗Kirchdorf
Pochenin jed. Dienst , u. Fr

KRovSw 30 Il (vorm. ) . Ver
icht K 29 Ju , 7 Sp (je 2).

Kr. Mörs ) Jahrm 31 Ag (2).

doch für 18 am 17
am 13 Ok und 26 am 30

Troisdorf K 17 Ag ( 3, 26 Ok. Twis⸗
Uedem K19 Ok (3), Fl 22 Ok. Uden⸗
2 Sp. Uerdingen Wochenm jed. Mittw

Imen KV 3 Ja , 7, 25
20 Ju , 10 Il , 15 Ag, 17 Sp, 24t , 5,299 Ok, 14 No, B 24 Ja , 1 Ag. Unkel K28 Il .

ach) K 30 Sp. Velbert Jahrm 17 Ag (3),
eit. vorm . Dalbecksbaum Jahrm 27 Il (J).

lautenheide K 22 Ju , 9 No
Vilkerath K 13 Ok. Vynen

Wadern KRvdSw 209Ja , 26 Fb,
30 Il , 12 Ag (zugl. Kirmes) , 17 Sp,

jeden Dienstag , wenn Feiertag,
ſin nächſten Wochent. Wahlbach (Rheinböllen) RdvSzwp 28 M
gg. 23 Ok. Walbeck (Kr. Geldern ) K 2 Sp,niel K 26 Ag (3). Wald K I1 Ag (9. Waldbröl K6 81Mz, 3, 16 Ap, 1, 15 Ma, 5 Ju , 3 Il , 7 Ag, 4, 18 Sp, 9, 23 Ok, 6 Nv,

Ideſch ( Rhens) Kirſchenm vom 20 Ju
Mz, RdySw 8 Ja , 5 Fb, 5 Mz (a. P) ,3 Sp, 1 Ok, 5 Nv (a.

K 6Il (2). Aldenrade
Waſſenberg K2 Ju , 2

Waxweiler KRovSw 28 Mz,24 Ju , 22 Il , 26 Ag, 26 Sp, 24

2 Sp, GemüſeFiſchm
22 Ap, 25 Nv, RdoSw
Ok. Weeze K8SSp

Fb, 12. 26 Mz 9, 30 Ap, 14, 28 Ma, Ii ,
10, 24 Sp, S. 29 Ok, 12, 26 Nv, 10, 31 D;

erg K 26 Föb, 1 Il , 7Ot.
Weiskirchen KRdyßSw

Welſchbillig KB 18 Mz
en K 31 Ag (3). Weſel

7, 22 Ap, 5, 19 Ma, 2, 16, 30 Ju ,

Mittw . vorm. Wegb

14. 28 Il , 11, 25 Ag, 8, 22 Sp, 6, 20 Or, 3, 17 No, 1, 15, 29 Dz.Wetten (Kr. Geldern ) Jahrm 15 Ju (3). Wetzlar KV26 Fb, 2, 30
Ap, 21 Ma, I1 Ju , 30 Il , 20 Ag, 17 Sp. 22 Ot, 12 No, 3, 17 Dz, B
1. Ja , 20 Mz, Fohlen JIl . Wiebelsheim (Lingerhahn) KBe23 Il .
Wildberg K27 Il . Willich Obſtemüſe jeden Donnerstag vorm.
Windesheim RövSw 16 Ja , 13

Mz, 15 Ma, 17 Il , 9 Sp, 13 Nv.
Winnekendonk K 7 Il 60, Sw 7 Ja , 4, 18 Fb, 4, 18 Mz, 1, 15
Ap, 6, 20 Ma, 3 Ju , 1 Il , 5 Ag, 2 Sp, 7 Ok, 4 Nv, 2 Dz (ie vorm.h).Winningen K7 Il , 25 Ag, KFl 24 Nv, RövSw 27 Mz. Wipper⸗feld K 6 Il. Wipperfürth K 15 Ju , 5 Ok (je 2). Wittlich Rov
Sw 7, 21 Ja , 4, 18 Fb, 4, 18 Mz, 15 Ap, 6, 20 Ma, 3, 17 33
Il , 19 Ag, 2, 16 Sp, 9, 21 Ok, 4, 18˙No, 2, 16 Dz, Rovzucht⸗
ſtiersw 1 Ap. 15 Il , RdoßSwFohlen 5 Ag. Witzhelden Jahrm 20
M( 2 ) . Wülfrath Jahrm 22 Ju (9), Dorf Düſſel Jahrm 20 Il 2Würſelen K 29 Ju , 5 Or ſie 2). Xanten RdvSw 8 Ja , 18
Fb, 18 Mz, 10 Ap, 8. Ma, 12 Ju 11, 25 Sp, 9, 23 Ot, 18, 27 Rv. 11
23 Dz, Sw 23 Ja , 27 Fb, 27 Mz, 24 Ap, 22 Ma, 25 Ju , 10, 24 Il ,14. 28 Ag, K 22 Ju (2). Zell KB 26 Mz. , 18 No, K4 Ju 6Ag, 17 Dz.
Zülpich K4 Ma, 5 Ot, RdypPSw 26 Fb, 14 Ma, 10 Ok.

Saargebiet .
Altenwald Wochenm jed. Mittw . u. Samst . Bettingen Wochenmjeden Freitag . Bildſtock Wochenm jed. Freitag Blieskaſtel K1Sp ,Wochenm jed. Dienst . u. Samst . Bous V1 Il (vorm. ) Wochenm jed.Mittw . u. Samst . Diefflen Wochenm jeden Mittw . Dillingen K

Großvͤleinv ( NutzvZuchtv ) 20 Mz, 1 Il , 16 Ot, Wochenm jed. Mont.
u. Donnerst . Dirmingen KRdoSw 4 Mz. Dudweiler Wochenm
jeden Mont. und Freit . Elversberg Wochenm jeden Donnerstag .
Engelfangen Jahrm Il . 22 Sp, Wochenm jeden Freit . Ensheim
Jahrm 29Iu (2). Eſchringen Jahrm 10 Ag. Felsberg RobSwGuchtv ) 22 Sp. Fenne K 15 Ju (9. Fiſchbach ( Kamphaufen)
Jahrm 11 Ma (2). Fraulautern K 10 §0, 15 Ju (3), GroßvskleindVußzvguchtv ) 10 Fö, 17 Ju , Fohlen 13 Ag (vorm. ) , Wochenm jedenMittw . Friedrichsthal Wochenm jeden Donnerstag . GeislauternK. 47 Ag (2. Gersheim RddSw 6 Ja ,7 Ap ,7 Il ,6 Ok (je vorm) .Göttelborn Jahrm 27 Il (2). Großroſſeln Wochenm jed. Mitt⸗
woch u. Samst . Güchenbach Wochenm jeden Mittw . Heiligenwald
Wochenm jed. Dienst . u. Freit . Hensweiler K GroßvͤKleinv ( NutzvZuchtv) 8 Mz, 28 Ma 1 Otk, Wochenm jed. Donnerst. HomburgJahrm (5 Sp( vorm . ) Wochenm jed. Dienst . u. Freit . Hülzweiler K10 Ag (3), V 12Ag, Wochenm jed. Mittw. u. Samst . Illingen KV11
Mö (vorm. ) , KRdbSw bdJu , 11 Ny (je vorm. ) , KSw 11 Sp ( vorm . ) ,Wochenm jed. Dienst . u. Freit . Lautzkirchen Obſtemüſe vom1 Agbis 10 Ot jed. Mont. , Mittw . u Freit . Lebach KB8 Ja , 12 öb, 12 Mz,9 Ap, 14 Ma, 11 Ju , 9 Il , 13 Ag, 9 Sp, 22 Ot, 12 No, 10 Dz, Sw
Wochenm jeden Mittw . Limbach Ferkel jed. Freit . Ludweiler K
GroßvKleinv ( NutzvZuchtr ) 15 Ma, 16 Sp , Wochenm jedenDonnerstag .Merchweiler Wochenm jed Dienst . u. Freit . Merzig K 23 Ju , 8
Dz (ie 2), RdySw 18 Mz, 13 Ma, 24 Ju , 5 Ag, 3 Sk, 9 Dz, Wochenmjed. Dienst . SwWochenm jed. Freit.Mittelbexbach K 9 Mz,9 Ju , 27
II . 21 Sp. Neunkirchen Schlachtv jed. Mont. , Wochenmjed. Dienst . ,Mittw Freit . u. Samst . Ottweiler KRdoSw 30 Sp. 26 Nv, RdoSw8 Ja , 12 Fb, 26 Mz, 9 Ap, 14 Ma, 11 Ju , 9 Il , 13 Ag, 22 Ok, 10Dz /(ie vorm. ) Wochenm jed. Mittw . u. Samst . Püttlingen K Großv

Kleinv(Nutzvguchtv) 45 Ap, 19 Ag, 21 Ot, Wochenm jeden Mon⸗
tag. Quierſchied Jahrm 17 Ag (2), Wochenm jed. Mittwoch und
Samstag . Saarbrücken⸗Burbach Schlachtv jed. Mont. u. Donnerst . ,Wochenm jeden Mittwoch und Samstag . Saarbrücken⸗MalſtattWochenm jeden Dienstag und Freitag . Saarbrücken⸗St . Arnnal
K5 Ok ( 2) . Sarbrücken⸗St . Johann KGroßvͤleinv ( NutzvZuchtv )
Ja , 18 Mz, 6 Ma, 1Il , 26 Ag, 30 Sp. 18K*v (je nachm. ) , Wochenmjeden Dienst . , Donnerst . u. Samst . Saarlouis K 7 Ap, 1 Spdie 2, RdvSw 28 Ja , 18 §b, §, 29 Ap, 20 Ma, 1, 22 Il , 2, 30 Sp,28 Ok, 4 No, 2 Dz (ie vorm. ) , SchlachtvWochenm jed. Dienst . Ferkel⸗wochenm jed. Freitag . Saarwellingen Wochenm jed. Samst . St .
Ingbert K 3 Fb, 14 Ap, 16 Ju , 9 No (5), Wochenm jeden Mittw .
u. Samst . St . Oranna ( Berus) K 22 Sp. St . Wendel K
6Fb , 10 Ap, 11 Ju , 17 Il , 28 Ot, 4 Dz. Fohlen 14 Ag (vorm. ) , B
( Prämienm ) 4 Sp ( Vorm. ) Ve6Ny, ſowie jed . I. u. 3. Donnerst . jed. Mts. ,
Spws8rucht jed. Donnerst . , Wochenm jed . Mont .u. Donnerst . Schiffweiler
Wochenm jed, Mittw . Schnappach K24 Ag ( 9. Spieſen Wochenm
jed. Freit . Sulzbach Wochenm jed. Mont. u. Freit . Tholey K 13
Ju (porm. ) , Rov 27 Fb, 7Ma, 4Ju , 2Il , 6 Ag, 3 Sp (je vorm. ) .
Völklingen KGroßvͤleinv( Nutzvguchtv ) 6 Fö, 5 Ju , 3 Il , Groß
Kleinv (NutzvgZuchtv) 23 Sp, K 21 Sp (2), Wochenm jed. Mittw . u.
Samst . Wehrden K 11 Ma (2). Wemmetsweiler Wochenm
jeden Mittw . u. Samst . Wiebelskirchen K 14 Sp (2),Wochenm
jeden Dienstag und Donnerstag .

Heſſen .
Affolterbach K 1 Ju (2). Allendorf a. d. Lumda K5 Mz.16 Ap, 25 Ju , 10 Sp. 5 Nv. Alsfeld KB 2 Ja , 28 Mz, 23 Il , 1Ol ,12 Nv, K10 Ju , KVPPFohlenꝑSwprämten 14 Il , Ves Fb, 28 Ap, 26 Ma⸗1 Sp. Altenſchlirf K 20 Nv. Altenſtadt KSw 22 Ma, 20 Ol

( Sw je vorm. , Sw 13 Mz, 14Ag (je vorm. ) . Alzey K 8 Mz, 22 Sp,17 Ny ſ(je2), RdvSpwgiegen 8 Ja , 12 Fb, 12 Mz, 9 Ap, 14 Ma, 11 Ju ,
9. Il , 13 Ag, 10 Sp, 8 Ok, 12 No, 10 Dz, P 21 Mz, 16 Ma, 19 Sp.21 Nv. Babenhauſen Kirchw 22 Sp, Nikolausm 9 Dz. Beer⸗



felden KguchtvPSw 13 Jl 6) , RdoSwßerkel 10 Fb, 3 Mz, 7 Ap, 5,] ZuchtvSwgiegen 8 Sp. Nieder⸗Flörsheim Jahrm 24 Ag (J). 928

26 Ma, N Sp. 6 Ot,3 Nv. Bensheim K8 Mz. 29 Ap, 2 Sp, Nieder⸗Fngelheim g 14 Sp (2), Obſtöſemüſe von Ma bis kinſch. K1

11 No (je Y. Bermutshain Grebenhain ) KRdvoSw 29 Il , Sw Ot täglich. Rieder⸗Moos KSwgiegen 8 Ap, 15 Sp. Nieder reib

11 Ap. Berſtadt Sw 5Ap, 1 Ma. 26 Ju , 20 St . Biblis K 15 Sp. ] Ohmen KV2 Ap, 1 Ot. Ober⸗Abſteinach Jahrm 15 Ju ( 2 Ma

Biebesheim Zuchtv 4 Mz. tugen Wochenm jed. Mittw . u . Freit.[ Ober⸗Ingelheim K 29 Sp 6) . Ober⸗Moos Sw M. ‚ Mo

von7 dis 12Uhr“ Birkenau i . O. K 27 Ma, Kirchweih 14 Il . Blei⸗ Sber⸗Rosbach K 15Sp . Ober⸗Seemen KRovSwe12 Ag, Röven 15

chenbach KSw 22 Ap, 1Sp (e. ½) , K 10 Ju . Bobenhauſen 1123 Sp. Offenbach a. M. Wilhelmsplatz , K vom 9 Dz db an den lt.

KEw 26 Fb, 12 Ju, Swe8 Sp . Breusbach K 3 Ju , Jahrm 1Sp , 14 Wochentagen vor Weihn. , Lebensmittel jeden Mont. , Mittw . u. ie

Weihn. 20 Dz. üdingen K 3 Mz, 20 Ot (je 3), KRdvSwfohlen Donnerst . Alter Marktplatz : Lebensmittel jeden Werktag. außer an ( 3) ,

24 Ju , 5 5 MNz, 20 Ok, RdvSw 4 Mz, 21 Ot. Bürſtadt (Er] Sonn⸗ und geſetzl. Feiertagen . Offenbach⸗Bürgel Lebenswittel [Oit

Benheim ) K5 Ma. 6( Ok. Butzbach K 17 N () , KSw 16 MzDienstag , Freitgg u. Samstag , wenn Feiert. , tags vorher. Okarben am

(a. PFaſel ) , 10 Ap, 5 Ju , 18 Dz, Sio 18, 27 Fo, 27 Mz, 24 Ap. 8, [ K 1 So N. SegengsSt Jahrm 24 Ag, 16 No (je 3). Ortenberg fam!

22 Ma, 26 Ju , 10, 24 Il , 14, 28 Ag, 11, 25 Sp, 9, 20 Ok, 18 Nö (a.] K 28 Or ( Y, RdoSw 28Ok, Sw. 18 Mz, 2 Dz. PFohlen 27 Otk for

Rbbß) . Erainfeld ( Grebenhain ) KRdyew 19 Mz, 17 Sp. Erum⸗ Oſthofen Jahrm 3¹ 905 Pfaffen⸗Beerfurth K 17 Ag 9 19,

ſtadt K 1 Sp. Darmſtadt Meſſen 11 Ma, 28 Sp (je 8), SchlachtvP eddersheim Jahrm“ Sp (8). Pfungſtadt & 22 Ap. Kirchw. 15 Zuch

für Sw Mont. , Mittw . u. Donnerst . ( im Sommer von 8 bis 10, im Sp , Zuchtv 16 Ag, Wochenm jeb. Freit . vornt. , im Winterhalbi von K·. 2

Winter von 8½ bis 10½ Uhr) , Kälber Mont. u. Donnerst . von 10½ 8§ Uhr ab, im Sommerhalbi . von 7 Uhr ab ( inder Karw. Donnerst vorm. ) ( Ap,

bis 19½ Uhr, Großv Donnerst . von 10½ bis 12½ Uhr, wenn echriſtl. Reichelsheim i. d. W. KSw1 Ap , 6Ma, 9Sp . Reichelsheim 12 8

oder ifrael. Feiert , am nächſten Werkt oder an einem bei dem vorher⸗i . O. Swoerkel 5, 19 Fb, 5, 19 Mz, 2, 16. 30 Ap, 14, 28 Ma. 11,25 Sp

gehenden Marktebekannt zu gebenden Tage, Wochenm auf dem Schiller⸗] Ju 9, 28 Il , 6, 20 Ag, 8, 17 Sp, 1, 15, 29 Ok, 12, 26 Nu. terbon Na⸗

u. alten Ertlachtdofelaß nernk Donnerst . u. Samst . , auf dem Rieger⸗ werden 4 Märkte größere Prämiterungsmärkte ſein. Reichenbach K 22 8

piatz Mittw. u. Freit. Dauernheim KSm 29 Sp, Sw 28 Ap. Dü⸗ i Sp. Reinheim KFaſel 8 Mz, Kirchw 15 Sp. Weihn. 15 Dz. 19. K

delsheim K 55 Ag. Dudenhofen K 9 Nu ( . Echzell KSw . Rimbach K 2 Ja , 3Nv. Rodheim v . d. H. KSw 27 Ok. Rup⸗ 6M

5 Ma, 6 Ork(lie vorm. ) , Sw8 Fb, 3 Mz, 7 Ap, 2 Ju , 7 Il , 11 Ag (ä. vertenrod R 50 Ap, 30Ok. Rüſſelsheim Jahrm 24 Ag ( ) . Sankt Ap,

Ziegen) , 8 Sp, 10 No, 15 Dz (de vorm. ) Eckelsheim (Wögſtein) K Johann ( Spreudlingen ) K 9 Ju ( Y. Schaufheim Jahrm 25 Ag. 8 2

8 Sp( J ) . Eugelrod K14 Ap, 15 Il , 16 Sp. Erbach i. Sdenw . Schlitz KSw 26 Fb. 21 Ma, 25 Il , 12 Nv5, Rdu Sw 16 Ap, 15 Ok, Sw Sw

Eulbacher Markt 20 (2) 27 Il . touheim K7Al ( . Fränkiſch⸗ 18Ja , 19 Mz, 18Ju, 20 Ag, 17 Sp, 17 D; . Schotten KRdoSw 12 Mz, 24.

Erumbach K 5 §o, 7 Ma, 29 Sp, 11 Rv, Kirchw 12 clg (2). Frei⸗ 80 Ap, 22 Ok, Kidop BullenSwZiegen10 Ju , KSw17 Dz ,K 4 Ag 0) , (9, 28

enſen KSw4 Dz, Sw 15 Ma. iederg 8 K 12 Mz, 2 Ma, Rov 4Ag (2). PBullen 4 Ag, Swiegen 5 Ag. Schwabenheim a . d. L 2

20 Ag, RdoSw ! Ma, 25 Ag. 7 riedberg KSw 5 Mz, J, 80 Ap. Selz K22 Sp( 3) . Seeheim K2 Ja , 10 Ju , II Ag. Seligenſtadt REBA

28 Ma, 18 Ju , 16 Il , 6 Ag, 3 Ep, 1, 22 la. Rdrv) Ok, 19No, 17 [ K3 Mz. 26 Ma, 25 Ag, 19Nv. Sprendlingen ( Starkenburg ) K 18 Ag. 188

Dz, P 4 Mz. 21 Ot. Fürth i. O. K 29 Sp. Gadernheim K 16 Sprendlingen (Rheinheſfen) K 25 Ag ( Y. Ulfa Sw 31 Mz, 5 Ma,

Ok. Gau Algesheim Obſichemüſe von Ma bis Ok tägl . Gau1 Sp, 20 Ot. Utrichſtein ARdySw 28 Ap, 17 Sp. K 23 Il , 12 Ro, B27

Odernheim K 6 Or ( 9. Gedern K 2 Ju ( 9, 19 Ag, Rdviß 2 Ju , Rdy 21 Il (2) Sw 22 Il . Unter Schönmgeitenmag Jahrm 7

RdvSw 4
1

8 Ap, 19 Ag, 9 Sp,7 Ot, Sw 3Ju (a. Ziegen) , 8 Il , 28 Ju , 8 Sp. Viernheim ahrm 17 No (9). Vilbel K 7 63), 24 Ma,

2 Dz. Gernsheim K22 Ap, 10. Ju , 21 Ot (je 2), Ferkel 8. 22 Ja , 5, Ag, RdvoSw 19 Ag. ald⸗Michelbach Jahrm 18 Ag. Wenings Nz.

19 öb, 5, 19 Mz. 2, 16, 30 Ap, 14, 28 Ma, 11, 25 Ju , 9, 28 Il . 6,20] Sww 8 Ap, 6 Ma, 5 Ag, 9. Sp, (je vorm. ) . Weſthofen Jahrm 3 Jl .

Ag, 3,17 Sp,. 1,15 , 20 Ok, 12, 20 Nv, 10,24 Oz. Gieſten Meſſe 30 24 Ag ( J . Wimpfeni . T. Jahrm 28 Ju ( 9, RdoSm 14 Ma, 8 16 8

Mz, 28 Sp (je §), K 19 Mz, 17 Sp ( Pie vorm. ) , K8 Ma, 19 No,Nv . Wöllſtein K 8 Sp , Worms Meſſe 18 Ma, 2 NV (ie 8,1 Ved

N Nöb 7, 21 Ja , 11, 25 Fb, 11, 25 Mz, 8, 25 Ap, 6,20 Ma, 17 Ju , 1,] Dz (14). Wörſtadt Jahrm 3 ( 9, 7 Sp. Zotzenbach K 20 Ol⸗ 8 Fb

IN 5 9 . 14 26 ug, 2. 16, 30 Sp, 21, 2 Di, 11, 2 Ny. , 2 Di Zivingenberg a. d. B. K 20 Mz, 18 Ag, 21 Ot. Ma,

(je vorm. ) , Sw 8 Ja, 12 Fb, 12 Mz, 9 Ap, 7 Ma, 18 Ju , 16 Il , 13 Ag, Oldenburg . Veit

3 Sp, 1. 29 Ot, 20No, 10 Ds (le vorm. ) . Grebenau K 2 Ap, 28 4

Ma, 8 Sp, 10. Dz, V22 Ap, 28 Il. Grebenhain KRdoSw 22 Ap, Abbehauſen KVpSwpHolz 21 Il . Ahrensböck KRdvcßh 14 Mü„

1 St . Griesheim K 5 Ag, 3 Rv. Gro Bieberau K 27 Ot, 5 Ot ( , Aven KSdoiß 28 Ap, 27 Ot, VSwe4 Mz, 1 A, 28 . 30.

17 D3, Ferkel ö, 20 Ja , 8, 24 Fb, 10,31 Mz, 14. 28 Ap, 12,25 Ma, 16, (à. 6Fütlen ) , Sw 4 Fö, 1 Ax, 13 Ma, 3 Ju , 5 Ag, 7 Ok, 2 Dz. Bas B

30 Ju , 14. 28Il , 1I, 25 Ag, 8, 29 Sp, 18, 27 Ot, 10, 24 Ny ,§, 22 Dz. ] Schwartau K 21 Ap (2), Küdvp 12 Sp ) . Bakum KB 17 MzSp ,

Groß⸗Eichen Kgövew Ma, 24 Sp. Groß Felda KV22Ap (a. 3No. Varßtel KB 12 Ma, 20 Ot, W 31 Mz, 4 Ag. Berne K 11 2

Pröämen) , 8 Il , 4 Rv. Groſt⸗Geran Gerauet Woche 25 Ma ( ) , Ps Ma, 23 Ot, SchfWolledanfſomen 19 Sp, Bßdüllen , 6. No, Sw W8A

Geraner Darkt 7 Sp (8), Ferkel 15, 2Jg , 12, 25 öb, 12, 26 Mß 9, 36 P 18 Mz, 1, 15 Ap, 6, 20 Ma, 3 17 Ju , 1, 15,I , d, Ag 2,1 . Sd.

A55 7, 21 Ma, 4. 18, Ju ,2. 10, 30 Jt . 15, N Ag. 10. 27 St , §22 . D. , Birkenfeld KRduSw 29 Il , 25Ug ,10Bz, P27 Ja . Blexen g25 Ju.

5, 19 No, 3, 17, 31 Dz. Groß Rohrheim KSwzieg 21 Ma, K31 Bocktzorn V 30 Sp. Böfel V 24 Ap, 28 Ag. Brake VSchf 30 . B

A Ag (2), Rdy 20 Ma. Groß⸗ümſtadt KPfohlenguchtd 18 Sp, K Ot. Vundenbach KRdoSw 9 Ap, 8 St . Burhave K28 It , Väberr

4 3 No, Weihn 8 Dz. Grünberg KRdyvSw 20 Mz, 10 Ap, 15 Ma, 26] Ju . Carum KV 11 Ag. Cloppenburg K 14 Sp ( 9,5 Or, BVSmſele

5 Ju , 23 Il , 21 Ag, 18 Sp, 15 Otk (a. P) , 18 No, K 10 Ju , 16. Ot, 81 fed. Montag, jedoch für 6 am 1 Ja , 14 am 15, 21 am 22 Ap, § an

Dz. Guntersblum Jahrm 9 Nu (3). Gunzenau ( Rd. Moos) Kig Ju , P 3 Mz, 10 Ju , 15 Sp⸗ Damme KVcß 28 Ap, St

8Ot . Hähnlein K 20 Ok, Zuchto 12 Ji . Hammelbach Jahrm 20 St , B 27 Ja , 24 Fb, 31 Mz (a. P) , 26 Ma. 50 Ju , 28 Il , 25

19 Ma, Kirchw 28 Sp (2). Heidesheim Obſtcemüſe vom Ma bis 17 No, 20 Dz. Dedesdorf K 11 Ag. Delmenhorſt K 27 Ap (A.

St einſchl . tägl . Heldenbergen Ke3Mz. 10 Ju 2 Ot. Heppen⸗ ( Sp ( 4, VSwheuStroh 24 Ja . 28 Föb(a. P) , 28 Mz, 28 Ap, 26 Mas⸗

heim a. d. B. K 51Mz, 11No, Kirchweih, 4Ag Herbſtein K 4Ni,2 Ju, 25 Il . 22 Ag, 10 Sp (a. -P), 24 Ot, 25 Nv, 24 Dz, Sid 3, 10, Swa

21 Dz. KSw 22 Ap, 10 Ju , 11 Ag. Sw6 Ok. Herchenhain KSw 17, B1 Ja , 7, 14, 21 Fb, 7, 14, 21 Mz, 4, 11, 16, 25 Ap, 2. 9, 16, 50 enſti

13 Ma, 24 Ju , K25 Ju . Hirſchhorn a. N. K1Sp . Höchſt i. O. ] Ma, 6, 18, 20 Ju , 4, II , 18 Il , 1, 8, 16, 29 Ag, 5, 12, 19 26 Sp, 8, 10,bn 2

K 1 Ma. Hoch Weiſel KRdoSw 23 Homberg d. d. O. KB17 , 29 Ok, 7, L4, 21 No, 56, 12, 19 Dz. Dinklage KBPp 30 Ap. 18besd

12 Mz, 23 Ap, 14 Ma, 10 Ju , 0 I , Io Ag, 17 Sp. 22 O,11 Oh. In , 7 Fl. 22 Or, Kiechmeß 6, Il , Sß 26 Fv. 19 Dz. B 55 Ja , 12½1e

Hungen KStp 31 Mz, 19 Ma. 16 Ju , 4 Ag (8. Ztegen) , 20 Sp (a.] Mz, 14 Ma, 13 Ag, 10 Sp, 12 No. Edewecht Kö ＋

RövPräm ) , 5 No (8. Schf) , 1 Oz ( V nur ſe vorm. ). iet ir⸗ 5 Fb, 5 W
2 Ap, 7 Ma, 4 Ju , 2 Il , 6 Ag, 3 Sp. 1 Ot. Els elm

(Rheinheſſen) K 22 Sp (3). Kirchbrombach i. O. K 90 8t. Kir⸗ K15 Sp (3) VU 25 Ap, 29 Sp, V2Il . Emſtek KPß7 Ma. 14 Ilf

torf KB 26 Mz, 21 Ma, 24 Fl , N Sy, 5 Nv. Klein Karben K Ot. Eſſen KB 16 Ma, 1 Sp, 21 No, B17 Ja , 21 Fb, 25 Ap, 18ſtedt

1 It . Königi . O. Ferkel 1 Ap, 6 Ma, 8 Ju , 1 Il , 5 Ag, 2 Sp, Il , 19 Sp,. 19 Dz. Vöüß21 Mz, 20 Ju , 17 Ot. Eutin KRdo 5 J

7 St , 4 Nv. Lampertheim K 21 Ay (2), 14 Sp (6), 19 Ot (H.] Ma, 19Or gle 2), Hengſte 4 Fb. Fatkenburg K 8 Mz, 7 Il . 897 0. 8

Laugen K 10 Fb, 26 Mg, 1. Sp, Weihn 10 D;z. Lang⸗Göns KRdv buch KRdoSswSchfgiegen 14 Ok. Friesoythe K 9 Ju , 19 Of, ViAPolz

Swei“ Ju, Sw 18 Mz, 7 Ok. Läaubach KSw22 Ap, 17 Ju , Ku Dz. ] Ja , 14 Fb, 14 Mz, II Ap, 9Ma , 15 Ju , 11 Il . 8 Ag, 12Sp. 10 Oez .

RöbSto 30 Sp. Lauterbach KRövSw 10 Mz, 11 Ju (à. PPräm. ) , I4 Nu, 12 Oz, Sw 26 Mz, 23 Up, 28 Ma, 25 Ju , 28 Il , 27 Ag. 25 &

13 Ag, 9 Ok (a. Bullen) , RovSw 10 Fb, 23 Ap (a. Bullen) , 16 Il , 22 Ot, 26 No, 24 Dz. Ganderkeſee Sw 16 Ap, 24 Sp. Gar

10 Sp, 26 Ny. Leugfeld K 15 Ju . Kirchw 10 Or (2). Lich K Ma, 4 Sp. Goldenſtedt KBIU 27 Mz, 26 Nv.

Sw Mz (a. Schf) , 22 Ap. 10 Ju (a. Lämmer legengiegenſchau mit]knetenV 15 Ap, 25 Ok. Große

Prämlen) , 20 Sp ,15Dz. KRdoBullenswSchafbock 14 Ii ( Märkte nur nenknoop Schf 20 Sp. Herrſte

Lornt. ). Lindenfels K 27 Or Lißberg ( Ortenberg ) Sw7 Ap ,7 Il, ( 4 . Schf) . Hohenkirchen V5 Ma 13Ot 5 E

6Ot (je vorm. ) . Lorſch K 24 Ju , 10 Nd9. Mainz Meſſe 24 Mzs, Ot, V 44 Ja , 11 Mz, 8 Il , Vp 12 Sp. Hookſiel K 6 O

11 Ag (ie 14). Im Schlacht⸗ u. Viehhof Großv jed. Montag , Dienstag Hoppſtädten KRdoSw 3 Mz, 28 Ag. Hude Sw 20 Ja, B

u Freitag von 10 / bis 14 uhr, Kteinv Dienst . und Freit. von 9 / bis 10 Ot. Jaderberg V 23 Ap, 22 Sp. Idar 30 Ju , Sw i8

I1 Uhr, Sto Mont. , Dlenst . und Donnerst . von 9 bi Iuhr , Haupt⸗ Jever KVo Ma, ſ7Ju , 8 Sp Füllen) , 3 Nu (je 2). P. 163Ig .

märktt. Sienst . von 8 bis 12 Uhr. An Felertagen , die auf einen Wochen⸗ Fb, 3 Ju (a. V) , 1 Ag, 14 Or (a. Füllen ) VSw 26 Ag. B jeden Dieneſledog

tag fallen, werden die Märkte verlegt. Mainz⸗Kaſtell — 31( täg , außer am 23 Sp, jeboch für 6 am 5 Ma, 9 am 8 Sp,. 4 am 2 S

Ag G). Mainz Koſtheim Jahrm 3 Ag (3), MainzMombach No. Langförden K) ß 26 Ma, Bcpe6Sk. Laſtrup KB 21 Ag. Bß

FJahem17Ag( ) . Mainz⸗ZJahlbach Jahrm 2ů Ju (J). Mörlenbach Ap, B 18 Sp. Lemwerder Sw 30 Ap, 4 Ju . Lindern KSüd

K1 So . Münzenberg K. 10 Ny. Neckar⸗Steinach K 2. In . Ma 6 Ot, V 11 Mz. Lohne KB 23 Ju , 24 No Bchefl 25 Il . 2² Aͤ . 2.

Ridda KSw 12öb ,7 Ma, 5 No, 10 D5, KPFohtenSw 14 Il , KRdo 26 Sp. B 10, 24 Ja , 14, 28 öb, 13, 28 Mz, 1I. 25 Ap, 9. 28 Ma. Rfta, 4



Ag ) . Ju 11 J. Sug 19 Sp, 10, 24 Ot, 13, 28 Pv, 12 Dz. Löningen
is einſch. K 10 Ju . 18 Ot, Swserkel jed. Mon. , am 2. Mont. jed. Mts. mit NP
Rieder etbunden , wenn Feſt, am folg. Dienstag . Lutten V22 Ap, 15 Sy

u Maleute K8Ju ( ,5ev Markhauſen K10ug ( ) . B22 Ap. 11Ag
„ Molbergen Wüg. Neuenburg Sw 16 Ja 20 F§b, 20 Mz 16 Ap.
Rdren 5 Ma, is Ju , 17 Il . 21 Ag, 18 Sp, 16 Ot. »0 No, 18 Oz, BHolz 2

an den
N. Neuenkirchen K24 Mz, 11 Ag, 6 Ot, V 16 Ja , 24 Ap, 27 Nv.

uttw . u. iederbrombach KRdySw 31 Il , 30 Ot. Nordenham K 6Il
autzer an ( d, BSw 28 Ap, 8 Rv, BSchf 25 Ok. Oberſtein K 2 Ma, 12 Dz.
ensmittel OSidenburg K20 Sp (5), Herdbuchv 8 Sp, Wolle 1 It , 14 Ot, P
karben fan k. u. 3. Dienst . jed. Mts, , jedoch für Zam 4, 17 am 12 Ju , 7 Ot
tenberg am 30 Sp. 21 am 28 Ok, der Pam 12 Ju iſt Medardusm , der am 14

Ot J Order Ottoberm . Fettv 4, 11, 18, 25 Il , 1, 8, 15, 22, 29 Ag, 5, 19,
Ag (2) 9, 26 Sp, 3, 10, 17, 24, 30 Ok. 7, 14. 21 28 Ny, 5, 12, 19 Dz Nutzv
irchw. 15 Zuchtv 25 Sp u. jed. Dienst. , doch für 22, am 23 Ap, 3 am 4, 1% am
albl. bon Tt Ju 7 am 8 Ok, Swßerkel jeden Donnerst . , jedoch für 17 am 16
st. Dorm. ) p , 29 am 28 Ma, 25 am 27 Dz, HengſtkörungHengſt 10 Fb (2), V
elsheim 12 Ju . Oſterfeine VSw 5 Ma, 10 Nv. Svelgonne PFüllen 9
Na. 11,25 Sp (2). B 28 Mz, 22 Ap, 16 Ma, 25 Il , 20 Ag, 1, 22 Ot. 7 Ny.

lerbon Ramsloh K 16 Ju, 18 Ag, B 12 Mz, 16 Ab, 14 Ma, 16 Il ,
nbach K 22 Sp, 10 Nv. Raſtede VHolz 25 Ap, 30 Ok, Sw 1, 15 Mz, 5,

15 Dz. 19 Ap, 3, 17 Mü, 7, 21 Ju , 6,20 Sp, 4,18 Ok. Rechterfeld Sw
k. Rußz Mz, 8 Ma, 10 Il , 9, Ok. Rodenkirchen K 22 Sp (3), V 30

Sankt Ab, 11 Sp, 24 Ok Rüſtringen K1 Ju (4), 3 Ag (5). Stharrel
mn25 Ag. [ 24 Mz, 7 Il , 13 Ok. Schneiderkrug B14 Ap, 20 Sk. Schwei
5 Ok, Sw Sw 7, 21 Ja , 4. 18 Fb, 4, 18 Mz, 1, 15, 29 Ap, 18, 27 Ma, 10,
w 132 Mz, 4 Ju , 8, 22 Il , 5, 19 Ag, 2, 16, 60 Sp, 14, 28 Otk, 11,/25 No,
4 Ag 18), 9, 28 Dz. Seefelderſchaart SchfSwlHolz 26 Ma. Sengwarden
eim d. d. [E 28 Ag G) , P25 Ag. Sötern K RdoSty 27Fb, 24 Il . Steinfeld
genſtadt RBß 19 Ma, 27 Ot, Vp29 Ja , Sw8 Ja , 12 Fb, 13 Mz, OAp, 21 Ma,
K18 Ag. 18 Ju , 16 Il 20 Ag, 11 Sp. 9 St , 5 No, 3 Dz. Stockelsdorf K 2
N8,5 Ma, Iu 10 Sp. Stonhamm VSchfwoleolz 19 Ap, BWolleolz 20 Sp,
l , 12 Nu, [ B2 Or, 6Nv. Strückhaufen SchfswöHolz 12 Ma. Strücklingen
g. Jahrm [E7Ap , 26 Ma 8 Sp, 28 Oi. Stuhr Sw jed. Dienst . Süſel K 26
7 A la , 24 No. Foffens K 16 J ( Y. Varel K 15 Sy ( 0, V 27
Venings z 28 Ma, 12 Ju . 14 b 50 Or, Bß 24 Ap, 4 Sp, 1 Ok, Füllen
n Jahrm Il . SuSchf 7,, 20

90 „ 17 Fö, 8,17 Mz, 7, 22 Ap, 5, 19 Ma, 2,
14 Ma, 8 16 Ju , 7, 21 Il . 4.18 Ag, 1, 15 Sp, 6, 20 Ok, 3, 17 Nu, 1, 15 Dz.
(ie 8,11 Vechta KB 28 Ap, 18 Ok, 1 Dz, KBp 18 Ag (3), HengſtkörungHengſt

20 Ols Fö , By 10 Fb, 2 Ju , V7 , 13 Ja , 17 Fb, 3, 24 Mz, 7 Ap, 12, 27
A3, 2 Ju, 8, 21 Ji . 4 Ag, 8 22 Sp, 28 Or. 14, 41 Ny, 19 Ds.Veitsrodt ( Ipar ) Kührdvem 13 Mg, 19 Ag (a. Zlegen) , 27 Ot (8.

2 Visbet KBß 24 Ju . Weſterſtede K 4 Ma, 2 No je Y,
P 14 Mi 5. Ma, 3 Nr, Sw jeden Freitag , jedoch für 18 am 16 Ap, 31 am
1 N. , 2830 Ot, 26 am 24 Dz. Wildeshauſen KVßp5 Ma, 14 Jl , 20 Or,
Dz. Baß BP1 Ap, V 11 Ag, 24 No. Sw jed. Dienst . , außer am 3 Ju , 23

17 Mz P4 A1 Setel hol Mz, 1 Ma, 85 Ju ,
zerne K g. U . v. ete olz 10 Ny (2), VPHolz
9gd , Seh 8 Ap, VP 12 Nv. Zwiſchenahn 4 25 Ap. Nu.

1220 Braunſchweig .
VoSchf 30l Bevern (Kr. Holzminden ) KRdvp 24 Fb, KSwSchf 20 Ok. Bis⸗

8 Il , WAberode K 27 Mz, 11 ＋ Blankenburg a. H. KVikt. 25 Mz, 26
Ot , Bewſtts de3 ) Bodenburn K 4 Mz. 14 Ma, 22 Il ( je 2), 13 No. Braun⸗

§ amflage K 29 Sp ( 4¼) . Braunſchweig Meſſe 22 Fb, 2 Ag (je 10),
5. PSenachtemeffe ( nur für einheimiſche Händler) 18 Dz (7), 800 5 Jo,

l. eb, 3 Mz, 6 Ap, 8 Ma, 5 Ju , 3Il , 11 Ag, 4 Sp, 2, 30 Ok, 27 Nv
N Ap (J. ndheim ( Bad Harzburg ) K 4 Ma ( 1/ ) . Calvörde KRdypPSw
Ahb ,20 Win Fb, 27 Ju , 29 Sp, 10 Nv, 15 Dz RdbSw 17 Mz, 28 Ap, 18 Ag,
Sid 3, 10 Ewam Mont. ſed. Woche, in der ein Koder Vnicht ſtattfindet , in den Mor⸗

9. 16, 50 henſtunden, außer an kirchl. Feſt⸗u. Feiert . am Mont. in der Karwoche u
Sp , 3, 10. Em Tage der Hagelfeier. Eremlingen RdyßSw 29 Ap, 30 Sp. Dib⸗

30 Ap, löſpesdorf (Wendhauf. ) RdySw 2 Ma 7 Np. Eſchershauſen K 20 Mz
15 Ja , Kfe 2 Ju (9, 30 Ot ( 1/ . Gandersheim § 18 Mz, 4 Nrv (ie 2),15 Ot, StoffRovSchf 8 Il (2), Gittelde K8 Il , Or (ie 2. Grasleben (Kr.

Elsfletl 5 Imiſtedt) KRdope 12 Ma, 27 Ok. Greene b. Kreienſen K 28
Ma 14 Ier ( 2) . Haſſelfelde KVikt 13 Ma ( 9, Küebd 30 Sp (2). Helm⸗

„ 2 Ap ilttedt KRdozsw 8 Ar, 15 Il . 9 Sh, 17 Ny (je 1/0 , RödPSw
Köidvoß 15 Ja , 6 Mz, 13 Ma, 17 Ju, 14 As, 14 Ot, 25 Dz, Schf 2 Ap, 13
Il . Fif G5. Heſſen (Br. ) KSwe17 Ju (J), Hohegei (Ga5 Rdy 23 Sp.9. Ort, ＋ In 10 Nu (je 2/ RdöbSw 13 Ja . 10 Fb, 10

S
u, 14 Il , 11 Ag, 8 Sp, 183Ot. 16 No, 8 5

önigslutter KRdobSwSchfgiegen 18 Mz, 24 Ju , 3 Ok (je N.
blingen KSwe1 Il , 16 Sp. Langelsheim KJu , 2 Sp ie 2. Lehre (Br. ) KhidvßSw 24 Ap, 18 Sp, RdyP

Sp. 2 Ja , 5 Ju . Lichtenberg (Br. ) K 17 K cc. Lutter a. Bbge .Il, 25 Pa . 5 Skdez , Ottenftein Br ) KSmw10 Ap. 8 J,14 Okel
ö Schöningen (Kr. Helneſtedt) KSw1 Ap, 17 Ju , 10 Ny (je 1½)chöppenſtedt KRdyßSw 27 Ma, 21 Ot (je 1/ ) . Seeſen K4E5,17 Ju , KSwSchf 2Ot. Stadtoldendorf khidvSw 8§ Ap, 28

K 2³ Ju , 9 Dz. Stiege K 17 Ag (2). Thedinghauſen K
F15 92 PöoSw 22 up, Ok. Vechelde Rdvew 12 Sp. Vorsfelde Kzden Bleliſtdd Pew 11 Ap. 28 Ma, 17 Ot. RdoißSw 10 Ja , 14 gh, 4 Fl. 20 Aa,Sp, 4 am e Sp, 21 Ro, 19 Oz, Schf 25 Ap, 8 Ag. Wendeburg KRdysw21Ag, Böbie Ap, 5 Sp; Wenden (Br. ) Khidyßew 25 Ap, 10 Sp. Wieda
ern Kn Sadbarz ) KVikt. 5 Ok ( ) . Wolfenbüttel K 24 M5, 23 Ju , 14
25,Fi. 22 Al , 28 St (je 1½ , 15 2 (10), (Weihn) , RdyßSw 27 . 2⁴W. 5

Ma. , %26 Ju , 14 Hl. 8. 20 Sp, 20 Ot. Zorge ABikt 61 Ag (2).

Lippe⸗Detmold .

Alverdiſſen KB 24 Ap, 25 Sp, 7 No, V27 Fb, 20 Mz. 25 In .
Auhuſtdorf K 17 miz, 10 Ru, V18 Ja, 16 Ju . Bad Meinberg
KV 22 Sp, W 28 Mz. Barntrup K28 Ap, 30 Il , 29 Ok, 12 Dz,V 12 Fo, 19 Mz, 4 Ju , 3 Sp. Belle KB 28 NRo. Blomberg KB24
Mz, 26 Ma, 21 Il , 17 No, 1 Dz, V 13 Ja , 17 Fb, 7 Ap. Böf ngfeldKV13 Mz, 10 Il , 9 Ot, 18 Dz, V 18 Fb, 10 Ap, 8 Ma, 12 Ju, 14 Ag,11 Sp, 13 No. Brake KV 14 Ma, 7 Ag, V9 Ap, 16 Ot. etmol
K8 21 Il . K3 Dz (0., B 21 Ja , 18 Fö, 18 Mz, 3 Ap,. 20 Pra, 17 Ju ,19 Ag, 16 Sp, 21 St , 4 Dz. Elbrinxen KBe5 Ro. Hauſten⸗
beck K 30 Ot, V27 Mz. Heiden B26 Mz, 25 Nv. Heidenolden⸗
dorf B 22 Ap, 4 Ju . Hohenhaufen KB 10 Ap, 30Ok. HornKVI1 Ap, 4 It , 31 Ot. 9 8; . V'ö Fb , 4 Mz. 16 Ma, 10 Iu , 26 Ag,25 Sp. Hörſte KB7 No. Lage KV 12 Mz. 11 Ju , 10 Dz, V8 Ja ,12 Fh, 9 Ap, 14 Ma, 2 Il , 16 Ag, 10 Sp, 1 Ot, 12 Nv. Langen⸗
holzhauſen KV 19 Mz, 29 Ok. Lemgo KV26 Mz, 1 Ma, 30 Ju ,
26 Sp, 17 Ot. 10 No, 26 Dz, K10 D3 (8), W 20 Ja , 26 öb, 25 Ap, 30 Il .27 Ag, 11 Dz. Leopoldshöhe KV 27 Ot. Lüdenhauſen K20
Mz, 20 Ju , V3 Nv. Oerlinghauſen KVe5 Mz, 7 Il , 14 No, 8
29 Ja , 28 Ma, 3 Sp. Riſchenau KV 21 Ap, 16 Ok, V 20 Fö.
Bad Salzuflen KB 3 Fb, 7 Ap, 15 Dz, V 15 Ja , 19 Mz, 5 Ma,
18 Ju , 16 Il , 20 Ag, 1 Sp, 22 Ok, 3 Nv. Schlangen KB1 Ap ,8 Ny.
Schötmar KV14 Mz, 13 No, 19 Dz, K 9 Il ( 2 ) ,B 20 Ja , 20 Fb,10 Ap, 5 Ma, 16 Ju , 9 Il , 18 Ag, 11 Sp, 9 Ok. SKVe31 Mz, 23 Ju . 27 Ot, 15 Dz. Sonneborn W11 Mz, 7 Il .
Wilbaſen KV 17 Sp. Wüſten KV 15 Il .

Schaumburg⸗Lippe .

Bückeburg Jahrm 4 Mz, 4 Nv, RdyßSwKleinv 2, 16 Ja , 6,
Fb, 4, 20 Mz, 3, 17 Ap, 8, 15 Ma, 5, 19 Ju , 3, 17 I , 7, 21 Ag, A,18 Sp, 2, 16 Ot, 4, 20 No, 4, 18 Dz (je vorm. ) . Hagenburg K
31 Mz, 16 Ok. Helpſen RövSw jed. 2. u. 4. Dienstag im Mt.
Lindhorſt Sw8 Ja , 12 Fb, 12 Mz, 9 Ap, 14 Ma, 11 Ju , 9 Il .
18 Ag, 10 Sp, 8 Ot, 12 No, 10 Dz. Stadthagen Jahrm 18
Mz, 15 Ot (je 2) , PRdoSwKleinv jed. Mittw. , vorm. jedoch für 1
am 2 Ja u. 19 am 20 Nv. Steinhude KRdoSw 4 Mz, N Sp.

Hanſeſtädte .

Bremen .

Borgfeld KBp9 Ap, 1 Ok, V11 Ju . Bremen FreimStuhlholz
21 Ok (10), P 16 Ja , 14 Fb, 14 Mz, 11 Ap, 16 Ma. 13 Ju , 18 Il ,
15 Ag, 12 Sp, 10 Ok, 14 No, 12 Dz, StuhlHolz 19 Ap. 7, 23 Ju , 28 Il ,
Schlachtv jed. Mont. u. Dienst . von 8 bis 12 Uhr u. zwar für Sw
am Mont. u. für das übrige Schlachtv. am Dienst . Wochenm jeden
Dienstag , Donnerstag u. Sonnabend , wenn Feſt, werktags vorher.
Bremerhaven Jahrm 17 Ag (8), Wochenm jeden Mittw . und Sonn⸗
abend, wenn Feſt, werktags vorher. Vegeſack Jahrm 31 Ag 50), V

Holz Töpferw am erſten und zweiten Donnerst . jed. Monats , Wochenm
Dienstag , Donnerstag u. Sonnabend , wenn Feſt, werktags vorher.

Hamburg .

Bergedorf KB 28 Ap, 8 Sp, Vp3 Ap, Sw jed. 3. Mont im
Monat . Curhaven K 1 Ju ,5 Ok (je 3). Geeſthacht KVß 27 Ma,3 Ny, Sw jed. 1. Dienst . im Monat. Hamburg Weihn Dommarkt
7 Dz (20), P. 10, 24 Ja , 14, 28 Fb, 14, 28 Mz, 11, 25 Ap, J, 28 Ma, 18,27 Ju , 11, 25 Il , 8, 22 Ag, 12, 26 Sp, 10, 24 Ot, 7, 21 No, 12 Dz
(ie von 8 bis 15 Utt) , Schlachtv für RindvSchf jeden Donnerst .
von 8 bis 13 Uhr, für Kälber ſed. Dienst . von 9 —14 Uhr, für Sw jed.
Dienst . u. Freit . von 8 bis 13 uhr. Kirchwärder KB 28 Sp (ſog.
Zollenſpieker K) , V' 9 Ap. Neuengamme KBß 12 Ma.

Lübeck .

Lübeck Weihn. 21 Dz (11), NutzvguchtvoSwperkel SchfZiegen jedenFrett , wenn Fetert. , werktags darauf. Moisling KB 26 Ma, 25 Ag,27 Ok. Nuſſe KW10 Ap, 16 Ju , 18 Ot. Travemünde KV 22 EE

Luxemburg .
Bettborn KV 3 Fb, 21 Ap, 12 Ma, 21 Il , 16 Sp, 20 Or. Bet⸗

temburg KRis Mz. 1 Ma, 22 Il , 2 Or. Biſſen K8 16 Ju . BousK. 30 Ju . Clerf K 2 Ja , 6 Fb, 6 Mz, 3 Ap, 1 Ma, 5 Ju , 8
Il , 7 Ag, 4. Sp. 2 Ok, 6 No 4, 27 Dz, VP. 20 Fb, 16 Ok. Derven⸗
bach K§ 13 Fb , 11 Sp. Diekirch K8 14 Ja , 18 Fb, 18 Mgz, 15
Au, 20 Ma, 17 Ju , 15 Fl, 12 Ag, 16 Sp, 21 Ot, 18 Nd, 16 Dz.
Differdingen KBö F§b, 11 Mz, 6 Ma, S Ji . 3 Sp, 11 Nv, ü
lingen KRB6 M7 30 Ju . 4 Sp, 4 Dz. Echternach K9 Ju (40, V8 Ja . 12 Fb, 12 Mz, 9 Ap, 14 Ma, 9 Il , 13 Ag, 10 Sp, 8 Ok, 12 Nvp,10 Dz. Eſch a. Alzette K 28 Ja , 25 Fb, 25 Mz, 22 Ap, 27 Ma, 10
Ju , 2 Il . 26 Ag, 20 Sp, 28 Oi. 25 dv, 23 Oz. Eſch a, SaterK8 13 Ms, 12 Ju , 14 Ag, 18 Ny. Ettelbrück KBGetreide 7Ja ,486,4 Mi, 1 Ap, 6 Ma, 3 Ju , 1 Jl , 5 Ag, 2 Sp, 7 Ot, 4 Rv, 2 Dg.



P 21 Ja . Fels KV27 Fb, 21 Ap, 7 Ag, 25 Sp, 30 Ok. Greven⸗

macher V6Ja , 3 Fb, 3 Mz, 7 Ap,. 5 Ma, 2 Ju, 7 Il , 4 Ag, 1 Sp. 6

Ot ,3 No, 1 Dz. Heiderſcheid KVAg . Heinerſcheid KV 10 Mz,
30 Ju , 25 Ag, 10 No. Hoſingen KV3 Mz, 14 Ap, 9 Ju , II Ag,
6 O81, 1 Dz. Junglinſter K 20 Sp. Kehlen KVi “ Ap. Küntzig
K 21 Ap, 10 Ju , 15 Sp. Lintgen KVI7 Mz, 21 Ap. Luxemburg
Schobermeſſe 25 Ug (14), KVGetreide 25 Ag ,1 Sp, V 13 Ja , 10 Fb, 5
Mz, 14 Ap. 12 Ma, 9 Ju , 14 Il , 11 Ag, 13 Ok. 10 No, 8Dz. Marrberg
K 28 Ap. Merſch K 27 Ja , KV 24 Fb, 24 Mz, 28 Ap, 5, 26 Ma, 9

Ju , 28Il , 18 Ag, 22 Sp, 27 Ok, 24 No, 22 Dz. Mondorf ( Bad)
KB21 Ap, 9 Ju , 29 Sp. 26 Dz. Munshauſen KV3Nv . Nieder⸗
kerſchen KVis Mz, 3 Ju , 6 Ot. Niederwampach KV 10 Ap. 12
Ju ,9 Sk. Sberbeßlingen K29 Sp. Perlée K 2 Ja . 18 Mz, 17
Ju , 16 Sp, 18 No. Petingen KV24 Mz. , 17 Ju , 20 Ot. Rambruch

KV8 Ja , 12 Fb, 12 Mz, 9 Ap, 14 Ma, 11 Ju , 9Il , 13 Ag, 10 Sp
8 Ot, 12 Nv, 10 Dz. Redingen KVe29 Ja , 26 Fb. 26 Mz, 30 Ap, 2*
Ma, 25 Ju , 30 Il . 27 Ag, 24 Sp, 29 Ok, 26 Ny, 26 Dz. Remich K
20 Ja , 17 Fb, 17 Mz, 8 Ap, 5 Ma, 30 Ju , 15 Il , 18 Ag, 22 Sp, 21
Ot, 13 No, 15 Dz. Roodt (Betzdorf) K8 17 Mz. 13 Sp. Säul K
16 Ap, 17 Sp. Üilflingen KV20 Ja , 17 §b, 5, 17 Mz, 2, 21 Ap. U
Ma, 16 Ju , 21 Il , 2, 18 Ag, 15 Sp, 1, 20 Ot. 17 No, 15 Oz. Uſel
dingen KV17 Ap, 17 Il , 16 Ok. Vianden KV 6 Mz, 10 Ap. 11 Sp⸗
6 No. Waſſerbillig K5 8 Sp. Weiswampach KV12 Mz, 4 Ju ,
20 Ag, 15 Ok. Wellenſtein K28 Il . Wiltz KV28 Ja , 25 Fb, 25
Mz, 29 Ap, 27 Ma, 24 Ju , 8, 29 Il , 26 Ag, 30 Sp, 28 Ok, 11, 2
No, 26 Dz, Sw 11 Mz, 13 Ma. Wilwerwiltz KV 13 Mz, 10 1
9 Ok. Windhof (Körich) KV 25 Ju , 28 Ag, V 7 Ap. Worm
dingen V 21 Ap. Zolver K3 Mz, 6 Ok.

Heim und Herd
und HausbüchereiDeutſche Jugend⸗

Heitere Geſchichten
4. Auflage . Preis gebunden RM. 1. 50

Einige von den heiteren Geſchichten las ich meinen Buben
vor, es folzte eine Lachſalbe auf die andere . Manche mußten
vier⸗ und fünfmal geleſen werden . Am andern Tage lagen
Freiauffaͤtze in Form von Um⸗ und Neubildungen auf dem
Katheder . Solche Wirkungen machen jedes andere empfehlende
Wort überflüſſig . Nur ein paar klingende Namen ſeien noch
genannt : Sohnrey , Schmitthenner , Polack, Roſegger Auch
die äußere Ausſtattung iſt einſchmeichelnd . Für jede Schul⸗
bibliothek zu empfehlen. Schulanzeiger für Nieder bayern.

*

Reijſen und Abenteuer
Mit Zeichnungen von Profeſſor W. Süs
3. Auflage . Preis gebunden RM. 1. 50

Reiſen und Abenteuer bringt eine kleine Auswahl aus den

Werken bedeutender Forſcher⸗ In der erſten Schilderung —
Ein Pfadfinder im ewigen Eiſe — erzählt uns A. Burger
von der intereſſanten Nordpolfahrt des früh verſtorbenen

K. Weyyrecht , der als einer der erſten deutſchen Nordlandfahr⸗
er am 30. Auguſt 1873 das Franz Joſenh⸗Landentdeckt hat Die
Erzaͤhlung „Die Islandfiſcher “ von Pierre Loti ſchildert
einen wutenden Mecresſturm zur Zeit der „weißen Siille “
Goch ſommerzeit ) in dichte riſcher Schbönheit. Prächlig iſt auch
„Drei Jahre in Alaska“, in der L. Sommer nach Erlebniſſen
Voigtlaͤnders das beſchwerliche Daſein eines Goldſuchers in

jener nordweſtlichen Spitze Amerikas ſo ſchlicht und vackend
erzählt, daß gerade dieſe Erlebniſſe zur heilenden Pille fuͤr
abenteuerluſtige Jünglinge werden können. Die beiden fol⸗
genden Stücke „Jurch Oſtturkeſtan “ und „Blutige Religions⸗
ſchauſpiele “ ſind den Werken des berühmten Forſchers Sven
Hedin entnommen . Ebenſo glücklich iſt der letzteAbſchnitt
„Aufſtieg zum Berge Kupe“ aus dem Buche „Ins In ner⸗
hochland von Kamerun “ von Autenrieth ausgewählt , weil
uns hier in humorvoller Kürze die Weltanſchauung unſerer
ſchwarzen „Staatsbürger “ geſchildert wird. Charakteriſtiſche
Zeichnungen und Zierleiſten bieten einen prächtigen Buch⸗

ſchmuck . Der Waͤchter fuͤrJugendſchriften .

Zu beziehen durch jede Buchhandlung

Moritz Schauenburꝗ KG , Verlagsbuchhendlung , Laht ( Baden )

Der Taler ,
der vom Himmmel fiel

und andere Märchen
3. Auflage . Preis gebunden RM. 1. 50

Eine Folge reizender Maͤrchen wird hier geboten. Außer
Georg Ruſelers feinen Gaben ragen Robert Walters zwei
Märchen durch poetiſche Werte hervor, ferner dieSonnen⸗
blume von Jakob Löwenberg . Von älteren Werken ſind

E. M. Arndts Maͤrchen Kater Martinichen und Schnee⸗
flöckchen vertreten . Weſtdeutſche Lehrerzeitung .

X

Allerhand Kurzdwoeil
3. Auflage . Mit Buchſchmuck von Trude Fritz

Preis gebunden RM. 1. 50

Inhalt : Sprachſcherze und Zungenübungen . — Volks⸗
rätſel . — Kunſträtſel . — Scherz⸗ und Vexierfragen . —
Allerlei aus dem Reich der Zahlen und Formen . — Einige
phyſitaliſche Aufgaben und Ver ſuche . — Geſellſchaftsſpiele

und Neckereien. — Auflöſungen .

Wer ergötzt ſich im trauten Familienkreiſe nicht gern
einmal an ulkigen „Sprachſcherzen “ und „Zungenübungen “,
an unſeren alten Volks⸗ oder den berühmten Kunſträlſeln
von Güll, Hebel, Schiller , Rückert ꝛe. Welche Spannung
auf den Geſichtern der Kleinen , wenn' s an das Loͤſenvon
Scherz⸗ oder Vexierfragen oder an merkwürdige vhyſikaliſche
Aufgaben und Kunſtſtücke geht! Und wie gerne tun Alte
und Junge bei Geſellſchaftsſvielen und Neckereien mit !
Ein prächtiges Büchlein , eines, das helfen kann, auch in
der Schulſtube ab und zu einmal Lehrerernſt und Bücher⸗
ſtaub zu verſcheuchen und Sonne und Frohſinn einzulaſſen.

Weſtdeutſche Lehrerzeitung .
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Veriretungen an allen gröſſeren Nähen



a0

47 04935 3 031


	Vorderdeckel
	[Seite]

	Titelblatt
	[Seite]

	[Werbung]
	[Seite]

	Vorwort
	[Seite]

	[Kalender]
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20
	Seite 21
	Seite 22
	Seite 23
	Seite 24
	Seite 25

	Vom Frühling [...]
	Seite 26
	Seite 27

	Kalender der Juden
	[Seite]

	Zeit- und Festrechnung für das Jahr 1930
	Seite 29

	Trächtigkeits- und Brütekalender
	Seite 30

	[Werbung]
	Seite 31

	Postgebührentarif
	Seite 32

	Merkblatt für Eheschließende
	Seite 33

	Paddelfahrt auf dem Mühlebach
	[Seite]

	Weltbegebenheiten
	Seite 35
	Seite 36
	Seite 37
	Seite 38
	Seite 39
	Seite 40
	Seite 41
	Seite 42
	Seite 43
	Seite 44
	Seite 45
	Seite 46
	Seite 47
	Seite 48
	Seite 49
	Seite 50
	Seite 51
	Seite 52
	Seite 53
	Seite 54
	Seite 55
	Seite 56
	Seite 57
	Seite 58
	Seite 59
	Seite 60
	Seite 61
	Seite 62
	Seite 63
	Seite 64
	Seite 65
	Seite 66
	Seite 67
	Seite 68
	Seite 69
	Seite 70
	Seite 71
	Seite 72
	Seite 73
	Seite 74
	Seite 75
	Seite 76
	Seite 77
	Seite 78
	Seite 79
	Seite 80
	Seite 81
	Seite 82
	Seite 83
	Seite 84
	Seite 85
	Seite 86
	Seite 87
	Seite 88
	Seite 89
	Seite 90
	Seite 91
	Seite 92
	Seite 93
	Seite 94
	Seite 95
	Seite 96

	[Werbung]
	Seite 97
	Seite 98
	Seite 99
	Seite 100
	Seite 101
	Seite 102
	Seite 103
	Seite 104
	Seite 105
	Seite 106
	Seite 107
	Seite 108
	Seite 109
	Seite 110
	Seite 111
	Seite 112

	Messen und Märkte 1930
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

	[Werbung]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

	Rückdeckel
	[Seite]


